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Morgen -Ausgabe.
_ _ 1. Matt ._

Im Sangen vor dem Wonnemonat.
s. Paris , 26. April.

Der wunderschöne Monat Mai ist wohl noch nie in
Frankreich mit gleichen Gefühlen , wie in diesem Jahre,
erwartet worden. Kein Frühlingsahnen läßt die Her¬
zen höher klopfen, sondern eine dumpfe Angst beklemmt
die Brust und lastet schwer auf aller Welt . Die furcht¬
barsten Gerüchte von Vorbereitungen für die Maifeier
und für die Wahlen durchschwirren die Luft ; und gewisse
Erscheinungen , deren Zahl und Mannigfaltigkeit beson¬
ders erschrecken, geben ihnen eine unbestrittene Berech¬
tigung.

Hat auch der Ausstand im nordischen Kohlengebiete,
nachdem endlich gegen die Brandstifter , Plünderer und
ihre Aufhetzer energische Maßregeln ergriffen worden
sind — zu diesem Zweck mußte , wie trotz aller entrüsteten
Dementis feststeht, von dem Präsidenten der Republik,
Fallidres , und dem Ministerpräsidenten Sarrien auf
Clemenceau ein starker Druck ausgeübt werden, — viel
von seinem gefährlichen Charakter eingebüßt , so wütet
'er doch fort und gleichzeitig greift die Ausstandsbe¬
wegung in diesen Distrikten auf die Spinner und Weber
über , die dort sehr zahlreich vertreten sind und die sich
schon mehrfach, wie die Ausschreitungen in Armentiäres
vor zwei Jahren bewiesen, den revolutionären Auf¬
reizungen sehr zugänglich zeigten. — In Lorient und
dem benachbarten Fabrikorte Henncbont ist bereits ■der
Versuch mit dem allgemeinen Ausstande in vollem Gangs
in Brest und Toulon gärt es unter den stets unbot¬
mäßigen und zu Gewalttaten geneigten Arsenal - und
^Hafenarbeitern, die von dem früheren Marineminister
Pelletan durch gar zu weit gehende Nachsicht zur Revolte
geradezu herangezogen sind. Und aus den anderen Jn-
durstriebczirken, Handelsstädten und Häfen , selbst aus
'solchen, die bisher bei dergleichen Bewegungen kaum in
Frage kommen, und was noch viel bedenklicher ist, aus
Gegenden mit rein bäuerlicher Bevölkerung , besonders
natürlich im Süden , laufen ebenfalls ununterbrochen
die beunruhigendsten Meldungen ein.

In Paris , das bisher äußerlich die größte Ruhe ge¬
wahrt hat , folgen sich die Arbeitseinstellungen in den
verschiedensten Gewerben ohne Unterlaß . Setzer, Drucker,
Angestellte der Papierbranche , Barbiere , Goldarbeiter,
Maurer , Erdarbeiter usw. feiern bereits ganz oder
größtenteils : die anderen Arbeiter und Handwerker be¬
funden in drohenden Aufrufen ihre Absicht, diesem
Beispiele zu folgen. Und die Sendlings der „Con-

FeiriUetarr.
Bus meiner Mappe.

(Für das „Wiesbadener Tagvlatt ".)
Von Walther Schulte vom Brühl.

CXXVI.
Modernes Märtyrertum.

Es hat eine Zeit gegeben, wo die Schriften von
Sacher -Masoch ein besonderes Interesse erregten , mcht
chur wegen der hohen Begabung , die sich darrn aussprach,
sondern mehr noch wegen der seltsamen Mame des vor
einigen Jahren in Lindheim in Hessen verstorbenen
Autors , seine Heldinnen als schöne Ungeheuer^erscheinen
!zu lasten, die, in kostbare Pelze gehüllt , ein Vergnügen
'daran fanden , ihre Männer oder liebsten nnt der
(Peitsche zu züchtigen. Und diese seltsamen Helden fanc en
!e>n wollitstiges Vergnügen dabei, so gezuchtrgt zu
werden . Jene Art von krankhafter ^ innftchte :t hat d:e
Wissenschaft seither mit dem Ausdruck „Masochrsn:::.'
gezeichnet. Hatte man aber bisher angenommen , daß
'cs sich dabei um erotische Phantasien des potmsty-
deutschen Romanciers handelte , so wird es letzt durch
ein Buch der Witwe, beziehungswerse der gcschrederien
Frau des Dichters , das unter dem Trtel : „Me:::e
Kebensbeichte, Memoiren von Wanda bou Sacher-
Masoch", im Verlag von Schuster u. Loeffler rn Berlin
erschien, deutlich — vielleicht allzu deutlich daß die
bezeichneten Werke Sacher ° Masochs Bluten fernes
eigenen, wilden Triebes , daß sie Geständnstse ferner
perversen Leidenschaften waren . Nach einer furchtbaren
iFngend voll entsetzlicher Entbehrungen fiel Wanda
Rümelin unter höchst. romantischen Umständen diesem
slavischen Dämonen anheim, ' erst als seine Geliebte,
dann als seine Frau . Und in ihren grausam deutlichen
Memoiren entrollt sich ein so erschütterndes Gemälde
des Märtyrertums eines tapferen Weibes, daß man aus
Lern Staunen nicht herauskommt , wie solches denn heut-

födäratioii gänärale du travail " — richtiger wäre
„contre le lravail " — arbeiten überall mit Hochdruck
und sichtlichem Erfolge an der Aufreizung der Massen.
Dazu kommen seitens der Industriellen und Unter¬
nehmer die Drohungen mit lock out , die natürlich dre
allgemeine Beunruhigung noch steigern. Die Parrser
Bauunternehmer haben bereits beschlossen, alle Arberts-
stätten zu schließen, wenn ihre Angestellten am 1. Mar
in Masseir diese verlassen sollten, und die nötigen Sum¬
men zusammengebracht, um alle daraus entspringenden
Kosten zu bestreiten und die kleineren Unternehmer , die
dadurch in pekuniäre Bedrängnis geraten könnten, wirk¬
sam zu unterstützen. ^ .

Anderseits lassen allerhand Meldungen und Kund¬
gebungen keinen Zweifel , darüber bestehen, daß die
katholischen Massen nicht ' ruhig zuzuschauen gedenken:
sondern die Propaganda gegen die Trennung der Krrche
vom Staate energisch mit allen Mitteln wieder auszu-
nehmerr gedenken. Eine Redb, die der Jesuitcnpater
Coub6 in Gegenwart zweier Bischöfe vor einer sortge-
rissenen Menge von 2000 Per 'oiieii in Südfrankreich
hielt , ist in dieser Hinsicht besonders bezeichnend. Sic
bildet einen wahren Aufruf zum Kreuzzuge, nicht nur
mit den Stimmzetteln , sondern mit den Waffen in der
Hand , gegen die Bedränger der Kirche. Und be: all
diesem Drohen , bei all diesen Rüstungen liegen sich dre
Parteien , die die Republik und die Ordnung verteidigen
wollen, grimmiger in den Haaren als je.

Aber trotz alledem kann sich der Kenner und Be¬
obachter der französischen Verhältnisse im Rückblrcke auf
frühere ähnliche Krisen noch nicht dazu entschließen, dre
Möglichkeit eines Bürgerkrieges , geschweige denn der
sozialen Revolution , nur ins Auge zu fassen. Wenn hrer
etwas zu lange vorbereitet wird und vor allem, wenn
man fortwährend von etwas spricht, trifft das nie ern.
Man erinnere sich an die Geschichte des Boulangismus,
der mindestens ebenso gefährlich für die parlamentarische
Republik war , als die derzeitigen Bewegungen zu-
sammcngenommenl Eine Änderung in den Mehrherts-
verbältnissen der Kammer ist ja sehr möglich, aber dre
Wahlen werden schwerlich die Republik und dre Marferer
wird sicherlich nicht die bestehende Gesellschaftsordnung
Umstürzen. _ _

Soldalenrnißhandlungen.
ii.

Fm „Tagblatt ", Morgenausgabe Nr . 122, ist bereits
ein Versuch gemacht worden, die Ausbildung der Trnp-
pen und die Handhabung der Disziplin im Heere allge¬
mein zum Verständnis zu bringen , ebenso ist in der
Morgenausgabe Nr - 166 eine Beleuchtung der Ursachen
über die Mißhandlung der Soldaten zur Ausführrrng

zutage noch möglich. Da lesen wir , wie von Sacher
geradezu um die Gunst bettelte , gegeißelt zu werden,
wie er selbst Hebammen und Dienstboten in die Pelze
seiner Frau steckte und sich von ihnen mißhandeln ließ.
Und nicht genug mit solchen Ausschweifungen, die
krankhafte Phantasie des Mannes verlangte nach neuen
Reizmitteln , sie wollte, als eine wollüstige Qual , die
Eifersucht durchkosten. Jahrelang quälte Sacher sein
Weib, die treue Mutter seiner Kinder und auch die treue
Hüterin eines illegitimen Sprosses einer Geliebten , in
jeder Weise bis aufs Blut , sich andern Männern hinzn-
gcben. Aber dieser Geistesverwandte des Königs Galcotto
ging noch weiter . Als nach jahrelangen Kämpfen das
unglückliche Weib seinem Drängen folgte, erwog er da¬
bei mögliche, finanzielle Vorteile . Schmach und Er¬
niedrigung hatten kein Ende, bis Frau Wanda schließ¬
lich in einem edelmütigen Franzosen einen Freund fand,
der sie aus dem entsetzlichen Schlangenzauber Sachers
erlöste, freilich auch, um sie schließlich zu verlassen.

Wer weiß, was die unglückliche Frau jetzt, in: Herbste
ihres stürmischen, von tausendfacher Not durchwühltcn
Lebens beranlaßte , diese entsetzlichen Bekenntnisse in die
Öffentlichkeit zu bringen . Geschieht es zur eigenen
Rechtsertiguna ? Geschieht es, um sich noch an dem toten
Vampir zu rächen, der sich an ihr festgesogen hatte?
Geschieht es, um mit den Erträgnissen des sensationellen
Werkes ihr mühseliges Leben zu fristen ? Aber was auch
die Veranlassung sei, Wanda Rümelein hat der Welt
ein Buch gegeben von so erschütternder Tragik , von so
hohem, psychologischem Interesse , wie es wenige Bücher
gibt . Freilich möchte man wünschen, daß nur ernste
Menschen dieses furchtbare Bekenntnisbnch in die Hand
bekämen. Märtyrergeschichten sind, wenn das Märtyrer¬
tum zu ausführlich erzählt wird , eben so schädlich für
die Einbildungskraft gewöhnlicher Leser, wie Räuber¬
geschichten und wie Jndianergeschichtcn für die Jugend.

Eines noch nwcht die Lektüre des Buches wieder ein¬
mal deutlich:' daß kaum ein Roman ersonnen werden
kann dessen Geschehnisse, und oft auch Schrecknisse, nicht
vom realen Leben übertrumpft werden könnten. Es geht
eben nirgends toller zu als im Leben.

gekommen, damit jeder Leser ein klares Bild über diese
Gesetzwidrigkeiten sich verschaffen kann. Zum besseren
Verständnis erübrigt nur noch etwas tiefer auf die An¬
gelegenheit einzugehen. Der Abgeordnete Dr . Müller-
Meiningen hat ani 30. März im Reichstage verschiedene
Fälle von Soldatenmißhandlungen zur Sprache ge¬
bracht und eine Resolution behufs Reform des Be¬
schwerderechts der Soldaten vorgeschlagen, damit der¬
gleichen Schindereien und Gesetzwidrigkeiten im Heere
nach Möglichkeit beseitigt werden. Die vorgeschlagene
Resolution ist schließlich mit großer Majorität zur An¬
nahme gelangt . Der Kriegsminister hat als verantwort¬
licher Chef der Heeresverwaltung in seinen Erwide¬
rungen bekundet, daß er den besten Willen hat , diese
Mißstände im Heere nach Möglichkeit zu beseitigen, zu¬
mal dergleichen öffentliche Verhandlungen für ihn eine
gewisse Demütigung wären . Wie es bei den Vertretern,
der Reichsregierung in der Regel üblich, hat er auch
manche Vorfälle dannt zu entschuldigen versucht, daß
rohe Elemente von der Armee nicht ganz fern gehalten
werden könnten. Dergleichen gut gemeinte Wider¬
legungen haben nur geringen Wert , weil sie auch einen
gewissen Vorschub bieten, nämlich die Mißstände zu ver¬
schleiern. Gewiß möchte der Kriegsminister gerne der¬
artige Gesetzwidrigkeiten beseitigen, leider kann er es
nicht allein , weil über ihm und neben ihm Kommando¬
gewalten sich befinden, die, praktisch genommen, mäch¬
tiger sind als seine auf verfassungsmäßige Verantwort¬
lichkeit gestützte Autorität . Zum Kriegsminister wird in
der Regel ein redegewandter , noch ziemlich junger Gene¬
ral ernannt , der für die Armee die nötigen Mittel her¬
beischaffen soll. Neben diesem Herrn stehen aber in
koordinierter Weise die kommandierenden Generale mit
älterem Patent , die im Aufträge des höchsten Kriegs¬
herrn die Kommandogewalt selbständig ausüben . Dep
Kriegsminister kann nach der vorhandenen Organisation
nur im Vortragswege etwas durchsetzen, und zwar an
höchster Stelle aber nur dann , wenn er fiir seine Idee
die Mehrzahl ' der kommandierenden Generale auf seiner
Seite hat . Da nun diese Generale die obersten Vertreter
für die Methode der Truppenausbildung sind und sich
diescrhalb auf das Urteil der Truppenkommandeure
stützen müssen, so erscheint es selbstverständlich, daß eine
innige Gemeinschaft und Zusammengehörigkeit bestehst
Aus diesen Gründen und weil die Vorgesetzten bei der
Ausbildung der Leute zur Erreichung einer gewissen
Leistung ans sich gegenseitig angewiesen sinv, kann nur
eine homogene Auffassung in der Beurteilung der Miß¬
handlungen Platz greifen . So lange nämlich das
System des strammen Drills und der Durchführung
eines mustergültigen Parademarsches der Mahstab für
eine gute Leistung gilt , sowie auch die Stellung und Zu¬
kunft der unteren Führer von einer derartigen befrie-

CXXVII.
General Trsch «.

Die Schlacht von Sedan war geschlagen, Napoleon,
gefangen. Eine neue Regierung hatte sich in Paris ge¬
bildet : General Trochu stand an der Spitze.

Die deutsche Armee rückte der Hauptstadt nähen
Jetzt hieß es : Paris verteidigen ! In stürmischer Sitzung
berieten die Lenker des zusammenbrechenden Staates
die brennende Angelegenheit . Der General hielt eine
seiner langweiligsten Reden und versicherte, daß man ihn
an seinem Platze finden würde.

„Der Feind wird seinen Triumph nicht vollenden !"
rief er, „denn als Bretone und Katholik setze ich mein
ganzes Vertrauen auf den Himmel. — Und dann ",
schloß er, „unsere Armee, die wir noch haben !"

Da sprang einer seiner Ministerkollegen empor,
wackelte energisch mit dem Kopf und schrie: „Es ist aus¬
gemacht, daß Paris fallen wird . Wir werden schmählich
besiegt werden. Ich habe kein Vertrauen mehr."

„Und was nimmt Ihnen dies Vertrauen ?" frug der
fromme General heftig.

Da antwortete der Minister : „Bürger Trochu, Sie,
der General , haben die Armee erst in zweiter Linie ge¬
nannt . Unser Schicksal ist besiegelt."

CXXVIII.
Häusliche Idylle.

Wir haben einen sehr breiten , bequemen Diwan . Kaum
habe ich die Anstrengung des Nachtmahls hinter mir , so
überfällt mich das zwingende Bedürfnis , mich auf diesen:
Diwan ein halbes Stündchen lang zu strecken und auszu¬
ruhen.

Wir haben auch eine zahme Lachtaube, das ist ein
Tauber und heißt Düvcken. Kaum sieht sie, daß ich mich
niedergelegt habe, so vollführt sie einen Heidenspektakel
in ihrem Käfig und ruht nicht eher, bis ich sie unter
meinen Rock stecke: dann hutschelt sie selig an meinem
warmen Busen und ruckelt leise vor Wonne.

Wir haben auch eine Tochter. Kaum sieht sic, daß ich
Bebagen empfinde, so drängt sie sich, obgleich sie ein
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digenden Leistung abhängig ist, wird nicht allein eine
gleichmäßige Ansicht über eine stramme Behandlung der
Soldaten vorherrschen, sondern man wird auch alles
anwenden — selbst wenn es hier oder da schwere
Schmerzen verursacht — um den Grad der Leistungs¬
fähigkeit in gewisser Frist zu erreichen. Versteht nun
ein geistig gewandter Führer die Mißhandlungen fern
zu halten und Herz und Verstand der Leute im ein¬
tönigen Friedensdienst zu einer guten Leistung mit sich
fortzureißen , so ist er der richtige Mann . Dieses können
aber nicht alle Führer in der nüchternen Friedenszeit
erreichen, daher wird Milde und Rücksicht geübt, damit
verschiedene übereifrige Vorgesetzte — trotz der Peini¬
gung der Mannschaften — der Armee erhalten bleiben.
Man fordert Vertrauen von dem Soldaten zum Vorge¬
setzten, damit ein gutes Verhältnis zwischen beiden be¬
steht. Aber wie ist dieses möglich, wenn der Soldat
nicht als Sohn der Bürgerschaft , sondern nur als Knecht
behandelt wird , der seinem Herrn und Gebieter stets
unterwürfig sein soll. Mehr Kameradschaft und
Menschenwürde — oder mehr Mäßigung der Oberen
und mehr Hebung der Unteren — , dann wird sich ein
gutes Verhältnis schon finden . Sollen die Mißhand¬
lungen in der Armee auf das äußerste beschränkt werden,
so müssen folgende Maßnahmen getroffen werden:

1. Die schweren Detail -Übungen (Gewehrstrecken,
Kniebeugen usw.) , die Nerven und Muskeln zum Zittern
und den Körper zur vollständigen Abspannung bringen,
dürfen nur in der beschränkten Weise und unter strenger
Aufsicht ausgcführt werden. Überhaupt muß alles ver¬
mieden werden, was den Soldaten zu gedrückter Miß¬
stimmung oder zur Verzweiflung bringen kann.

2. Das Beschwerderecht bedarf hinsichtlich der Einfach¬
heit und Klarheit einer gründlichen Reform : alles Kom¬
plizierte und Umständliche muß fortfallen.

3. Um dem Soldaten bei Beschwerden nicht das Ver¬
trauen zu rauben , muß er sicher sein, daß er nicht be¬
straft wird , wenn keine Böswilligkeit vorliegt.

4. Der Vorgesetzte darf nicht straflos bleiben, wenn
schwere Mißhandlungen in seinem Dienstbereich sich
wiederholen. Unkenntnis schützt nicht, weil sonst jede
Aufsicht illusorisch gemacht werden kann.

5. In den Kadetten » und Unteroffizierschulen muß
die Ausbildung der Zöglinge nicht in einseitiger und
spitzer Weise, sondern mehr in einem volkstümlichen
Sinne geleitet werden- Jedes Übermaß von Anforde¬
rungen birgt Konflikte in sich, denn die Leistungen im
Kriege mit den Opfern von Gesundheit und Leben kann
man nicht auch im Frieden zum Schaden der Leute ver¬
langen.

6. Rücksichtslose Entfernung der Vorgesetzten au?
dem Heere, wenn sie sich wiederholt rohe Mißhand¬
lungen haben zuschulden kommen lassen oder diese
wiederholt geduldet und begünstigt haben.

Bei gutem Willen und richtiger Anwendung der
Maßnahmen ist zu hoffen, daß allmählich die Soldaten-
Mißhandlungen bis auf kleine Zufälligkeiten beschränkt
werden.

(Nachdruck vetBctni .)

LDeutsche AerussMiuwer-KerstmlnU.
(E i fl e ti e t Bericht .)

I.
Frankfurt a. M., 27. April.

Unser heutiges Recht verlangt, daß jeder Minder-
jährige, der nicht unter elterlicher Gewalt steht, einen
Vormund erhält. Dieses Amt wird einzelnen Bürgern
übergeben, die zur Annahme gezwungen werden können.
Dem BormnudschaftSbegriff wohnt eine eminent ethische
Bedeutung inne, er umschließt so etwas wie eine heilige
Pflicht den Unmündigen und Waisen gegenüber. Leider
aber redet die Praxis eine andere Sprache. Durch¬
schnittlich kennt der Vormund sein Mündel kaum: von

ausgewachsenes Mädel ist, gewaltsam zwischen mich und
die RLiklehne und legt ihren Kopf an meine Männer¬
brust, lvähwend ich jeden Augenblick fürchte, von denn
Sofa herabgeworfen zu werden.

Wir haben auch einen Hund , der ist eine Hündin
und ein Rehpinscher und heißt Fffi . Kaum steht er, haß
wir so ruhen , so nimmt er einen Anlauf , springt über
Uns weg und sucht sich einen Platz zwischen meiner
Tochter und der Lehne und macht sich des weiteren noch
dadurch lästig , daß er mit seinen Vordersätzen nach einem
^Strick Hundekuchen scharrt, das er sich unter Tags in
einer Sofcwcke vergraben hat.
! Wir haben auch eine Dohle, männlichen Geschlechts,
die heißt Jupp , zu Ehren eine? befreundeten Dichters,
der Josef heißt. Kaum sieht dieser Rabe, daß der Hund
bei uns Platz genommen hat , so hüpft der freche und
schwanzlose Vogel in drei Sprüngen herbei, setzt sich auf
meine Schenkel, tut , als ob er schliefe und nimmt den
geeigneten Augenblick wahr , dem Hunde ein Stückchen
Hundekuchen wegzustibitzen oder ihn in den Stummel¬
schwanz zu zwicken, wenn er mich nicht gerade in die Beine
pickt oder Nachsuche nach der Taube hält , um ihr ein
paar Federn auszurupfen . Endlich hält . er Ruhe und
bald umfängt uns Fünf auf dem Diwan ein süßer Halb¬
schlummer, uns alle : die Dohle, den Hund, die Taube,
mein Kind und mich selber.

Ich besitze auch eine Frau , die unterdes die Zeitung
studiert . ,Mie schrecklich!" ruft sie ab und zu, wenn sie
von einer scheußlichen Mordtat liest oder von einer Mrt-
schwester, die Vierlinge geboren hat oder ein Kind mit
zwei Köpfen. Hat sich ihre Aufregung gelegt, so seht
sie sich Wohl ans Klavier und spielt mir die schönsten
Weisen in buntem Wechsel: „Ossian" und „Die Rosen von
Schiras " und Chopinsche Walzer und den „Himmelsruf ".
Dieser letztere ist mein ganzes Entzücken, und ich hebe
den Kopf ein wenig und sage: „Da capo!"

Die Dohle aber fährt aus dem Schlafe und versteht
das falsch, und ständig geladen, wie sie ist, tut sie etwas,
was sich in Gesellschaft nicht gehört und als sehr unan¬
ständig gilt.

näheren oder gar herzlichen Beziehungen ist fast nie die
Rede. Man ist froh, wenn man eine anständige Persön¬
lichkeit für einen der Vormundschaftsposten, deren es in
größeren Städten Hunderte gibt, auftreibt . Das Gesetz,
dem, wie immer, der Sachenwert über den Wert der Per¬
sönlichkeit geht, sieht die Vormundschaft vorwiegend vom
Standpunkt der Vermögensverwaltung an . Was das
Mündel selbst, seine rechtliche Vertretung und seine Er¬
ziehung, das Wichtigste also, anbetrifft , so beschränkt man
sich auf ein absurdes Minimum . -Ob der Vormund für
seine nicht leichte Ausgabe genügend vorgebildct ist, dar -«
nach fragt niemand . Das Elend der Mündel , die großen¬
teils uneheliche Kinder sind, schrie zum Himmel , nicht
allein durch die enorme Sterblichkeitsziffcrn . Die Frei¬
willigkeit in der Vormundschaft mit ihrer Tendenz zum
Dilettantischen war ihre Schwäche. Erst dort entstand
eine Befferung , wo berufsmäßige Kräfte herangczogen
wurden . 1886 schuf vr . Daube, Ziöhktnderarzt in Leip¬
zig, an Stelle der freiwilligen die Berufsvor --
m u n d s cha f t. Er setzte es bei Gericht und Ministe¬
rium durch, daß ein- und dieselbe Persönlichkeit, ein er¬
fahrener Beamter der Ziehkinderanstalt , zum Bormnno
der sämtlichen unehelichen Kinder ernannt wurde . Diese
„Masseirvormundschaft" war für ihn ein Beruf . Ähnlich
entstand in preußischen Städten , Breslau voran , eine
Bewegung für die berufliche Vormundschaft der Armen-
ämter . Das Bürgerliche Gesetzbuch trug den Bestre¬
bungen in etwas Rechnung. Wenn auch die Einzelvor --
mundschaft die Regel sein soll, so können als Ausnahmen
doch durch Landesgesetz Bcrufsvormundschaften zugc-
lassen werden. Wo das Gesetz nur irgend eine Lücke ge¬
lassen hat, da drängt sich in irgend eine Form die Be¬
rufsvormundschaft ein — so lebhaft hat sich die Er¬
kenntnis ihres Wertes durchgesetzt, zunächst bei huma¬
nen Bereinigungen . Dann kamen öffentliche Behörden,
die nach freier Absprache mit dem Gericht einen Beam¬
ten als Bcrufsvormunü mit den nötigen Hülfscinrich-
tungen anstelltcn. So bestanden anfangs dieses Jahres
in ca. 100 deutschen Städten , namentlich an die Armen-
verwaltung angegliedert , Bernssvormundschaften , die in
erstaunlicher Weise die Rechte der bevormundeten Kin¬
der, insbesondere der armen unehelichen, Wahrzunehmen
wußten , und denen eine weitere Hauptaufgabe darin ge¬
setzt ist, den Kindern eine genügende BernfSausbiWing
zu sichern, bas beste Schutzmittel gegen ein verfehltes
oder ein Verbrecherleben ! Was der Zwangserziehung
versagt ist — die vorbeugende Pflegsarbeit —, das er¬
füllt die Bcrufsvormundschaft fast vollkommen. A. M.

Politische Übersicht.
Die Demission des Präsidenten Castr

8. Paris , 26. April.
Daß Präsident Castro sich zurückzog und dem Gene¬

ral Gomez fein Amt übertrug , konnte zunächst als ein
Triumph Frankreichs in seinem Konflikt mit Venezuela
ausgelegt werden. Es mutzte aber von vornherein
schwer begreiflich erscheinen, daß, nachdem sich alle
Prophezeiungen in französischen Blättern , der unange¬
nehme südamerikanische Diktator werde einer Revolution
zum Opfer fallen , als Humbug erwiesen, Castro nun
den Franzosen zuliebe aus freien Stücken das für ihn
gar nicht schlecht stehende Spiel verloren gegeben hätte.
Wie nun ans Washington gemeldet wird , denkt Castro
gar nicht daran , sich länger wie ein paar Monate im
Privatleben auf seinen Lorbeeren auszuruhen . Sein
vorübergehender Rücktritt wird in folgender Weise er¬
klärt . Auf Drängen der Regierung der Vereinigten
Staaten und der Vertreter der europäischen Mächte soll
Venezuela Frankreich wegen des Falles Tagny eine Ge¬
nugtuung leisten. Diese soll darin bestehen, daß ,Tagny
in Begleitung eines bald darauf wieder abzuberufenden
französischen Geschwaders nach Caracas zurückkehren
würde und dort von der venezolanischen Regierung mit

„Dieser Jupp ist doch ein ganz gemeines Schwein !"
schreie ich entsetzt in den neu erklingenden „Himmelsruf"
hinein , und meine Frau eilt mit einem Stückchen weichen
Papiers bewaffnet herbei, um die triefende Spur von
Jupps gesegneter Verdauung von meinem Beinkleid zu
entfernen . Uird meine Tochter öffnet die Augen und
fragt schlaftrunken : „So , der Jupp hat schon wieder eine
Träne geweint ?"

Jupp retiriert vor unserem Schelten aus den Tisch
und weint dort eine zweite Träne . Meine Tochter und
ich erheben uns , der Hund springt herab , die Taube wird
von meinem Busen gerissen und wieder in den Käsig
gesetzt.

Unsere Idylle ist grausam zerstört . Wütend entferne
ich mich nach oben, in mein Arbeitszimmer , und ver-
sichere noch unter der Tür : „Diesem Schweine-Jupp
dreh' ich doch noch einmal den Hals um !" was meine
Tochter jedesmal in große Alteration versetzt.

Mindestens zweihundertfünfzig Mal im Jahr wieder¬
holt sich allabendlich dieselbe Sache auf dem Kanapee;
man nennt das eine häusliche Idylle.

Nachdruck BurBot«!.)

Berliner MmmmWZMöer.
Von Parrl Lindenberg.

Der Saison Ende. — AKeehand Fragen . — Bo« Reichskanzler
Fürst « ! Biilmv. — Besserung seines Befindens. — Die Ursachen
hex  Krankhsit . — Arbeit «nd Repräsentation. — Ein Einblick
in des Reichskanzlers Tätigkeit. — Der Frühling «nd die Knnst-
ansfteAnnne«. — Di« Eröffnung der Sirzesstons-AnSste«»«- . —
Im Widerstreit Ser Msinnnge :,. — Was die Ansstellnng bringt.

Ansgeklnngen sind nun die vollen Akkorde der
Saison — wohl tönt noch ein Echo nach, aber es ist nur
ein Widerhall jener inhaltreichen Monde und Wochen,
die den „Berliner Winter " bilden . Eine lange Zeit voll
überstürzender Ereignisse aller Art ! Wenn sie beginnt,
beim Fallen der herbstlichen Blätter , dünkt sie uns ewig
lang und verknüpfen sich mit ihr zahllose Hoffnungen
und Erwartungen , ist sie beendet beim drängenden
Knospen der lenzfrischen Blüten , erscheint sie uns schnell
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allen seinem Range zukommenden Ehren empfangen,
werden müßte . Nur um nicht persönlich diese Handlung
auf venezolanischer Seite zu vollziehen, wünschte Präsi-
dent Castro für kurze Zeit den Regierungsgeschäften
fern zu bleiben. Seine in New Aork eingetrosfenem
Freunde , Torres Cardenas und Manuel Carao , ver¬
sichern aber , er würde bereits nach zwei Monaten auf
seinen dem Vizepräsidenten General Gomez so längs
überlassenen Posten zurückkehren. Dieser hat übrigens
offiziös erklären lassen, daß er sich an die Grundsätze
der Caftzroschen Politik gebunden erachte. Es handelt
sich also in Wirklichkeit nur darum , daß Castro, der
übrigens , wie jetzt aus Washington verlautet , dort mit
dem Präsidenten Roosevclt zusammentrisft — was auch
alles andere eher als ein Erbleichen seines Glücksge¬
stirnes zu bedeuten haben würde —, Frankreich durch
eine kleine Komödie znfriedenstellen lassen will, um dann
um so mrbefangener das alte , burschikose Jntriguenspiel
gegen eine europäische Großmacht wieder auszrmehmen.
Bon einer wirklichen Genugtuung könnte für Frankreich
doch nur die Rede sein, wenn der offenbar sehr humo¬
ristisch veranlagte ehemalige Pserdehirt und Vagabund
Castro politisch unschädlich gemacht oder wenn er
wenigstens persönlich zu einer Demütigung gezwungen
worden wäre.

Die armenischen Gehermkornttees.
g. P e t e r s bu  r g,  25. April.

In einem Bericht der „Nowoje Wremja " aus dem
Kaukasus wird bei einer Beleuchtung der dortigen
blutigen Vorgänge den Geheimkomitees der armenischen
Revolutionspartei „Daschnakzutjun" eine schlimme Be¬
deutung beigemessen. „Die Komitees ", so heißt es in
einer Stelle , halten Strafgerichte über die ganze Be¬
völkerung ab ; sie haben ihre Exekutivorgane und ihre
„Amtsstegel", sie treiben Steuern von der armenischen
Bevölkerung ein, verhängen Todesurteile über die ihnen
mißliebigen russischen Beamten , sowie auch über die¬
jenigen ihrer Stammesgenossen , die sich ihren Forde-
rungen nicht fügen ; sie Vollstrecken diese Urteile durch
ihre Agenten. Wenn die Mörder ergriffen werden, lassen
sie dieselben durch hervorragende Advokaten vor Gericht
verteidigen und suchen die Richter durch Drohungen ein,
zuschnchtern. Die Leitung ist vorzüglich organisiert ; ge¬
bildete erfahrene Personen stehen an der Spitze. Sogar
armenische Geistliche widmen sich einer Propaganda¬
tätigkeit für die Komitees . Kennzeichnend ist folgender
„Befehl an die kaukasische Administration der russischen
Regierung ", der schon aus dem Mai des vorigen Jahres
stammt : „Die armenische revolutionäre Föderation der-
kündet hiermit allen Polizisten , Landwächtern , Reviere
aussehern, Kreisvorstehern , Polizeichefs der Gew
darmerie und Geheimpolizei , sowie allen übrigen Voll¬
streckern höherer Befehle, daß von nun ab jeder von
ihnen unbarmherzig und unerbittlich niedergemachj
werden wird , der es wagen sollte, Waffen zu konfiszieren/
Haussuchungen oder Verhaftungen unter der arme-
irischen Bevölkerung vorzunehmen ." Als Warnung wird
an die Ermordung verschiedener Derwaltungs - und
Polizeibeamten erinnert und zum Schluß gedroht;
„Fünfundzwanzig Rubel Belohnung vom Statthalter
oder die Kugel eines Revolutionärs — zwischen beiden
könnt ihr wählen !" Der Gewährsmann des russischen
Blattes , der noch hervorhebt , die Bevölkerung trage den
Verfügungen dieser „zweiten Regierung " mehr Rech-:
nung wie den Anordnungen der russischen Behörden,
mag etwas stark austragen — die „Nowoje Wremja"
hatte immer eine armenierfeindliche Tendenz —, es
bleibt aber allemal noch genug übrig , um dürzutun,
daß im Kaukasus wirkliche Anarchie herrscht. Die
russische Negierung erntet aber nur , was sie gesäet hat,
und wenn die Bevölkerung die „zweite Regierung " mehr
respektiert wie die eigentliche, so beweist das eben, daß
der Terror der Gehcimkomitees gegenüber dem der
russischen Beamten noch das kleinere Übel bedeutet.

verrauscht im steten Wechsel üeS weltstädtischen Lebens
und oft, ach, wie so inhnltleer! Blickt man dann zurück
ans all den viele Sterbliche blendenden Flitter und
Flimmer, dann fragen sich die, deren LebenSuhr auf
Pflicht und Arbeit gestellt ist, oft nicht ohne Bitternis,
ob denn die winzigen Ergebnisse jener leider meist viel
weniger geselligen denn repräsentativen Pflichten Sen
Aufwand an Kraft, Zeit und Geld gelohnt, Sen man
ihnen geopfert.

Und wer in der Zweimillionenstadt mag diese Frage
in den letzten Wochen mit mehr Berechtigung und mit
mehr gerechtfertigterBitternis aufgeworfen haben als
ReichskanzlerFürst Vülow ! Wie Professor vr . Renvers,
der den Kanzler behandelt, klipp und klar' kürzlich be¬
tonte, ist die Erkrankung des Fürsten nur eine Folge
von Überarbeitung, die eben nicht jenen Grad erreicht
hätte, wenn der Kanzler nicht auch so ma»ch kostbare
Stunden den gesellschaftlichen Verpflichtungenopfern gpq
mußt. Und er hätte wohl auch ferner noch ohne jene
glücklicherweise rasch wieder überwundene Schwäche„in
den Silen " — utn einen Ausdruck des Fürsten BiSmarck
zu gebrauchen— airSgehalten, hätte nicht die Konferenz
von AlgeciraS noch mehr stets schnell zu bewältigenden
Arbeitsstoff und mit demselben manch innere Erregung
gebracht. Seit nenn Jahren alS Staatssekretär wie als
Kanzler drückt den Frirsten Bülow schwer die Bürde
einer sich stets vergrößernden,Arbeitslast. Seine elastische
Natur würde sie wohl nicht derart empfinden, wenn er
nicht auch bestrebt wäre, sich durch direkte Aussprache
mit vielen im öffentlichen Leben stehenden tüchtig« ! und
bedeutenden Männern über die wichtigen schwebenden
Fragen zu unterrichten, da er immer auf den Kern der
Sache einzugchen gewillt ist. Noch nie zuvor hat wohl
der verantwortliche Lenker der deutschen Politik so viele
Menschen empfangen, Politiker , Industrielle , Finanziers,
Schulmänner, Geistliche, Gelehrte, wie Fürst Bülow,
aber das kostet Zeit und abermals Zeit.

Doch dies gehört eben zu seinem Beruf. Aber nicht
zu letzterem gehört die gleichfalls mit der Arbeit stetig
zunehmende Reihe gesellschaftlicher, hauptsächlich reprä¬
sentativer Verbindlichkeiten/̂dic d̂en Kanzler häufig um
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Deutsches Deich.
* Der neue Chef des Große « Generalstabes , Graf

v. Moltkc, ist, wie Harücn in seiner „Zukunft " erzählt,
.Spiritist , ebenso wie der kürzlich durch die Verleihung
des Schwarzen Adlcrordens ausgezeichnete frühere Bot¬
schafter Fürst Eulcnbnrg . Diejenigen Personen , die von
chen militärischen Fähigkeiten des derzeitigen General-
jstabschefs nicht allzu hoch urteilen , dürfen nun beruhigt
sein : denn im kritischen Moment wird der kleine Ncsfe
nicht verfehlen , den Geist seines großen OheimL zu
zitieren , um mit dessen Hülfe die Schlachten zu gewinnen.

* Kolomalfahrten der Abgeordneten . Zwei weitere
Fahrten von Reichstagsabgeordneten nach deutschen
Schutzgebieten werden wie die vorjährigen in der Weise
unternommen , daß die Einladungen von dem Präsiden¬
ten der Deutschen Kolonialgcsellschaft, Herzog Johann
Albrecht zu Mecklenburg, ausgehen , dem die Schiffahrts¬
gesellschaften die Plätze zu Vorzugstarifen überlasten
haben. Die eine Fahrt geht auf einem Lloyddampfer
nach Ostasien, die andere mit der Ostafrikalinie nach
Deutsch-Ostafrika. Die Liste der Teilnehmer steht noch
nicht fest

Aus Ktuvr und Karrd.
Wiesbaden,  29 . April.

Die Woche.
Ich war im dritten Haus und im sechsten Hinterhaus

angelangt . Seit vier Stunden war ich unterwegs —
eine kurze Strecke, die aber viel Zeit gekostet hatte . Denn
an einer ganzen Anzahl von den Türen , an welche ich
anklopfen mutzte, hatte ich zwei- und dreimal vergebens
gepocht, bis mir endlich aufgetan worden war , und in
den meisten Wohnungen hieß es zunächst: „Ach, du lieber
Gott , wo sind denn nun die Zettel hiugekvmmen! Ich
.meinte doch, der .Vater hätte sie hier hingelegt !" Darauf
begann ein hastiges Suchen in Ecken und Winkeln , wo
man Volkszählungspapierc eigentlich nicht suchen sollte,
-und wurden dann die schändlich mißhandelten Zettel end¬
lich in irgend einer verborgenen Ecke aufgestöbert, dann
stellte cs sich oft heraus , daß noch keine Hand an ihre
Ausfüllung gelegt worden war . Das war noch nicht das
schlimmste, schlimmer war cs häufig , wenn sic mir ans¬
gefüllt präsentiert wurden , alles zu einem vorschrifts¬
widrigen , kaum klärbaren Kuddelmuddel durcheinander
gemengt, was sich an Personalien in der Familie auf¬
treiben ließ. Beinahe in jeder Wohnung mutzte geschrie¬
ben, korrigiert und ergänzt werden, am helllichten Tage
vielfach in schlechtester Beleuchtung, unter Dachfcnster-
chen von zwei Onadratfntz , an wackeligen Tischen, kurz,
rnter möglichst erschwerten Umständen.

Und manchmal war mir bei diesem mühsamen, zeit¬
raubenden , aber trotz alledem, oder vielleicht gerade des¬
halb interessanten Arbeiten eines Volkszählers ein
Wort eingefallen, das nicht lange vorher in einer öffent¬
lichen Sitzung gefallen war , damals , als Oberinspektor
Lieber über eine Wohnungsnot in Wiesbaden geschrieben
hatte . „Es gibt keine Wohnungsnot in Wiesbaden !"
hatte das Wort gelautet , und der es gesprochen hatte,
stellte eine Interpellation wegen des Licberschen Arti¬
kels in Aussicht. Ich weiß nicht, ob Oberinspektor Lieber
bei Abfassung seines Artikels , der in einzelnen Punkten
und so weit er die von ihm untersuchten Verhältnisse ver¬
allgemeinerte , sicher übertrieben war , auch jene Woh¬
nungen besucht hatte , deren Bewohner zu zählen mir in
den Tagen der Volkszählung des Jahres 1905 zusiel, so¬
viel aber ist gewiß: ich stand damals angesichts der von
wir angetrosfenen absolut menschenunwürdigen Woh-
nungsverhültnissc unter dem Eindruck, daß man doch
wohl auch in Wiesbaden von einer Wvynungsmtserc
sprechen könne und müsse. Ich vermeide hier absichtlich
das Wort „W o h n u n g s n o t", denn Not setzt immer

die ersehnte Nachtruhe bringen mögen! Wie oft sah
ihn der Schreiber dieses im Laufe des letzten Winters
bei den Gala -Vorstellungen in der Oper , bei den höfi¬
schen Festen, bei manch anderer gesellschaftlichenVer¬
anstaltung , die sich für den Fürsten Bülow ans seiner
Beteiligung an den Hoffesten ergab. Denn , so mögen
sich manche der ersten Hofchargen sagen: „Geht der Kanz¬
ler da und dort hin , so braucht er auch uns nicht zu
vernachlässigen!" und auS dieser Teilnahme an den Ge¬
selligkeiten aller Art ergibt sich natürlich wieder eine
Zahl von Besuchen und Gegenbesuchen. Zn diesen
Repräsentationspflichten zählen wohl kaum die Diners
bei den fremden Botschaftern und Gesandten , da bei
dieser Gelegenheit manch wichtige Aussprache erfolgt,
manch fruchtbare Anregung gegeben wird , sich manch
bedeutsame politische Angelegenheit erörtern läßt . Und
selbstverständlich dürften ebenso wenig hierzu die be¬
kannten Morgenbesuchc des Kaisers im Rcichskanzler-
palais zu zählen sein, im Gegenteil , cs ist sicherlich dem
Fürsten Bülow sehr willkommen, daß er so häufig den
Kaiser ohne Formalitäten im eigenen Heim sprechen
kann und daß er jederzeit Zutritt zum Herrscher hat,
hierbei nicht zu den umständlichen Anmeldungen genötigt
- mutzte sich doch selbst Fürst Bismarck stets beim Adju¬
tanten vom Dienst melden, ehe er zum Monarchen ge¬
langen konnte.

Bei der Beurteilung der Arbeitskraft und A:be ts-
leistung des Reichskanzlers wird vielfach übersehen, datz
gerade die Eleganz und Leichtigkeit seiner Reden und
Berichte, die sich in der Form so flott und sicher geben,
weit mehr Mühe verursachen, als wenn soundsoviel-
„authentische" Notizen und Dokumente aneinanderge-
knüpft werden , was freilich oft mehr Eindruck macht und
ils „Beherrschung des Materials " ausgelcgt wird . Ähn¬
lich steht's auch mit dem persönlichen Sichgebcn des
Kanzlers , der uns stets ruhig , formvollendet, abgeklärt
erscheint, während doch Fürst Bülow von Haus ans ein
sehr temperamentvoller Mensch ist, welcher noch immer
mit steter und fester Selbstbeherrschung an sich hernm-
arbeitet , bestrebt, seinen Zorn und Ingrimm , die auch
ihn gelegentlich bis ins Innerste erschüttern mögen, zu

einen Mangel an nötigen Dingen voraus , und da läßt es
sich denn nicht leugnen , datz es an Wohnungen , und zwar
an guten Wohnungen in Wiesbaden nicht fehlt. Woran
es hier wie wohl in den meisten Städten mit ähnlichen
Verhältnissen liegt , das sind die für den sogenannten
kleinen Mann , den Arbeiter , unerschwinglichen Miet¬
preise. Ich habe als Volkszähler Wohnräume an-
getroffen, die den Namen „Wohnung " nicht entfernt
verdienen , die aus einem winzigen Zimmcrchen un-ö
einem noch winzigerem Nebengelaffe bestanden, die aber
trotzdem mit 18 M. monatlich bezahlt werden mußten.
Das im Vorbeigehen . —

Ich war also im sechsten Hinterhaus . Oder viel¬
mehr : ich war die dunkle steile Treppe des dritten Vor¬
derhauses hcruntergcstolpert und stand in dem dämme¬
rigen Hof, in dem ein Haufen schmutziger Kinder lärmte
und tollte, und wo ein kräftiger Mensch mit einem ziem¬
lich jugendlichen Mädchen an einem Sägebock Holz zer¬
kleinerte . Mann und Frau , dachte ich, in Wahrheit ver¬
hielt sich's anders , wie mich nachher der Zettel belehrte.
Die nächste Wohnung , die ich aufsuchtc, lag zu ebener
Erde , am hintersten Ende eines langen dunklen Ganges,
in den wohl überhaupt kein Sonnenstrahl fällt. Als ich
auf die schwache Einladung , näher zu treten / die Türe
öffnete, kugelten mir ein paar Kinder gegen die Füße,
einige flüchteten schreiend in eine Ecke, von einem Bett
her quickste cs --- cs war ein Lärm , ein Geschrei, ein
Geplapper , als ob auf jedem Onaöratfuß dieses dumpfen
Raumes ein Kind und ans jedem Kubikmeter der feucht-
warmen , dunstigen Atmosphäre ein paar Lungcnfkügel
kämen. Von einem zweiten Bett löste sich eine Gestalt
ab, schwer zu unterscheiden, ob Mann oder Frau , cs
hätte gerade so gut ein wandelndes Bettkissen als ein
menschliches Wesen sein können. Es war aber, wie sich
bei näherem Zusehen ergab, eine Frau undefinierbaren
Alters , um und um mit Tüchern behängt , gichtbrüchig,
auf einen Stock gestützt, an dem sic sich keuchend an
einen Tisch schleppte, der übrigens mit den zwei Betten,
einem Armsessel, einer Truhe und drei oder vier Stüh¬
len mit zerbrochenen Rückenlehnen das gesamte Mobi¬
liar dieser ärmlichsten und abschreckendsten der von mir
während der Volkszählung angetroffenen Wohnungen
bildete. Es ward mir äußerst unbehaglich und ich blieb
in der Nähe der Türe stehen, weil ich fürchtete, in dem
herrschenden Zwielicht eines der um mich her zappelnden
und gröhlendcn Kleinen zu zertreten . Auf meine Bitte,
Licht anzuftcckcn, schrie die Alte nach Feuerzeug . Ich
zündete ein Streichholz an , worauf sic nach einer Lampe
rief , und als endlich ein Küchenlämpchen mit zcrbrochc-
nem Zylinder hcrbeigeschafft war — ich hatte mittler¬
weile Zündholz um Zündholz angestcckt—, da fehlte cs
an Petroleum und als durch Inanspruchnahme nachbar¬
licher Gefälligkeit auch Petroleum vorhanden war , da
zeigte cs sich, datz dem kläglichen Lämpchen der Docht
mangelte . Schließlich erschien eine Nachbarin mit einer
Lampe und das Volkszählen konnte fernen Anfang neh¬
men. Ich will den Leser nicht mit dem Aufzählen all
der Schwierigkeiten aufhalten , die sich ergaben, bis die
auf dem Fußboden , auf den Betten und sogar auf dem
Tisch hockenden Kleinen , sowie die zur Familie gehörigen
erwachsenen Personen gezählt waren —, bei einigen der
Kinder mar es sogar schwierig, den Familiennamen fcst-
zustellen. denn die Alte wußte nicht recht, waren die
Mütter der Kleinen noch verheiratet oder waren sic schon
geschieden, bestimmt wußte sie nur , daß sich um kcin's der
Kinder ein Vater ordentlich bekümmere, und
daß zu der Familie überhaupt nur seit
einiger Zeit ein Mann gehöre : der Bräuti¬
gam ihrer Jüngsten , derselbe, der draußen im Hose
stand und Holz zerkleinerte . In die grüne Wohnnngs-
karte durfte ich in die Rubrik „Zahl der bewohnten
Räume " eine 1 cintragcn : ich fragte aber mehrmals und
die gefällige Nachbarin mußte cs bestätigen, bis ich glau¬
ben konnte, daß all das Gewimmel um mich her und die
andern , die noch fehlten, in dem einen dumpfen Raum,
in derselben fcuchtwarmen, widerlichen Atmosphäre her¬

unterdrücken, um sich nach außen hin aelaffcn und be¬
sonnen zu geben: aber was scheinbar Natur ist. erfor¬
dert viel Überwindung und verlangt eine starke Nerven-
kraft!

Wie viele nebensächliche Arbeiten gesellen sich zu den
wichtigsten Staatsangelegenheiten und fordern ihre
regelmäßigc Erledigung , damit aber auch einen beträcht¬
lichen Zeitaufwand . Man darf sagen, datz seit Bismarcks
bester Periode niemals eine so einheitliche Leitung de-
Rcichsgeichüftestattgefundcn wie jetzt: alles vollzieht sich
glatt urö rasch, ohne die Öffentlichkeit zu beschäftigen,
zum Teil auch dank einer außerordentlich tüchtigen
Beamtenschar, die dem stets liebenswürdigen und, wo
es nur möglich, ihren Wünschen entgegenkommenden
„Chef" mit Freuden dient . Letzterer wird bei seiner
angestrengten , verantwortlichen Tätigkeit durch sein er-
staunlicvcs Gedächtnis erheblich unterstützt. Als junger
Mensch hatte der Reichskanzler einst gewettet, datz er
das Hauptblatt der „Cöluischcn Zeitung " binnen zehn
Minuten so in sich aufnehmcn könne, um nach mehreren
Tagen genaue Rechenschaft über den Inhalt des Ge¬
lesenen abzulegen , lind er gewann die Wette. Auch
jetzt noch kann der Fürst manche Probe seiner antzer-
ordentlichev Gedächtniskraft geben, und das kommt ihm
sehr zu statten bei der Lektüre der Zeitungen , von denen
er eine ganze Anzahl täglich von A bis Z liest, und
zu denen auch die sozialistischen und sozialpolitischen
gehören, ergänzt durch die periodischen Erscheinungen
kleinerer: wie größeren Umfangs . Dazu gesellt sich die
ältere nnc neuere schönwisscnschaftliche Literatur , welcher
der Kauzlei gern eine der wenigen freien Stunden
widmet, unter Bevorzugung der Lyrik, hier wieder
stehen Goethe, Schiller, Hölderlin , Uhland obenan. Die
schwere Last der Arbeiten und Pflichten konnte wohl
Fürst Bülow nicht so tragen , wie cs geschieht, wenn
nicht in sein Heim seine Gemahlin durch ihren Frohsinn,
ihre Anmut , ihre Frische und innige Anteilnahme an
allem, was den Gatten berührt , den goldigsten Sonnen¬
schein und mit ihm Frieden und Behaglichkeit brächte.

bergten . Noch bevor ich fertig war , kam das Pärchen aus
dem Hofe herein . Er setzte sich ziemlich ungeniert an
den Tisch und vertauschte seine genagelten Werktags-
schühc mit ein Paar Straminpantoffcln , die sie ihm mit
der Frage , wann er heimzukommen gedenke, von einem
Wandbrett heruntcrreichtc . Mit einer Zigarre im Mund
ging er hinaus . „Wohnt der junge Mann auch hier ?"
fragte ich. Die Alte nickte und die Junge teilte mir
die Personalien ihres Liebhabers mit . Ich sah der Alten
ins Gesicht. Es zeigte den Ausdruck tiefer Niederge¬
schlagenheit und ich hörte , wie sie seufzte: „Wann der sie
nur nicht auch sitzen läßt !"

An dein Tag hatte ich von der Volkszählung genug.
Als ich zwei Tage später abermals in das Hinterhaus
kam, fand ich die Bewohnerschaft in großer Aufregung.
Am Tage vorher war er durchgcbrannt , der Liebhaber
der jüngsten Tochter der gichtbrüchigen Alten im Par¬
terre , der einzige Mann , der sich um die traurige
Familie bekümmert hatte. ck.

— Militär -Brummi. Am 1. April 1906 ist in Wies¬
baden, wahrscheinlich im Hinblick quf die geplanten um¬
fangreichen militärischen Neubauten Hierselbst, ein be¬
sonderes Militär -Bauamt für den Baukreis Wiesbaden
errichtet worden . Vorstand desselben ist der von Alton»
hierher versetzte Militär -Bauinspektor Klein.  Die Ge¬
schäftsräume des Militär -Bauamtes befinden sich bis auf
weiteres Köruerstraße 4, 3.

o. Gemeirrdebeamtcn-Verbaudstag . Der Verband der
Gemeiudebeamten des Regierungsbezirks Wiesbaden,
der vor zehn Jahren hier gegründet wurde , hält seine
zehnte Jahresversammlung am 9. und 10. Juni hier ab.
Der Vcrbandsvorfitzcnöe ist Herr Magistratsobersekretär
Kauffmann von hier . Am Samstag , den 9. Juni , ist
Doppelronzert und Jlluminatton im Kurgartcn , daran
anschließend ein zugleich der Feier des zehnjährigen
Bestehens gewidmeter Kommers und am Sonntag , den
10. Juni » finden , nach einem Spaziergange durch die
Stadt , in einem noch zu wühlenden Lokal die geschäft¬
lichen Verhandlungen statt, denen ein gemeinsames

' Mtt âgcffcn folgt.
Io . Die Adlcrqucllc muß in der nächsten Zeit den

Bäckerbrunncn ersetzen, welcher bekanntlich infolge von
Ausschachtungen für in der Nähe errichtete größere Neu¬
bauten und damit im Zusammenhänge stehenden Aus-
pumpcns des zutage getretenen Thermalwasscrs eine
Zeitlana fast ganz versiegt ivar . Nun läuft zwar der
Brunner wieder in der früheren Stärke , aber das Wasser
ist von sehr niedriger Temperatur und daher zum Baden
unbrauchbar ^) Die Sachverständigen meinen , dast diese
Abkühlung nur eine vorübergehende , daß sie durch das
Lccrstehen der Leitungen und des Erdreiches entstanden
sei und mit deren Wiedererwärmung allmählich auch die
gewohnte Temperatur eintretcn werde. Die Stadt har
den Ablauf des Bäckerbrunuens an die Bädcrlicfcranten
verpachtet und um diesen einen Ersatz zu bieten, hat sie
an der Adlcrqnclle eine provisorische Füllvor¬
richtung  angebracht . Diese befindet sich neben dem
Nicolatschen Hinterhause , nahe der Webcrgaffe, und be¬
steht in der Hauptsache aus einem Reservoir , in welches
das Wasser aus der tiefer gelegenen Quelle mittels eines
Elektromotors gepumpt wird . Die nähere Umgebung
wird socbcn cingcebnet und gepflastert und sobald diese
Arbeiten beendigt sind, was in einigen Tagen der Fall
sein dürfte , wird die neue Einrichtung in Betrieb ge¬
nommen So lange geschieht das Füllen der Fässer noch
in nächster Nähe der Quelle.

o. Neue Straße «, die wohl zunächst einem privaten
Zwecke, dann aber auch dazu dienen, das Gelände auf
der Höhe des Hofgutes Geisbcrg der Bebauung zu er¬
schließen, sind gegenwärtig in der Ausführung begriffen.
Den Anlaß zu dem Bau dieser Straßen gab Herr Fabrik¬
besitzer König aus Rußland , der das große Besitztum

datz bald aller Unmut des Hausherrn verschwunden ist,
der sich ja häufig ansammeln mag, und daß nach einem
pflichtüberfüllten Tage die bis aufs äußerste ange¬
spannten Nerven sich beruhigen und neue Kräfte sam¬
meln können für das neue Tageswerk!

Wenn der Lenz in die Lande zieht und auch daS
gewaltige Häusermeer der Weltstadt mit seinem holden
Zauber umspinnt , wenn die Einladungskarten mit dem
vielzudeutendcn „U. A. w. g." immer seltener aus¬
flattern und wenn unsere Damen nur die schattigen
Straßen zu ihren Promenaden aufsnchcn, damit — denn
der Spitzenschirm ist noch verpönt — die neuen Früy-
jahrshüte nicht gar zu rasch an ihrem Farbenreichtum
Einbuße erleiden , dann vereinen sich die Künstler tu
stattlich: r Zahl und in zwei Heerlagern , um uns einen
Überblick ihres jüngsten Schaffens und Strebens zu er¬
möglichen. Hie „Sezession!", hie „Große Akademische
Ausstellung !" lauten die Feldrufe , von denen der elftere
am frühesten erschallt. Auch diesmal ist die Sezession
um einige Nasenlängen der „Großen " voraus und ver¬
sammelte ihre Getreuen am Dienstag zur feierlichen
Eröffnung in dem schmucken, villenartigcn Bau am Kur-
fürstcndamm, und auch diesmal wieder hat diese Aus¬
stellung einen Vorzug vor jener im Moabiter Glas¬
palast, indem sie insgesamt bloß etwa 850 Werke umfaßt,
die ein schnelleres und vertrauteres Kennenlernen der
Einzelleistungen und eine genauere Orientierung des
Gesamtcindruckes ermöglichen, als bei dem steten Über¬
maß des Inhalts der Großen Akademischen.

Wer nicht mit Haut und Haar auf die neueste Kunst-
richtnng eingcschworen ist, sieht sich jedesmal bei diesen
Sezessions-Ausstellungen in eine eigentümliche Lage
versetzt. Was die leidenschaftlichen Anhänger mit
schrankenloser Begeisterung erfüllt , entlockt ihm ein bald
spöttisches, bald ironisches Achselzucken, und zwischen
diesen so ganz verschiedenen Ansichten gibt's auch gar
keine Überbrückung zu einer gegenseitigen Verständigung.
Eins ist sicher und verdient ganz besonders hervorge-
bobcn zu werden, daß von Jahr zu Jahr jene ganz
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„Villa Friedberg " (oberhalb des Ncuvergs ) und mehrere
daran grenzende Grundstücke erworben hat , die bisher
für Fuhrwerk fast gar nicht zugänglich waren . Die eine
der Straßen , die Thomästraßc (nach dein Direktor
der früheren Landwirtschaftsschule auf dem Geisberg
benannt wird , da Herr König vis auf ein kurzes Stück
der einzige Anlieger ist, fast ganz für dessen Rechnung

.1erbaut . Die Kosten betragen 80- bis 90 000 M . Die
Thomästraßc beginnt auf dem Treffpunkt non Dambach-
'tal und Freseniusstratze , wendet sich aber gleich scharf
rechts und führt in mäßiger Steigung bis zum Neuberg,
während die andere , die Rvf sek st ratze (nach dem
-Malen GeschichtsforscherDi-. Rossel benannt ) non der

sJdsteinerstraße herüber kommt, am Neuberg mit der
elfteren Straße zusammentrifft und dann — um größere

. Steigungen zu umgehen — zum Teil in das Besitztum
der Villa Friedberg einschneidend in einer großen Ser¬
pentine auf die Höhe führt . Sie findet später ihre Fort¬
setzung nach dem Dambachtal und dem Wald und wird
sicher dazu beitragen , ein großes Gelände , das durch
prachtvolle und gesunde Lage gleich ausgezeichnet ist, eher
als dies sonst der Fäll gewesen, der Bebauung näher zu
rücken.

— Schwer hereingefaKen ist der Heinrich Ott,  der
tat Jahre 1900 in Wetzlar zum 88. Regiment ansgehoben
worden war . Er wollte sich vom deutschen Kriegsdienste
drücken, weil er eine stattliche Reihe von Vorstrafen auf
dem Kerbholze hatte, und ging deshalb über die Grenze
nach Frankreich . Aber dort steckte man ihn in die Frcm-
'denlegion und er mußte 5 Jahre lang erst in Algier,
dann auf der Insel Madagaskar den Schießprügel tra¬
gen . Dann schickte man ihn nach Frankreich zurück und
,Äberließ ihn seinem Schicksal. Er nahm Dienste ans
'einem Schiffe, das nach Hamburg fuhr , und stellte sich
-dann dort den Behörden . Diese lieferten ihn vor das
,zuständige Kriegsgericht, das ihn wegen Fahnenflucht
>zur geringsten zulässigen Strafe , 6 Monaten Gefängnis,
'verurteilte . Wenn er die in Cötn abgekarrt hat, darf er
«noch seine zwei Jahre in Mainz als Soldat zweiter
'Klasse ab'dienen.

— La Lote Füller -Gastspiel. Das Gastspiel der Erfinderin'
»es Serpeutinetanzes , Miß Loie Füller , beginnt am Dienstag,
den 1. Mai . Bon der Walhalla-Direktion werden auhcröraent-.
-liehe Borbereitungen getrosten, die mit «norme» Kosten ver--
Punden sind, um eine tadellose Vorführung dieses unvergleich¬
lichen Bühnenaktes zu ermöglichen. Miß Loie, Füller »«braucht
eine Lichtmenge von 600 Ampere, davon 280 auf der Bühne für
drei Scheinwerfer von je 130 Ampere und 60 Ampere. , Drei
weitere Scheinwerfer mit derselben Lichtmcnge werden auf dem
erhöhten Parterre in eine dort aufgebaut« Kabine plaziert , ivo-c
!zu ei» Kabel von 08  Millimeter Stärke durch den Saal gelegt
Wurde. Tie elektrischen Einrichtungen werden von der Elektri¬
zität-Aktiengesellschaft vormals C. Büchner gelegt. Feuersgefahr
ist gänzlich ausgeschlossen.

— Sanatorium Siegfried . Das Sanatorium Siegfried auf
der Bierstadter Höhe hat das für die Zwecke der Luft- und
-Sonnenbäder dienend« Terrain um das Doppelte vergrößert,
iso daß nunmehr eine Herren- lind Damenabteilima . von einander
getrennt , von früh 6 Uhr bis zum Eintritt der Dimkelheit dem
Publikum offen stehen. Auch die Einrichtungen des Sanatoriums
find erheblich vermehrt und verbessert worden. Neue Liegehallen
für die Freiluftliegeknr Nervöser, Blutarmer und sonst er¬
schöpfter Kranken sind so gebaut, daß.zu jeder Tageszeit, je nach
Bedürfnis , in der Sonne oder im Schatten geruht « erden
kann. Eine staubfrei«, mit Linoleum belegte Gymnastikhalle soll
-der gymnastischenBehandlung von Kindern mit Rückenver¬
krümmungen oder mit schwachen Rückenmnskeln dienen, um so
idem Krummsitzen in der Schule und der krummen Haltung der
Kinder entgegen zu wirken. Bei schlechter Witterung und im
Winter kann die heizbare Halle auch für Luftbäder diene». Die
Heitzluftkastcnnach Professor Bier , die sich bei chronischen Ge-
ilenkleidcn gut bewährten, sind ebenfalls dem therapeutischen
/Apparat der Anstalt angefügt worden. Hoffentlich wird be¬
sonders in den heißen Monaten des Jahres die erfrischende
Höhenlage des Sanatoriums nieten Anlaß geben, die Kur- und
Anregungsmittel der Anstalt fleißig zu benutzen.

— „Tagblattz-Sammlungen . Dem „Tagblatt"-Berl«g gingen
-zu: Für di« Sommerpslege armer Kinder:  von
Frau Generalleutnant v. Ingersleben 3 M.

!tollen Leistungen einer absolut ungesunden , schranken¬
losen Phantasie und einer mehr wie unnatürlichen
'Wiedergabe der Natur seltener werden , daß damit das
,Haschen nach Originalität , die Sucht nach dem: „Dn sollst
.und mutzt Aufsehen erregen , ganz gleich, mit welchen
Mitteln " erfreulicherweise mehr und mehr verschwindet.
Die Künstler , die das nötig zu haben glaubten und die
dabei was können, gelangen von selbst in ein ruhigeres
Fahrwasser , die Lärmmacher und Nichtskönner ver¬
schwinden allmählich von der Bildfläche.

Das fällt diesmal sehr erheblich auf. Gerad ' die
bisherigen Rnfcr im Streit , wie L. Corinth , P . Block,
M. Liebermann , W. Trübner , Ml. Slevogt — um heute
nur wenige zu nennen — sind mit ganz vorzüglichen,
ernsten, gehaltvollen Werkelt vertreten , die aufmerk¬
samste Beachtung verdienen . Nicht minder die Leistungen
-jener, die bisher schon zu den Gemäßigteren zählten,
so W. Lcistikow, Graf L. v. Kalckreuth. IT. Hübner , O.
Thorna, K. Lepsius, H. am Ende, M . Brandenburg , W.
Altheim E. R. Weiß, vor allem I . Israels mit seinem
ergreifend-genialen „Begräbnis ". Von den Ausländern
haben sich am zahlreichsten die Franzosen eingestellt mit
manch hervorragendem Stück: ganz vortrefflich, zum
Teil meisterhaft, tritt die Bildhauerkunst auf den Plan.
Natürlich fehlt es wiederum nicht an Schöpfungen, die
nur verwundertes Kopfschtttteln erwecken, gelegentlich
auch ein herzhaftes Lachen einzelner Besucher oder
liebenswürdige Ausrufe , wie „Ganz verrückt!" und „Der
pure Blödsinn ", diese ein wenig offenherzig-deutliche
^Kritik ist jedoch nicht unberechtigt. Die Schmiererei eines
malayischen Künstlers mit französischem Namen, P.
Gauguin , betitelt : „Christi Geburt " (eine scheußliche, ent¬
blößte Malayin als Madonna !) ausznstellcn , bedeutet
eine arge Geschmacklosigkeitder Ausstell unaslei tu ng
Auf die Ausstellung selbst verlohnt es sich bald des
Näheren zurückzukommen.

Aus Kunst und Men.
* Eduard von Fcnchterslebcu . Der heutige 29. April

gilt dem Andenken an Eduard von Feuchtersleben , dem
'sreiherrlichen Denker und dichtenden Arzt , der heute
vor einem Jahrhundert zu Wien gehöre,t wurde und

— Kleine Notizen. Der Küchenmeister des -Theaterfoyers,
der das K a -if e ress en  znbercitete , heißt Albert Gr aß n er,
nicht Großler . — Die in d«m Bericht über das Biebrich er
Rathaus  erwähnten Kunstglasereien sind in der „Wies¬
badener Glasmalerei und Atzerei Albert Zentner"  Hierselbst
ausgeführt worden.

Theater - und Konzcrtuotizeu.
* Königliche Schauspiele. )S p i e l p l a it.) Sonntag , den

20. April , bei aufgehobenem Abonnement: „Oberon". Anfang
7 Uhr. Mvütag, den 80., Abonnement Ä , 47. Vorstellung: „Die
Fledermaus ". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 1. Mai , Abonne¬
ment C, 47. Vorstellung: ,„Der Bibliothekar". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, den 2., bet aufgehobenem Abonnement: „Tristan und
Isolde . Anfang 6>/„ Uhr. Donnerstag , den 3,, bei aufge¬
hobenem Abonnement: „Carmen". Anfang 7 Uhr. Freitag , den
4., Abonnement I) , 47. Vorstellung: „Cyprienne". „Die Hand".
Anfang 7 Uhr. Samstag , den 8., Abonnement B, 47. Vor¬
stellung, zum ersten Male : „Die neugierigen Frauen ". Anfang
7 Uhr. Sonntag , den 6., bei anfgehobcnem Abonnement: „Der
fliegende Holländer". Anfang 7 Uhr.

* Residenz-Theater . Auf Wunsch vieler Kitrfreinben wird
morgen Montag Ohorns ergreifendes Schauspiel „Die Brüder
von Si . Bernhard " gegeben, der weiter« Wochen-Spielplan ge¬
staltet sich dadurch besonders interessant und mannigfaltig , daß
an jedem Tage ein anderes Stück zur Aufführung gelangt und
daß am nächsten Freitag die Jubiläums -Ausführnng (25.) des-
rasch zu so großer Beliebtheit gelangten französischen Lustspiels
„Der Prinzgemahl" stattfindet. Der Novitäten-Samstag bringt
diesmal ein neues Vaudeville: „Der Strohmann " von Fricd-
mann-Frederich imd Georg Okonkowski, mit der Musik von
Franz Wagner, was gewiß allen Freunden der leichten Muse
eine willkommene Nachricht ist. - ■

Vereirrs -NachrtMeA.
* Der „Zither - Klub Wiesbadc  n", gegründet , 880,

veranstaltet am nächsten Sonntag , den 6. Mai , einen seiner be¬
liebten Ausflüge,' und zwar diesmal nach Rambach, Saalbau
„Zum Taunus ", Besitzer Meister.' Für Unterhaltung ist gesorgt.

A Schierst«!«, 27. April . 'Der -Gewerbeverein  hielt
gestern abend im „Nassauer-Hof"- seine diesjährige Generalver¬
sammlung ab. Nach dem Jahresbericht ist die Zahl der Bereins-
mitglieöcr auf 120 gestiegen; 70,davon find .Handwerker und da¬
runter 84 selbständige - GewSrbUrcibende. Die gewerbliche
Zeichen- und FortbildungÄchNle cwurde von 104 Schülern be¬
sucht. Nach dem 5kassenveriM--.betrugen die Einnahmen 1840.37
Mark, die Ausgaben 1927.65' M'. Die aüsscheidendenVorstands¬
mitglieder wurden wiedergewählt und als Delegierte für die
Hauptversammlung' nassi-mstWr Mewerbevereine in Biedenkopf
die Herren ZimmermeiftztzzMreUtzMtn«d Architekt Nikolai be¬
stimmt. Die von den. Fortbildüngsschüleru angesertigton Zeich¬
nungen sollen von jetzt ab alljährlich ausgestellt werden, um
Eltern und Lehrherren für di» Arbeiten zu interessieren und von
de» gemachten Fortschritten zu überzeugen. Termin und Lokal
für die' Ausstellung sollen noch bestimmt werden. — Der G e -
in c i n n ü tzi g e Stiti n und der Vers chö n c r u n g s -
Verein  hielten heute abend im Ratsstöbchen eine gemeinschaft¬
liche Versammlung ab, in welcher ersterer Verein , der schon seit
längerer Zeit nicht mehr seinen Zweck verfolgte und infolge von
Krankheit oder Tod von Vorstandsmitgliedern ohne Leitung war,
sich auflöste und seine Verschmelzung mit dem gleichen Zweck ver¬
folgenden Berschönerungsvercin beschloß, sowie das- noch vor¬
handene Inventar dem jüngeren Verein überwies. Der Bcr-
schönerungsvereiy beschloß in seiner sich anschließenden Sitzung
alsdann , tu dem sogenannten Hohlweg die Aufstellung von vier
Natnrholzbänken an geeigneten Punkten und besprach in längerer
Diskussion die cinziischlagendenMittel und Wege, um Verbesse¬
rung in der Besprengung der Ortsstraßcn und Verhütung der
Schädigungen durch den Betrieb der Teerprodukten- und
Düngcrfabrik , sowie -den Transport deren Rohstoffe' und Fabri¬
kate zu erzielen, wodurch nachgerade ein gesundheitsschädlicher
Zustand n»d e>ne Gesabr für den , ganzen Ort eingetrete« ist,
wcsbalb die Gemerbcinfpektion um Abhülfe angegangen wer¬
den soll.

/V Niederwalluf, 27. April . Das die Überfahrten zwischen
hier und Budenheim ausfllhrendc neue M o t o r b v o t „H a r -
in o n i c" wurde heute durch die Schisfsprüfungskommissionin
Biebrich besichtigt und auf eine Tragfähigkeit von 6, Personen
gcaicht. Der Verkehr zwischen beiden Ufern hat durch Ein¬
stellung des neuen Transportmittels bereits eine merkbare
Steigerung erfahre».

.?? Niederselters 28. April, Lehrerin Fräulein Sch a u st
verläßt am Mai unseren Ort , um eine Stelle an der Volks¬
schule zu Camp a . Rh., ihrem Heimatsorte, anzunehmen, nach¬
dem sie über 25 Jahre lang sehr segensreich hier wirkte und sich
in jeder Hinsicht als tüchtige Lehrkraft bewiesen hat. Ihr Weg¬
gang von hier wird in allen' Familien herzlichst bedauert. Ihre
vielen Schülerinnen und ehemaligen Schülerinnen , wohl mehr

dessen ergreifendes Lied „Es ist bestimmt in Gottes Rat"
in Mendelssohns herrlicher Vertonung aus mensch¬
lichen Kehlen erklingen wird , so lange noch deutsche
Sängerscharen die Bahre eines teuren Verblichenen um¬
stehen . . . . . Feuchtbrsleben , der seine Erziehung an
der Theresianischen NMörakaHemic seiner Vaterstadt er¬
halten hatte, bezog mit 10 Mhren die Universität zum
Studium der Medizin,-.erräng sich 1838 den Doktortitel,
wurde 1848 zum Dekml--derockredizinischenFakultät an
der Wiener Hochschule, 1848.aber zum Unterstaatssekretär
im Unterrichtsministerium ernannt , zog sich jedoch schon
ein Jahr später ins Privatleben zurück und segnete am
3. September 1849 das Zeitliche. Von seinen lyrischen
Dichtungen ist das oben erwähnte Lied das bekannteste,
von seinen Prosaschrtften die „Diätetik der Seele ", in
der er nachzuweisen sucht, daß die Gesunderhaltung des
Körpers von der Kraft des Geistes resp. des Willens
abhängig sei. O. L.

Eine Komödie von Edmonde De Amicis soll im Lauf
des Monats Mai von der Gesellschaft der Irma Grama-
tica zur ersten Aufführung gebracht werden . Es handelt
sich um ein einaktiges Stück mit dem Titel „Lettore
traditore ". Es ist das erste dramatische Werk, mit dem
der berühmte Schriftsteller den gefährlichen Sprung auf
die Bühne wagt.

Dorr Jüans Ende. Die dreiaktige Tragödie „Don
Juans Ende" vom Mitglicde der Comedic Frangäise
Mouner Sully uvd Pierre Barbier erweckte in der
Generatprobe am Odeon in Paris , dem „B . B.-C." zu¬
folge, bei gleichmäßig schlechter Darstellung infolge des
nicht cndenwollenden Geredes größtenteils Heiterkeit.

Gräberfunde. In Gleinitz bei Glogau wurde eine
heidnische Begräbnisstätte anfgcöcckt. Bereits am ersten
Tage gelang es, mehrere Gräber mit drei zum Teil gut
erhaltenen Skeletten zu entdecken. Die Gräber gehören
der Brouzcperiode an , sind reine Hockergräber und nach
sachverständigemUrteil 3000 bis 3300 Jahre alt . Autzer-
öcm wurde nach der „Boss. Ztg " noch eine vollständige
Feuerstätte mit gebrannten Ton - und Steinscherven
entdeckt.

Ein Denkmal für Alvrecht v. Haller̂ Albrccht
v. Haller soll in absehbarer Zeit in der Stadt Bern
ein Denkmal erhalten , das nach der „Boss. Ztg ." voraus¬

ais 1000 an der Zahl, werde» ihr allzeit ein dankbares Andenken
bewahren. Die besten Wünsche der Einwohnerschaft begleiten
Fräulein Schaust zur Stätte ihrer neuen Wirksamkeit.

wb. Homburg v. d. H., 28. April . Heute morgen be¬
suchten der Kaiser , die Kaiserin  und Prinzessin
Viktoria Luise  die neue Erlöserkirche. — Der
Kaiser hat an die Witwe des Ministers v. Budde ein
Bcilctdstelegramm  gerichtet , welches in wärmsten
(Worten die Verdienste des Verstorbenen hervorhebt . —
Der Kaiser hörte heute vormittag die Vorträge des
Kriegsministers v. Einem  und des Chefs des Militar-
kabinetts , Grafen Hülsen - Hasel  er . Um 11 Uhr
unternahmen beide Majestäten einen Ausritt . — Ent¬
gegen einigen Zeitungsnachrichten können wir aus ver¬
läßlicher Quelle feststellen, daß die R e i s e ü i s p o -
sitionen der Majestäten  für die nächste Zeit sich
nicht geändert haben. Der Kaiser gedenkt, wie ursprüng¬
lich festgesetzt, zum 2. Mai in Berlin zu sein, um auf dem
Döberitz«r Übungsplatz die Bataillone des 1. Garöe-
Regimevts zu Fuß zu besichtigen. Ebenso gedenkt der
Kaiser am 3. Mai Bataillonsbesichtignngen vorznneymen
und am 8. Mai , abends , nach Donaueschingen abzureisen.
Die Kaiserin verbleibt vorläufig in Homburg.

» Aus der Umgebung. JnwMai wird der Herzog von Sachsen.
Altenburg - zum Kurgebrauch in E rn s' cinkreffen.

Die Stadtverordneten - Versammlung in K v » i g st e i n
lehnte einen Antrag auf Einfi'hrung einer Grundsteuer »ach
dem gemeinen Wert ab. Es war beabsichtigt, aus den Mitteln,
die diese Steuer ergeben würde, Gelände der Herren Bürger¬
meister Sittig unb Kaufmann Zehe zur Schaffung eines Kurparks
zu erwerben. Dies Projekt ist nun vorläufig auch gefallen.

Frau Chr. Bukler in Mainz  feierte am 28. April ihren
01. Geburtstag.

Am Sonntag , den 29. April , feiert die freiwillige Feuerwehr
in A ß m a n n s h a u s« h ihr 25jähriges Jubiläum.

Durch den Präsidenten der Eisenbahu-Dircktion Frankfurt
und 6 Mitglieder derselben fand die Abnahme der neuen Strecke
H e r b o r n - Drie  d o r s statt.

Die Strickersche Damm-Mühle in I d st c i n ging ,ür
88  000 M. in den Besitz des Herrn Jakob Trinkaus dortselbft
über und wird gegenwärtig umgebaut, uw für . eine Lcdex-
zurichterei eingerichtet zu werden. .

Die freiwillige Feuerwehr irr I d st e i n veranstaltet aus
Anlaß ihres dreißigjährigen Bestehens am Sonntag , den 6. Mai,
eine entsprechende Feier.

Kreistierarzt Racbiger von M o n t a b a n r ist seinem An¬
träge gemäß vom 1. .Juni d. I , ah als Grenz- und Kreistier¬
arzt nach Habelschwcrdt (Schlefienj versetzt.

Der Erzbischof Dr . Thomas Nörber von Cöln ist zum
Besuche des Bischofs t» L i m b u r g eingetrosfen.

Die Stadtverordiieten -Bcrsammlnng in Branbach  be.
schloß, das Ortsstatilt vom 23. Januar 1901, ivelches die Zahl
der Stadtverordneten ' auf 12 einschränkte,' aufzuheben und ĝleickp-
zeitig mit derv zum 1. Juli eintretenden erweiterten Städte-
ordnnng mit Magtstratsverfassung die Zahl der Stadtverordneten
auf die gesetzliche Höhe von 18 zit bringe».

In Diez  stürzte das sechsjährige Söbnchen des Gärtners
Chr. Heil beim Spielen in die Lahn und ertrank.

Seinen 90. Geburtstag beging in Hadamar  Herr Joseph
.Zimmermann.

Gerichts laal.
Der Rarrbmörder HLirnig vor den Geschworenen.

II . Ist Potsdam , 24. April.
In dem sonst so stillen Residcnzstädtchcn wird am

Montag eine Gerichtsverhandlung beginnen , der weit
Mer die Grenzen 'Deutschlands mit Spannung entgegen
gesehen wird . Der Lederarbeiter Karl Rudolf Hcnnig,
der durch seine verwegene Flucht lange Zeit in allen
Gesellschaftskreisenfast das einzige Tagesgespräch bildete,
also in gewissem Sinne eine legendäre Persönlichkeit ge¬
worden ist, wird sich am Montag vor dem. Schwurgericht
des hiesigen König!. Landgerichts zu verantworten
haben. Nicht nur die verwegene Flucht und die mehr¬
wöchige Fahndung nach dem Verbrecher, auch die ihm
zur Last gelegte Mordtat erklärt das große Interesse des
Publikums an der bevorstehenden Verhandlung.

sichtlich vor der neuen Hochschule zur Aufstellung gp-
langen wird . Die Kosten des Denkmals sind auf
95 000' Fr . veranschlagt. Ein früherer Versuch, Albrccht
v. Haller ein Denkmal zu errichten, war gescheitert. Von
Hallers Grab besteht in Bern keine Spur mehr. Es ist
sogar bestritten , wo er beerdigt wurde . Eine Büste von
Haller ist in der Stadtbibliothek aufgestellt. An dem
Hause beim Hotel Bellevue, wo Haller wohnte, befindet
sich eine Denktafel.

Ein Irving -Denkmal . Aus New Aork wird berichtet:
Ein eigenartiges Denkmal wird in kurzem für Sir Henri
Irving in der hiesigen Chrysostomus-Kirchc errichtet
werden, deren Vikar , Rev. Thomas H. Sill , ein beson¬
deres Interesse an der „Actors Ehurch Alliance" nimmt
und ein eifriger Fürsprecher der Verbindung von Kirche
und Theater ist. Das Denkmal wird ein Werk von John
Mathews sein: es soll die Form einer sechs Fuß hohen
Bronzetafcl erhalten , auf der oben ein großes Relicf-
bild des verstorbenen Schauspielers und darunter eine
Inschrift , die die Hauptdaten seines Lebens und Wirkens
gibt, angebracht werden. Für die Kosten des Denkmals
sind durch eine Subskription 40000 M. aufgebracht
worden.

Lohn-Appell. Im „Tag " findet man die nachstehen¬
den aktuellen Verse:

Der Arbeiter spricht i» bescheid'nem Ton
Zum strengen Kassierer: „Ich bitt' um den Lohn!"
Der holt das Kontrollbnch aus dem Schrank:
„Sie fehlten am Dienstag ?" — Ja . Ich lag krank."
„Am Donnerstag schwänzten Sie gleichfalls?" - Ach nein-
Ich trug mich nur aus Versehen nicht ein!"
„Und wissen Sic , was am Freitag geschah,
ES wurde geklingelt — Sie waren nicht dag
„Ach, Herr Kassierer, wohl war ich im HauS.
Doch mußt' ich novvcndig schnell mol raus !"
„Mumpitz! Das straf' ich, und nicht so knapp!
Ich ziehe Ihnen drei Tage ab !" —
Ein Fremder sÄant dieses Jammers Bild.
Des Fremden -Herz vor Mitleid schwillt.
„So 'n Schinder! Zu Hülfe! Polizei!
Pfui , so ' ne nichtsnutzige Lohndrückerci!
So wchr'u Sie sich doch! Das darf nichr gclcheh'n!
Und sollte» Sie bis an den Reichstag s-h'n!"
„Es hairdelt sich hier um Diäten.  Herr!
Fch bin ja im Reichstag  und M. d. R.!„
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Der 21 Jahre alte Hausdiener und Kellner August

Giernoty wurde anfangs Dezember 1905 in der Wann-
seer Forst erschossen ausgefunden . Da bei der Leiche Uhr
und Kette vorhanden war und ein Revolver daneben
lag, so glaubte man zunächst an einen Selbstmord . Es
wurde jedoch sehr bald fcstgestcllt, daß Giernoth einem
Raubmörder zum Opfer gefallen war . Gicrnoth wohnte
in Berlin bei seinem Bruder , einem Schneidermeister in
der Andrcasstraße 28. Der junge Mann hatte in Zeitun¬
gen annonciert , daß er eine Stellung suche. Aus An¬
laß dieser Annonce erschien am 4. Dezember 1905 ein
Mann bei Gicrnoth , der sich als Oberinspektor Rcimann
aus Potsdam vorstclltc. Er sagte dem jungen Mann:
er sei in der Lage, ihm eine gute Stellung in einem
vornehmen Restaurant in der Wannseegegend zu ver¬
schaffen, wenn er eine Bürgschaft von 500 M. leisten
könne. Giernoth war über diese Nachricht sehr erfreut.
Er kleidete sich sofort an , steckte seine Auswcisepapiere
und sein Sparkassenbuch, das über 750 M. lautete , zu
sich und folgte dem freundlichen Stcllenvermittlcr . Er
ahnte nicht, daß dies sein Todesgang sein werde. Als
der angebliche Oberinspektor Rcimann mit Gicrnoth sich
in der einsamen Wannscer Forst befand, zog Rcimann
plötzlich einen Revolver aus der Tasche und schoß damit
Zen ahnungslosen jungen Mann zweimal in den Kopf.
Giernoth fiel sofort tot zur Erde . Der angebliche Ober¬
inspektor war augenscheinlich bemüht, den Anschein zu
erwecken, daß Giernoth sich selbst erschossen habe. Er
legte den Revolver neben die Leiche und beließ dem Er¬
mordeten auch Uhr, Kette und Portemonnaie . Er be¬
gnügte sich mit der Entnahme der Ausweispapicre und
des Sparkassenbuchs. Damit begab er sich nach Berlin.
In der Fricdrichstratze 22 bei dem Geldvermittler Wer¬
ner verpfändete er das Sparkassenbuch für 500 M . Auf
Verlangen des Werner stellte er diesem auf den Namen
August Gicrnoth einen Schuldschein über 500 M. aus.

Schneidermeister Giernoth und dessen Familie war¬
teten vergeblich auf die Rückkunft des August Giernoth.
Der angebliche Oberinspektor Rcimann vergnügte sich
inzwischen in dem Strudel der Weltstadt. Nach einigen
Tagen erhielt Schneidermeister Giernoth die Nachricht:
sein Bruder August sei im Wannseer Forst als Leiche,
ausgefunden worden . Schneidermeister Giernoth be¬
zweifelte sofort, daß sein Bruder sich erschossen habe, zu¬
mal er feststellte, daß die Ausweispapiere und das Spar¬
kasienbuch fehlten . Das geheimnisvolle Vorkommnis in
der Wannseer Forst wurde sogleich durch die Zeitungen
bekannt . Dadurch wurde der Geldvermittler Werner
aufmerksam. Er teilte der Polizei mit , daß und in wel¬
cher Weise er in den Besitz des Sparkassenbuchs von
August Giernoth gekommen war . — Die Polizei stellte
auf Grund der Handschrift des angeblichen Oberinspek¬
tors Rcimann und des Verbrecher -Albums fest, daß der
„Oberinspektor Rcimann " mit dem Lederarbeiter Karl
Rudolf Hennig identisch sei. Es wurde sofort ein Steck¬
brief erlassen und eine Belohnung von 500 M. ausgesctzt.
Allein es vergingen mehrere Wochen, ohne daß von dem
Raubmörder eine Spur zu entdecken war.

Am 6. Februar .1906 kam eine in der Choriner-
straße 64 in Berlin wohnende Witwe Schulz auf das in
der Wörtherstratze l gelegene 17. Polizeirevier mit der
Mitteilung : Seit einigen Tagen wohne ein junger
Mann bei ihr, der sich Heine aus Hamburg nenne . Die¬
ser komme ihr sehr sonderbar vor : nachdem sie das Bild¬
nis des steckbrieflich verfolgten Raubmörders Hennig
gesehen, vermute sic in dem angeblichen Heine den Raub¬
mörder Hennig. Der Rcvicrvorstaud beauftragte sofort
zwei Kriminalbeamte , sich den angeblichen Heine ans
Hamburg näher anzuschen. Die beiden Kriminalbeamten
forderten , in der Wohnung der Witwe Schulz angclangi,
den angeblichen Heine ans, ihnen zu folgen. Letzterer
entsprach dieser Aufforderung sogleich auf das bereit¬
willigste. Ob die Beamten in dem angeblichen Heine den
vielgesuchten Raubmörder Hennig erkannten , ist nicht
festgestcllt. Auf der Treppe zur Rcvicrwache drehte sich
Hennig , denn er war cs, plötzlich um, riß einen Revolver
aus der Tasche und schlug auf den ihm folgenden Schutz¬
mann Welk ein. Glücklicherweise ivar die Waffe ge¬
sichert, so daß sic versagte. Hennig drehte nun den Revol¬
ver um und versetzte dem nichts ahnenden Beamten
einen Hieb über den Kopf, so daß der Beamte zur Seite
taumelte . Hennig stürzte in rasender Flucht davon, hin¬
ter ihm eine von Sekunde zu Sekunde größer werdende
Menscheiunenge. Inzwischen war es Hennig während
des Laufens gelungen , die Schußwaffe zu entsichern.
Einen Postbeamten, der ihn aufhalten wollte, streifte
seine Kugel . Der Mörder stürmte in das osfenstehende
Haus Schönhauser -Allee 28, lief auf den Boden und kroch
durch eine enge Luke aufs offene Dach. Unten hatten sich
zahlreiche Schutzleute und eine unübersehbare Menschen¬
menge angesammelt . Hennig schoß zweimal nach unten,
glücklicherweise ohne jemanden zu treffen. Hierauf über¬
sprang er einen abgrundtiefen Schacht von bedrohlicher
Breite und lief mit Windeseile auf den flachen Dach¬
firsten der Häuser cutlang . Auf dem Hause Trcskom-
straße 14 machte er Halt . Hier schwang er sich wiederum
durch eine Dachluke, stürmte die Treppe hinunter , gera¬
den Weges zu dem im Erdgeschoß wohnenden Schuh¬
macher Krause. Diesen ersuchte er mit der größten Ge¬
mütsruhe , ihm sofort seine zerrissenen Stiefel zu flicken.
Der brave Meister, der von der tollen Hennig -Jagd kein
Wort gehört hatte , begann sofort die zerrissenen Stiefel
zu flicken. „Hübsch sind solche Pantoffeln ", sagte Hennig,
auf ein Paar graugrüne Pantoffeln weisend. In dem¬
selben Augenblick streifte er sie sich über . „Und wie prak¬
tisch solch eine Mütze zur Arbeit ist", mit diesen Worten
stülpte er die Mütze des Meisters auf den Kops und ver¬
ließ eiligen Schrittes die Schuhmachcrwerkstait. Der
Meister, der mit der Reparatur der Stiefel aufs emsigste
beschäftigt war , glaubte , sein Kunde sei nur einmal aus¬
getreten . Hennig trat auf die Straße , ging unbehelligt
durch eine Schar von Schutzleuten und war im Angcu-
blick verschwunden. Erst , nach längerer Zeit sahen die
Schutzleute ein, daß der Mann , den sic für einen harm¬
losen Schuhmacher hielten , der Raubmörder Hennig war.
Nun begann die Jagd nach Hennig von neuem, und zwar
mit bedeutend größerer Anstrengung . . Der Potsdamer
Regierungspräsident setzte eine Belohnung von 3000 M.

für Ergreifung des Mörders aus . Alle Hebel wurden
in Bewegung gesetzt, Hennig , dessen Flucht in den Sing¬
spielhallen, im Zirkus usw. zum Gegenstände des Witzes
gemacht und ans allen Spielplätzen der Jugend uachgc-
ahmt wurde, war spurlos verschwunden. Endlich am
14. Mürz 1906 wurde einem Beamten der Stettiner
Wach- und Schlictzgescllschaft auf offener Straße ein
Fahrrad gestohlen. Der Beamte setzte dem Diebe nach.
Es . gelang ihm, nicht bloß das Fahrrad wieder zu be¬
kommen, sondern auch den fliehenden Dieb cinzuholcn
und ihn der Polizei zu übergeben. Auf dem Polizci-
bureau wurde sofort festgestcllt, daß der Fahrraddicb der
vielgesuchte Raubmörder Hennig sei. Hennig wurde
unter sicherer Bedeckung nach Potsdam gebracht. Da die
Ermordung des Gicrnoth in der zwischen Wannscc und
Glienicke bclegcueu Forst, also auf Potsdamer Gebiet,
verübt worden ist, so hat sich Hennig am Montag vor dem
Schwurgericht des hiesigen König!. Landgerichts wegen
Mordes , mehrfachen Mordversuchs, Diebstahls und Ur¬
kundenfälschung, auf Grund der §8 211, 48, 242, 271, 72
und 74 des Strafgesetzbuches zu verantworten . Hennig
ist am 80. Oktober 1874 zu Berlin als Sohn eines ehr¬
baren Werkmeisters geboren. Nachdem er die Volks¬
schule verlassen, ist er zu einem Lederarbeiter in die
Lehre gekommen. Schon im Jahre 1890, also kaum 16
Jahre alt , wurde er wegen Körperverletzung mittels ge¬
fährlichen Werkzeuges zu fünf Monaten Gefängnis ver¬
urteilt , Drei Jahre später stand er wegen schwerer
Ladendiebstählc vor Gericht. Er war eine Zeiilang einer
der gefährlichsten Einbrecher Berlins . Als solcher ver¬
büßte er eine mehrjährige Zuchthausstrafe . Nachdem er
das Zuchthaus verlassen, beging er die unglaublichsten
Betrügereien , fälschte Pfandscheine und wurde schließlich
Heiratsschwindler . In der Maske eines Agenten, Kauf¬
manns oder Fabrikanten näherte er sich, da er über ein
ansprechendes Äußeres versügl, jungen Mädchen und
verwitweten Frauen und versprach ihnen die Ehe, sobald
er sie im Besitz einiger Geldmittel oder entsprechender
Sparkassenbücher wußte. Durch schnellen Wechsel seiner
Namen glückte es ihm stets, sich der Festnahme zu ent¬
ziehen, sobald eine der Betrog -cuen ihn der Strafbchörde
durch eine Anzeige zu überliefern gedachte. Als Hennig
sah, daß seine Erfolge sich mehrten , wenn er sich klang¬
volle Namen beilegte, trat er als Herr v. Hohenheim,
v. Nvrdhcim usw. auf und schasste sich eine seiner
„Stellung " entsprechende Klcidungs - und Wüschcaus-
stattnng an . Der Pseudo-Aristokrat setzte seine Heirats-
schwindcleien auch noch nach seiner am 6. Februar er¬
folgten Flucht über die Dächer fort . Zwecks Aburteilung
des verwegenen Verbrechers findet eine außerordentliche
Schwurgerichtstagung statt. Den Gerichtshof bilden:
Landgerichtsdirektor Barchewitz (Vorsitzender), Landgc-
richtsrat Rademachcr und Gerichtsassessor Pistor (Bei-
sitzende) . Die öffentliche Anklagebeyördc vertritt der
Erste Staatsanwalt am hiesigen Landgericht, Staatsan¬
waltschaftsrat Dr . Mendelssohn . Die Verteidigung
fuhrt » und zwar als Offizialverteidiger , Rechtsanwalt
Kennes -Potsdam . Da Hennig bestreitet, den Kellner
Gicrnoth erschossen zu haben, sondern alle Schuld aus
seinen „Freund Franz " und einen anderen Unbekannten,
den er in einer Vcrvrcchcrkncipe in der Linienstratze in
Berlin kennen gelernt haben will, schiebt, so dürfte die
Verhandlung mehrere Tage dauern.

ck. Wiesbaden , 28. April . (S t r a f ka m nt c r .) Ge¬
legentlich einer Fahrt nach H v chh e i nt a. M ., die den
Zweck hatte , leere Fässer zu kaufen, stahl der Taglöhner
Michael St . aus Biebrich  drei Ölfässer, die dem Hoch¬
heimer Elektrizitätswerk gehörten. Er kam glücklich da¬
mit nach Mainz , verkaufte sie glücklich bei einem Fatz-
händler und wurde endlich glücklich ausfindig gemacht.
Die Strafkammer verurteilte ihn als rückfälligen Dieb
unter Annahme mildernder Umstünde zu 6 Monaten Ge¬
fängnis — Der Feldhüter Koyrad St . aus Norden-
sta d t hat im November jo I . eine Bartlingsche Treib¬
jagd als Ttciber mitgcmacht. Die Jagd fand zwischen
Erbcnheim und Hochhcim auf dem Gelände des Mcch-
tildshävscr Hofes statt. Dgbci syll der Feldhüter einen
Hasen beiseite geschafft hüben, indem er ihn in eine
Furche warf und mit Erde zudcckie. Er wurde dabei voit
einem Jagdaufseher beobachtet und der Hase ging nicht
verloren . Das Schöffengericht in Hochhcim, vor dem sich
der Feldhüter zuerst wegen dieser Geschichte zu verant¬
worten hatte , glaubte ihm, als er den Fall so darstellt--,
als habe er mir zufällig den Hasen verloren und durch¬
aus nicht die Absicht gehabt, das Stückchen Wild später
abznhvlen und heimzuschaffcn. Das Schöffengericht er¬
kannte ans Freisprechung . Auf die Berufung 5er Staats¬
anwaltschaft hob die Strafkammer das erste Urteil auf
und verurteilte den Angeklagten wegen Unterschlagung
zu einer Geldstrafe von 30 M.

* Wegen Weinsälschnng war am 12. Oktober v. I.
der Direktor der Gräsl . Oberndorsschen Brauerei in
Edingen . Christian Leondardi , von der Strafkammer in
M a n n l, e i nt zu 1000M . Geldstrafe verurteilt worden.
Ans Revision des Verurteilten wurde das Urteil vom
Reichsgericht insoweit beanstandet, als die Einziehung
des beschlagnahmten Weines und die Vernichtung des¬
selben ausgesprochen war , außerdem die Feststellung
fehlte, daß die Weine feilgehalten wurden . Diese Fest¬
stellung holte die Strafkammer nach und verfügte im
übrigen die Vernichtung des gesamten beschlagnahmten
Weines.

* Beleidigungsklage . Die Kriminalbeamten in
Elberfeld haben gegen den Siadiveroröncten Rechts¬
anwalt Dr . Graf Strafantrag wegen Beleidigung ge¬
stellt, weil er in einer früheren Stadtverordnetensitzung
gesagt hatte , das Institut der Kriminalpolizei in Elber¬
feld babc sich „miserabel bewährt , es sei gemeingefähr¬
lich."

*  Eine eigenartige Anklage wegen Mordes erhob
der Staatsanwalt des Kriminalgerichts zu Melbourne.
Minnie Oppcr war der vorsätzlichen Tötung ihres
Säuglings angcklagt : den Tod habe sie absichtlich da¬
durch herbei geführt, daß sic sehr viel Spirituosen ge¬

trunken und dadurch das Kind , das sie selbst nährte,
vergifter habe. Das Gericht hielt die Alkoholvergiftung
durch die Muttermilch nicht für ausreichend erwiesen
und fältle einen Freispruch.

* Die Rcgreßklage der Aktionäre der früheren
Leipziger Bank gegen den Aufsichtsrat , die Ende 1904
erhoben worden ist, und über die vom Landgericht Leipzig
und Oberlanöesgcricht Dresden in abweisendem Sinne
entschieden wurde , ist nun auch vom Reichsgericht alS
unbegründet zurückgcwiesen worden.

* Entführung von Kindern . In dem Prozeß wegen
Entführung der Kinder Lisbeth und Alfred des be¬
kannter: Naturhcilkundigen Platen aus der Hand der
Mutter vor dem Landgericht Leipzig wurden , wie der
„Hann . C." meldet, nach zweitägiger Verhandlung ver¬
urteilt : der Angeklagte Lenk zu 1 Jahr 3 Monaten Ge¬
fängnis , die Angeklagten Konraö und Franz zu je .6
Monaten und zwei andere Angeklagte zu 5 bezw. 3
Monaten Gefängnis.

Kieme Chronik.
Verhaftung einer Kindesmörderin . Die Mutter , die,

wie wir schon meldeten, im Eisenbahnzug Berlin -Eisenach
ihr Kind ermordete , ist jetzt in der Person eines Fräu¬
leins aus Belzig im Bezirk Potsdam ermittelt worden.
Wie verlautet , ist laut Scktionsbcfund das Kind nach
der Geburt erdrosselt worden.

Ein Zopfabschncider, der es besonders auf kleine
Schulmädchen aösieht, treibt in Elberfeld sein Unwesen.
Leider konnte man des Burschen noch nicht habhaft
werden.

Bor dem Altar verbrannt . Die große Branö-
katastrophc in Torgau hat nicht vier , sondern fünf Opfer
gefordert . Es ist dies der 11jährige Knabe Friedrich
Reichenbach, den man am Donnerstagabend beim Schuit-
aufräumen unter den Trümmern fand. Er war beim
Brand bereits in Sicherheit gebracht, kehrte indessen
nochmals in die brennende Kirche zurück, um sein
Schwesterchen zu suchen. Man fand den oerkohlten
kleinen Leichnam vor dem Altar liegend.

Altbnrgermcistcr Ritter August v. Brandt in Bam¬
berg ist im 72. Lebensjahre nach schwerem Leiden ge¬
storben. Er war in Bamberg von 1877 bis Oktober 1905
erster Bürgermeister.

Im Eisenwerk Difscrdingen suchte die Hausiererin
ThoMa mit vier Kindern ein Nachtquartier in der war¬
men Schlackenhallc. Morgens wurde sie schlafend mit
drei Kindern von glühender Schlacke übergossen. Ein
Knabe wurde gerettet.

Ans dem niedersächsifchcnFlachlaud wird schwerer
Frost gemeldet. Die Quecksilbersäule-ist stellenweise vor¬
letzte Nacht bis 8 Grad Kälte gesunken.

Eingestanden. Der wegen Verdachts des Mordes
an der Witwe Bieber in Billa Eugenia zu Zoppot ver¬
haftete Arbeiter Specht hat, nach der „Zoppoter Zeitung ",
die Tat jetzt eingcstanden.

Selbstmord . Im Mvrgenzuge Berlin -Hannover
erschoß sich am Dienstag ein Unbekannter , der anscher-
nend ein Geschäftsreisender ist. Ein bei ihm Vorge¬
fundener Abschiedsbrief schließt mit den Worten : „Es
tut mir leid, daß ich mit Schulden aus dem Leben scheide.
Alfred ."

Bei der Trauung vom Schlage gctrosfen. Wie aus
Hundsbach gemeldet wird , brach der dortige Pfarrer vor
einem cinzuscgnenden Brautpaare in der Kirche tot zu¬
sammen.

Ein Eifersuchtsdrama hat sich in Leipzig abgespielt.
Der 40 Jahre alte Schlosser Friedrich Adolf Otto er¬
schlug seine 27 Jahre alte Frau mit einem Beil und
versuchte dann in einer Sandgrube bei Grvß -Schocher
sich selbst zu erschießen, nachdem er noch, den 34 Jahre
alten Schlosser Nügler durch einen Schuß in den Rücken
schwer verletzt hatte. Otto ist anscheinend nicht schwer
verletzt nach dem Krankenhaus gebracht worden . Dle
Familie hatte drei Kinder.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „28 icsbadener Tag bla t t L". -

Deutscher Reichstag.
Berlin , 28. April.

Am Bundesratstisch Staatssekretär Dr. Nieberding.
Eröffnung der Sitzung um 1 Uhr 20 Minuten mit der
Beratung des Automobil - Haftpflicht-
Gesetzes.

Abg. Prinz zu Schönaich-Carolaih (nat .-lib.) dankt
dem Staatssekretär des Reichsjustizamtes für die Vor¬
legung des Gesetzes. Die Bestimmung , daß der Be¬
tt icbsnniernchmcr und nicht der Chauffeur für den an-
gerichteien Schaden haftbar sein soll, sei ebenso gerecht¬
fertigt wie die Gleichstellung der Automobilbeiricbc mit
dem Eisenbahnbetriebe . Die Bildung von Zwangs-
genosscnschaften könne einer späteren Novelle Vorbehalten
bleiben. Die Schädigungen durch Automobile hätten sich
in der letzten Zeit in so besorgniserregender Weise ver¬
mehrt , daß endlich etwas geschehen müsse. Redner , be¬
antragt Überweisung der Vorlage an eine Kommission.

Abg. Gröber (Zentr .) hofft, daß aus der Kommission
ei» brauchbares und gerechtes Gesetz hervorgehen werde.

Abg. Stadthagen (Soz .) hält cs für ungerechtfertigt,
die Bildung von Zwangsgenosscnschaften langer anszu-
schieben.

Abg. Schicker! (kons.) hält neben diesem Gesetz die
strenge Durchführung der in Aussicht gestellten Polizei-
Verordnungen , ebenso die Bildung von Zwangsgenossen-
schaften für notwendig und stimmt dem Grundgedanken
des Gesetzes zu.

Abg. Mngdan (srcis. Volksp .) äußert Bedenken gegen
die im 8 6 niedergclegten Ausnahmen , in denen die
Haftpflicht nicht statuiert wirrdc. Mit der Definition des
Begriffs Bciriebsunternehmer sei er nicht einverstanden.

Staatssekretär Dr. Niebcrding: Der in der Vorlage
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beschlossene Weg ist der einzig denkbare Weg zur Er¬
reichung des außerordentlich nötige» Schutzes für das
Publikum . Zur Bildung von Zwangsgenossenschasteu
konnten sich die Regierungen noch nicht entschließen. Es
handelt sich zunächst um einheitliche Regelung der Poli-
zeivorschriften, wir wollen aber keineswegs die Bildung
von Zwangsgeuoffenschaften fallen lassen.

Abg. Dr . Stsckmann (Rcichsp.) : Der Bundesrat
hält es für wünschenswert , daß diese Vorlage mit der
kürzlich erlassenen Novelle, betreffend die Haftpflicht dcS
Tierhalters , in einer gemeinsamen Kommission beraten
wird.

Nach weiterer Beratung wird die Vorlage einer
Konnnisston von 14 Mitgliedern überwiesen.

Es folgt die Beratung des Vogelschutzgesctzes.
(Schluß in der Montag-Abend-Ausgabe.,

Y,b. Aachen, 28. April . Die Arbeiterschaft der Firma
,H. und N. Meyer nahm mit 159 gegen 38 Stimmen das
!zwischen dem Arbeiterausschuß und der Firma getroffene
Abkommen  an , so daß eine Einstellung der Arbeit
und eine damit verbundene allgemeine Aussperrung
ausgeschlossenist.

wb. München, 28. April . Staatsminister von
Podewils "unterzog sich einer Nierenstein-
.Operation,  die einen guten Verlauf nahm.

wb. Paris , 28. April . Gerüchtweise verlautet , daß
heute nacht zwei Pfeiler eines Eisenbahnviadukts bei
Ärgentenil durch ein Dynamit - Attentat  stark b̂e¬
schädigt morden seien. — Die deutsche Knappschasts-
Berufsgenossenschaft teilte dem hiesigen deutschen Bot¬
schafter mit, daß sie unter ihren Mitgliedern , den B er g-
Werks - U n t e r n c h m c r n des Deutsche n
Reiches , eine Sammlung zugunsten Ner
Opfer non Courricres  eingeleitet habe, welche
ein Erträgnis von 209 001 M. ergab. Diese Summe
wird durch den deutschen Botschafter Fürst Radolrn der
französischen Regierung übermittelt werden.

v,-b. Petersburg , 28. April . Rechtsanwalt M a r g o -
linc  erhielt ans Berlin ein Schreiben v̂on einer
Fraucnhand , augenscheinlich mit verstellter Handschrur.
Mit dem Schreiben folgten 1300 Rubel , dre -Rrt e . -
ta .schc Gap oms und der Schlüssel zur Stahlkammer
GaponS im Credit Lyonnais , mit der Bitte , nach Vor¬
schrift zu handeln . Margolinc hatte aber keine Vor-
schriitel erhalten . Die Brieftasche enthielt cnie von
einer Person , deren Name mit Al. beginnt , nnterzerch-
netc, vom 8. April datierte 'Quittung . Dieser E war
der letzte, an welchem Gapon gesehen wurde.

wb. London, 28. April . Wie die „Times " ans
P e k i n a melden, wurden die Verhandlungen zwischerc
England und China , betressend den Beitritt Chinas zum
T ib e t u b e r e i u ko mm en , am Dienstag bccno ^ . .
Die Denkschrift wurde durch den Kaiser äugen vmmcrn
Das Übereinkommen ist heute unterzeichnet worden . Das
Dokument dessen Ratifikation innerhalb drcrer Monme
vollzogen werden muß, enthält sechs Artikel, Obgleich
es noch nicht veröffentlicht worden ist, wird cs ooch von
chinesischer Seite als günstig angesehen.r-r

wb. Nürnberg . 28. April . Gestern wurde hier von d-tt
.'Industriellen RordbayernS und Ober,rantcirn « « ff«-V s ^ritrfcvfis ^ er &ÄUb  aearunoet . ^ ew
sind alle in Frage kommenden Interessenten bergetretcn. 3vm
Vorsitzenden des Verband es wurde Rechtsanwalt Strebet gewallt.

wb. Singapor «, 28. April . (Reutory Das T r n p p e it -
Tra ' n'spoHPchiff „Haoer-Ham", mit E Russe» nach
Odessa bestimmt, stieß mit dem Dampfer "Bcntong >n .
.Malakkastraße zusammen. -r «r ,,Bentong sank. ES ,
geglaubt, daß 80 Chinesen ertrunken sind., Der .Ham
nahm 7! Mann auf. Ein andercL Schiss mit dem -camon
„Blngensru" nahm andere der >LchMbruchtg<u «>0- Der
„Haversham" kam in Singapore mit einem ,mt Lasier g-sullteu
Korderstcven an. Europäer sind bei dem Zusammenstoß nicht
umgokoimnen. _ _ _

UmftrrduUMN aus dem Leserkreise.** äarr m'
* Seit kurzeur hier in Wiesbaden ansässig, interessleic ich

mich rmtürlich außerordentlich für den Kurhaus - Neu¬
bau  und -- als großer Musikfreund — speziell sur den neuen
großen Konzert ! aal.  Meine Frage »t nun die. oll sur
den neuen großen Saal auch eine K v n z e r i - O r g e l vorge¬
sehen, wie sie andere Städte von Bedeutung besitzen. Ich sollte
Meinen, daß für Wiesbaden der Zeitpunkt herangeruckt ist, auch

dieser Hinsicht«13 eine „Großstadt" sich zu erweisen und hinter
anderen Städten nicht zurückzublalb-n. ®
boroesebe« ist — wer wird diese l,eiern ? Eine Orgel , wie ne
,Luzern in der Hauptkirche besitzt und die in 'hrer M êrzlerch-lidieit Eioenart in den Sommermonaten allabendlich den
Fremden "vorgasührt wird — eine derartige Orgel , womöglich
Moch vervollkommnet, wäre für Wiesbaden gerade gM genug.
,ES wäre damit ein neuer Anziehungspunkt sur Wiesbaden ge.
Waffen, der auch in musikalischer Beziehung in stetig wachsender
IBedeniung Wiesbaden zu einer Großstadt zu ,t«mpeln gceig-
**** -̂ Soeben lese ich in Ihrem Blatte Nr . *» .folflettö« :
■Mürbe nmi  die Opfer,  welche, das A u t o m v b r l tut -0.
Jahrhundert , also seit einem Jahrfünft , gefordert hat zufammen
zahlen, wir sind überzeugt, daß I>ch dre blutig,ie Schlacht im
Mandschnreikriege dagegen als ein Kinderssnel erweise» wurde.
Noch vor wenigen Wochen hatte ich in eurer Leinen Geiellschaft
die Behauptung anfgesiellt. baß, wenn w,r erst eine Statist,!
übe. die Unfälle hätten, die durch den Automob, lverke.br eut-

es sich zweifellos Herausstellen mußt«, daß die Unfälle, die
burch 'das Fahren auf den Eisenbahnen irnd Dampfschiffen und
durch diese selbst verursacht werde», in gar keinem Verhältnis
zu den durch den Automobilverkehr entstandenen und noch ent-
iffcöfut&cu flehen mürben, onsi ßlfo die Iutzl bet bitrcy bett Anlo«
itnoblwerkehr verursachten Unfälle eine iinverhältnismäsiig
größere sei und sein würde als die Zahl der durch den Eisen-
lxivi'- und Dampfschiftsverkehrentstandenen. Zu meinem großen
-Erstaunen wurde mir erwidert , daß das. Umgekehrte der Fall
sei Bin in der Tat über die Kühnheit dieser Behauptung gegen-
über der großen Zahl der fast täglich in den Zeitungen gemel¬
deten durch Automobile verursachten Unglücksfülle sprachlos und
da ja nur Zahlen in solchen Fällen beweisen können, konnte ich
den Beweis kür meine Bchaiiptung natürlich nicht antret««. ES
wäre daher sehr zu wünschen und von großem Interesse, wenn
Sie in Ihrem Blatte dieser Frag « einmal näher treten und so¬
weit dies bis jetzt möglich, eine Statistik der Automobilunfälle
bringen oder eine solche veranlassen wollt«». Ich weiß mich noch
»anz genau zu erinnern , daß ich vor vielen Jahren schon eine
'Statistik gelesen liabe, in der nachgewiesen wurde, daß bei den

Stcherhettsmaßregcln, die für den Eisenbahnverkehr getroffen
seien, es viel sicherer sei, auf der Eisenbahn zu fahren, als zu
Fuß zu gehen. -r.

* In Nr . 140 des „Wiesbadener Tagülatts " Hai einer meiner
Herren Nachbarn über das schlechte Stratzenbild der Gneise-
n a u - und oberen  W e st e n d st r a ß o begründete Be¬
schwerde geführt und die Herren Besitzer der unbebauten Plätze
gebeten, für richtige Umzäunung und Bestellung zu sorgen, da¬
mit die Bewohner der umstehenden Häuser einen etwas freund¬
licheren Ausblick haben und nicht gezwungen sind, die häßlichen
Löcher, abgelagerten Strohsücke usw. anzufthen. Zur großen
Verwunderung der Anwohner ist dieses Eingesandt vollständig
unbeachtet geblieben und herrschen die erwähnten Mißstände
nach wie vor weiter- ES ist die höchste Zeit , daß die zuständige
Behörde hier einschrciiet und die Besitzer der Bauplatz« zwingt,
den Platz wenigstens ordnungsmäßig einznfriedigen, wie dies
Ecke Wejßenburg- und Emserstraß« geschehen ist. Den nächsten
Anwohnern kann nicht länger zugemntet werden, die widerlichen
Verhältnisse anzusehen und dieselben können auch verlangen, daß
ihnen, als Steuerzahler , der Schutz der Behörden nicht versagt
bleibt. Ferner erscheint eine bessere polizeilich« Bewachung der
oberen Westendstraßeund Umgebung sehr geboten, denn die Be¬
lästigungen der Stratzenpassanten und Anwohner hören nicht
auf. h ..

Briefkasten.
P . K. Wenn nichts anderes vereinbart ist, kann die Herr-

schast sowohl in!« der Dlenstbotc das Dienstverhältnis jeden
Tag mit Isttäglger Frist kündigen.

fiaeMleis 'felL
Fon üer Berliner Börse, Starke Montanankäufe seitens

des Publikums riefen eine sehr feste Tendenz hervor . Man
hofft nun auch auf eine baldige Geldverbilligung und ist froh,
daß die russische Subskription ein Ereignis von gestern ist.
Besonders fest verkehrten Laurahütte , während Bochumer
ruhiger lagen. Von Kohlenwerten, für die auf die geplante
Aufhebung der Ausfuhrvergütung als Symptom guten Geschäfts¬
ganges verwiesen, wurden anfangs namentlich Harpener um¬
gesetzt, dann auch Gelsenkirchener. Im freien Verkehr
notierten Phönix 219.25, Zypen-Wissener 211.25, wie über¬
haupt Industrieaktien eine recht gute Tendenz bekundeten.
Auch weiterhin war die Haltung der Börse fest und der Stand
der Kurse ein angemessener . Wir erwähnen noch Hamburger
Paketfahrt J61.40;- Norddeutscher Lloyd 136.75, Deutsch-
Luxemburg 240, Privatdiskont 3*/» Proz.

Nene Wiesbadener Siadlanleääie. Von den 21.16 Millionen
Mark neue Anleihe, zu deren Ausgabe die Stadt Wiesbaden
im September 1903 ermächtigt Wurde, sind im Jahre 1904
8 Millionen Mark, im März 1905 5 Millionen Mark zur Aus¬
gabe gebracht worden. Jetzt beabsichtigt die Stadtverwaltung
die Begebung weiterer 6 Millionen Mark in 3l/sproz. Obliga¬
tionen , wofür sie Offerten einfordert.

Der Effekt der grollen Rnssen-Anlsike. In der „F. Z.“
wird besonders darauf hingewiesen, daß sich bei dieser
Emission viel stärker als bei anderen der Unterschied zwischen
dem Emissionserfolg und dem Plazierungscrfolg zu zeigen hat.
Erst jetzt , nachdem die eigentliche Zeichnung vorüber ist, setzt-
die Sorge für die Unterbringung der Anleihe ein. Es ist als ge¬
wiß anzunehmen , daß die Banken selbst größere Beträge
zeichneten, um das Resultat fetter zu machen, also als Konzert¬
zeichner auftraten . Von den Schatzbondsbesitzem haben
zweifellos sehr viele ihr Vorzugsrecht nur ausgeübt, um die
Prämie einzustecken ; ein großer Teil der Schätzbonds soll
eigens zu diesem Zwecke von den französischen Banken er¬
worben oder hereingenominen worden sein. Der höhe
Depotsatz, den die Schatzbonds bei der letzten Prolongation
bedangen, ist eine Bestätigung dafür, wie auch wir schon
sagten, betont die „F. Z.“ besonders , man wird auf die Ent¬
wicklung des Kurses gespannt sein dürfen.

Zulassungen. Zum Berliner Börsenhandel sind zuge¬
lassen 489 000 M. neue Aktien der Oberschlesischen Eisen-
bahnbedarfs-Aktiengesellschaft Friedenshütte . Ohne Prospekt
sind zugelassen 2 303 730 M. iproz . Rentenbriefe und
3 210 585 M. 31/»proz. Rentenbriefe der Provinz Brandenburg,
1 Million 4proz. Rentenbriefe und 50 000 M. SVsproz. Renten¬
briefe der Provinz Posen.

Elektrizitätraktiennest-.Uschaft vorm. W.  Lalnaeyex n. Ko.,
Frankfurta. N. Es wird uns mitgeteilt, daß ein Konsortium,
bestehend aus der Dresdener Bank in Frankfurt a. M„ der
Filiale der Bank für Handel und Industrie und den Herren
Grunelius u. Ko., eine 4f/$proz. zu 103 rückzahlbare Obli¬
ga tionen-Anleihe von nominell 4 Millionen Mark übernommen
hat, die demnächst zur Zeichnung aufgelegt wird. Gleichzeitig
kündigt die Gesellschaft sämtliche noch ausstehende H/sproz.
Obligationen der früheren Deutschen Gesellschaft für elek¬
trische Unternehmungen zur baren Rückzahlung zu 103 Proz.
per 1. November 1906.

Lederwerke vorm. Mayer, Michel u. Denaiager, Mainz.
Ein Gerücht, wonach die Gesellschaft in Liquidation trete , wird
von der Direktion der Gesellschaft als „sehr verfrüht“ be¬
zeichnet . Definitives lasse sich nichts sagen, weil die General¬
versammlung noch nicht stattgefunden hat.

Badische Mit- imd RfickveisicheiunBEgesellschaft, Mann¬
heim. Die Generalversammlung genehmigte die Dividende
von 10 Proz . (i. V. 4 Proz .) auf Stammaktien und von 125 M.
(i. V. 110 M.) auf Vorzugsaktien. In bezug auf die Verpfich-
tungen in Kalifornien wurde mitgeteilt, daß die Policen Erd¬
bebenschäden ausschließen . Trotzdem glaube man für Even¬
tualitäten in den Reserven einen Rückhalt zu haben . Die neue
Leitung wird recht gelobt.

Zur industriellen Lage. Der Generalversammlung der
Sächsisch-Thüringischen Braunkohlenverwertung wurde mitge¬
teilt, daß die Aussichten für das laufende Jahr befriedigend
seien, trotz des Streiks. Ein baldiges Ende desselben sei
wahrscheinlich. — Anlagen von neuen Kokereien im Ruhr¬
revier werden aus Essen gemeldet. Der Kölner Bergwerks¬
verein in Altenessen errichtet auf seiner Schachtanlage Karl
eine neue große Kokerei mit Gewinnung von Nebenprodukten.
Gleiches beabsichtigt die Gewerkschaft Vereinigte Helens und
Amalie in. Berge-Borbeck. — Es wird von einer großen
Depression in der italienischen Seidenindustrie gemeldet. In
Fachkreisen beschäftigt man sich mit Maßregeln zur Abhülfe.
So erwartet man vom Staate eine der heimischen Seiden¬
industrie weniger schädliche Zoll- und Steuerpolitik und ferner
fordert man die Aufhebung des Ausfuhrzolls auf Seiden¬
abfälle.

Kleine Fmanzchxonik. Die Graz-Köflacher Eisenbahn¬
gesellschaft erzielte im abgelaufenen Jahr aus dem Personen¬
verkehr 427 451 Kronen (weniger 7142 Kronen), aus dem
Güterverkehr 2 850 791. Kronen (mehr 333 072 Kronen). Die
Gesamteinnahmen erbrachten also 32 51.4 Kronen mehr als im
Vorjahr. — Der Aufsichtsrat der Lederfabrik Aachen beschloß,
Direktor Franz Witte seines Amtes zu entheben und entsandte
das Aufsichtsratsmitglied Straub aus Rixdorf in den Vorstand.
— Die Generalversammlung der Italienischen Meridionalbahn
genehmigte den Rückkaufsvertrag . Die Statuten wurden dahin
geändert, daß die Gesellschaft künftig auch die Herstellung
von Bahnmaterial und öffentliche Arbeiten unternehmen darf,

Geschäftliches.

JB . l » '
Nur Echt, wenn das PicVet ond
dessenVerschlussunsere Schute*

tnarlo und Firma trage»

MKfcer's Iä [zSaKce-fj | ftt«a,

Ge?mrdtzeit ist Schmcheit.
Durch sorgsame Hanlpflege mit Hausnafalan , einer unparsiim
Creme ä 50 und 100 Pig „ Nafalan-Streupulver — Fettpuder ---
ä 50 Vfg-, Ngfalan-Toilcttc-Setfc ä 30 Pfg. und die der parfümierten
Nafafan-Toitctte-Cräme ä 10 und 30 Pfg., sowie Nafalan -Lippen-
pomadc m. d. Fingcrhut k 30  Pfg ., beugt man erfolgreich allen
Hautübcln vor. Nur echt und rein mit Retortcn -Marke und
NamenSzug i®i°. Adulpli JList . Packungen ohne diese
weise man zurück ! F539

— tmr so sieht era Hßatct  des echten „ Kath¬

reiners Kneipp -Ma !z?affee " anst — Darauf

MötoeiS ’aiBrili * Bedeutendstes Ein¬
richtungshaus Mitteldeutschlands. 300 Zimmereinrichtungen stets
lieferf. vorrätig. Man verl. Preisl . u. Abbildungen. • F4r

achte «satt beim Einkauf! (Mä 2400) F 101

Gefichts -msfchläge
beseitigt mit über- , 9Herva -Seife,

ZnI). in a.Apoth., Drog. u. Parf. p.St. 50 Pfg. u. 1 331?. jo

Hofieolofiesches
Grütikernmeh!

Für rasche Bereitung
00so

Allen Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,
daß meine iuniggeliebteTochter,

Glisaüeti» Neinsiart.
am 25. April nach kurzem, schwerem Leiden sanft in
Karlsbad entschlafen ist. Um stille Teilnahme bittet

Frau Csiarlo -tte Reiuhart nebst Kindern.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag 3 Uhr

von der Leichenhalle des altcn Friedhofes aus statt.

Die Movge « -Aitsgaire rrmfatzt 32 Keiterr,
sowie die Verlagsbeilag - ..Nv.fcrhallende Bläiter " Nr . g.

dochüroMütisciiei' 6fimkemsnppen . Z

Lertung: W. Schulte vom Brüül.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Meegliche j&t  daß
Feuilleton : I . Kaisler ; für den übrigen Teil : C. Nvlhervr -' für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Lerlsg der ii.  Schellcubersrchetr Hof -Buchdruckerei in WieSbad » .
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Silvana
ins Bad!

(Dp. Zuckers Bäder-Essenzen.)

Eil kW äff Iran!
Bäder und 'Waschungen

mit Zusatz von Br. Zuckers
Silvana-Kräuter -Essenzcii

sind wunderyoll erfrischend
I und geben dem Körper zarten

Wotilgeruch. GlSnzendo An¬
erkennungen erster Kreise
über die mächtig belebende
Wirkung . Karton M. 3.—

für 6 bis 12 Sitvanabäder.
In Wiesbaden zu haben bei : ^
Dr. M. Aibersheim; Central-
drogerie W. Schild; IV!. Jung;
P.A-Stoss»;BrogeräeO. Siebeid;
Tannus-Apofteke; Victor ia-

Äpofheko.
Fabrik Ma"s Elb, G. *i. b. H.,

Dresden. F 53 i

100
Knabeu-

FrühjahrsSaletotS(nur gute Ware,elegenheitsraits ), früherer
Preis Mk. 10, 12. 14. 16. 18,

Mk. S, 6, 7, 8. 9, so lange Vorrat reicht. An-
chcn gestattet. Tchwalbacherstr . 89»  1, Alleeseite.

Msschrärrke, Kücherr- «rrd
Laven-Ginrichturrgen,

Theken» Reale in großer Auswahl billig zu
verkaufen.

Anton Maurer,
MöbeloeldEt, _ Sedanpl at; 7.
Schöne Setz »Kartoffeln , msganm bonnrn,

sind zu haben b. Gärtner U . Lahnstr.

Kinderwagen » Sportwagen , Kinöerstnhle , Gartenmödel»
Sand - nnd Leiterwagen, Triumph-, Brillant - und ProgreWnhl «. Unter 180 Kinder- und Sportwagen -Neuheiten die SluSwahl.
Kann jedermann, auch die feinsten Herrschaften, zufriedenstelleu. Versäume niemand, bei Bedarf die elegante und sehr billige Ausstellung zu besichtigen.
Äummireife werden ausgekittet und alle Reparaturen billigst ausgeführt. Kein Laden, aber ein sehr großer heller Berkansdran« . 1211

Atiosr ASexi , DambaÄtal 5, 2 Minuten vom Kochbrunnen. — Telephon SS»».

Ausstellung!
Meinen verehrten Kunden, sowie einem verehrliehen Publikum bringe ich hiermit zur gefälligen

Kenntnis, dass ich meine sämtlichen Ausstellungsräume der Neuzeit entsprechend hergerichtet habe. Es
sind zur Zeit vollständige Wohnungseinrichtungen in allen Stilarten von einfacher bis zu hochelegantester
Ausführung ausgestellt, darunter eine Fülle kunstgewerblicher Erzeugnisse, die zum grössten Teil aus
meiner Fabrik hervorgingen. An der dekorativen Ausschmückung der

Ausstellung
haben sich erste bedeutende hiesige Firmen, sowie die Herren Kunstmaler ILeopoid Einther -Scliweriii
und Th . Ohlien betätigt und wird jeder Besucher der Ausstellung die Ueberzeugung gewinnen, dass
die einheimische Industrie bezüglich der Auswahl geschmackvoller Ausführung und Qualität nur Erst¬
klassiges bietet bei streng reellen Preisen und es nicht nötig ist, den Bedarf ausserhalb zu decken.

Zur gefälligen Besichtigung lade ich hiermit ergebenst ein, gleichzeitig ausdrücklich bemerkend,
dass ich es mir anch bei Nichtbedarf zur besonderen Ehre rechne, Interessenten in n einen Ausstellungs¬
räumen begrüssen und durch dieselben geleiten zu können. 1234

*>
rr

C . \ helsheim,
Möbelfabrik,

Hoflieferant Ihrer Kgl . Hoheit der Frau Prinzessin Anise von Preussen,
10 Friedrichstrasse 10.

(Aktienkapital 54 Millionen Mark),
Friedrichstrasse 6. x Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin, Nürnbergn. Fürth.r
221

Stahlkammer mit Safes -Einrichtung.

Wiederspahn & Seheffer,
Techn. Bureau und Baugeschäft für Hoch- und lief bauten,

Schlichterstraße io , Telephon 3532,
(Inhalier : Ingenieur Jacob Wiederftpahn u . Willy Seheffer)

übernehmen die Projektierung und Ausführung aller in das Hoch-
und Tiefbaufach einschlagenden Arbeiten, Erdbewegungen , Be- und
Entwässerungen , Gleisanschlüsse , Terrainaufnahmen , allgemeine uncl
ausführliche Vorarbeiten für Kleinbahnen und Straßenbahnen,
Maurerarbeiten etc., schlüsselfertige Herstellung von Wohn- und
Geschäftshäusern , Villen, Fabrikanlagen pp . unter Zusicherung

sachgemäßer Ausführung.

Wettbewerb mx. Balkon-Ausschmückung.
Geschmackvolle Bepflanzung von Balkonkästen. — Zeitige Bestellung erbeten!

Zn jedem Kasten Gratrsliefernng von Pflanzennährsalz, da» üppigstes Gedeihen der Pflanzen bewirkt.

Mart Reinhard,
Wieöer ?wQl 'öfti7. 6 , ^avt.  H ^ tsphorr 3549.

MS- Balkonkastenwerden auf Bestellung geliefert.

Besfe Marke.

^ ss« «
BERGER,PDESSHECK. |

CO

MU.-u.Sommer-Herren-
Anzüge , süddeutsche Ware ( Gelegenheitökans ), moderne Stoffe,
tadelloser Sitz, beste Maßverarbeitung aus allerersten Firmen , früherer Preis
Mk. 30, 35, 40, 45, 50, jetzt Mk . 18 , 20 , 25 , SO, 85 , so lange Vorrat.

Ansehen gestattet . Hell« DerkausSränme.i. Stock. MMbcherflraße 30 (AllersMe). 1. etoa.

Iberzeuqen Sie sich , dass meine

leutschlandfahrrlder
^.Zubehörteile
l &*st ®JJ'aUChdi«

Obe
_ Deutschland-

grössten Zufrieden heitl-asstederSrar-1“ —i—
Stute

tooo
er zur
«brauchi Zufrieden reit Lßebraucr

iraBche,unb«rKhnetu.partofrei
inbroKKlnbecKHiwnOwijgBa«._

Gärtner und Gartenbesitzer!
Empfehle hiermit mein großes Lager in GartengerLten aller Art in nur besten Qualitäten

der berühmtesten deutschen und amerikanischen Marken, sowie meine eigenen Fabrikate, als:Garten- und Okuliermesser, Warten-, Rosen- und Raupenscheero«,
Garantie-Gärtnerspatcn, Rechen» Hacken. Dungzabeln , Krabbe», Ztichaer Tigerhacken,

Fenervachrr Gießkannen, Schubkarren re. ic. 102ff
Illustrierte Preisliste mit nahezu 500 Abbildungen kostenlos. - VH

<8 . Eherliardt,
g>fctßCn?armfaßrtfi . Wiesbaden

Spezialgeschüst gärtnerischer Vedarfs-Art
Lnnggerffe 46 .
tike».

U « zenbiibel
Größtes Lager am Platze. Preislisten zu Diensten.

Gottfr . Vroel,
Haushaltungsgeschäft,

Glleubogeugafss S, nächst dem Schloßplatz.
Telephon 2528. 626



Deutsche erstklass. Röland-
Fahrräder, /Motorräder,-,;
Uhren, Näh-, Landw.~ und bprecnmaschjnenaut
Wunsch auf TeiSzahluttg -Anzahlung bei Fahr¬
rädern 20—40 Alk. Abzahlung7—10 Mk. monat¬
lich, Bei liefern Fahrräder schon
von 63 M!c. an. — Fahrradznbehör sehr billig.

Man verlange kostenlos Katalog.
fMasid-laschinen -SiessiSsehafS
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Zur Auf felämiig.
Es sind in. letzter Zeit so viele neue Mundwasser angepriesen worden, dass es dem Laien schwer fällt , das

Richtige zu wählen. In Folge dessen erlaube ich mir darauf hinzuweisen, dass mein so beliebtes BSeacailypiUs«-
THTwiadwÄisser, welches von vielen Aerzten und Zahnärzten empfohlen wird, nicht nur eines der besten ist (siehe die
eder Fl . beigegebene Analyse), sondern dass dasselbe auch einen äusserst angenehmen Geschmack besitzt, an den
Glasern keinen unangenehmen Rachgeruch hinterlässt und wesentlich billiger ist als alle mit so grosser Reklame
angepriesenen Präparate . Fl. ä Mk. 0.75, 1.—, 1.50, 3.00, 6.00, Ltr . Mk. 10.00. 895

0r >. NI. niiiersheien , LL/L'
W iestoadeii , WllheSaistrasse 30. F̂rankfurt a . ML, Kaiserstrasse!.

Fernsprecher No. 8007.

Wein-Versteigerung
Hev Könige . LeHvanstntt füv Weirr -, gibst - unö Gcretenbau

zu HeistnHeinr im WHeingcru.
Zum ersten Mal in diesem Jahre, am Mittwoch , 8e» 23. Mai , bringt dieselbe im Vereine

W!t dem vyn ihr administrierten Kgl. Domanialgut Geisenheim(ehem. Jann'sches Weingut)

20 Halbstück 1904r nnd 15 Halbstück 1905r
au» den besteis Lagen der Gemarkungen Geisenheim nnd Eibingcn zur öffentlichen Versteigerung. .

Probetage am 16., 17. und 19. Mai . (F.k 6097/4g) Floß

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämmtl,

Kasten- und Polstermöbeln . Stur erstklassige
Ware unter weitaehendster Garantie. Eigene
Schreinerei und Tnpezicrerwcrkstätte. Einzelne
Möbel werden nach sedem Stil und Holzart an¬
gefertigt. Zahlungsfähigen Käufern wird Teil¬
zahlung gewährt.

Anton Maurer, Möbellager, 1
Sedanplatz 7. Haltestelle der Elektrischen«

GEGR . 1871. TELEPHON 151.

m
m

MÖBELHAUS
GUSTAV SCHUPP NACHF.

INI -I. : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS-, HOTEL- U. PENSIONS-
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN™ TEPPICHE = GARDINEN.

MbiliM -BersleigerMg.
Am DreuStag , de» 1. Mai er., nachmittags Ahr bcgirmend, ver¬

steigere ich zufolge Auftrags wegen Verkleinerung des Haushalts in der Wohnung

16 Herderslrche Iß. Pari..
folgende, sehr gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände , als:

2 vollst . hochhänpt. Nnßb .-Betten , 2 Nachttischem. Marmor, Kommoden,
Konsolen, ein- und zweitlir. Kleiderfchräuke , Kameltaschcn -Sofa und
4 Eessel , Plüschsofa und 2 Sessel, Nußb .-Büfett , Nnhb .-Vertiko,
Nu ^b.-Biicherschrauk, Spiegel mit Konsolen, div. Tische und Stühle,
Teppiche, Vorlagen, Gardinen, Portieren, 2 eiserne Betten, Deckbetten, Kissen
und sonstige Haushaltungs-Gegenstände aller Art,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigcrnugstage.

MLIIRGL» N HelfricU,
Schwalbacherstr . 7 . Auktionator nnd Taxator.

OLuerncte Osrsnn'e.
?einsfeI?eferen̂enW WIESBADEN

Th TAUNUSSTRASSE 39 . xrz
franko

13
LIEFERUNG.

Grotze Auswahl in Filz - u. Strotzyüten
von 1 Mark an zu haben Sckarnhorststri 28.

Uriintlinler.
HriAfm9rtAn -Ankauf u. Verkauf einzelner
1)1 SUIlIsU)! KÜII*Stiiciceu. ganzer Sammlungen.
®*>i . SAo .xacIs , ESerlin . Burgstr. 12. F 101

Montag, den 30. April, Dienstag, den1., n. Mittwoch, den2. Mai.
Solange Worrat und nicht an Wiederverkäufer.

Porzellan tu Steingnt.
Teller, tief und flach, glatt . . . . . 6 Ztiick2» Pf
Xtüev,  tirf .imb flach, glatt . 6 Stück 35 Pf
Teller, echt Porzellan, tief und flach, glatt, .6 Stück 85 Vf
Dessertteller, Steingut. . . . . . . . 6 Stück 25 Pf
Dessertteller, echt Porzellan, alatt . . « Stück 45 Pf
Dt»ertasten» weiß. ' . . . . 6 Stück 28 Pf
Taffen mit Untertassen, echt Porzellan,

bunt, . . 8 Paar 8« Pf
Taffen mit Untert., echt Porzellan, weiß, 3 Paar 45 Pf.

Holz.
Putz - und Wichskasten . . . . . . 32 « . 22 Pf.
Kandtuchyalter für Ueberhandtuch. . «2 55 Pf.

, , za. 30m, 20m, 15m, 10mWäscheleinen, - '

Glas.

85. 55,
Wäschetrockner mit Stäben
Mefferputzbretter . . .
Mefferpntzstciue. . . .
Kleiderbügel mit Steg .

42, 25.

Emaille.

1,18 U. 48 Pf.
Stück 18 Pf.
Stück 15 Pf.
Stück 5 Pf.

Dutzend 58 Pf.

em, in allenWaffereimer»Emaille, za. 28
' Farben.

Kösselbleche, blau und weiß
Löffelbleche, bunt . . .
Sand -, Seist -, Sodagestelle
Schoppcnbleche» farbig
Reibeisen in allen Farben
Verzinkte Waffereimer
Kehrbleche, schwarz. .
Zinkwanne« , oval,
Gelbe Kernseife . . .
Weifte Kernseife . .
Sparkernseifc . . . .
Kerzen, 6 Stück in Palet
Kerzen, 6 u. 8 Stück in Paket gl. 1 Pfd

82 Pf.
Stück 1,15 Mk.
Stück 1,98 Mk.
Stück 1.6« Mk.

Stück 45 Pf.
Stiick 42 Pf.

75, 65, 55 Pf.
Stiick 30 Pf.

von 75 Pf. an.
2 Stiick 20 Pf.
2 Stück 22 Pf.
2 Stück 24 Pf.

33 Pf/
50 Pf.

Wassergläser
Glaskonipotteller, schöne Master
Sturzfiaschen mit Trinkglas
Weingläser, glatt . . .
Weingläser, gepreßt. . J .
Weingläser mit Verzierung.
Weinrömer auf grün. Fuß . -
F -schglo-kcn . . . . . . .
Kirrderflaschen mit Strichj .
Wasserflaschen, IS u. 1 Lfr.

25, 20, 14, 6, 5 und 4 Pf.
4 und 3 Pf.

23 und 16 Pf.
6 Stück 45 Pf.
6 Stück 55 Pf.

Stück 14 Pf.
6 Stück »5 Pf.

28, 25 und"1» Pf.
. . Stiick 4 Pf.
45, 32 und 25 Pf.

Biergläfer mit Henkel, gepreßt. . . . gj.

Waschsrrvice, bunt, 4-teil.- Stück Mk. 1.65 und 1.20

Kaffeeservice, echt Porzell., bt. Dekor Mk. 1.65 u. 1.60

Ein arofter Posten Bier -, Tee- und Sektbecher mit
Verzierung. . jedes Stück 10 Pf.

Zitronenpressen .Stück 10 Pf.

Wäscheklammern mit Kopien, Dtzd. 6 Pf., v. Hund. 43Pf
Wäscheklammern, kant., im Strang --- 60 Stück 10 Pf'

Waschkörbe, oval 1.35, 1.20, 1.05 Mk., 85 und 75 Pf.

Marktkörbe. von 80 Pf. an.

Porzellan tu StemMt.
Milchtöpfe, echt Porzellan, bunt, . . . 18 und IO Pf.
Teekannen, groß und klein, mit Blumen¬

dekor . . 48 nnd 25 Pf.
Kaffeekanne«, weiß und bunt, . . . . 48 and 28 Pf.
Wasserkannen, zu Waschserviecn passend, Stück 40 Pf.
Nachttöpfc, weiß. 28 und 10 Pr.
Einzelne Untertassen, weiß, . . . . 6 Stiick 15 Pr.
Salatieren , weiß, echt Porzellan, . . . . Stück 15 Pf.

Rnstschtmel, gestrichen und hell, . . . 58 und 38 Pf-
Slrohtakchen . 48, 45, 32 Pf-
Kleidcrecken» dunkel, mit Kaken . 08 Pf.
Aermelbrrtter, überzogen, . . Mk. 1.25 und 75 Pf-

unüberzogen . 48 Pf
Salatbestecke . 58, 38, 18 nnd 15 W
Wetzsteine, ante Qualität, . Stiick5 Pf'
Kleiderbügel, lackiert. Dtzd. 58 Pf'

Wntztüchcr, bewährt- Qualität . . 35, 25, 20, 16  Df
Slbseifebürsten . 32, 23 . 23, 12 Pf
Schrubber . 38, 32, 16 Pf'
Staubbesen mit Stiel . 05, 75, KR Nr
Kandbesen . . 68, 45, 35 Pf.
Spaftlspäne, mittel und fein . Paket 22 Pst
Seifenpnlver. Packet8 und4 Pf
Niitzpon ade . 3 Dosen1« Pf.
Soda . . 3 Pfund 10 Pr.

Gasalühstrümpk« . . .
GasglOftstrümpfc . . .
Ga ä̂lübstrümpfe, Auer
Gas,yl «nder, («las . . .
Gaszylinder, MarrenglasSirickkörbe sür Kinder . . . . . . 52 und 45 Pf.

Günstige Einkanssgelegenheit für Wirte nnd Pensionen.

Stück O Pf., Dtzd. 1.— Mk
Stück 22 Pf., Dtzd. 2.5O Mk.
Stiick 35 Pr.
Stück 8 Pf., Dtzd. OO Pf
Stück 24 Pf., Dtzd. 2.75 Mk.
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Mancher findet schwer
Einen Weg zum Glücke;
Kommt der Narr aus Meer,
Fragt er nach der Brücke.

Maximilian Bern
(russischer Sinnspruch).

>i¥*W¥rT¥¥W¥W¥WW¥W¥¥¥W¥¥¥¥¥¥¥**¥¥¥W¥¥*
(6 . Fortsetzung .)

Pflug und Schwert.
Roman von O. Elster.

Und nun war es doch geschehen! — In unzwei¬
deutigster Weise hatte Heinz ihr einen Korb gegeben,
und nachdem der erste Schmerz vorüber war , drang der
Stachel der Enttäuschung immer tieser in Linas Herz,
ihre Gutmütigkeit mehr und mehr vergiftend , ihren Stolz
mehr und mehr aufrüttelnd.

„Ich werd's ihm vergelten ", flüsterte sie trotzig mir
zuckenden Lippen . „Cr soll's fühlen , wessen Brot er
hier ißt ."

Darauf raffte sie ihre Arbeit zusammen und begab
sich in ihre Kammer , die sie mit dem kleinen Hannchen
teilte.

Das Kind lag schon im tiefsten Schlummer und sah
allerliebst aus mit seinen hochroten Backen und blonden
Locken. Jeden Abend sah Lina mit mütterlicher Zärt¬
lichkeit nach der Kleinen ; heute aber hatte sie keinen
Blick für Hannchen: ihr Herz war trotzig und verbittert.

Fünftes Kapitel.
Unschlüssig ging Heinz einige Tage umher . Die

Worte Linas gingen ihm doch im Kopfe herum ; er be¬
trachtete sie jetzt mit ganz anderen Augen und meinte
heimlich, daß die Lina doch nicht so häßlich sei, wenn
man sich an ihr Wesen und ihr Aussehen gewöhnt hatte.

Freilich der zierlichen, braunäugigen Marie Krieger
reichte sie nicht das Wasser, und seine Liebe zu Marie
und seine Sehnsucht nach ihr waren noch so stark und
mächtig in seiner Seele , daß er an eine andere Liebe
nicht denken mochte.

Aber wo war Marie Krieger ? Durfte er hoffen, sie
jemals wieder zu sehen?

Kurz nach dem Brande des Vollmarschen Hofes hatte
Christian Krieger den „Grünen Baum " verkauft und war
fortgezogen : einige sagten nach Berlin , andere wollten
ihn in Hamburg gesehen haben, noch andere behaupteten,
er sei mit seiner ganzen Familie nach Amerika ausge¬wandert.

Aber wie dem auch sein mochte, Marie war jÄum-
falls für Heinz verloren . Sie tvürde es auch gewesen
fein, wenn sie m demselben Dorfe mit ihm gelebt, denn
nach dem Borgefallenen würde der alte Krieger niemals
seine Einwilligung zu einer Verbindung zwischen Heinz
und Marie gegeben haben.

Da überlegte Heinz denn doch, ob er nicht zu schroff
gegen Lina gewesen und versuchte, sich ihr wieder zu
nähern.

Doch jetzt wich ihm Lina aus und behandelte ihn
kurz und schroff. Niemals war sie mehr allein mit ihn;
im Zimmer ; ani Abend, wenn er in seinen Büchern
studierte , kam sie nicht mehr, uni sich zu ihm zu setzen.
Sie hantierte im Hause umher , schalt mit den Mädchen
wnd zog sich, wenn es nichts mehr zu tun gab, mit
^Hannchen in ihre Kammer zurück.

Heinz wurde traurig , er fühlte , daß er nicht nur
ihre Liebe, sondern auch ihre Freundschaft verloren
hatte.

Es war in dem Kuhstall. Heinz hatte auf dem
Futterboden zu tun , als der alte Hottenrott niit Lina in
den Stall trat . Sie sprachen über mehrere junge Rin¬
der, welche zum Verkauf gestellt werden sollten.

„Ich werde Heinz Vollmar mit ihnen zum nächsten
Markt in die Stadt schicken", sagte der Alte . „Er wird
dort schon einen Käufer finden, Ihr könnt zusammen
hinfahren , du wolltest ja auch einiges in der Stadt be¬
sorgen."

„Ich fahre mit Heinz Vollmar nicht, Vater ", ent-
gegnete Lina kurz.

„Na nu , weshalb denn nicht? — Ich dachte, daü
wäre dir gerade angenehm ?"

„So hast du falsch gedacht, Vater ."
„Ihr könntet Euch aussprechen . . . ."
„Ist nicht nötig . Ich habe nichts mehr mit ihm zu

' sprechen."
„Aber du sagtest doch . . . .
„Vater , laß uns hierüber nicht weiter sprechen, ^ ch

glaube , deine Tochter hat es nicht nötig , einem armen
Schlucker nachzulaufen."

„Das hast du allerdings nicht nötig , du kannst noch
jeden Tag einen Gutsbesitzer heiraten . Wenn die
Sachen so stehen, dann sollst du auch nicht mit ihm
fahren . Meine Tochter braucht sich keinem Mann an
den Kopf zu werfen."

„Brauchst das auch nicht zu fürchten, Vater . Aber
was ich sagen wollte, der Fritz Vollr. .rr ist jetzt wohl
groß genug , daß er in die Lehre kommen kann : Zimmer¬
meister Behrens , der Kommandant der Feuerwehr , will
ihn ja unentgeltlich als Lchrjunge aufnehmen , da wäre
es wohl das Beste, er käme zu Behrens ."

„Ich hatte eigentlich gedacht, ich wollte ihn hier auf
dem Hof behalten ."

„Willst du dir denn die ganze Famrsie aufladen,
Vater ? Jst 's nicht genug, wenn wir Hannchen bei uns
behalten ? Und Heinz ist auch überflüssig, wenn Albert
zu Haus kommt."

„Ich fürchte. Albert ist zum Bauer verdorben ."
„Den wollen wir schon wieder in das rechte Fahr¬

wasser bringen , Vater ."
„Wir wollen es wenigstens versuchen. Aber recht

hast du, wenn's mit euch doch nichts wird , so ist's besser,
der Heinz sucht sich'nen andern Platz . Ich will ihm gern
dabei behülflich sein, will ihm auch das Geld geben,
daß er eine landwirtschaftliche Schule besuchen kann . . ."

„Du bist wirklich sehr gut zu ihm, Vater ."
„Na , sein Vater war mein ,alter Freund und er rst

mein Patenkind . Ich hab's ja auch dazu. Und der
Fritz soll in die Lehre bei Behrens ; Hannchen aber soll
hier bleiben, ich inag das Mädchen Wohl leiden."

„Ja , Hannchen kann mir ja in der Wirtschaft an die
Hand gehen. Sie wird fünfzehn Jahre alt und wird
Ostern konfirmiert ." .

Sic entfernten sich und Heinz konnte mchts mehr
verstehen.

Er hatte aber auch vollauf genug gehört . Das Blut
wallte ihm vor Scham und Zorn nach dem Herzen ; er
fühlte sich in feinem Stolz gedemütigt und schalt sich
jetzt selbst einen Feigling , daß er nicht schon langst sein
Schicksal durch eigene Kraft gestaltet und seine eigenen
Wege gegangen war . Mit glühenden Wangen und
pochendeni Herzen dachte er daran , was die Leute van
ihm halten mochten, wenn sic ihn so untätig — denn im
Winter gab es wenig für ihn auf dem Schulzenhof zu
tun — bei dem reichen Bauern herum liegen sahen.
Einige Scherzworte hatte er schon gehört , als er am
letzten Sonntag mit Lina zusammen zur Kirche grng.
„Der hat sich in ein warmes Nest gesetzt", oder so ähn¬
lich lauteten die Worte und mit spöttischen Blicken hatten
ihn die Burschen und Mädchen gemustert.

Das sollte und mußte anders werden. Noch heute
wollte er den Schulzenhof verlassen.

Aber wohin?
Nicht planlos wollte er in die Welt hinaus laufen.

Dazu war er denn doch zu verständig . Er wußte wohl,
daß er jetzt mitten im Winter auf dem Lande schwer
Arbeit bekommen würde .. Wenn cs Sommer gewesen,
hätte er als Uckerknecht bei irgend einem Bauern oder

Gutsbesitzer in Dienst gehen können ; da gab es ja Arbeit
genug, im Winter ruhte jedoch die Arbeit , Bauer und
der Gutsbesitzer nahmen nur die allernötigsten Knechw
und Arbeiter in Dienst, denn man sparte jetzt an den
höher gewordenen Arbeitslöhnen , und seitdem die Dresch¬
maschinen fast überall in Gebrauch waren , brauchte man
auch die Drescher nicht mehr, welche in früheren Zeiten;
fast den ganzen Winter durch Arbeit hatten.

So mußte sich Heinz denn schon entschließen, in der
Stadt Arbeit zu suchen, und zwar wollte er gleich nach^
dem größten Arbeitsmarkt , nach Berlin gehen. In der
Millionenstadt würde auch wohl für ihn ein Platz übrige
sein ; er konnte als Kutscher oder Diener , Ausläufer oder
einfacher Arbeiter sein Brot verdienen, jedenfalls scheute
er vor keiner Arbeit zurück.

Mit diesem Entschluß ging er in das Haus zurück,
wo er auf der Hausflur seiner Schwester begegnete.

„Du siehst ja so ernst aus , lieber Heinz?" fragte
das Mädchen. „Ist dir etwas Unangenehmes begegnet?"

„Vielleicht, Hannchen. Ich weiß noch nicht, wie es
ausschlägt — zum Glück oder Unglück — ich will fort
von hier ."

„Fort , Heinz? — Das kann dein Ernst nicht sein?"
„Doch Hannchen. Es ist mein Ernst . Und wenn ich

erst eine gute Stelle gefunden habe, dann nehme ich dich
auch von hier fort ."

Hannchen erschrak. Ihr gefiel es sehr gut auf dem
reichen Bauernhöfe , wo sie der Liebling aller war.

„Aber weshalb denn, Heinz ? — Wir haben es hier
doch so gut . . .

„Ja ", lachte er. „Nur zu gut . Aber mir schmeckt
dieses Gnadenbrot nicht mehr, ich muß mir mein Brot
in ehrlicher, harter Arbeit selbst erringen ."

Hannchen verstand den Bruder nicht recht. Der abep
fuhr fort : >

„Ich muß dich jetzt noch einige Zeit hier lassen,
Hannchen. Du bist ja hier auch ganz gut aufgehoben.-
Der alte Bauer hat dich lieb und der Lina kannst du dich
durch allerlei Arbeiten nützlich machen. Sei fleißig uns
bleibe gut , Hannchen. Ich hoffe, daß ich dich übers Jahr
zu mir nach Berlin holen kann . . .

„Nach Berlin ? !" . . -.
„Ja , ich gehe nach Berlin , um mir dort Arbeit zu

suchen. Jetzt muß ich mit Onkel Hottenrott sprechen."
Er küßte Hannchen. Dann begab er sich zu dem alten

Hottenrott.
„Na , Heinz, was hast du auf dem Herzen?" fragte

der Bauer nicht unfreundlich.
„Um es kurz zu sagen, Onkel Hottenrott , so möcht'

ich um meine Entlassung aus Eurem Dienst bitten ."
Der Alte streifte ihn mit einem Seitenblick. .
„Was hast du denn vor ?"
„Ich will nach Berlin . . ."
„So ? Und was willst du da ?"
„Arbeit suchen . . . irgend eine Stelle . . ;
„Arbeiten kannst du hier auch. Und eine Stelle will

ich dir auch verschaffen."
„Ich danke Euch, Onkel Hottenrott , aber ich hab's

mir reiflich überlegt . . . es geht nicht."
„Was geht nicht?"
„Daß ich hier bleibe. Ihr wißt es ja selbst, warum

das nicht geht. Wenn Jhr 's aber noch nicht wißt , so
fragt die Lina ."

„Wenn ich dich und die Lina recht verstanden habe,
so habt ihr euch miteinander überworfen . Das ist aber
kein Grund , mein Junge , daß ich die Hand von dir ab-
zichen sollte. Du kannst ruhig hier bleiben, ich werde
für dich sorgen."

„Ich kann allein für mich sorgen . . . ."
Dem alten Bauer stieg das Blut in die Stirn.
„Du bist ein hartnäckiger Bursche", sagte er grollc-nk»?

„Wenn du's denn nicht anders haben willst, so mag e§
drum sein. Wann willst du fort ?"

„So bald als möglich."
(Fortsetzung folgt.)

Fragen Sie Ihren Arzt!

Tnlulin <» » i >
Einzig existierendes homogenes Pflanzeneiweiss.

g§ Unerreichtes Nähr -- und Kräftigungsmittel . H
Rationellstes u. billigstes diätetisches Nährmittel.

Dosis : 1 Teelöffel — 4 Gramm— 8 Pfennig.
Karton , enth . : 135 Gramm -Beutel 2 .50 91k.

Zu haben in den Apotheken und Drogerien.

Vertreter : Friedrich Mrsita &Sj
Wiesbaden . Scharnhorststr . 20 , III.

|xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx*
x Wiesbadener erstes bürgerliches Möbelmagazin. $

ä Empfehle meine aufs Beste gearbeiteten Polster-und Kastenmöbel zu bekanntXbilligsten Preisen. Große Auswahl in Schlafzimmern, Büfetts , Vertikos. Schreibtischen, X
Kleide rschränken, Diwans , Ottomanen rc. rc. Günstigste Kaufgelegcnbeit für Brautleute X
und Penfionen . — Das Aufarbeiten von Betten und Möbeln, sowie sämtliche Tapezierer- ^
arbeiten werden schnell und billigst auSqeführt. 816 x

Wllb . E^ enolf , Dramenstraße 22 . £
W Telephon 2525. - MS £

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX*

(FLEISCH-EI WEISS)
Somatose regt in hohem

Maasse den Appetit an.
Der Gebrauch von Somatose ist allen Personen, welche
geistig stark angestrengt

od. körperlichen Strapazen
ausgesetzt sind angelegentlichst zn empfehlen.
Erhältlich in Apotheken und Drosuerien.

F 55

Empfehle mich zur Anfertigung eleganterBatnetiprderobe
in schicker Ausführung unter Garantie für tadel¬
losen Sitz bei mäßigen Preisen. Langjährige
Tätigkeit in ersten Salongeschäften dieser Branche
in Berlin , Frankfurt « . Paris bürgt für
meine Leistungsfähigkeit.
Maria Andres, Moritzstr. 20 , 2.

Künstl. Zähne
in bester und billigster Ansfübrung.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

Josef Pie », Dentist, Nheinstr. 97 , P.

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass. 1131

H ermann St »fItilori . , Gr . Burgstrasgo J.

Cmpsehle prima Bolinermasse,
Jußbodenwnchs (gelb) per Kilo-Büchse 1.50 Mk.

Willi . B(ai>ig> Verhandlung»
Telephon 1881. Herderstraße35.
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Verkauf 3 . EtageVerkauf 3 . Etage Als ganz besonders preiswert
empfehlen wir:

Teller , lief und flach . . . Stück 6, 5 P
Teller , tief u. flach, gerippt, Stück8, 7, G P
Satz Schüssel,r . GO P
Waschservice , komplett, Mk. 3.45, 2.85, JL. ®
Kücheag arniture « , 16 Teile . . Mk. H. 3,
Tüsel servier , neueste Dekore, 23 Teile,

Mk. 10.50, 7.90,
Kücher»garnit « re « , 22 Teile . . Mk. 8» 3

Goldrandteller . . Stück 25, 18, 13 Pf.
Tasse mit Uvter - asse, weiß . . . Pf.
Gvldraudtasse mit Uutertasse . . Pf.
Kasseeservice für 6 Pers., dekoriert, Mk. L «^
Tafrlservice für 6 Pers., 23 Teile, Mk. lg. 5®
Gin Nasse« Kasseekmmen,

verschiedene Muster . . . . Stück 4O Pf.

S Holnvare«.KÄrsseurvarea * I
Kampe « .
Glühkörper.

Größte Auswahl. Billigste Preise

Emaille.
Ktechmare « .
Ktahlmare « .
Gisemvare « .

Größte Auswahl. Billigste Preise

MP

©las ©

V* 0,2 0,1 2tr.Goldrandtzecher , . 0,3
Rand verschmolzen, St . 8, 7, 6, Z Pf-

Aierbecher , glatt . . St. 7, 6, 5, 4 Pf.
Rand verschmolzen.

Wasserglas , gepreßt . . . . Stück 4 Pf-
Ascher mit Bordüre oder Wcinlaub Stück G Pf.
Kr « r ; karaffe « . . . . Stück LI Pf.
MLiuröruer mit grünem Fuß Stück LZ Pf.
Mei « O.laser . Stück von 8 Pf.

an.
Zitrsnenp resse . . . . . Stück 9 Pf.
Glas -Kompott -Teller . . Stück 4 Pf-

Arrtterdssen . . . . 35, 30, 20, LT Pf-

Hrukeiglas. . Stück 7 Pf.
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Kaufhaus für Damen -B/Ioden

leichtes Geweb
grosse Sortimente

'■iin oj> reine Wolle , schwarz und
'llilg , farbig . . . . Mtr.

reine Wolle , grosses Farb-
Iv ? Sortiment .Mtr.
8All 81A eleganter halbseidener
iUHie , Stoff, deutsche u . franz.
Fabrikate (f  75

Mtr . U» .

warze Grenadine, 7°"?
Dessins . Mtr.

anlt *. beste deutsche
IlMi ÜIIMIÜI , Fabrikate Mtr.

hell und mittelfarbig
gediegene Qual,
in Ilerrenstoff-
. . . . Mtr.Geschmack

sehr modern , für Blusen u. Kleider

in Streifen und Karos
für Hemd¬
blusen Mtr.

Besonders preiswert

Besonders preiswert

hell und dunkel gemustert,
Meter 75 u. 85 Pf.

in engl . Geschmack
za. 80 zm breit A

Mtr . v
reg . Wert . . . . Mk

Neuheiten in

Halbfertigen Roben,
Batist , Seidenbatist , Leinen,

Ponge -Seide , Mull.

f/r//]
WUWSW8SW»will 11» SÄSSmb i
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Der MeitsniM
des Wiesbadener Agblatts

erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffcntlichtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitSmarktS kostetS Pfennig
das Stück.

Tagsüber , biS S Ubr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchcnden cmpstehlt es sich,
keine Original- Zeugnisse, sondern deren Abschriften beiznfügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunde»
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Presonru . die Stellung
finden.

Zwei Mädchen gesucht au eine«
gelähmten Dame für längere Zeit, auch
auf Reisen . Geh. 30—40 Mk. Zu sprechen
tägl . v. 5 Uhr nachm. Hotel Nizza , Frank-
furterstr ., Zinn 34. Zeugn . unbcd . erford.

Dnrchans zUverläßige
KinderfraN

oder Kindermädchen zu einem sieben Monate
alten Kind sofort gesucht Kapellcnstratze 55.

MV Eine gewandte stenogravhieknndige
- Maschinenschreiberitt gesucht. Offerten unter
i V . L « » an den Tagbl .-Verlag.

WWDlWWIWWWWWWWWWW WWWWWgW

Berkäilfmimeil,
branchckundig, engagiert

Nietschmann N.

Angeh . Berkänserin gesucht Nengasse 22, 1 St.
PT Angehende Verkäuferin per sofort

«es. Arnold Obersku. Korsettspezialist,
! Große Bnrgstraße 3/7.

branchekundig,
gesucht.BerLäuseNirr-

HirschfelÄ , Langgafse 2,
Hans - und Küchengeräte.

Berkäirsxrin ges. Wilhelmstr. 44. Wegner.

I Lehrmädchen
gegen sofortige Berg, gesucht.

Rietschmann N. I
Lehrmädchen für Handschuhgcschäft
ges. Adr , im Tagbl .-Verlag . Ap

Lehrmädchen
gegen sof. Vergütung gesucht.
Neuftadts Schuhwarenhaus, Langgasse 9.

Konfektion Ries -Uebereck, Wilhelm
stratze 12, 1, sncht »roch Taillen - und
Rockarbeilerinnen.

Selbständig - erste Rock - und Taivcnarbeiteri«
sowie Zuarbeiterinneu werden sofort b. hoh.
Lohn angenommen.

Stünkel , Tgunusstrnße 57.
W Tüchtige Kock- und Zuarbeiterinnen
' sofort für dauernd gesucht.

Wiegand , Taunusstraße 13.
Tüchtige Kleidermacherin für dauernd gesucht.

E. Langewand , Schwalbacherstrgßc 29, 1.
Tüchtige Kteidermiach. ges. Adolfstrabe 10, Gth . 2.
Me Am« »«!, “SÄt i

Tüchtige Nöherinucil
gesucht . Meher -Schirg.

Nähmadchen sofort ges.
LMWrTKk Bingertstratze 2, Part,
einige j. Mädchen können das Kleidermachcn

grün dlich erlernen Rheinstraße 61, Stb.
MV Lehrmädchen für Damen -Schneiderei
\ «esttcht Yorkstratze !>, 2 links.

Modes.
-LehrmädchensuchtA . Jürgens , Friedrichstr.14.
$BY} iYi7fci»ä Sehrmädchen und Lauf-

Mädchen per sofort gesucht.
> Frau llsinger , Bahnhosstraße 16.
(Ttikköviir und Lehrmädchen gesucht
VwUlUtilU Langgasse 31, Hth . 2.

junges
W * Mädchen

für leichte Präge - Arbeit ans sofort
gesucht.

Papeterie L. Mach , Wrbergasse 15.

In einem herrlich gelegenen 5stir-
DWW? Haus im Taunus wird per 15. Mai

ein Kochfräulein gesucht. Näheres im
Tagbl .-Verlag.

Stellennachweis Germania,
Paffantenheim , Jahnstraße 4, Ecke Karlstraße.

Suche pers. Hcrrschaftsköchin , Zimmermädchen,
bürgerliche Köchinnen, Hausmädchen , Kinderfräul .,
Kindermädchen , Alleinmädchen für 2 Personen,
85—30 Mk. Lohn , Land - « . Küchenmädchen, sowie
Aushilfen . Fran Kieker , Stellenvermittierin.
Daselbst erhalten Mädchen Logis zu 50»

mit Kost 1 Mark.

Eine jüngere tüchtige Köchin
mit gut. Zeugnissen wird gesucht Alwinenstr . 17.

M $| §g6s® Eine angehende Köchin und ein
pHÜr nicht . .Hausmädchen gegen hohen
Lohn sofort gejucht Stiftstraßc 16.

GrmberB
inistzksM !len- KmeN,

MikMdM Alkßc ii.
HWt-MikMW-AMll,
17  GvWgns ?e 17, Pnrt.

mr  Telephon 434,
An 4-  Hotel-, Restaurant- II.Penstons-

8 HK TAH , köchinnen gegen hohen Lahn,1 Kaffeeköchintlen für hier nnd.nrich
Köln . Münster a. St ., L>chwalba .h ec., Bei¬
köchinnen, Herdmädchen , Kochlehr,nädwen,
Fräulein zur Stütze in Hotel und Privat,
Scrvierfräulein für feine Häuser, eine des¬
gleichen, welche französ . spricht, Büfettfräulciu»
Zimmermädchen für Hotels und Pensionen,
erstes und zweites Stubenmädchen für Herr¬
schaftshaus nach Frankfurt a/M ., bessere Kinder¬
mädchen zu kleinen Kindern, eine zweite Wäsche¬
beschließerin , eine Weißzeugstopferin , in
Hotel , mehrere adrette Mädchen als Allein-
Mädchen oder Hausmädchen , sowie Küchen-
rnädcheu, letztere freie Stellenvermittelung.

Carl Grünberg , Stcllenvermittler.

Perfekte ältere Köchin ,für kl. s.
^ Hotel -Restaurant im Schwarzwald

ges. (Saisonstcllc ). Off . in. Gehaltsanspr . und
Zeugnisabschr . an Frau . M . Weber , Wiesbaden,
Emserstraße 50, erbeten.

Suche Restanr .- nnd Herrschaftsköchiu bei
h. Lohn , Hans -, Zimmer -, Atteinmädch.Srau Elise Lang, Stellenvermittleri«,riedrichstratze 14, 2.

Ein sauberes zuverlässiges Mädchen sofort gesucht
Mpoth. Dtto Lilie , Moritzstraße 12.

HauSmädchen , das gut näht, bügelt u. serviert,
~und feinbürgerlichc Köchin zuni 15. Mai ges.

Dambachtal 29, Hochpart.
Ein fl . Alleinmädchen , w. selbst, kochenk. und

Hausarbeit mitiibernimmt . für kleinen Haushalt
zum 15. Mai gesucht. Stundenfrau noch da.
Frau Elise Gcrich, Stellenvermittierin , Schuig . 2.

Tüchtiges Mädchen
mit guten Zeuginnen sofort gesucht.

Dittrich , Friedrichstraßc 13.
Einfaches tüchtiges Mädchen zum 1. Mai

gesucht Emserstraße 42. Part.
Ein befleres Mädchen , das kochen, nähen und;

Hausarbeit versteht, zu einzelner Dame auf
1. oder 15. Mai gesucht. Offerten unter
»V . » SS an den Tagbl .-Verlag.

Zuverlässiges besseres
Alleinmädchen,

welches selbständig sein bürgerlich kochen
kann, per 15. Mai oder 1. Juni für einen kleinen
Haushalt gesucht. Offerten unter «B. SLtl an
den Tagbl .-Verlag.

Ein sehr tiicht. Mädchen gesucht Moritzstr . 35, P.
PV Ein braves fleißiges Mädchen wird gesucht.

Faulbrunnenstraße 5, Metzgerei.
Tüchtiges selbständiges Alleinmädchen zum

1. Mai gejucht Rüdesheiinerstraße 14, Hp . l.
SWüT" Tüchtiges Alleinmädchen zum 1. Mai

gesucht Dotzheimcrstraße 86, 1 links.
Ein Mädchen , w . etwas kochen kann , znm

1. Mai ges. Dotzheimcrstratze 08 , Part.

Zuverlässiges tüchtiges dillkillwÜöÜWH,
das kochen kann, bei hohem Lohn sofort gesucht
Moritzstraße 15, Part . r . vorstellen.

Mädchen gesucht in klein. Haushalt.
fPBäjpr Adelheidstraße 87, Part.
Junges Mädchen für kleinen Haushalt gesucht

Kleine Burgstraßc 4, Part ., Buchhandlung.
Zum 1. Mai sauberes Mädchen

^ « 8 ^ für Hausarbeit gesucht Lang¬
gaffe 35 , Ecke Goldgaffe.

Brav , tücht. Mädchen ges. Dotzheimerstr . 85, Ecke
Zimm ermannstr ., bei Frau Mctzgerm. Schmidt.

Einfaches besseres Mädchen zu
0 grötz. Kindern nnd Mithilfe

im Haushalt ges. Rah. im Tagbl.-Vcrl. Art
I » allen Hausarbeiten selbst. Mädchen,

welches kochen kann , zum 1. Mai gesucht
Karsrr-Friedrich -Ring 40 , Part.

Ein anständiges junges Mädchen|PI !§är gesucht Wellrigstraßc 23, b. Krrhn.
Sauberes nettes Mädchen gesucht, kochen

nicht erwünscht , Nettelbeckstraße 11, 1 rechts.
Kindermädchen , auch für etwas Hausarbeit per

sofort gesucht Bleichstraße 6, 2.

Einfaches fleißiges Mädchen zum 1. Mai
gesucht Schcffeistraße 5, 1 St.

Tücht. seldstimdiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit wird von kinderloser
Familie gesucht Friedeichstratze 50, 1 I.

sofort Alleinmädchen , das kocht
Adelheidstraße 38.

SŜ T* Ordentliches Alleinmädchen bei hohem
Lohn gesucht Hcrderstraße 21, 2. Friese.

MmlWgcs MiMiiWu,
welches selbständig kochen kann und gute Zeugn.

besitzt, auf 1. od. 15. Mai ges. Bülowstr . 2. P . l.
Ein tücht . brav . Mädchen für alle Hausarbeiten

u . Küche auf sof. gesucht Goethestraße 8, 3.
Ein Mädchen vom Lande gesucht.

Gärtnerei Adolf Erkel.
Ordenil . Dienstmädchen gejucht Rheinstraße 21, 1.
Ein in der Küche nicht unerfahrenes Mädchen

wird bei hohem Lohn gesucht. Meldungen von
10—3. Villa Mozartstraße 9.

Tücht . znverl . Alleinmädchen ges. Rhernstr . 97, 3.
Gesucht zum 15. Mai zuverlässiges Hausmädchen

mit guten Zeugnissen . Fra » Obcrregierungsrat
vo n Pfeffer , Bierstadicrstraße 80.

PV Alleinmädchen auf gleich oder. später
gesucht zu einer Dame mit 2 größeren Kindern.

-stOffcrtcn unter LS. LK4l an den Tagbst -Verlag.
Ein HauSmädchen wird gegen hohen Lohn ge¬

sucht Kapellenstraße 8. Part.
DM- Tüchtiges Mädchen für Haushalt und

welche« Liebe zu Kindern hat , sofort gesucht.
Näheres Herderstraße 15, 2 r.

Fleißiges sauberes Mädchen per 1. oder 15. Mai
qefuchr Große Burgstraße 6, Part.

ffSfipee * Ein einfaches tüchtiges Mädchen
WWW wird als Beihilfe rer Kaffe«-

köchin gesucht
Hotel Nassauer Hof.

Zum 15. Mai braves fleißiges Alleinmädch.
gejucht Marktstraß - 6, 1. St.

Ein Küchenmädchcn wird für gleich gesucht
Hotel Nassauer Hof.

Anständ . Kindermädchen zum 1. Mai gesucht
Adelheidstraße 4. Part.

Alleinmädchen sofort ges. Moritzstr.50, 2 rechts.
Tücht . ev. Slllcinmädch . z. zwei Damen sof. ges.

Borz . Rheinstr . 53, 2, v. Mont . ab 9 Uhr vorm.
in kl. Haushalt sofort oder später

JvHIUU )Ul gesucht Röderstraßc 39, P . r.
Ein tücht . Mädchen für jede Hausarbeit gesucht

Ncrostraße 23, H. 1. St . I.
Mädchen gesucht Kaiser Friedrich, Nerostr.
Ein tüchtiges zuverlässiges Alleinmädchen»

welches alle Hausarbeit gründlich versteht, auf
sofort oder spater ges. Philippsbergstratze 27, 1.

Nettes Mädchen zu einzeln . Dame gesucht (25 bis
30 Mk. Lohn ), etwas Kochen verlangt.

Frau Anna Müller , Stellcnvermittlcrin,
Sedanstraße 2, Ecke Walramstraße.

Zuverlässiges junges Bläschen
für Anfangsstcllung z. 1. Mai ges.

Wilhelmstraße 22, 2 rechts.
Ges. eins. cv. Mädchen für Hausarbeit , etwas

Kochen erwünscht , Kaiscr-Fricdrich -Riiig 20, 1.
zu zwei Pers. ein tüchtiges

x51 Cl| T zuverlässig . Alleinmädchen.
Wäsche außerhalb . Eintritt spät . 10. Mai.
Näh . Rheinstraße 92, Hochp.

Besseres Alleinmädchen ges. Elisnbcthenstr . 10,1.

•tafle tSfltiot«itä&flcn, WSk IS
guter Behandlung Jahnstraße 4, 1.

Ein junges Mädchen zu j. Ehepaar aus
1. Juli nach Antwerpen gesucht. Näh.
Bleichstratze 12, 3 St . r.

Als Pflegerin znverl . Mädchen und tüchtiges
Alleinmädchen gesucht Kirchgasse 4, 1 St.

iW i» . Eine Büglerin g. s. dauernd
W8W Schulder « 10, Vorderh » Part.

Pers . Büglerin a. dauernd ges. Nerostr . 23, H. 1.
Tiicht . Büglerin für dauernd ges. Lehrstraße 9, P.
Angehendes Bügelmädchcn gesucht Göbenstr . 2, H.
Ang. Büglerin gesucht. L . Dauer » Atzelberg.
E. pers. Bügelmädchen ges. Näh . Steingasse 15.
Mädchen k. d. Bügeln grdl . erl . Nerostr . 23, H . 1.
Suche für mein Wasch- und Bügclgeschäft ein

Lehrmädchen (mit Kost) Friedrichstr . 14, H. P . r.
Fran zum Waschen gesucht

Niederwaldstraße 1» 2 rechts.
Reinl . Monatsfrau , weiche auch Putzarbcit

übe rn ., p. 1. Mai ges. Näh . Rndeshelmerstr . 22, P.
Unabhängig « zuverlässige Monats-

sran in besseren Haushalt gesucht.
Große Burgstraße 7, 8 rechts.

Unabhängige Mc -natsfran oder Mädchen den
ganzen Tag gesucht Kellcrstraße 6, Pari.

Monatsmädchen sof. ges. Rau-Nthalerstr..24, 2.
Monatsmädchen gesucht Hclencnstraße29, Part.
Eine MonatSsrau für vor - u . nachmittags

sofort gesucht. R «h. Geisbergstr . 11, P<
Monatsstelle frei Philippsbergstraße 26 , 2.
Monatsfrau für ein. Std . ges. Bcrtramstr . 13. 1 1
Ordentliche Monatsfrau ges. Dotzheimerstr . 21 , 1
WT “ Ein Mouatsmädchen ». eine Putzfrau

auf gleich gesucht. Näh . Taunilsstr . 33/35 , 3. Et.

flEiiiöe Potiötsfcau oder Miidchm
sofort gesucht Dotzheimerstraße 21, P . l.

Monatsmädchen oder Frau für 2 »St . Morgens
und Mittags 1 St . gesucht Helcuenstr . 9, Part.

Püiiktl . s. Monats »,, p . sof. ges. Hcrüerstr . 31, 2 r.
Saub . znverl . MonatSsrau gesucht für vorm.

8 Stunden Jdstcinerstraße 21, Part.
Sauberes Monatsmädchen bei g. Lohn sof. gesucht

Schmidt , Wörthstraßc 16. Part.
Stunden -Mädchen sofort gejucht. Allst'. 12 bis

2 Uhr Roonstraße 20, Part.
14-jäuriges Mädch . tagsüb . gef. Walramstr . 6, 1 r.

Junges Laufmädchen für Atelier gesucht.
Oettinger & Co ., Langgassc 37.

zaWwfle«. "Ä°L'LLL,ch-°„.».
Junges braves Mädchen tagsüber gesucht

Körnerstratze 4, Part . l.
SB » . Zur AnShilfe oder dauernd ges.
üU«A'' Mädchen , das gutbürgerl . kocht
u . Hausarbeit übernimmt Taunusstr. 11,3.

Weibliche Rerftmen , dir S1ell « ug
suchen.

Eebiidele jmzeV« e UL. TsS
sellschafterin oder Reiscbegleiterin . Offert , unter
sr . » « « an den Tagbl .-Verlag.
V Feingevildete Dame mittleren Alters
s. Stellung als Gesellschafterin , Reisebegleiteriu
oder Repräsentantin . Offerten unter « . 563
an den Tagbl .-Verlag.

Perfekte Jungfer mit prima Zeug.
-KHU nisten, h fremd, s. Stellung in feinem
Hause . Z . erfr . Aorkstraße 20, 3 r.

Junge Dame , welche das Lehrerinnen-Exame«
gemacht und in Paris und tii London gute
Sprachkenntniffe erworben hat , wünscht passende
Beschäftigung . Weißenburgstr . 2, 3 r.

Frveisfle KwerOrin..
tätig war u. vorzügl . Empsehl . besitzt, sucht hier
oder auswärts Stell , zu Kindern . Gest. Offert,
unter V . 56 « an den Tagbl .-Verlag.

Einfaches Fräulein , in der Kinder - und
Krankenpflege bewandert , wünscht passende
Stelle . Off . ri. W . 505 an den Ta gl,l.-Verl.

1 ’nn «i "  lady experienced in shovthand and
typewviting , eeeks Situation as English and
German correspondent in first dass hotel or
commercial offleo for mornings . Best references.
Address to „I . . W . c/o . Öchreihmasnhinenbüro
Exakt , Kaiser - Friedrich - Ring 2, Wiesbaden^ 4.«fl!. SuflljiUtMin, syrtsnafe
cv. per 1. August . Gefl. Offerten u. M . 38
hauptpostlagernd Frankfurt . ,

Fräulein sncht Stellung als Verkäuferin, bisher
im Herrnhilt -Geschäft tätig gewesen. Offerten
unter $•- « ei an den Taqbl .-Vcrlag.
Wt- Tüchtige Berkänserin der Kurz-, Weiß,
und Tapisserie -Branche kundig, sucht zum 1. od.
15. Juni in gr . Geschäft Stellung . Offert , unt.
a.  an den Tagbl .-Verlag.

Berkänserin » tücht., sucht Stell., gleichviel welcher
Branche . Off . u . 8i . 565 an den Tagbl .-Vcrl.

Ŝ T~ Verkäuferin sucht Stellung in Kolonial¬
waren - Geschäft. Offerten unter 8 . 5 « 5 an
den Tagbl .-Verlag.

Berkäuferi«
sticht sofort Stellung in Putz oder Band u. Seid «.

Offerten unter B” . 566 an den Tagbl .-Verlag.
•kLvünloi, » sucht Stell , in einem Kaffee , oder
Ot -nUllikl Kolonialwarengeschäft . Off.

unter Li . 5 « « an den Tagbl .-Verlag.
«f £ig | » «k Ein Fräulein , mehrere Jahre in»

Kaffcegcschäft tätig , sowie auch in
Konditoreien , sucht passende Stellung . Auf gute
Behandlung wird mehr gesehen, als auf Lohn.
Nah . Mainz , Lcichhofgasie 12, Fräul . Dietrich,

Intelligente junge Witwe,
wirtschaftl . erst, mustk- u. sprachkundig , wünscht

b. Familienanschluß b. ält , Herrn o. Dame b.
VcrtrauenSst . Ansführl . Angebote u . F191

Frau Bertha Drnßcn , Hamburg 5»
Brennerstraße 10 .1.

DM- HanSdame » "d?
Gebildete alleinstehende Witwe , musikalisch, sucht

sclbständ . Wirkungskreis , zur Führ , de« Haus¬
haltes , am liebsten bei älterem Herrn odcr ^Ehe-
paar . Es wird mehr auf eine angenehme L-tell.
gesehen, als auf hohen Gehalt , jedoch ist eine
Hilfe für gröbere Arbeiten erwünscht . Gefl . Off.
unter P . SSO an den Tagbl .-Verlag.

Alleinstehendes Fräulein,
Mitte 30« , aus guter Familie , sucht Stellung
zur Führung des Haushaltes bei einz. Herrn
oder Dame . Gefl . Offerten unt . 14 . X.  20«
postlagernd Gotha . F 191

Ein in allen Zweigen des Haushalts gründlich
erfahrenes nnd tätiges Fräulein sucht Stelle
als H «r,ishälteri » ' in klein, tzaush . (ein bis
zwei Herren oder auch älteres Ehepaar ) bald
oder 1. Juli , wo MonatSsrau gehalten wird.
Off . ii. Chiffre Mt. SOS an den Tagbl .-Vcrl.

Perfekte Köchin sticht Aushilfe . Kapcllcnstr . 7, 2.
Empf . t. Herrschaftsk . , Stützen » Kinderfrl . ,

Haus -, Zimmermädchen mit g. Zcuguiffen.
Frau Elise Laug » Stellenvermittierin , Fried»
richstraßc 14, 2. Telephon 2368.

Pe rs. Köch in s. Anshilfsst . Friedrichstr . 10, Stb . 2 r.
(MN , Ein fl Mädchen vom Lande s. z.

15. Mai Stelle in kl. Haush . o. z
einzeln . Dame . Näh . Michelsberg 10, 3.

Fräulein , in allen häuslichen Arbeiten bcw.,
sucht Stellung bei einem älteren Herrn . Off
unter II . 563 an den Tagbl .-Verlag.

Anständiges junges Mädchen mit lang;, g.
Zeugnis sucht zum 1. Mai oder stpätcr Stelle
in kleinem ruhigen Haushalt . Gefällige Offerten
erbeten Kaiscr -Friedrich -Ring 40, 2. Etage.

Besseres Zimmermädchen
mit 10-jähr . Zeugnis ;, pers . französisch sprechend,

im Schneider » und jedem Service bewand . ,
s. Stelle . Off . u . »». s « a an b. Tagbl .-Veri.



No . 198. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt.
Fräulein , bew. i. Kochen, Nähen u. Büg., s. St.

Offert, unt. 1¥. SO » a. d. Tagbl .-Verlag.
Zwei junge Mädchen s. Stell , in klein. Haushalt.

Friedrichstraßc 45, Slb . 2 r.

Suche für meine Töchter
(18 Jahre ) Stellung als zweites Hausmädchen.
Offerten unter A . *9. BAO an die Annoncen-
Exped. Hrch . Brasch , Frankfurt a. M. 1A91

Perfektes Zmicr-FrSlllkiii
sucht Saison -Stelle in anständ. Hotel. Offerten

unter B»r . x.  SA8 an (Dfcpt. 748) F 106
Rudolf Masse , Düsseldorf.

»tttftMein a&SäSJSSMS
Vermittlerin, Bahnhofstraße 18, 1.

Junges brave« Mädchen vom Lande sucht Stelle
in kl, Haush. Näh. Kaiser-Fricdr .-Ring 14, B. l.

Fräulein mit gut . Emps .» in allen Zweigen
des Haushalts erfahren, in feinen Handarbcilen
bewandert, sucht entsprechende Stelle . Offerten
unter C. 503 an den Tagbl.-Verlag.

Ein junges Mädchen sucht Stelle in einem kleinen
besseren Haushalt . Herrnmühlgasse5.

Junges Mädchen sucht auf bald Stelle als
Hausmädchen oder zu Kindern, am liebsten nach
auswärts . Näheres Römerberg 9/11, 1 l.

Büglerin s. noch einigeK. Riehlstr. 15a, H. P.
Frau  s . Wasch-Beschüftigung. Karlstr. 33, Soutr.
AM " Ein tüchtiges Mädchen geht waschen u.

putzen. Adlerstrabe 13, Hth.
Unabh.P - n.Waschfr. s. Besch. Friedrichstr. 44,H . 4.
Ehrliche saubere Frau sucht abends Bureau oder

Laden zu putzen. Scdanstraße 2,  D.
Ehrliche selbständige Frau sucht Arbeit i»n

W . u . Putzen . Schwalbacherstr . 65 , Hth.
Unabhängige Frau sucht Monatsstcllc oder gn

Kindern. Kaiscr-Fricdrich-Rina 2, Hth. 1.
I . Frau s. Misst , f. m. Schachtstraße 25, V. 2.
Jg . Fr . s. MonatSst. f. Nachm. Schachtstr. ‘̂5, V. 2.
Fran s. morg. 2 Std . Misst. Michelsberg 28. H. 1 r.

Einfaches Fräulein
der Dame, auch Versorgung gröö. Kind, in fein.
Fam . Zu erfragen iui Tagbl.-Verlag. Ag

Fran s. für 2 Std . nachm. Arb. Blcrchstr. 35, 3,
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Männliche Personen » die Stellung
finden.

1»« 1. 1906.
Verband Deutscher Handlungsgehilfen r;

Leipzig.
Stellenverntittoluttg , kostenlosf. Prinzipale
u. Gehilfen (Verb.-Mitgl .). Wöchcntl. 2 Stellcn-
listen. Geschäftsstelle: Frankfurt a . M . ,
Gr . Eschenhcimerstr. 6. Fernsvr. 1515. F 84

Deutsch,»at »o,»aler
Hau - lnttgsgehrLfen - Uercharrd.

Sitz Hamburg. Ortsgruppe Wiesbaden.
80,000 Mitglieder. Größter kfm. Verein der Welt.

KtrUenvermittlung.
Aufträge der Herren Prinzipale nnd Kollegen

nehmen entgegen:
1.  Gustav Thomeher , Moritzstraßc 1, Laden

während der Geschäftszeit;
2. Georg Müller , Fricdrichstr. 47, 1 recht«

täglich v. 12—9Vi ii. Sonnt , v. 107»- 1 Uhr.’

Techniker,
durchaus tiiäst , selbst., flotter Zeichner, sofort gef.

Offerten mit Gchaltsanspr . u. Skizzen erbeten
unter « . SO » an den Tagbl .-Verlag.

Zuverlässiger tüchtiger
Bantechniker

für Bureau und Baustelle bei hohem Gehalt
sofort oder 15. Mai gesucht. Offerten unter
V . 564 an den Tagbl.-Verlag.

Feiuercs Eugros - Geschäft , am
Platze für Besatz-Artikel, sucht jüngeren
Kaufmann aus hiesiger Familie mit
besten Empfehlungen zum Besuch der
Stadtkundschast. Detaillierte Offerten mit
Photographie n. Ansprüchen unter «>. SSS
an den Tagbl.-Verlag.

Für Buchführung, Korrespondenzu.
eveut. Knndenbesuch suche

tüchtigen jüngeren Kausmanu,
möglichst aus der Bnnmatcrialicnbranche. Off.
mit Zengnißabschriften nnd Gehaltsansprüchen
unter I*. S6S an den Tagbl.-Verlag.

Stadtreisender
für Mincralwasserfabrik gegen Fixum u. Provision

gesucht. Offerten mit Zengnißabschriften unter
re . 566 an den Tagbl.-Verlag erb.

Ein tüchtiger Verkäufer (Christ),
im Alter von 25—30 Jahren , der sich nach
Einarbeitung zur selbständigen Leitung einer
Verkaufsstelle eignen würde, findet Stellung
für sofort oder später. Gute Empfehlung
Bedingung. Branche- Kenntnisse nicht er¬
forderlich. Offerten mit kurzem Lebenslauf
und Angabe von Referenzen, jedoch ohne
Beifügung von Zeugnissen, unter re . 563
befördert der Tagbl.-Verlag.

Stenograph rasch gesucht zum Abfchreiben emer
Arbeit. Offerten für Seite sab W . 566 an
den Tagbl .-Verlag.

Adrcffcnschrcibcr,
Herr oder Dame, für sofort gesucht. Offerten mit

Honoraransprüchen (pro 1009) u. Schriftproben
unter K . SOS an den Tagbl .-Verlag.

Zuverlässiger
nüchterner älterer Mann mit gewandtem Auftreten

für Aufsehcrposten in nahem Badeort vom
15. 5. bis 1. 10. gesucht. Eb. Wiederverwendung
in den nächsten Jahren . Lohn tägl. 3 Mk.,
freies Zimmer. Bewerbungen mit Zeugnissen
u. AI. 566 an d. Tagbl.-Verl. cinscnden. F310

Tücht . Maschtnenarbritcr per sofort gesucht.
I . Bendel , Zietenring 6.

GriiiibttO
i»Ws Me»-MM.

MiesvllSklls filtert».
fiaujit-piadenrags-Jliiftßlt,
17 Goldgasie 17, Part.

Mgk- Telephon 434,
sucht für größeres Etahliffement tüchtig, erfahrenen
Geschäftsführer felSä
sprachkundigenOberkellner für Passanten-Hotel,
Jahresstelle, Eintritt bald, Ober- n. Zimmerkellner
für Hotel 1. u. 2. R., funge Reftaurantkcttner,
Sanlkellner für sofort und 15, Mai , Küchenchef
Mk. 120 bis 160, zehn Küchen-Aidc auf gleich und
später, Kellnerlehrlinge, einen Pensionsdiener, perf.
im Servieren, j. Hausdiener f. Hotel auswärts und
Restaurants hier, eincn Waschmonn für ausw.
Hotel, einen jüngeren Burschen für Haus- und
Gartenarbeit in eine Villa in den Rheingau, zwei
Kupfcrputzcr nnd einen Küchcubnrschcn.

Carl Grnnberg , Stcllenvcrmittler,
17 Goldgasse 17, Part.

Tüchtiger Maschinist für Benzin¬
motor auf dauernd gesucht. Offerten

unter I -. S « » an den Tagbl.-Verlag.
Smrberer Maschinist,

unverheiratet, sofort gesucht Marktstr. 11.
Tücht. Schlossergchilfe gesucht Oranicnstraßc 23.

Schlosser,
Nieter , Anschläger und Hilfsarbeiter zur

Montage der Bahnsteighallen in Wiesbaden
gesucht. Zu niclben bei Gtttehossnungshütte,
Monteur Irrst.

AiU- Ein Schlosser gesucht Ellenbogengasse6. .
Mehrere

BmWHer
für Bausäflosserei und Konstruktions-Werkstäirc

mit Kraftbctricb

auf sofort gesucht.
Verheiratete, solide, durchaus selbständige
Leute, welche in Ladenfaffadevau , Blech-
und Fcnsterarveiter » firm sind nnd nach
Zeichnung arbeiten können, finden dauernde,
gut bezahlte Stellung. Offerten mit Zeugnis¬
abschriften,Lohnansprüchcn unter Eintrittsangabe.
Lohn 45—59 Pfg. pro Stunde (auch Akkord)
je nach Leistung/ Umzug wiro eveutl. vergütet.

Jean Lentz jr.,
Frankenthal ( Pfalz ) .

Selbstäildigcr Spenglergeh. ges. Schwa!bachc:str. 3.
Modellschrsincr,

tüchtig, selbständig, zum mögl. sofort. Eintritt b.
hohem Lohn geiucht. Nur solchem. la Zcugn.
und Eaipfehlüngen wollen sich melden sub

561 an den Tagbl .-Verlag.
Jüngere Schreiner (Anschläger) ge-
sucht Frankenstraßc 10, 2 l.

Tüchtig. GSasergehLlfe
gesucht gegen hohen Lohn. Zu inclden Sonn¬
abend von 6—7 abends und Sonntag von
9—10 morgens beim

Ingenieur Balke , Hotel Tannhäufcr.

Acht . Suter,
39—40 Grund - « . Bctonarbeiter , 2 Zimmer«

lcute gesucht. Aktieu -Gesellschast für Hoch-
und Ticfbauten, Bahnhofbau Wiesbaden.

Tüchtige Plattenleger bei hohem Lohn gesucht.
_ EhneS , Bismarckring 9.

Zwei tücht, junge Malergehilfen
sofort gesucht bei

Jol ). Aug . Becker, Maler- u. Attstreichergesch.,
Cochem» Herrnstraßc 142.

1v 15  tüchtige
Tüncher - u . Malergehilfen gegen hohen Lohn

gesucht. Zu melden Bierstndterstraßc7, Neubau,
Grast und Grüter , Land k.

Lackierer». Anstreicher ges. Rhcinstraße 95, Part.
Suche einen tüchtigen Tapezierer und Dekorateur

mit guten Zeugnissen für dauernd. Offerten u.
re. SOG an den Tagbl .-Verlag.

Selbst. Tapezicrgchilse gesucht Delaspeestr. 3, 1.

Für Schneider!
Mehrere erstklassige Rockschneider , sowie ein

Hosen - nnd Westcnschneider und ein ge¬
wandter Tagschncider als Stammarbeiter auf
1, Tarif mit Fourniturvcrgntung für in und
außer dem Hause gesucht.

Fritz Decker, Webergasse 7.
Wochenfäineider gesucht Schwalbacherstraße 7.
P ” Selbständiger Rockschneider a. Woche.

Manergafle 14, Parterre«
Tagschneider

außer dem Hause gesucht.
Carl Ackermann , Wilhclmstraße.

Tücht . Rockschneider, event. auf
Wcrkstätte, sofort gesucht.

B . Marxheimcr.

Rock-, Hosen - n . LLcsteuschneider ges.
Rregler , Hotel Grüner Wald.

Wir suchen für unser Engros -Geschäft einen

Lehrling
mit guter Schulbi.dung, welchem gründliche
Ausbildung bei monatlicher Vergütung
zugcsichert wird. Schriftliche Offerten erbitten

Handelsgesellschaft „Noris"
Zahn & Cie «, Wiesbaden.

Lehrling ßSLÄfcÄ
Lehrling

aus anständiger Familie, mit gutcr Schulbildung,
auf hiesiges kaufmänu. Bureau gesucht S ^ bst-
gcschricbcne Off. u. re . 565 an d. Tagbl.-Vcrl.

Braver Junge für AnwaltSbnreau gesucht
We bergasse 3.

AM- Malerlehrling gesucht. ,
Georg Kleber , Herderstraße2. .

Schlofferlchrling gesucht Hclencnstr. 9.
Schlofferlehrling , außer Kost, gesucht

Karl Pyilippi , Hellmnndstr. 37.
Schlosserlehrling gesucht Jahnstraße 3.
Schlofferlehrling gcg. Vcrg. gef. Querstr. 2, 2.
Schlofferlehrling geg. Vcrg. ges. Herrmnühlg. 3.
Schlosserlehrl . geg. Verg. ges. Ellcnbogcngasse 6.
Spenalerlehrling gegen Vergüt, ges. Eltvillerstr. 8.
Schreiuerlehrling gesucht Herrngartenftraßc 9.
Satilerlehrliug gesucht Blücherstraße 7.
Tapeziererlehrling gesucht Hellmundstraßc 49.

Kochlehrling
für sofort gesucht

Restaurant Falstaff.
Tüchtige Erdarbeirer >oerden angenommen.

Meldungen am Kanalbau Kreuzung Karl- und
Adelheidstraße. F 302

Tüchtige Grundgräber ges. Scdanstr . 6, Hth. P,

ges. S . Blumenthal & Co . , Kirchgasse 39/41.
Jugendlich « Hilfsarbeiter können sofort cin-

tretcn bei C. Thcod . Wagner,
Elektrotechn. Fabrik, Mühlgasse 6.

Arbeiter
und Arbeiterinnen

sinder» daurrrld lohnende Beschästig »«ng.
^Wiesbadener Staniol - n. Mctalkapselfabrik

A . Flach,
Aarstrast « Nr . 3.M ÜHem»!*f'ir»stklass. Pcnsionshaiis für. KilklllT lg. Mai gesucht, selbst, servieren,

Kenntnis sammtl. Hausarbeiten u. der Zentral-
h-iznng Bedingnng. Hotelhausburschen ausge¬
schlossen. Vorzustellen von 3—4 Uhr täglich
Villa Rnpprecht , Sonncnbergerstraßc 17.

Sanberer Hausvnrschc , 14—15 Jahre, gesucht.
R. Perrot » Kleine Burgstraße 1.
Junger Hansbnrsche

mit guten Zeugnissen sofort gesucht.
Dittrich , Friedrichstraße 18.

p $P“ Ein ordentlicher Hausbursche sofort ges.
Kaiserhof , »Biebrich , Kaiserplatz 14.

Jüngerer Ha »»sb « rsche gesucht
_ Aoler -Drogerie , Bisniarckring 1.

Ein sauberer HauSbnrsche gesucht
W-LM Eltvillcrstrnße 6. Laden.
Gesucht ein junger fleißiger sairberer Hans-

bllrsche Luisenstraßc 87.
Jüngerer HauSbccrsche per 1. Mai gesucht.

»Max Davids , Kirchgasse 60.
Ordentlicher Hanövnrsche (18 —20 Jahre) zum

1. April gesucht Kl. Burgstraßc 4, Bäckerei.
Junger Ha »»Sbursche wird gesucht bei
_ Karl Wittich , Emscrstraßc 2.
k>̂ - .Hausbursche gesucht, welcher Radfahren

kann, Metzgcrgasse 23.
Junger Bursche gesucht. L. Dauer , Atzelberg.
Junger A »»slänfer , za. 16 Jahre, sosort gcs.

Ltillger , Häfnergaffc 16.
Ein williger Junge als Laufbursche gesucht.

' Franz Alff , Kursaalplatz.

Saufieter LWiMje
sofort gesucht Nikolasstraßc 9, Seitenbau links.
J »tnger La»»fv»trsch« gesucht Goldgassc 16.

Braver Junge .
zum Austragen lt. für leichte Beschäftigung sucht
_ H. Schweitzer , Hoflieferant.
AM- Kraft . Ju »»ge f. einige Stunden gcs.

Dotzbe iinerstraße 47.
ig| P ® »2* Ein lediger solider Fnlfrkrrccht
WEW gesucht Ludwigstraße 15.
Solid , zuvcrl. Fuhrknecht gcs.« chwalbacherstr. 47. 1.
Ein Fuhrknecht gesucht Oranienstr. 27, Vdh. 1.
Knecht auf gleich gesucht Westendstraßc 22.
Eltvillerstr . 3 ein ordentl. Bursche als Knecht ges.
Tagl . für Feldarbeit gesucht Schwalbacherstr. 39.

Mkinnliche Nersorren. die Stellung
suchen.

Bautechniker,
Absolv. einer Kgl. Bangcwerkschulc, sucht Stellung.

Offerten unter »2. SOA an den Tagbl.-Verlag.
Junger Bautechr ». mit bescheid. Anspr. sucht

Stellung . Jea »r Viand ««», Westendstraßc 3.
Jung . Deutschrussc(Primaner ) w. f. d. Sommerm.

in Familie oder Institut Stelle als Lehrer der
russ. Sprache u. bescheid. Hnspr . Gcfl. Offert,
unter wt . 51(3 au den Tagbl .-Verlag.

gesetzten Alters, routinierter
-ol.il Ii f IlStlilll Geschäftsmann, auch gute techn.

Kenntnisse, solider u. arbeitsfrcudiger Charakter,
langjähr . Geschäftsleitcr. sucht ähnliche Position.
Angebote erb. u. k!s . SS8 an den Tagbl.-Vcrl.

Kaufmarrn mit vielseit. geschästl. Eriahr . übern.
Beitragen u. Ordnen von Gesckäftsb., Aufst. b.
Bil . usw. Off. erb. u. e, . SS8 a. d. Tagbl.-V.

Jltnger gcb . Kaufinann der Kolonialwaren¬
branche, welcher in allen vorkommcnden Arbeiten,
sowie mit Schreibmaschine und Stenographie
vertraut ist, sucht per 1. Mai Anfangsstelle bei
bcscb. Gchaltsanspr . Off. unt. I 584 an
den Tagbl.-Verl.

»Pensionierter Beamter sucht
HauSverwalterftcllc iVcrtraucns-

posten) per gleich oder später. Beste Referenzen
und Zeugnisse. Kaution kann gestellt lverden.
Offerten und Auskunft an Marx » Emser-
straße 22, erdeten.

Junger Manu
perfekt in Stenographie ». Maschinen¬
schreiben, dopp . Bucliführnng u. allen
Kor»torarbeite »», sucht Stelle. Offerten
unter 4». S33 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann, 1
der seine 8-jährige Lehrzeit beendet har, sucht Pc,

gleich oder später Stellung als Verkäufer in
einem Kolonialwaren- und Delikatessengeschäft.
Offerten u. 84. re . SS « postl. Schützenhofstr.

BuchhaltersteVe
sucht militärfrcicr, mit Buchführung, Korrespon¬

denz usw. durchaus vertrauter iungcr Mann aus
hiesiger guter Familie. Gest. Offerten erb. unter

56 % an den Tagbl.-Verlag.

Jiinger Mann,
der seine3-jährige Lehre im VerflcherungS-
fach bestanden, der doppelten Buchführung
gründlich mächtigu. in allcn Bureauarbeiten
bewandert ist, sucht Stelle auf einem kauf¬
männischen Kontor. Offerten u. »' ■SG«
an den Tagbl .-Verlag.

Z, »verlässiger , gesetzter Man »» (Schweizer),
Kontorist, Korrespondent(französisch) mit sanberer
Handschrift und vielseit., geschästl. Erfahrungen
und alle» vorkommendenBnreauarbeitcn ver«
traut , sucht unter sehr bescheidenen Ansprüchen
entsprechende Anstellung in kaufm., industriell.,
Kolonialw.-, mit Vorzug Delikatessen- Geschäft,
oder auch in Hotel u.Verwaltungsbureau . Ein¬
tritt kann sofort geschehen. Gest. Offerten be¬
liebe man zu richten unter Chiffre 1*. 565 an
den Tagbl .-Verlaa. *

Perrs. Gendarm sucht Vertrauensstelle . Off.
unter EG. 563 an den Tagbl .-Verlag.

Int . »Mann , 32 Jahre , sucht Stellung als
Kellner in kl. best. Lokal. Offerten unter
re. 565 au de»» Tagbl .-Verlag.

Suche Stellung als Kellner oder die Ucbernahme
eines Brauerei-Ausschanks. Kaution vorhanden.
Offcrtcn u. 41. 5G8 an den Taqbl .-Verlag.

1. »Patissier » 30 I ., sucht sofort Stellung . Off.
unter 8 . 569 an den Tagbl .-Verlag.

Neri,. WeMer
py - Junger gut empfohlener Hausdiener

s»»cht Stell , irr Hotel od. veff. Geschäfte »».
Näheres Rheinischer Hof , Mauergaffe.
Jrmger gebildeter Mann,

18 Jahre , perf. Reiter und Fahrer , mit sehr guten
Zeugnissen, seither in ersten Häusern tätig, sucht
per sofort pass. Engagement in Deutschland
oder England. ' (F. cpt. 1390) F lOö

Carl Hartmann,
Zentral -Stellen -Bureau

für mämil. und wcibl. Angestellte jeder Art
und Branche,

Frankfurt a. »JR. , R . 16.
Ein 16-j. Junge sucht Besch. Römerbcrg 3, H. L.

Bekanntmachung.
Der Laden No . 1 der hiesigen Stahl-

brnnnenkolonnade soll für die Saisons 1906
und 1907 neu verpachtet werden.

Termin zur Abgabe der Pachtangebol?
wird auf

Mittwoch , den 2 . Mai d. I .»
vormittags II Uhr,

auf dem Bureau der Badevcrwaltung hicr-
sclbst angesetzt. Die Pachtbedingungen können
ebendaselbst cingesehen oder gegen Einsendung
von 1 Mk. bezogen werden. Nähere Aus¬
kunft erteilt der Unterzeichnete. F310

Langenschwalbach , 26. April 1906.
Der König !. Badeinspektor.

ilirijtitmtlidic Ämeiae»

MiiUklGcsiiilWkrkiii lalMtnfit
Heute Sonntag , de»» 29 . April , im

Saalbau Burggraf (Mitglied Scl »mä«»e *):

Großes

TmMiOen.
Anfang präzis 4 Uhr.
Es ladet frcimdlichst ein

Der Vorstand.

km Dr. Ei» , i».
Bentkte.

Zalmatelier flir Frauenu.Rinder
.Wori (zsjra ««e A, 2 . Massige Preise.

Alleinverkauf
unseres I'einsti *si

Dopp. Malzbieres
■,,j»ns »e »»risir4 “ zu vergeben.

Bes *jjl »raueres,
ISeriin X. A. F55



bmt ÖEn * ****« « • insbefouöere
VwUllt | l dem Iremdrnxublikum und den

hier zuziehenden rnrsivArtigen Familien wegen der
unüberkrolfenen Auswahl von Ankündigungen.

HflftOmOflt ÜtOtflfM vondenVermiekhern . insbesondere
Vv8lw ^ l j,en Wiesbadener ljausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Uirberstchtlich grseSmek nach Ar?L und Größe des
xu VerutiethFAdsn Raumes.

für Wiesbaden und Umgegend ist feit 1852 dar

Met -Verträge

Friedrichstr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten-
sreien Beschaffung von

möblirten und » nnröblirte»
Billen - und Etngenwohnurrgen
GeschästSlokalen — möblirten
Zinrnrern,

sowie zur Bermittlmig von
Immobilien - Geschäfte »» und
hypothekarische, » Geldanlagen.

sind die hochherrschaftücheu

-L.»

8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
elektr. Licht, Zentralheizung,
LBalkone, reichliches Zubehör, sof.
od. später zu vm. N. im Bureau
der Wiesbadener Bank,
8 . « !«I« 5slä & Solme
(Hochparterre). 1224

Wohnungen von 7 Zimmern.
ffltjtfprfh * ßFi Villa, 1.  Stock , Herrschaft!.
15/Hl)Hill . Ut ), Wohn., 7 Zimmer, wobei ein

Mädchenzimmer, großer Balkon, Bad, Gas , elektr.
Licht. Garten , gleich zu verm. 1238

»ilheWr . 15
hoWrrschüstl. 2. 8l»gk,

7 Zimmer mit reich!. Zubehör«. Comfort,
zu verm. Näh. Baubüreau daselbst. 987

Wilhelmstraße L2-.
neben Hotel Nassau,

1. Etage , in moderner komfortabler
Ausfiatt ., 7 Zimmer, Bad, Zentralheiz.,
List re., reichst Zubehör, per 1. Oktober l. I.
zu vermieten. Besichtig, gefl. Wochentags
zwischen 11 u. 1 Uhr. Näheres durch 1128

Banbnreau 8o »>« Li« ab >>srK,
Wilhelmstraße 15.
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GeschriftsüokmLo dx*
Wirtschaft

an tüchtige kautionsfähige Leute zu vermieten.
Offerten unter S>. S «5Ö an den Tagbl .-Bcrlag.

Albreclitstr , S.fl Laden mit Bureau sehr
preisw. zu verm. Näheres das. 8—12. 1331

atbreehtatr . 11 gr. Spül- u. Arbeitsräume
m. elektr . Uralt , f. gr . Bierhandlg ., 'Weingesch.
oder für Selterswasserfabrik., mit gr . Kellern,
Bureau und Pferdeställen, "VVagenremise und
Zubehöi*. Näheres daselbst 8—12. 1332

BismarÄ 'ring 39 , int Hause der Bismarck-
apotlieke neben der Post, ein, resp. zwei Läden,
per sofort oder später zu vermieten. 433

Blücherplot ; 4 Laden nebst Zimmer, auch für
Bnreauzweckegeeignet, sof. oder ip. zu verm.
Nähe res Bliicherp lat; 4, bei fvrnu Ebormnstus

Wegen Verlegung unserer Geschäfts¬
räume sind folgende Räumlichkeiten bis
zum April nächsten Jahres in Aftermiete
zu. vermieten: Dohheimerstr . 11, Part .,
2 große Zimmer, Dotzhcimcrftr . 1t , H. P ..
ein großer heller Raum, za. 80 qm, zu jedem
annehmbaren Preis.

Calmano & « eis . Dotzheimerstr. 20.
Wasserleitungsärtikel cn gros.

Dotzfteimerstraße 88 zwei SöcrSfl&tttse mit
großem Hof oder auch zusammen als Lagerräume
sogst zu verm. Näh. Vorderst. 1. Stock. 458LadE.

Friedrichstr . 31 großer, der Neuzeit entsprechender
Laden mit Dampfheizung, Gas - und elektr.Licht
zum 1. Okt. zu verm. Derselbe ist jetzt an die
Elektrizitäts-Gesellschaft vorm. Lahmaher & Co.
vermietet. Näheres bei l > iedr . fflarbur^
Weinhandlung, Neugasiei . 1380

Herderstr . 21 gr. Lagerraum u. gr. Werkst, z. v.
Hsrmanttstxaste 16 , Part ., Laden m. Wohn, zu

vermieten. Näh. 2 St . r.
Hochstätts 16, Neub., Laden mit od. ohne Wohn.

auf sofort zu verm. Nah. daselbst. 1304

Ladea
Kirchgasse 34

per 1. Oktober, er. früher, zu verm.

Körncrstratz « 7 ein cv. auch zwei Räume für
. Möbel cmzustcllcn zu verm. Nah. Part.

Mmicrgliffc 17 SS "L"L "-!L
Wohnung, pap. für jedes Geschäft, per sofort od.
später zu verm. Näh. bei 969 '

Kranzplatz 12. 524
$fgj nt  gaffe 18 Laden mit oder ohne
MEHMr Wohnung zu verm. 1306
Moritzstraße 43 Laden mit Einrichtung für

Butter - und Eier-, auch für jedes andere
Geschäft passend, zu vermieten. 436

Oranienstraste 45 schön, großer Laden, 2 Schau¬
fenster, mit 2-Zinimer-Wohnung sür 1000 Mark
sofort zu vermieten. ' 1240

Platteestr . 42 Lad., p. f. Schnellsohl., zu verm.
Schulgaffe 4 eine Wcrkstätte oder Lagerraum zu

vermieten. Näheres Hinterh. 1 Treppe. 1473
Tannusstraffe 83 ist -in großer Laden mit

schöner 6-Zimmcr-Wobuu»g, Küche, Bad , Gas
und Elektr. im Entresol zusammen oder getrennt
zum1. Okt. zu vni. Näh. im Hause, 3. Et. 1484

WellriWr . 19 gr. Halle, za. 95 lH-Mtr ., für
Werkst., Lager, Wagen :c. eiustellen, zu verm.

Werd erstr . 3 2 je 65 qm gr. Räume, als Bureau.
Werkst, od. Lager zu v. Ausk. das. Part . 1301

Laden Wilhelmstraße 24
per 1. Juli bis 1. April 1907 in Aftermiete billig

abzugeben. Näh. l ' ii !»»-e >r, Wilhelmstr. 24.
Vereinssälchen abmbt %m*̂«S178
Werkstatt , mittelgr.. sos. z. v. Frankenstr. 18, P.
OOOOOOOOOOOOOOD

1 Schöner Ladem X
Y mit oder ohne Nebenräume , mit Zentral - X
y Heizung , in bester Geschäftslage , nahe yOWilhelmstraffe und Markt, gleich oderspäter zu vermieten. Näh.
0 T:. Nalkbrenner , Friedrichstr. 12.
OO 0 -000 OOOOOOOO
Sout .-Laden u. Lager zu v. Goetbestr. 1, 1. 986
Werkstatt f. t. W. G. sof. zu vm. Herdcrstr. 9.Großer Laden, KWÄ

Cafe od. Kakaostube, per 1. Mai zu vermieten.
Näh. Rheinstraße 48, Blumenladen.MT  Laden
verMieten und zwar in guter Lage.
Näheres im Tagbl . -Bcrlag , AmGM«!.8Äe«

in bester Kurlage Wiesbadens (Webcrgasse) ist um¬
ständehalber anderweit zu vermieten. Gefl. An¬
fragen unter 8 . r. fi -s an den Tagbl.-Verlag.

Zwei große neue Läden, Lagerräume, Keller,
Stallungen mit Wohnung in guter Lage zu
vermieten: auch kann das Haus mit den schon
vermieteten Wohnungen ganz verpachtet, ver¬
kauft oder vertauscht werden. Die Räume
eignen sich für jeden Geschäftsbetrieb, Konsum-
Verein, Weinhandlung , Mineralwasser- oder
Likörfabrik, auch für ein Geschäft zum Lager»,
Ankauf, Verkauf und Ausstellcn von Kimst-
gcgenständcn und Zimmereinrichtungen.

Offerten unter SB. S « 3 an den Tagbl .-
Verlag erbeten

In allerbesten Geschäftslage
>M (Jnncnstadtlsoll geräumiges elegantes

Kotogr .Atelier
errichtet und vermietet werden.

Wünschen solventer Reflektavten,
betreffs Einteilung der Räume ec.,
kann jetzt während des Hausbaues
noch entsprochen werden. Nähere
Angaben gern zu Diensten. Zuschriften
unter rät. 3>«-8 an den Tagbl .-
Bcrlag erbeten.

Lagerhams
mit grSsteren Stallung «« » Mitte der Stadt,

preiswert zn vermiete « . Offerten unter
u . sei an den Tagvl .-Weriag.

MohrMAgen » olr 8 « sid rrretzr
Zirnmerrr.

äureh »as n « nic !OI « lics hewseliart»
läcl >es BBetm ( ev . ’isis *u äSS und
1 H W # !mr .) IN. gr. Balkons u. Erker,
in meiner frei und geanod gelegenen
Yilia , fortgeeefete Sor.nenberger - resp.
"Wiesbadcnerstr . 58, 3  Itahninfnulen
vom Knrlutm , Tlteat « r < direkt an
elektr . Bahnstation „Tennelbach “, nitcUst
84 ilranlaaen , 15  Minuten vom Wald.
Eventl . Garten , Stallung , Garage . Näh.
irn Hause bei Jünriuspciitor Feril.
Baenrer . 1486

Mohmmgerr »o« 6 Zimmerrr.
Mdelheidstraste 21 » 1. Etage, 6 Zimmer u. Zu¬

behör, in best. Zustande, Südseite, per 1. April
zu vermieten. Näh. Parterre . 988

Kmser - FrieÄr . -Umg 4O
Parterre , 6 Zimmer, Bad, Schrankzimmer, Zubeh.,

Alles der Neuzeit entspr., sofort oder später zu
verm. Näh. daselbst Part , oder 3. Et.

Luifenstrasse 0 , 8. Etage, best, ans 6 Zimmern
mit Bad und Zubehör zu vermiethen. Näheres
Taunussiraße 7, 1 rechts. 990

Marktplatz S
ist die 2. oder 3. Etage, 6 große Zimmer, Bad,

Speisekammer nebst reichlichem Zubehör aus
1. Oktober oder früher zu vermieten. Näh. in:
Bureau Hotel Bellevue. TLilhelmstr. 26. 1374

Schlichtcrstr . 16 ist diei8el-Et . sofort,sowie2.Et .,
bestehend aus je 6 Zimmern. Bad nebst reicht.
Zubehör, ab 1. Jull zu vm. N. Part . das. 1422

Boruehme6-Zimmerwohuuyg
mit reichlichem Zubehör ist zu vermieten. Nab.
Kaiscr-Fricdrrch-Ring 11, 2. 1184

Mohmrrrgepr »tim 5 flimmern,
Bahnhosstrasts st, Bdh., Wohnung, 5 Zimmer,

Küche, Kellern. 2 Mansarden auf soi. o. jp. 519

Dambachtlml 25/27 LZL'K'L
a. Comfortd. Neuzeit sofort z. vm. Näh. b. Arch.
Heuer daselbst. Auto -Earrage . 993

Emferst ». 28 große 5-Z.-Wohn., Part . u.2. St .,
sofort zu v. llllih. Sonnenbcrgerstr. 49. 994

Geistkergstlüße 20, Kurlage,
Beletage, 5 Zimmer, Küche u. Zubehör sofort
oder später zu vm. Ruhige Lage, ohne Visavis,
umgeben von Gärten . Näh. Part , daselbst.

.Helliinrndstr . 86 schöneb-Z .-Wohn. mit Zubeh.,
2. Et ., auf 1. Okt. für 70u Mk. zu vm. N. P.

Hcrderstraste K ist die 1. u. 2., neu hergerichtete
Etage von sc 5 Zimmern , 4 Zimmer in der
Front , mit allem der Neuzeit entsprechendem
Zubehör, im Preis wie eine 4-Zim.-Wohnung
sofort oder später zu verm. Näb. Part . 1363

HeerrrgKrterkstr . 16, 2 St ., 5 Zimmer, Küche,
Bad, Speisek. , Mansarden , Keller au ruhige
Familie zu vermieten. Näh. von 1—6 Ulir
nachmittags 1. St . 1497

Jahnstratzc 26 schöne6-Zim.-Wohn. m. Zubeh.
(2. Etage) ans sofort für Mk. 750 zu vermieten.
Näheres Parterre . 1232

fiijttaMe 40, D„ »SÄ 5,3-
reich!, Zubehör u. Gartenbenutznng per 1. Juli
zu vermieten. Näheres 2 Treppen.

Mpsttridnssr 9A  6 -Zim.-Wovnung mit Zubeh.
MhurirklUl !,. tC~i  p er sofort oder 1. Juli zu

vermieten. Näheres Parterre . 453Ora«ieustr. 5«,
Ecke Goethcstr., 2. Et ., sehr schöne große Wohn,
von 6 Zimmern, Bad , Balkon nebst Zubeh. auf
1. April zu verm. Näh. Part , im Laden. 1073

Biktoriastraße 14
hochherrschaftlichc Etage, 5 Zimmer, 2 Ballone,

Garten , Badezimmer und alles Zubehör, zu ver¬
mieten. Näheres daselbst Parterre.

Biktovierstrnste 2? , Part ., 5 Zimmer, gr. Bade¬
kabinett, Veranda, Gartenbenutzung,zu vermieten.
Näheres daselbst oder Luisenstr. 22, Hof rechts.
Anzns. an Wochentagenv. 10I/a—121/a Uhr. 1120

Westendstratze 11»
Südseite, 6- Zimmer -Wohnung , 3 Balkone

reicht. Zubeh , zu vm. Preis 886 Mk . 1321
LGörthstrurste 7, an d. Rheinstr., Haltest., schöne

5-Zim.-Wohn., Erker, Gas u. Zub., 1. o. s . Et .,
1. April zu verm. Näh. 3. Etage. 999

Herrschaftliches Parterre oder 1. Etage in
schöner ruhiger Lage, nahe dem Walde, funs
Minuten vom Kochbrnnnen, Theater und Kur¬
haus, 6 Zimmer und reichliches Zubehör, Mit¬
benutzung des Gartens , per gleich zu ver¬
mieten. Näheres Neubaucrstraße6, 1, u. Lang¬
gasse 31. ficlsmistt . 1165

Für RechtsmMätte , Merzte.
1. Et., 5-Zimmerw., in nächster Nähe d. Gerichts
u. Adelheidsir. p. sof. zu v. N. Oraniensttz 24,P.

Ren krergerichtete Wolmunfl , 5—7 Zimmer
mit Bad . elektr. Licht und Zubehör, sch. Auss.,
2. Etage, sofort oder später zu vermieten. Räh.
Rheinbahnstraße 2. Part . 1420

Wohkiirng v.5—7 Zimmern mit Bad, elektr. Licht
und Zubehör, 1. Etage, zum 10kt . zu vermieten.
Näh. Nihcinbahnstraße2, Part . 1421

Wotzmrrrgeir w&n 4 Mmmsr «.
WerlraMstt '. 4 schöne4-Z.-Wohn. zn vm. 1451
In der Viva Bingerlstratz « 1 ist eine Parterre-

Wohnung von 4 großen Zimmern und 2 großen
Mansarden mit groß. Garten (Gartcnbcnutzungi
zu vermieten. Näh. daselbst. 1001

Bismarckriua 29 kÄLLL«
nebst Zubehör im 3. St . zu verm. 1002
Helenenftratze 30,

Eöke Wevritzftraße » Neubau,
4-Zimmerwohn. i. 1. Obcrgcsch. in. Erker, Balt ..

Bad, Kohlcnaufzug u. sonst. Zubeh. zu vermiet.
Näh. 1 rechts. 1004

Hellwundstr » 6 , 2 St ., schöne4-Zim.-Wohnung
mit Balkon zu verm. Näh. 1 St . l. 1208

Kkiler-Medrich-Mvg 39. 3. Ciage,
Hochherrschaftl. einger. 4-Zimmer-Wohnung mir
geschl. Veranda, Balkon, Erker, vollst. einger.
Bad, Zentralh ., Personenaufz. usw. preisw. zu
verm. Näh. das. beim Hausverwalter. 1305

Saiser -Friedrich -Ring 43 herrsch!. 4-Zimmer-
Wohnung, 2. Etage, mit allem Zubehör sofort
oder später sehr preiswert zu verm. Anzuschen
von 2—4 nachm. Näheres Part , rechts. 1159

Warlsie . 39 , Ldh. 1. u. 2. Et ., je eine Wohnung van
4 Zimmern u. Zubehör per sofort od. später zu
vermieten. Nah. Vorderh. Part , links. 1416

PhiLiPPshsrgftwße 16
sehr schöne frei gcl. Wohnung, 4 Zimmer, Bad.
Balkon u. Zubeh., in ruh. schön. Hause (l . oder
2. Et .i zu vm. N. das. Parterre links. 1067

Raueuthalerstr . 8 schöne4-Zim.-Wohnung mit
reichlichem Zubehör sofort zu vermiet. Näheres
daselbst bei FV . Xortniann . 1346

Scharnhorststraße 8 schöne große 4-Zimmer-
Wohnung. 1. Etage, mit allem Zubehör, der
Neuz. entspr., p. l . Juli z. v. Näb. 2. Et . l. 1215Wefteudftr. 12. jKVTr
per sofort zu vermieten. Preis 650 Mk. (neu
renoviert). Näheres Parterre . 1009

WcsleuLftr . Ist, 8 L, 4-Zimmcr-Wohnung, auch
geteilt, billig zu vermieten auf 1. Juli.

Wsstenvstr . 24 neu berger. 4-Z.-W. sof. N. 1 l.
Wörthstr . 11, 2, 4 Zimmer, Küche, Balkon und

reichliches Zubehör, sof. od. spät, zu vermieten.
Näheres Parterre . 1010

Bier Zimmer , Küche, Bad, Veranda, Mansarde
und abacschl. Garten in Villa zu vermieten
Bei ch. Wilhelmstraße 5, Part . 1040

Bier Zimmer , Küche, Bad, Veranda und abge-
schlossencr Garten in kl. Villa zn vermieten.
Bescheid Wilhelmstraße 5, Part.

Wok,Nil»gen nm%3 Zimmers ».
Nass » . 14, P ., sch. 3-Zimmer-Wohn. auf 1. I.

(Pr . 420 Mk.) N. Hth. Einzus. v. Io—1. 1287
Mttrstr . 18 3 Zim. mit Balkon, Küche, Speisek.,

2 Keller sof. od. 1. Juli zu vm. Näh. P . 1501
Blücherplal ; 4 gr. 3-Zimmer-Wohn. nebst Zu¬

behör auf sofort oder später zu vermieten. Näh.
bei Frau 88-»irn, ->c>, » daselbst, Hochpart. l.

DlÄcherpMtz 5, Hochp., 8 Zimmer, Küche und
Zubehör per sofort oder später zu vermieten.
Näheres Blücherplatz4, bei Frau tUN»«»,»»*»,»»».

BlüMerpl -rtz K, Hth , 3-Zimmer-Wohnuug per
1. Juli zu vermieten. Näheres bei
Frau «»«» Blücherplatz4. Hochp.

Dillr » , Hmrsse rtr.

.GOnnenhergerftr. 46
möblierte Witt» (nur für Selbstbewotzner)

zu vm . Räh . daselbst durch den Verwalter
oder »>. « --» §4. Agentur , Taunusstr » 17.1000 Mk.

billiger ist eine schöne Villa in Wiesbaden, schön
gelegen, Haltestelle der Straßenbahn , mit großem

. schönen Garten wegzugshalbcr, per 1. Juli oder
1. August zu vermieten. Offerten A . l ®49
hauptpo stlagernd.

-MW- Hans
Zubehör, mit gr. Obstgarten, ist ganz oder gc-

> teilt zu verm. Näh. Aärstraße 26/
WW"f Herrlich gelegens Villa , der Neuzeit

entsprechend renoviert, mit großem Garten , sof.
billiĝ zu vermuten Gcisbergstraße 44.

1 ! ( , --> HU vermieten nächst Wil-
.1 vijoluiio - 1 llIUi helmstr ., Preis 5500 Mk.
. jährlich . R". tf». Rttch , Adolfstr. 1, 1.

Zm vermieteK
in Eltville (im Villenviertel) kleine Villa, sieben

Zimmer nebst Zubehör, elektr. Licht und Luit-
heizung. Schöne Aussicht. Näheres bei
Krwin Mremer , Eltville , Schwalbacherstr.

WWsse 29, Mt  MeMchßMße,
ist die von Herrn Dr » Hetz inncliabemde
Wohnnng von 8 Zimmern , Küche , Vad
nebst reichlichen » Zubehör per 1. Avril
oder später zu vermiete « . Evetrt . wird
Mietsnachlas ; bis 1« Okt. d. I . gewährt.
Näheres bei "WiSla « !!» » Wasser & Co.

vorrätig trn -VW«
Tsghistt - Vettss.
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DotzheLmerstraße 2G,
Mittelt ». , 8 Zimmer u. Küche per 1. Avr. 1229
Dotzhermerstr . 88 eine b. Neuzeit cntspr. schöne

3-Zimmerwohming im 1. Stock auf 1. Juli zu
vermieten. Näheres bei Stroli . 1299

Dotzheimerstraffe :;4 g-Zimmer-Wohnung von
500 Mk. an gleich zu verm. 1327

SLknetsenauftrctffr 8 schöne Parterrewohnung
V » und 8-Zimmerwohnüng mit 2 Balkons,

Bad , Mansarde, per sofort oder später zu
vermieten. Näh. Vorderhaus 2 r.

Jahnstraffe 14, 1. sch. große3-Zimmerwohnung
Lcucht- und Kochgas, auf sofort zu vermiethen. '
Kein Hinterhaus. Näheres Parterre . 1014

Karlstr « ffc 2« sch. 3-Znnmer-Mansard :wohnung
billig auf gleich oder später zu vermieten. MH.
Vorderhaus , Parterre . 1272

Karlstraffe 39 » Mittelb. Dachgeschoß, freundliche
3-Ziminer-Wohuunq per sofort oder spater zu
vermieten. Näh. Vorderhaus Port . Unk«.

Kiesricherstr . 1«, 1. n. 3. Et ., gr. 8-Zimmer-
Wohnuug 1. Okt. u. sof. zu v. Näh. 2 r. 1178

Miöruerstr . 2 3-Zimmer-Wohnung im Hintcr-
ST haus, auch mit Werkstatt oder Kellerräumen,

per 1. Juli zu verm. Näh. Vdh. Part . 1395
-Körnerstr . 2 eine schöne Mansardtvohnung.

3 Zimmer und Küche per sof. zu vermieten.
Näh. Vdh. Parterre . 1394

Waukfstu 8 Z., Küche, Kcll.. Hth. 1. St ., sof.
MUttitlit .. od. I . 7. N. Marktstr. 1l , Schuhgesch.
Manergassc 11 3-Zimmerjwohrmngper 1. Juli,

event. auch früher, zu vermieten. 1472
Rettelbeckstr . 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schöne

3»Zimmcrwohnungcnbillig zu vermiethen. Niäh.
dort bei 08«mry . 1034

Pdilippsvergstr . 37 , 1 St ., schöne8-Ziminer-
Wohnung zu verm. Anzusehrn von 11 Uhr an.

ttlAaucnthatcrstr « 8, Gartenhaus , schöne Drci-
«KS- Zimmer-Wohnung mit Balkon, Bad und

Zubehör per 1. Juli zu vermieten. Näheres
daselbst, Vorderhaus, Nor. lordimiin.

RheiNgauerste . s , IST
schöne3-Ziunner-Wohnung per 1. Juli zu ver¬
mieten. Näh. b. KL-eix»«, --, Vorderh. 1161

Nheinganerstr . 7, Hth., schönc3-Zim.-Wohniing
zu vermieten. Näh. Vorderh. 1 r. 1019

Rteytstratze 3, 1 St „ Vorderh.. 3 Zimmer und
Zubehör per sofort zu vermieten. Näheres
1. Stock. W. Mrart . 1340

Röderallee 10, 1, schöne3-Z.-W. sofort zu ver¬
mieten. Näh. Kranzplatz, Zig.-Geschäst. 1494

Roonstr . 3,1,3 -Z.-W. m. Balkon, p. sos.z. v. 1023
Scharnhorststr . 14 i Wohn., 3 Zimmer, Küche,

im Vorderh., auf gleich oder später zu verm.
Wcrdersir . 5 sch. gr. Part .-W.. 3 Zim. NI. Zubeh.,

per sof. od. sp. zu verm. AuSk. das. P . 1468
Wörthstr . 3-Z.-W. per 1. 7. 06 z. Pr . v. 500Mk

zu vm. N. Schwalbacherstr. 3 (Spenglcrwerkst.)'

Gonntag, 29 . April 1998. Seite 13«

, d.Hti 8 Zimmer m. Zubeh.
Ncuz. entspr.-Äadez.rc.,

preiswert zu v. Näh. b. wei >er . 1468
Mrjrtt.

las
Drei Unirnex » « ft &c re. tu » einer Villa jtt

vermiete » . Näh . Wtthclutstraffe 5» Part.

Wohnurrgen timt  2 Zimmern.
Adlerstr . 10 Dachw., 2 Z.. 1 Kücke, 1 Keller-
Adlerstr . 81 zwei Z., K. p. 1. Mai vd. sp. zn v-
SldolsSalle « (i,  H ., 2 Z , «. K. im Abschluß per

Walramstr . LS, Vdh., eine Dachwohn., 1 Zim.
u l K., auf 1. Mai zu vermieten. Näh. Part.

Waterloostr . 1, P ., 1 Zimm. u. Kücbe zu verm.
Weliritzstr . 19 ein Zim., Kücheu. K. zn verm.
Wellritzstr . 311 Dachz. u. K. p. 1. M. N. d. B. 2.
Asellkitzstr . 48 1 Zimmer und Küche per 1. Mai.

Näheres Bäckerladen.
dirtenring 3, Hth.. ein Zimmer und Küche
tß  sofort zu verm. Näh. Part.
Ern Mans .-Zim . Küche, 3. St ., a. gl. o. sp.

bill. z. vm. Näh. Mauritiusstr . 6, i. Bürstenlad.

Ansmärts gelegene Wohnungen.
Thalstratze8, zwei Woh-
nungen und Laden zu vcr°

mieten. Näh. bei Gntmänn , Rambacherstr. 9.
Waldstr . 90 3<Zim.-W. v. sof. od. spät. b. z. v.

N. P .Lerch. Dotzhstr. 118 o. N.5—7 Neub. 1028
Eltville a . Rh .» TaunuSstr . LS, herrschaftliche

Wohnung, 1. Stock, 4 Zimmer mit Zubehör,
Garten mit Bleichplatz am Haus , für 550 Mk.
für? Jahr an ruhige Leute auf sofort oder
später zu vermieten.Eppenhaini. Taunus.

In kleinem, schön gelegenen Landhause, Parterrc-
Wodnung von 3 Zimmer » und Zubehör,
unmöbliert, event. auch einfach möbliert, für den
Sommer und ab September nebst weiteren
4 hübschen Räumen im Kniestock auch ganzjährig
zu vermieten. Anfragen unter es.  sss -a an
SfiraKaenotein -Li Hogler L .-W«, Frank¬
furt a . M .» erbeten. § 55

MsblLikte Mohuuugen.
Bei Ml. WöhmvM SJflS

am Wald. 7 Zimmer,
ferner 2 Zimmer.

Küche, Balkon, Garten,
IT. Hl eelter.

pmsyciitTarc ^ tmmer is.  s
sofort ü» vcrnriete » . RLH. 1 Ltock.

LMcpr « stnrhe 11 Mansard-Wohnung,
WLTAWLL -Z best, aus 2 Ztmm-rn, Küche,

Keller, zn vcriinctrn. Näh. Taiuiusstrahc 7.
Kerrngartenstr . 10,3 St ., 3Z ., Küche, « pcisek.

an etnz. Pers. zu vm. N. o. 1—6 nach::,. l . St.
Keuerstr . 22 fteundl. 2-Zimmer-Wohn. zu verm.
Lg« 86 2 Zimmer und Küche auf

gleich oder später zu vermieten.
Körncrflr . 7 zwei schöne Frontspitzz., Küche n.

Keller a. r. Leute o. Kinder billig. Näh. Bart.
Metzger gaffe 18 2—8 Zim., kl. Küche zu verm.
Ra » entHarerstr «Le 9 Z-Zimmerwohnnng, Hths.

Part ., zu vermicten. Mb . daselbst.
Rheinganerstr . 14 sehr schone2-Zim.-Wohmmg,

Abschluß. Hth., äußerst bist. Näh. Bdh. 1.
SckiWalDacherstr. 8- 1, Wohn., 2 Z. u. Küche,

zu vermieten. 550 Mk.
Schwatbacherstratze 71 eine Wohn., 2 Zimmer

und Küche, aus 1. Juli , eine Dachwohn., 2 Zim.
und Küche sofort zu vermieten.

Kl . Schwalbacherstr . 8 2 Zimmer und Küche
z» vermieten. Anzusehen von 12—1 Uhr.

Seerovenstr . 19, Laken, 2 schöne Zimmer und
Küche im Dachgeschoß an ruhige Leute zu verm.

^KINNläNl - 17 2 Zimmer, Küche, Keller.
1 » Seitenbau 2. Stock, Preis

Mk. 300, an ruhige Leute zu vermieten.
Wcllritzstr « 48 2 Zimmer und Küche im Abschl.

per 1. Mni zu vermieten. Näh. Bäckerladen.
Wörlhstraffe 12 2-Zinnner-Wohnnng zn verm.
Schöne 2-ZtW .-Wohnnr »g sofort zu vermicten.

DotzhÄmerstr. 117, bet I-newrenz.
Eine 2-Zimmer-Bohnung , Balkon, gr. Mansarde,

Vdh., per 1. Juli zu vm. N. Scerobcnstr. 1, P.

Woh « ungr « V0 « i Zimmer.
Adelheidstraffe C Zimmer und Küche an

rtttziae Leute zn verm . Näh . Durcan.
ASotfsir . 3 Mans.-Wchnung, 1 Zimmer u. Küche,

zn verm. Näh. Gtb. 2.
Bleichflr . 19 1 Zimmer, Küche, Keller sof . z. v.
Blücherstr . 13 ein Z. K. an r. L. Näh. 1 r.
Castcllstr . 2. 1. Mans.-W., 1 Z.. Küche, Kcll z. v.
Hellmundstr . 88 Zimmer uno Kklchc im Dach¬

stock zu vermieten.
Kermaunffr . 0 Mans.-Wohn., 1 Z. u. K. a. gl.

strafe 18 Mansardciizim., Küche und
Keller an ruhige Leute zn vermieten.

Preis 16 Mk. Näheres Parterre.
Keil erste . 22 frenndl. 1-Zimmer-Wohn. zu verm.
Morttzstr . 38 Stube , Kücheu. Keller, neu her¬

gerichtet, au ruhige Leute zu vermieten.
Nerostratzc 3, Mansard -Wohnung, 1—2 Zimmer

und Küche, zu vermieten.
Ncugassc 2 ein Niansardzimmer und Küche mit

Ahschluß zu vermieten.
Oranirnftr . 4 , 3. St ., ein Zimmer und Küche

sofort zu vermieten. N. Ki-rchgasse 51, Mctzgerl.
Ptatterftraße 42 1 Zimmer u. Küche zu verm.
Rielilstr . 4, L-, Zimmer u. Küche gleich zu verm.
Kl . Schwatbachorftr . 8 1 Z. m. Kücheu. K. z. v.
Biktoriastraffe II Sont .-Wohn.. 1 Z. und K.,

event. 2 Z. u. K., zu verm. Näh. Part.

MSbMte Dimmer und mödlirls
Wmrsgrdeir, SchlirMelle» ete.

Aarstr . 17» 1 r., crh. reinliche Llrbeiter Schläfst.
Lldelheidstrastc 46 , Hth. 1 r., möbl. Zimmer.
Adelhsidstr . 49 , Hth. 1, erh. ord. Arb. sch. Logis.
Avcldeidstr . 49 , Hth. 2, erh. ord. Arb. Schläfst.
Adlerftrape 13, 1, sep. Zim., Woche4.50, zu.v.
Adlesstr . IS » , 2, frdl. m. Schläfst., cv. m. Kost
Adlerstr . 18 , P ., sch. m. Z„ m. 14 Mk. zu verm.
Adlerstr . 31 , Hth. 2, erh. anst. Arbeiter Logis.
Adlerstr . 41 , 3, sch. möbl. Zim. m. 1 o. 2 Bett.
Adolfsallee 6 , H. 1, Nähe d. Nheinstr. u. Bnhnh.,

mMirtes Zimmer mit separatem Ein «, zu verm.
Stdolfstr . 3, 1, fein möbl. Salon u. Schlafz. z.v.
Adolsstr . 3» Gtb., 2 gut möbl. Zinn zu verm.
Sllbrcchtstr . 6, 1. gut mbl. Frontspitzzini. zu v.
Sllbrechtstr . 6 , Hth. 1 r., eins. mbl.Zimmer z. verm.
Ltlbrrüitstr . 14, 1, gut möbl. Zim. sof. zu verm.
Ällbrechtftr . 28 gut niöbl. Z . an best. Hin . z. v.
Albrcchtstr . 23 » 2 r., sch. möbl. Zim. zn verm.
Slivrellltstr . 30 , P ., mbl. Mans. m. Kochosenz. v.
Albrechtstr . 31, 2. sep. m. Z. m. Pens., 62 Mk.
Albrechtstraße 32 » Part , vor d. Abschl., hübsch

möbl. Wohn- u. Schlafz. an best. Herrn zu vm.
Albrecktstr . 33 , 1, 2 möbl. Z. mit od. o. Pens.
Albrechtstr . 36 , 1 rechts , gut möbl. Zimmer

frei und eine möbl. Mansarde.
Lllbrechtstr . 37,1 , sep. möbl. Zim. nt. P . zu v.
Albrechtstr . 39 » 1, ein möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr . 44 . Hlh. 2 I., crh. 2 rl. Arb. K. in L.
Lllbrechtstr . 46 , Hth. 2 r., c. m. Zim. zu verm.

aste 10, 2. schön möblierte
Zimmer im 2. Stock' mit od.

sofort preiswürdig abzngebcn.
Auch werden dieselben wochenweise abgegeben.

Bcrtrarnstr . 9, H. 8 r., möbl. Zim. b. zu verm.
Bertranrftr . 10, P . r .» schönes gr . Wohnz.

» . Achlafz . »r. 1—2 Llettcn billig z» vm.
Bertramstr . 14, 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Berlramstr . 14, 1. St . l .» 2 freuudl . möbl.

Zimmer z»r vermiete » .
Bertramftr . 18, P ., schön möbl. Zinn zu verm.

s,Cft)t «'0*9*BahmtzEZ
ohne Pension fofori

Bismarttiust1, ‘.„teuÄ
Zimmer zu vermieten.

BiSmarckring 1l » 3 r., hübsch möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermieten.

BismarKring 11, 3 r., Mansarde zu vermieten.
BiSmarckrittg 17, Hochp. 2 sch. möbl. Z. z. v.
Wismarckring 17, 2 r., eleg. möbl. Balkonzim.
Bismarckr . 31 , 2 l., sch. möbl. Balkonzim. z. o.
BismarSringHk , 3 l., kl. frdl. möbl. Z . zu vm.
Blsmarckrinä 36 , Hth. 1 l., ein schön möbliert.

Zimmer bill. an einen besseren Arbeiter z» verm.
Bleichstr . 12 , 1 r., mbl. Zinn an Fräulein z. v.
Bleichstr . 16 , 1. o. d. Abschluß, schön möbliertes

Zimmer mit Pension an besseren Herrn zu bm.
Mcichstr . 18, 2 r.. 1 f. m. Erckerz. billig zu v.
Blcichstr . 31 , 1. ar. gut möbl. Zinn p. 1. Biai.
Bleichstr . 33 . B. 1 r ., f. anst. j. M. bill. LogiS.
Blücherstr . 3, M- P . r., erh. j. Mann sch. Log.
Bliicherstr . 8, 3 l., gut möbl. Zimmer zn verm.
Btiicherstr . 3 , M. 1 r., erb. r. Arb. sof. sch. Log.

. Blücherstr . 9, Hth. 1 l., erh. anst. M. sch. Log.
! Blücherstr . 12, Part ., möbl. Zimmer zu verm.

Blücherstr . 18 , Mtb. 1 r., k. Arb. Schläfst, erh.
Blücherstr . 18 , 3 r., möbl. Frtsp .-Zim. zu vm.
Bülowstr . 9, 2 r .. möbl. Zimmer zu vermieten.
Wülowstr . 11, 8 r. D„ 1 sch. möbl. Zim. zu vm.
Dotztzeimerstr . 2» 2, möbl. Zim. a. Dame z. v.
Dotzheimerstr . 18, 3, Mann , möbl. od. unmöbl.
Dochtzeimeestr. 18 , V. 2 r., ein sch. mbl. Zim. z. v.
Dotzheimerstr . 21 , 2. Et . l., schön möbl. Zinimcr

mit Balkon zu vermieten.
Dotzdeimerstr . 24 , Part ., 1 sch. gr. m. Zim. mit

2 Betten sof. oder 1. Mai zu vermicten.
Dottheimerstr . 32 , 3 l., sein möbl. Zim. zu v.
Drektveidenstratze 7, 2 l., möbl. Zimmer mit

Schreibtisch zu vermieten. Ruhige Lage.
Drudeustr . 8, 3 r., möbl. Zim. m. K. 15 Mk.
Drudenstv . 8, Hlh. 1 r., erhält j. Mann sch. L.
«ltvillerstr . 8» 1 r., sch. möbl. Zim. billig zu v.
Gttvillerstr . 6 , 2 r ., gut möbl. Zimmer zu vm.
Mtvillerstr . 12, M. 2 St ., sch. Schläfst, frei.
Gmserstratze 28 , 1. möbl. Zimmer zu verm.

uutbrunnertstr . 6 , 2 St . n, möbl. Z . zu verm.
rankenstr . 18, 3 l., sch. m. Z. an vcrrn zu v.
raukensir . 21 , 2 l., schön. Logis bill. zu verm.
rankenstr . 26 , 3, erh. Frl . schön möbl.Zimmer,
ricdrichstr . 14, Hth. P . l., schöne Schlafstelle,
rtcdrichstr . 14 , Hth. 1 r.. möbl. Zim. zu vm.
riedrichstr. 18 SS"»Ä

Zimmer, separater Eingang.
Jriedrichstr . 23 , 2, schön möbl, Zimmer zu pm.

Friedrichstr . 29 , Stb ., erb. r . Arb. fr. Schläfst.
Friedrichstraste 33 , 2 l., schön möbl. Zimmer

zum 1. Mai zu vermieten.
Fricdriüistr -astc 80 gut möbliertes Zim. billig

zu verm. Näh. Scbwalbacherstr. 15, ® npp.
Eerickitsstr . 9, Frtsp ., m. Mans. in. 12 Mk. z. v.
Gneiienaustr . 13, 2 l,  gr . möbl. Zimmer z. v.
Gneisenaustr . 18, P . r ., e. möbl. Zim. zu tun.
i ^ tt ->ispN 0 llstrast - 21 . 2, möbl. Maus, an
UMälljUluIl i ob 2 saubere Leute zu verm.
Göbenstraste 6 . 2 L, sch. m. Zim. oder Wohn-

nnd Schlafziininermit 1—2 Betten zu Demi.
Gövenstr . 7, Mtb . 1 r., sch. möbl. Zim. zu vm.
Gövcnstr . 18, Mtb . P . r ., eins. m. Z. b. zu v,
Goldgafse 3, 2 St ., 2 möbl. Zimmer (1 Zimmer

mit 2 Betten), auch mit Pension zu vermieten.
Nah. IBüi »*«-»-, Friseurladen.

Gustav -AdorMraste 6,1 r., möbl. Balk.-Z. bill.
Hartingstr . 11, 2 l., in. Z. in. Kaff.. 8.50 p. W.
Helenenstr . 11, Part ., groß. möbl. Zim. b. z. v.
.tzclenenstr . 18, H. 1 l., erb. sb. Arb. sch. Schlfst.
Helenenstr . 18» 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Helerreustr . 30 , 3 l., Ecke Wellritzstraße, schönes

frdl. möbl. Zimmer billig zu vermieten.
Hestntundstr . 4 , 2, frenndl. möbl. Zim. zu vm.
Kellmundftr . 18, 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Aettmundstr . 30 möbl. Z . ni. u. o. Pens. frei.
Hellmnndstr . 32 , Part ., sch. möbl. Zim. z. vm.
.Hestuittndstr . 41 , 2, möbl. Zimmer sofort zu vm.
Hellnmndstr . 48 , 2 !., sch. gut möbl. Z . zu vm.

.tzellmmidftr. 44 xs'iL ""
Hellmundstr . 44 , 1 Stg ., erh. 2 j. L. K. u. Log.
Zellmundstr . 48 . 3 l., schön möbl. Zim. zu v.
Hettmundsir . 46 , 2 r., mbl. Z. f. 1- 2 Betten.
Hcllmuttdstr « 83 , 2, Wohn- u. Schlafzimmer,

gut möbl.. 40 Mk., zn vermieten.
Aellmundstr . 84 , Stb . 2, möbl. Zim. zn verm.
Hellmnndstr . 86 , 1 r., f. 2 anst. Arb. sch. Log.
.Herderstr . 1, P . r.. ein sch. möbl. Zim. zu vm.
Herderstraste 4, Vdh. 1 r., gut möbl. Zimme".
Herderstr . 11, 2 r., möbl. Piansarde zu verm.
Herderstr . 21, 2 (Friese), f. m. Z.. 25 u M Mk.
" mtl.,Hchp. f. m.W.- u.Schlfz.,50Mk .m., a. W. P.
Herderstr . 27 , 3 r., möbl. Zimmer zu vermieten.
Hermamustraste 6 , B . P .»crh . Arbeiter Kost

und Logis . Daselbst wird guter Mittag«
und Abendtisch und Kaffee verabreicht.

Hermanrtstr . 18 , 3, m. Z. an anst. Herrn z. v.
Herurannstr . 21 , 2 l„ sch. möbl. Zim. zu vm.
Hermannstr . 24 , 2, erb. anst. j. M. Kostu. Log.
Javnstr . 3, P ., ein gut möbl. Zimmer zu verm.
Aahustr . 11, Part ., schön möbl. Zimmer zu vm.
Jahnstraste 16, Part ., gut möbl. Zimmer billig.
Jaüustraste 22 » 3, gut möbl. frdl. Zimmer zuv.
AaHnstr . 38 , 3 l„ gemiitl. Zim. l8 Mk. m. K.
Jahnstr . 40» Hth. 1, m. Z. zu v. 3 Mk.p.Woche.
Jahnstr . 44 , Hth. 1 l., find. 2 rcinl. Arb. Logis.
Karlstraste 4, 2. Et ., Mans. mit Bett zu verm.
Karlstr « 6, 2 r., sch. möbl. Zimmer zn verm.
Karlstr . 16 mövl. Frontspitzzimmerbillig zu vm.
Karlstraste 17, 3 l., schön niöbl. Zim. zu verm.
M ârlstraste 20 , 1 St ., großes, elegant möbl.
AG Zimmer mit schönem Schreibtisch zn verm.
Karlstr . 33 , 2 r., gut möbl. frdl. Zim. iof. zu v.
Karistraste 87 , Part , r., möbl. Zimmer mit guter

Pension billig zu vermieten.
1 recht?, schön möbl.

*ß 8 r Zimmer , separat, bei
geb. kinderl. Familie preisw. zu vermieten.

Karlstr . 37 , 2 l., möbl. Mans. m. 1—2 Bett. z. v.
Kirchgaffe 9 , H., erh. anst. Herr gute Schläfst.
Kirchgasse 11, 2 r.. gut möbl. Zimmer zu verm.
Klrchgasse 19, 1, schön inöbl, Zimmer zu verm.
Körnerstraste 2 , Part ., schön möbl. Wolm- und

Schlafzinuner zu verinieten.
Körnerstr . 7, 1 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Lehrstrasts 14 möblierte Mansarde zu vermieten.
Lnisenstr . 8, Grth . 1 l., möbl. Zimmer zu vm.
Lttiscustr -istc 3, Gartenb . 3 Tr ., frdl. möbl. Zim.

zu vermieten. iDkäß. Preis .)
Mancrgaste 12, 2 r., gut möbl. Zimmer zu v.
Manergaste 14, 2 l., 1 möbl. Zimm. zu verm.
Mauergaffs 14, 2 l., '1 Maus., möbl. od. unm.
LMAar »ritiusstraste 3 , 2 rechts, sch.möbl. Z.m.

od. ohne Pens. sof. o. sp. au bess. GeschäftSfrl.
Mauritius straffe 3, 2 l„ möbl. Zimmer zu vm.
Mstsgergassr 1«, 2, erh. reinl. Arb. Logis.

MsrLtzftratze1, » ftS
frdl. möbl. Zimmer, ungeniert, mit Schreibtisch,
Spiegelschrankre,, preisw. zu verm. per 1. Mai.

Moritzftr . 18, ItÄSi
oder allein zu vermicten.

Moritzstraffe 16 , 2 rechts, schmr möbl. Zimmer
per sofort zu vermieten.

LNAoritzstraffe 24 , 2 St ., sind sch. frdl. möbl.
-w ®- Zimmer an Herrn zu vermieten.
Morttzstr . 39 , Mtb . 1 L, g. m. Z . z. v. 18 Mk.
Moritzstr . 41 , 3 l., möbl. Zimmer bist, zu vm.
Moritzstr . 44 , 1 r.. gr. möbl. Balkonzim. zu ».
Wowitzftr . 47» Mtlb . 2 l„ frdl. möbl. Zim. z. v.
Moritzstraffe 80 , 2 rechts , möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension zu vermieten.
Moriffstr . 82 , P ., 1—2 m. Z. an sol. Hru. zu v.
Woritzstr . 82 »1. eleg. möbl. Zim. m. sehr guter

Pcuf . (60 —68 ) zu vm. (Bad, Klavierbenutzung.)
Nerasir . 3, Vdh. 2, erh. anst. Leute Kost u. L.
Nerostraffe 14, 2 r., möbl. Zimmer an besseren

Herrn od. Geschäfts-Fräulein zu vermicten.
Nerostr . 30 , Frontsp ., fr. möbl. Z . billig zu v.
Sicrostr . 34 , Hth. l . gut möbl. Zimmer zu verm.
Neroflr . 4L, H. 1, möbl. Z . mir 1 od. 2 Bcitcu.
Neugaste 4 , 2 r ., möbl. Zimmer zu vermieten.
Reugaste 11, 2, gr. gut möbl. Zimmer zu verm.
Rettelbeckstr . 18, Frtip . L, fr. m. Z., mtl. 12M.
^rauicustratze 2, l . St ., schön möbl. Zimmer
XaJ  mit Pension . Näheres Parterre.
Orarricustr . 2, P ., erh. rl. Arb. Kost u. Logis.
Qratiieustr . 23 , Mtb . 2 r., eins. möbl. Zim. z. v.
Orauieustr . 38,Gth . 2 r., sr. mbl. Z . b. zu vm.
Orauieustr . 38 , Hth. 1, inöbl. Zimmer zu verni.
Orauienstr . 37 , Gth. 1 l., sch. möbl. Zim. z. o
Orauieustr » 38 2 große sckön möbl. Zimmer

mit u. o. Schreibtischu. Balk. auf gl. bill. z. v.
Orauieustr . 48 » P ., ein g. möbl. Z. zu verm.
Orauieustr . 48 eine möbl. Mansarde zu verm.
Philippsberg 83 , P . r., sch. möbl Zim. zu verm.
Platterstraffe 4 , Part ., gut möbl. Zimmer frei.
Plattcrstr . 4, H. 2 St ., srdl. mbl. Z . b. zu vm.
Ptatterstr » 20 , 1 r., 2 mbl. Z . cinz. od. zus. z. v.
Platterstraffe 21 « , Parterre links, dicht am

Walde, großes möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. Näheres daselbst.

Plattcrstr . 78 möbl. Mansarde billig zu verm.
Mauenthalcrstr . 7, M. 2 I., sch. m. 'Z. b. zu v.
Ntzeinsauerstr . 7, Hth. P . r., hinter der Ring¬

kirche, möbl. Zimmer billig zu vermieten.
Rheiugaurrstr . 14, Frtsp . l., eins. mbl.Z . zuv.

Rheiustr . 24 , 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Nheinstr . »2, 1, möbl. Zimmer zu venu.
Rheiustr . 68 , 1, mvbl. Zimmer »u vermieten,
»tieylstraffe 1, 1. schön möbl. Zimmer m ruhigem

Hause zu vermieten.
Riehlftraffe 4 , 1 r.. groß, hübsch mobl. Zimmer

mit Klavierbenutzuugbillig zu vermieten.
Nietzlstr . 6 , V. 3 l., crh. anständ. Arb. LogiL.
Richlstr . 11, Mtb . 1 r., möbl. Zimmer zu verni.
Riehlstr . 22 gut möbl. Z . für 20 Mk. zu verm.
Nöderallee 14, P . r., schön möbl. Zimmer z. v.
Römerberg 3 , 3. St ., Schlafstelle zu vermieten.
Römerberg 9/11 , 3 l., reinl. Arb. erh. Schläfst.
Römerberg 17, 2 l., freundl. möbl. Z . bill. zu v.
Römerberä 29 » 2, kan» jg. Mann Schläfst, erh.
Rooustr . 3, 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Ruhbergstratze 8 , Landhaus , nahe Rerotal,

I schön mbl . Balkonzim . , « ontieus .» z. v.
Saalg . 38 , 2 r., sof. mbl. Z. a. Tag u. Woche.
Schachtstraffe 80 , 1 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Echachtstr . 33 , 2, ein sch. möbl. Zimmer zu v.
Schachtstr . 30 , 2 St . r.. mbl. Zimmer zu verm«
Scharuhorststr . 17, Part , l.» gilt mobl. Zimmer

sofort oder später zu vermieten.
Scharnborststr . 20 (b. Hitt ) möbl. o. leeres Z.
Dcharnyorftstr . 88 , P . l., m. «r. M. m. 2 D. zu v.
Schulberg 8 , 2 r.. ein möbl. Zimmer zu verm.
Schulberg 9, 2. Et., sch. Mans. an e. saub. Arb.
Schulaaste 4 1 mobl. Zimmer, Parterre , zu

vermieten. Näheres Hinterhaus 1 Treppe.
Schwalb . -Str . 7, S . r. 1 l.. erh.2 a.A. o. M.m. Z.
Sch>iialba>herstr.27,L '« 'S

Logis, die Woche für 12 Mk. „ .
Schwalbachcrstr . 28 , Aklees., Mh . SDnSbl. Zim.
Echwalbacherstr . -iS,  3 r.. mbl. Mansarde z. »
Gchwalbacherstr . 49,1 . St ., sch.möbl. Zim. (auch

mit 2 Betten) mit Pension zu verm. Nah. Part.
Schwalbachcrstr . 49 , 1 St ., schon mobl. Znn.

(auch mit 2 Betten) mit voll. Pens. Nah. Part.
Schwalbachcrstr . 58, 1. St ., möbl. Z. zu verm.
Schwalbacherstr . 78 , D., sch. möbl. Arm. »u v.
Sedanstr . 2,2 r.. Ecke Walrampr .. m. Z. 1 o. 2 B.
Scdanstr . 8, P .. ein gr. mobileres Z,mmcr auf

gleich zu vermieten. Preis 20 Mk.
Sedanstr . 11 k. jg. M. Teil «, emcm Zim. Hab.
Scerobeustr . 9 , M. 2 l.. eins. g. mobb Z. zu v.
Secrobenflr . 18, 2 r.. sch. möbl. Zim. zu verm,
Scerobcnstr . 16, Gth. l.. bei » ni » , kann besf.

solider Arbeiter schönes LogiS erhalten.
Stetugaste 6 , 3 r., m. Z. m. s. Erng. zu verni
Steingaste 11, 3 l., gut möbl. Zimmer zu verm.
Stringaste 18, 1, «ns. mbl. Z. m. 2 B. b. zuv,
Steingaste 19, 1 r.. m. Zim. m. L Sey . b. ru v.
Walranrstr . 3. P , crh. ein anst. Arbeiter LogiL.
Walramstr . 8 , 1 St ., 1 sck. möbl. Z . zu verm.
Walran,str . 13, 1 l.. erh. j. Mann sch. Logis.
Walranrstr . 21,1 St . !., erh. ein Arb. sch.Logis.
Walramstr . 21, 2 r., Logis an Arbeittr zu vm.
Walramstr . 28 , 2 r.. möbl. Z . sofort za verm.
Walramstr . 83 , 2, erh. zwei rl . Arb Schläfst.
Waterloostr . 1, Hochp.. Ecke Zictcnr ng. mobl.

Wohn- u. Schlaf», a. 1. Junr z. v. Nah. daselbst.
Webergaffe 49» Ddh. 2 r.. erh. rl . Arb. Logrs.
Weilstr . 13 klein. m»»l. Partrrrezmmrcr zu vm.
Wetlstraffe 16 , Part ., mobl. Zimmer zu verm.
Wellritzstr . 3 , Stb . P .. erh. reinl. Arb. Schlafstz
Wcllritzstr . 1V, 1. crh. 8 junge Leute K. u. Log.
Wellritzstr . 20 , Sich . Froutfp . recht - , mSd ».

Zimmer zu vermiete « . ^
Wcllritzstr . 32 , 2 l... erh. 3 saub. L. sch, Zimmer.
Wellritzstraße 36 , 2 r., mSU.Z,m. mit2Betten

an zwei reinl. Arbeiter zn vermieten.̂
Wcllritzstr . 37 , 2. crh. reinl. Arb. mobl. Mans.
Wellritzstr . 3V, 2 r.. eins. » öbl. Zim. sof. zu v.
Wellrrtzstr . 41 , 1 r.. erb. jung M, KE „. Log.
«vestendstr . 1, 3 r ., sck. mvbl. Zrm. sehr billig,
Westendstratze 1, 3.  Stock , Frorrtspitzzimmer«

möbliert, an 1—2 Personen «bzogrdrn.
Westen - straff « 6 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Wielandstr . 2, P ., ein schöner Salon u. großes

Schlafzimmer an besseren Herrn zu vermieten.
Wörthstr . 7, 2, gr. möbl. Z , mit 1 u. 2 Betten

mit oder ohne Pens. b. zivn Frl . zu verm.
Wörthstr . 7, 2. sch. l. Zimmer mit Pens, und

Bed. in bess. Hanse zu vermieten.
Borkstraffe 3. Part , r., möbl. Znnmer zu denn,
Borkstr . 3, Hth. 1, erhält reinl. Arb . Schlafstelle.
Oorkstratze 4 , Part ., große« gut mobl. Zimmer

mit 1 und 2 Betten zu vermieten.
Borkstr . 12, 2 links, schön möbliertes Znnmer

bei ruhiger Familie, auf Wunsch Mit Wohn»
zinimer, 'zu vermieten.

Borkstr . 14, P . r., niöbl. Zrmmer pr vermieten.
Uorkstraffe 14 , 3, aut möbl. Zimmer bei kl. ruh«

Familie sof. od. spat, preisw. zu verm. .
Aorkstratze 18, H. 1 r„ erh. reinl. Arb. Logis.
Borkstr . 1» , 3 r.. e. frdtz möbl. Z. an btff. Arb.
Zietenring 10, 4 l., möbl. Zim. zu vm. 15 Mh
Zimtnermannstr . 3» H. 8, erh. Arbeiter Logis.t̂»murermannstr.8,1St.I.,mobl.Z.zu vmrnnrermanttstr . 9,2 . 2 möbl. Zim. m. Pension,

hön niöbl. Zimmer -n v. 11, 2 r,
Möbl. Mansarde zn vm. MH. Blücherstr. 11, 2 L
Anständ. jung. Mann kan« Teil an möbl. ZtMmcr

haben. Näh. Herderstr. 4, Ddh, 2.
Ein möbl. Zimmer zu vm. N. Neugasie 22, H. 1,
Er » freundlich m - vltertes Zirnmer zu verm.

Näh. Römerberg 3, Frtsp . bei
Junger Mann kann» oft und Logt« erhalten. Nah.

zn erfragen Romerberg7, Kal»»ntlwarengeschäft.
Möbl . Zimmer an Herrn zu vermieten. Zn

erfragen im Tagbl.-Berlog. Ad
tfMgggG** Ein ruh. gut möbliertes Zimmer
W« Wf (Sonnenseite) «lr Alleiumicter zu

vermieten. Näh. T «gbl.»Berlag._ Am

flcsvt  Zimmev. Mnnsrrrde»,
Beriramstr . 14, 1 r., l. Z . i. Abschl., m. Gas,
Blücherstr . 18, Mtb., ein,. Z. an ruh. Peps. gl.
Bülawstr . 4 , H. 1 l., sch. gr. Zstn. f. 3L0 z. v.
Dotzheimerstr . 8 , 2,  Mans . an Arbeiterin zu v.
Dotzheimrrstraffe 17, S . 1, hübsches neu herge»

richtete« leere« Zimmer mit nngcn. E. b. zu v.
Gericht - straff « 1 ein leere« Parterre -Zimmer,

auch als Bureau , zu vermieten.
Herderstr . 27 , P . r.,leere Mansarde sof. b. zu v.
Aahnstr . 18, P ., ar. heizb. unmöbl. Mans. z. v<
MoriMr . 27 gr. Mansarde zu verm. Näh.Pari
Nheirrstratze 80 sind 1—2 schöne gr. Mansard-»

zimmer an ruhige Leute zu vm. Näh. 1. Stock,
Riedtstr . 1 Helle geräumige Mansarde zu verm.
Riehlstr . 4, L., Froutspitz- Zimmer gleich zu v.
Schachtstraffe 8 kecre« Zimmer zu vermieten.«chwalbacherstraffd 7S ein schönes leeresPartcrrezimmer zü vermieten.
Sedanplatz 7 leeres strontfpitzzimmer zu

vermieten . Näher «» tun Eckladen.
Tamnrsstr . 29 , Karnowsky, 2 leere Zim. zu u
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lTaunusstr . 29 , Karnowskv, leere Mans. z. vm.
TanuuSstr . 44 , 3, ein l. Zim. mit kl. Vorraum

(Gas u. Wasser) f. 200 Mk. jährl . sof. zu vcrm.
Walr amstr . 13, 1, leeres Zimmer zu vermieten.
WK Gut empf. Frau od. alt. Mädchen kann bei

einz. Dame gutes unmöbl. Parterrezimmer geg.
Verrichtung einig. Hausarbeit bekommen. Vor-
zuslellen zw. 11 u. 12 Uhr Adclhcidstr. 15, Part.

Remisen , Stauungen , Scheune « »
Keiler ete.

FriedriSistr . 11 ein Keller, Werkstätte und ein
großer Arbeits- od. Aufbewahrungsraum zu v.
Keller —Lagerrarrw,

für Rot - nnd Moselweine selrr geeignet,
> zu vermieten Adelheidstratze 8.
Stallung für 5 Pferde nebst Remise(auch geteilt)
' zu vermieten Weilstraße 18. ^Weinkeller
in zentraler Lage Wiesbadens sofort preiswürdig

zu vermieten, ebenso Logierhaus mit Stallung.
Offerten unter 551 an den Tagbl .-Verlag.

StsllUNg
erde, mitten der Stadfür 18—20 Pferde, mitten der Stadt ,mit od. ohne

. Lagerräume sofort zu vermieten. Offerten unter
‘ 560 an den Tagbl .-Verlag.

Sonntag , den 29 . April.
. »ns . Nachmittags4Uhr : Konzert. Abends

8 Uhr : Konzert.
Königliche Schsnspieke. Abends 7 Uhr: Oberon.
Itestdenz-Theater . Nachmittags 7-4 Uhr: Die

Doppel-Ehe. Abends7 Uhr: 'Die fromme Helene.
Walhalla -Tkealer . Nachmittags 4 nnd abends
i 8 Uhr: Vorstellungen.
WalyatTa (Restaurant). Vormittags ' -V12 Uhr:

Frühschoppen-Konzert. Abends 7 Uhr : Konzert.
Weichsyalken-THeater. Nachmittags 4 u. abends

8 Uhr: Vorstellungen.
Kinematograpy , Hellmundstr. 46. Ecke Wellritzstr.

Nachmittags von 4 Uhr ab : Vorstellung.
Montag , den 30 . April.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Militär -Konzert.
Abends 8 Uhr : Großes Vokal- u. Znstrumental-
Konzert, unter Mitwirkung des Wiesbadener
Lebrrr-Gesanqvereins.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr : Die
Flevermans.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr: Die Brüder
von St . Bernhard.

Wakhakka-Dkeater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
Ileichrtzallen -Hheatrr . Abends 8Uhr : Vorstellung.

Aktuaryus , Kuufisalo « , Wilhelmstrabe 16.
Mangers Kuustsalo « , Taunusstraße 6.
Kunst salou Wiktor , Taunusstraße 1. Gartenbau.
Samen -Kluö , Taunusstraße 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.
Mhilipp ZSegg - MiSliotSeK, Gutenberaschnle.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
i —7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Verein für Kinderyerle . Täglich von 4—7 Uhr
Steingaffe 9. 2, m.d Bleichstr.-Schule P . Berg-
Hort a. d. Schulberg, Lbilfskräfte zur Mttarbeit
erwünscht.

Molkslesehalle . Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr mittags bis 97, Uhr abends.
Sonn - und Feiertags von 97»—1 Uhr rmttags.
Eintritt frei.

Krankenkasse für Irauen nnd Jungfrauen
Meldestelle: Hellmundstrabe20.

sitL Uachrichtr-,
Sonntag , den 29 . April.

Wämner -Tnrnverein . Morgens 67«Uhr : Früh
jahrs-Turnfahrt.

Rhein - nnd Jannusklnö Wiesbaden . Morgens
7.35 Uhr: 4. Haupttour.

Wrlstl . Aröeiter -Verein . Nachm. 12—2 Uhr.
Sparkasse. Herrn Kaufmann Balzer, Fanl^brunnenstraße 9.

Hvangelischer Männer - n . Jüngkings -Merei«
Nachmittags 2 Uhr: Juqendabteilung . 3 Uhr.
Gesellige Bereinigung. Abds. 87»Uhr: Vortrag

Christlicher Verein junger Männer . Nachm
3 Uhr: Gesellige ZusammenkunftnndSoldnien
Versammlimg.

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr: Ucbuugsspiel.
Sängerchor Wiesbaden . Nachmittags 37- Uhr

Familien-Ausflug.
Verein für nolksverständliche Kesnndheitsplleee

Nachmittags 4 Uhr: Vortrag.
ZSiesKadener Männer -Sparverein . Nachmittags

4 Uhr: Humoristische Unterhaltung.
Wännergesang -Verrin ßoncordia . Nachmittags

Ausflug.
Teeabend für Verkäuferinnen und alleinstehende

Mädchen besserer Stände , 7-7—7-10 Uhr in der
Heimat, Lehrsttäße 11.

Montag , de« 30 . April.
Wiesvadeuer Schnhennerein - K. M- Ausschießen

von Ehrengaben.
Tnrn -chesellsclast- 4—5 Uhr: Turnen der

1. Mädchen-Abtheilung. 6—6 Uhr : Turnen der
1. Knaben-Abthcilung.

Turnverein . Abends 67-—8 Uhr: Damenturnen.
8—10 Uhr : Fechten, Turnen der Altersriege.
Nach' dem Turnen : Versammlung.

SterveKaffe des Aeamten Vereins zu Wiesbaden
Abends 67- Uhr : Haupt-Versammlung.

Wiesbadener Athletcn -Clnv. Abends 87- Uhr:
Uebnng.

Hiollerlche Stenographcn - Kesellschaft. Abends
89, - 10 Uhr: Ucbung.

GesangvereinFrohsinn . Abends87 -Uhr : Probe.
Aittzerverei« Wiesbaden - Abends SUhr : Probe.

im Vereinslokale Westendhof.
Wüuner -Unrnvercin . Abends 9 Uhr: Turnen
' der Altersriege.

Evangelischer Männer - n . Jünglings -Verein.
Abends 9 Uhr: Männerchor.

Christlicher Perein innqer Männer . Abends
" 9 Uhr: Gesang.
Verein der Iriseurgchilfen 1900. Abends

97a Uhr : Versammlung.
Kreiden Ker-Verein Wiesbaden . Abends: Sitzung

Montag , den 30 . April.
Einreichung von Angeboten auf die Herstellung der

Fenster, einschl. Verglasung, sowie Lieferung und
Anbringung der Beschläge für den Neubau der
chirurgischen Abteilung der Krankenhaus-Er¬
weiterungsbauten hier, im Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15, Zimnier No. 9, vormittags
10 Uhr. (S . Amt!. Anz. No. 82 S . 2.)

Versteigerung von Faß - und Flaschenweinen des
Herrn Hch. Ditt hier, im Saale der Loge Plato,
Friedrichstraße 27, vormittags 107- Uhr. (S.
Tagbl. 192 S . 7.)

Meteorologische Ssolrachtrrrtgsrr
der Station Wiesdadrn.

27. April. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9Uhr
abds. Mittel.

Barometer*) . . . 739.6 739.7 742.0 740.4
Thermometer C. 8.7 15.3 8.2 10.1
Dunstspann,(mm) . 6.0 7.1 6.2 6.4
Rel. Feuchtiqkeit(“/») 72 65 77 68.0
Windrichtuna . . N. 1 SO . 3 N. 3 —

Niederscblaqdh/mm) 1.9 . - — --

Höchste Temveratrrr 15.8. Niedr. Temver. 6.2.
*) Die Barometcrangabcn sind auf

reduziert.
0» C.

Mettee -Äreicht
„des Miesdadenee Tagdlatt ".

Mitgeteilt anf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck nerboten.)
30. April : meist heiter bei Wolkenzug, warm, strich¬

weise Gewitter.
1. Mai : bewölkt, Regenfälle, normal, kühler.

Ans- nnd Untergang für Sonne (®) und
Mond (£ ) .

'Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

April, im Süd .! Aufg. !Unterg. Aufg. f"Unterg.
»Uhr Min -jUhr « in.!uhr MiuMdr Minfuhr M,n.

30. I! 12 24 I 5 8 | 7 41 || 9 5735.112 55B*
*) Hier geht<-Untergang dem Aufgang voraus.

Theater -Ginteittspeeise.
Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
. Preise

Erhöhte
Preise

Ml 4 M. M. A
Fremdenlog« . . . .. 2 50 5 7 60
1. Rangloge . . . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1.—10. Reihe 1 50 3 — 5 —

Sperrsitz 11.—14. Reihe 1 — 2 — 3 —
Nummerirter Balkon . — 50 i — 1 75

Ssaigikchr » Scha« spkele.
Sonntag , den 29. April.

l15 . Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement.
Odsrorr.

Große romantische Feen-Oper in 3 Akten nach
Wielands gleichnamiger Dichtung. Musik von
Carl Maria von Weber. Wiesbadener Bearbeitturg.
Gesamtentwurs: Georg von Hülsen. Melodrw
matische Ergänzung : Josef Schlar. Poesie:

Joses Laufs. - >
Musikalische Leitung : Herr Professor Schlar,

Regie: Herr Mebus.
Personen:

Oberon, König der Elfen . . Herr Henke.
Titania , Königin der Elfen . Frl . Rohr.
Puck, i ,r, f . . . . . . Frl . Eben.
Drollfl . . . F ^ u Schröder-Kaminsky.
Mecrmädchen . Frl . Müller.
Kaiser Karl der Große . . . Herr Leistet.
Hüon von Bordeaux, Herzog

von Guienne . Herr Kalisch.
Scherasmin, sein Schildknappe Herr Geifse-Winkel,
Harun al Raschid, Kalif von

Bagdad . . . . . . . . Herr Tauber.
Rezia, seine Tochter . . Frau Lesfler-Bnrckard
Mesrü , Kaiserlicher Kämmerer.
Babe-Khan, Tronfolger von

Persien . . . . . . . .
Fattme , Rezia's Gespielin . .
Hamet, der Stumme des Palastes
Ämrou, Oberster der Eunuchen
Almansor, Emir von Tunis .
Roschana, seine Gemahlin . .
Abdallah, ein Seeräuber . .. . _

Elfen, Luft-, Erd-, Feuer- und Waffergeister.
Fränkische, Arabische, Persische und Tunesische
Grotzwürdenträger, Priester, Wachen. Odaliskcn
Seeiäuber re. :c. Zeit : Ende des8. Jahrhunderts.

1 : Im Hain des Oberon (Vision).
2 : Vor Biwdad.
8 : Hof im Kaiser!. Harem znBagdad,
4 : Audienzsaal des Großherrn zu

Bagdad.
5 : Am Ausgang der Kaiser!. Gärten.
6 : Hafen von Ascalon.
7 : In den Wolken.
8 : Im Sturm.
9: Felsenhöhle und Gestade an der

Nordkisste von Afrika.
Im Garten des Emir von Tunis.
Im Harem Alinansors.
Die Nichtstätte.
Im Haiti des Oberon.
Heimwärts.

15: Am Trone Kaiser Karls.
Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen von je

i2 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 107« Uhr.

Erhöhte Preise.

Herr Mebus.

Herr Weinig.
FrauBrodmaim.
Herr Armbrecht.
Herr Andriano.
Herr Malcher.
Frau Renier.
Herr Encke.

1. Akt. Bild

2. Akt. Bild

Königliche G Schttnsprele.
Montag , den 30. April.

116.Vorstellung. 47.VorstellungimAbonnement» .
Dir Firdrrmairs.

Operette in 3 Akten. Musik von Johann Strauß.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Mebus.
Personen:

Gabriel von Eisenstein, Rentier Herr Henke.
Rosalinde, seine Frau . . . . Frl . Hanger.
Frank, Gefängnis-Direktor . . Herr Malcher.
Prinz Orlofsky . . . . . . . Frl .Doppelbauer
Alfred, sein Gesangslehrer . .
vr . Falke. Notar.
Dr. Blind . Advokat.
Adele, Stubenmädchen Rosa¬

lmdens . . . .
Aly-Beh, ein Egypter . . . .
Ramusin, Gesandtschafts-Attachö
Murray , Amerikaner . . . .
Cattconi, ein Marquis . . ' .
Frosch, Gerichtsdiener . . .
Ivan , Kammerdiener des Prinzen
ida.

Herr Schuh.

3. Akt, Bild 10:
11:
12:
18:
14:

Melanie,
Felicita,
Sidi,
Minni.
Faustine,

Gäste des Prinzen
Orlofskv

Frl . Cordes.
Herr Rohrmann.
Herr Martin.
Herr Spieß.
Herr Armbrecht,
^err Andriano.
)err Wink«.
?rl. Eben,
rrl . Hinsen.
rrl . Schubert,
rrl . Schneider,
hrau Martin.

Frl . Koller.
Masken, Herren und Damem Bediente.

Die Handlung spielt in einem Badeorte in der
Nähe einer großen Stadt.

Im 2. Akt:
Tänze von Johann Strauß , arrangirt von

Annetta Balbo.
1. Spanffcher Tanz, ausgeführt von den Damen

Kappes, Merian , Rohr, Stadler und Weickerth.
2. SchottischerTanz , ausgeführt von den Damen

Hoevering und Rost.
Bi Russischer Tanz , ausgeführt von Frl . Peter.
4. Böhmische Polka, ausgeführt von den Damen

Salzmann und Leicher.
5. Ungarischer Tanz, ausaeführt von den Damen

Peter, Ambrosius, Lucia, Lewendel. Scheffler,
Mondorf, Schmidt I, Gläser I, Sodeck und
dem gesamten Korps de Ballett.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Dienstag , 1. Mai . 1117. Vorstellung. , 47. Vor¬
stellung im Abonnement C.  Der Bibliothekar.

Restdeof - Tlseater.
Direktion: Dr. ostil. H. Manch.

Sonntag , den 29. April.
Die Doppel-Ghe.

Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz.
Mit Benutzung einer Idee von C. W. Fischer.

Regie: Max Ludwig.
Personen:

Ludwig Reimers, Rentier . . Rudolf Bartak.
Blanko, seine Frau . . . . Bertha Blanden.teinrich Müller. Theo Tachaucr.harlotte, seine Frau . . . . Sofie Schenk.
Gertrud, ihre Tochter . . . . Steffi Sandori.
Förenz PorkSny . . Georg Rücker.
Ulrich Bomstedt, sein Neffe . . Hans Wilhelmy
vr . Leistuer, Rechtsanwalt
Minna» Stubenmädchens bei
Auguste, Köchin _ JS

Reinhold Hager.
Else Feiler.

Reimers .Minna Agte.
Ort der Handlung : Berlln.

Anfang '/-4 Uhr. — Ende 7-6 Uhr.
Halbe Preise.

Sonntag , 29. April. 230. Abonnements-Vorstell.
Die fromme Helene.

Lustspiel in 3 Akten von Arthur Lippschitz.
Regie: Georg Rücker.

Personen:
Adolf Paristus , Inhaber der

Firma Parisius & Co . . .

Willi.' ! Kinder ' ; • ;
Joachim von Kranzow . . .
Tilli , seine Tochter . . . .
Hans Liebig. Forstakademiker,

Gustav Schultze.
Bertha Blanden.
Elly Arndt.
Georg Rücker.
Steffl Sandori.

sein Neffe
Dr. Arnold Dietrich, Journalist
Julius Eichmann,!

Rentier, Verwandte
Wilhelmine, seine von

Frau , Parisius
Egbert,bciderSohn

HeinzHetebrügge.
Reinhold Hager.

Max Ludwig.

Clara Krause.
Hans Wilhelmy.

August Möricke . . . . . . Gerhard Sascha
Leni Kraulstecher . . . . . Rosel van Born.
Alois Schmidhuber, Förster . Rudolf Bartak.
Wasserhuber. Klavierstimmer . Friedr . Degeuer.
Wuttke, Faktotum bei Parisius Theo Tachäuer.
Auguste,Dienstmädch. b. Parisius Minna Agte.

Zeit : Die Gegenwart. Ort : Berlin.
Nach jedem Akte finden giwßere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Montag , 30. April . 231. Abonnements-Vorstell.
Die Krüder von St . Hernhard.

Schauspiel in 5 Aufzügen von Anton Ohorn.
In Scene gesetzt von vr . Herm. Rauch.

Personen:
Der Prior,
Der Subprior,
P . Fridolin,
P . Servaz,
P . Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhard,!
Fr .Paulus , Kleriker
Fr . Sales,)
Fr . Bruno , Noviz,

Mönche
des

Cister-
zienser-
klichwrs

Bernhard

August Weber.
Arthur Rhode,
Georg Rücker.
Max Ludwig,
Reiuhold Hager.
Rudolf Bartak.
Gerhard Sascha.
Heinz Hetebrügge.
Friedr . Degener.
Max Nickisch.

211 iesbadou
Montag , den 30 . Api -il , abends 8 Uhr:

Grosses
Vokal- u. läistrumental-Konzert,

unter Mitwirkung des
Wiesbadener I.ehrer -Gesangvereins , unter Leitung
seines Dirigenten des Herrn H . Spangenberg,
Direktor des Spangenbergseben Konservatoriums

für Musik.
Orchesterleitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.

Solisten:
Frau Erna Mez aus Baden - Baden ( Sopran ) , Herr
Ernst Geisse - Wrinkel , König ], Opernsänger vom
König ! Theater zu Wiesbaden ( Bariton ) , Herr
Conrad Roesner , Ifonzerisänger aus Berlin (Tenor ) .

Orchester : Stadt . Kur - Orchester.
Programm:

1. Ouvertüre zu „Tannhäuser “ . Rich .Wagnej
2. Chorvortrag : Hymne an den

Gesang . . . . . Fr . Hegar.
3 . Arie aus „ Odysseus “, „ Hell

strahlender Tag “ . . . . . M . Bruch,
Frau Mez.

4. Chorvorträge:
a ) Maientag . . . . . . . C . Schauss,
b ) Lebe wohl , mein Lieb ’ H . Spangenberg.
c ) Es blies ein Jäger , Volks¬

weise gesetzt von . . H . Spangenberg.
5. Gralserzählung aus „Lohengrin “ R . Wagner.

Herr Roesner.
6. Columbus , für Männerchor , Soli

und grosses Orchester . . Heinrich Zöllner.
Felipa : Frau Mez.
Columbus : Herr Geisse -Winkel.
Rodrigo : Herr Roesner.

Eintrittspreise : I . numerierter Platz 3 Mk . ;
II . numerierter Platz und Galerien 2 Mk.

Städtsohe Kur - Verwaltung.

Den grössten Erfolg
der Frühjahrssaison hat das

Ättraktloiisprogramm
der s . April hHlfte.

Allatalcli stiraiMer Beifall.
Anfang 8 Uhr . — Ende 107 « Uhr.

Sonntags : 2 Vorstellungen.

Döbler, Drechsler . > . . . Theo Ohrt.
Marie , seine Frau . . . . . Clara Krause.
Grethe, ihre Tochter . . . . Else Noormau.
Franz Richter, Tischler . . . Hans Wilhelmy.
Brinkmann, Klosterförster . . Theo Tachaucr.
Die Handlung spielt in der Gegenwart nnd zwar
mit Ausnahme des 2. Aufzuges, dessen Schauplatz
die Wohnung Döblers ist. im Kloster St . Bernhard.

Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 97« Uhr.

Dienstag , 1. Mai . 232. Abonnements-Vorstellung.
Hunderttausend Thaler.

Ab L Mah
La

Loie Full»
Gastspiel.

8 Isiwirkende 8«
Der sensationellste BiilmenaU

der Gegenwart.

i
Tanz der 1000 Schleier.
Tanz der Furcht.
Tanz der geistigBlinden
Tanz der Hölle.
Erlösung(Apotheose).

Feraes * n©cii s

6 erstklassige 6
Spezialitäten'

Innern
Erlieiite Preise.

Logen u . Balkonplätze Mk . 8. —,6 .— ,
1.—, 2.—; Orchestersessel 4.—; I. Parkett
3.— ; II . Parkett und Promenoir 2.—;
Parterre Mk . 1.— .

Vorvcrhauf rau fg -eliolsen.
¥orziigskarten aamg-Sitfig.
Billettverkauf vormittags 11 — 1 Uhr.

an der Abendkasse ab 7 Ulir.

Teleplaon 1588.
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SchachTerein Wiesbaden.

Lokal: CafS Habsburg, IL Stock, Ecke Mauritiusstrasse
und Kircbgasse.

Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäisiger
Spielabend : Dienstag von 81/«Uhr abends ab. Gäste 'willkommen

Schach »Aufgabe.
Von Robert Braune  in Gottschee.

Auflösung der Schach -Aufgabe
in No. 176 yom 15. April von Max Feigl in Wien.
1. a4—a5 Kd4 - c3
2. S c5—a6 K oB—d4 o. bei. ander*
3. D 08—li8, S c7—b5

auf 1. . . . Kd4—e5 folgt 2. Lcl - e3
3. Dc8—e6#

K d4xc5

1.

Shß —f5
1. . . . K d4xc5 _ 2. L clxa3 4-

8. Dc8 —k8#
2. S c5—e6 -f-
3. Lei —f4, Se7- d5#

S h6—f7, g8 „ 2. D o8xg4 4-
3. Lolxa3 , DgA- f4, c4#

bei. anders „ 2. D c8—h8 ■+-
3. L olXa3

, - F. Schneider.
Auflösung der Skat -Aufgabe in No. 186.

Im Skat lagen cD und carK.
B hatte : tr A, trD,  p K, p D, p 9, cA,  c 10, o K, carD . car9.
D hatte . tr 10, trK,  tr8 , tr 7, P 8, p 7, oarA , car 10, car 8, car 7.

1. stich : c 9, c A. tr 10 — 21;
2. Stich : tr A, tr K, tr 9 — 3<d:
3. Stich: p9 , p8 , pA + 11;
4. Stich: c 8, c 10, car A — 67;
5. Stich : c K, tr 8, o 7 61.

Damit haben die Gegner gewonnen.

(l ei Nachdruck der Bdtkel tat Yerboteu .)

Rätsel hafte Inschrift.

A A I A

C D E

E F G

H H K

M N N

0 0 0

P R R

Znm Kopfzerbrechen.
Die springenden Clowns.

In einem Zirkus treten Tier Clowns auf, zwei sind ganz rot,
zwei ganz blan gekleidet. Sie zeiohnen in den Sand der Manege
fünf in  einer Richtung liegende Quadrate , wie Figur zeigt. Jede
Seite des Quadrats mißt 1 m, außerdem befindet sich zwischen
je zwei Quadraten ein Zwischenraum Ton 1 m. Es entsteht also
eine Kigur, die einem Rechteck ähnlich sieht und deren Schmal¬
seite I m mifst, während die Längsseite 9 m lang ist. In die
beiden Quadrate links stellen sich die beiden roten Clowns, in
die beiden rechts die beiden blauen , das mittelste bleibt frei.
Der Spreeher erklärt nun dem Publikum , alle Tier Clowns seien
grosse Springer, namentlich im Hochsprung sei ihnen kein
Hindernis zn hoch, aber im Weitsprupg komme keiner über 4 m
hinaus. Die Aufgabe der Clowns gehe nun dahin, dafe die roten
Clowns in die Quadrate der blauen Clowns gelangten und um¬
gekehrt , es dürfe aber nur in ein freies Feld hineingesprungen
werden und kein Clown dürfe etwa umkehren. Ausserdem könne
kein Clown weiter als 4 m springen, er könne also gerade noch
ein ganzes Feld überspringen . Wie lösen die Clowns die Auf¬
gabe am schnellsten?

1 A EU GH EZ
Zahlen -Pyramide.

6 D

2 6
2 6 5

6 2 7 6
6 15 2 7

6 6 2 1 4 7
5 2 3 1 6 4 7

12346678
2 ist ein Vokal, 2 6 ist ziemlich rund, 2 6 6 ist ungesund,
5 2 7 6 ein alter Mann, den rückwärts man als Mädchen lesen
kann , 6 1 5 2 7 ein Dichtergreis, 6 6 2 1 4 7 eine heilige Zahl,
5 2 3 1 6 4 7 ein Land brutal , 1 2 3 4 6 6 7 8 ein Ort der

Schlacht, der Mühe Preis.
Streichholz -Aufgabe.

Man hat 8 Streichhölzer. Welchen Mädchennamen kann
man damit bilden und wie kann man durch Umstellung der
Hölzer erfahren , welches Geschenk die junge Dame bei ihrem
letzten Geburtstage am meisten erfreut hat?

Zlok-Zaek-RätseL
Die Bnchstaben m nebenstehenden»

eek sind derart anznordnen, dafs die
reobten ReihenWorte ergeben, welche bezetohaon*

1. einen span. Titel,
2 . einen Körperteil,
3. eine port. Besitzung,
4. einen Gegner Laiben,
5. eine Stadt in Bayern,
6. ein Tier,
7. eine grieob. Gottheit.

Bei richtiger Lösung nennen die Buohstaben
im Zickzack, deren Felder fett umrandet sind,
Ungeheuer , die in grauer Vorzeit die Erde un¬
sicher machten , zur Jetztzeit aber harml os die
Lüfte durchziehen.

Viersilbige Scharade.
Wo zwei-eins-rier zart und fein
In dem Garten duftend «prieset.
Da stellt drei mit eins sich ein,
Das gern solchen Duft geniefst.
Lieblich höret man ertönen
Ein-zwei-drei-Tier durch die Nacht,
Unterm Fenster holder Schönen
Wird es huld’gend dargebraoht.

Arithmetische Aufgabe.
Mariechen fragt die Mama an ihrem Geburtstage, wie all

sie denn eigentlich"sei. „Ja, “ meint dio Mama, „das soll sich
mein kluges Töchterchen selber ausrecbnma, heute bin ich
dreimal so alt, wie deine Kusine Frieda , aber vor Tier
war ich viermal so alt . Also wie alt sind wir beide?

Vexierbild.

Wo ist Miorenga?

Auflösungen der Rätsel in No. 186»
Bilderrätsel « Lebe, wie Du, wenn Du stirbst , wünschen

wirst, gelebt zu haben . — Dinmantriit sei : Ara, Drude, Lafette,
Fruehling , Bellona, Luise, Inn (Frühling). — Rösselsprung«
Unaufhaltsam enteilt die Zeit, Sie sucht das Beständ’ge. Sei
getreu und du legst Ewige Fesseln ihr an. (Schiller.) — Wert»
spiel- Riitscli Prozefs.

lehr M 30 Sorten von
mit dem

Kreuzstern

ermögliche» der Hausfrau angenehme Abwechslung
bei Herstellung der täglichen Suppe. Ern Würfel zu
1« Pfg. gibt — nur mit Wasser gekocht— 2 gute

wie Tapioka-Iulienne, Reis, Erbs, Griiukern, Haferschleim, Kartoffel, Sago, Gemüse. Riebele nsw. Teller.

Vollständiger Ausverkauf
wegen Geschäfts-Aufgabe*

Auf Tapeten S 5 °/ © Rabatt , auf alle anderen Artikel
17 */®°/o Rabatt, nur gegen Barzahlung. 1200

Fritz Mocker,
Tapeten , Linoleum , Wachstuch,

Kircbgasse 4 , Ecke Enisenstrasse.

BettdreKIe , Bettfoanchente
Federleinen,

Betifedern , Bannen,
sowie

fertig gefüllte Betten
empfiehlt in bekannt guten Qualitäten zu sehr billigen Preisen

HM

Wilhelm Helte,
Telephon 896. 22 Marktstrasse 22.

1180J 'V 'K.
^4

Sonnenschirme
in grosser Auswahl zu billigsten Preisen.

Schirmfabrik Wüsten, "
1099

Spa/ ,ierst » eke.
Ecke Kl . Webergasse,
Telephon 3629.

*♦* • . A44 .aSb *•<»» »nt BechtotöS luriak-GaUse se gewaschene Stoff11)12 Heil löifO j-l.cn Gewebes, vorrätig in Paketen zu 4o Pia.bei
»yvyww wull . Jiachcniieimer , Adler-Drogerie, Droa.

E . llloebu », O . Dili « , Bich . Seyb , W . H . Birk , JE. Becher . (KA177ß ) Ful
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Seiden-Haos fl . jflarehand . Federboas ü.  Fichus.
1147

MKriedrrchstraheM
nahe Kchmaldachevstv. Wilhelm Baer

Leistungsfähigstes

MdrichjtratzeM
nahe Kaserne.

MsbeL -EMrichtLNHshaus«
Pension -, krotel- und Vraut - Ausstattungen in allen Preislagen.

50 Musterzimmer. Solide Zabrikate. Eigene weMStte».
10641

von

®u ^o Usner
in Wiesbaden wegen anderer geschäftlicher Unternehmungen am Samstag ',
den 12 . Mal 1906 , vormittags lOVs Uhr , im Saale des Hotel-Kestaurant

„Friedriclisliof “ zu Wiesbaden , Friedrichstrasse 35.

Zum Ausgebot kommen:
8 Stück und 7 Halbstück naturreine Originalgewächse der
Jahrgänge 1903 und 1904 des Frauensteiner Winzervereins,
des Lorchhäuser Winzervereins und des Weingutsbesitzers

Georg Schmitt in Nierstein.
Probetag für die Herren Kommissionäre am 3 . Mal , allgemeine Probe¬

tage am 4 . und 5 . Mai 1906 , sowie am Versteigerungstage im Versteigerungs¬
lokale „Friedriehshof.

Wilhelm Helfräch, Auktionatoru. Taxator,
Wiesbaden , Schwalbacliei *stra «se 7.

r

Marcus Kerle & O
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 82

Gegründet 1829 . ————— Telefon No . 20.

Ausführung aller in das Bankfacü einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werth papieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth-
und Packete mit Werthgegen- papieren , ausländischen

ständen. Noten u. Geldsorten.
Vermiethung feuer- und diebes- Vorschüsse und Credite in

sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.
in besonders dafür erbautem Lombardirung börsengängigerGewölbe. Effecten.
Verzinsung v. Baareinlagen in Creditbriefe . Auszahlungen
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ). u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.

V- 00o

-AM
bester iclmts geg ?en das Heraus fallen,

anwendbar am Kinderwagen, Kettchen, Sportwagen, Kinderstuhl und
zugleich als Laufgürtel , bei

H. Schweitzer, S3S L̂ Hoflieferant,
MM - iLileiibog ’erag 'asse 13,

ältestes Spezial-Geschäft am Platze für Kinderwagen , Kinderstühle und
Sportwagen.

AiA — Alle Reparaturen an Minderwagcn , sowie Aitfzielien von
C. uminlrelfen in eigner 1t • rli . tsitte . — Alle Wsjyetiteife einzeln . 1067

ßrennspirifus
Harke s ^ erold“

§1 ® Pf. za. AO Vol. - Proz. 1 Orioinat-
em  am Liternascne
A tzK Pf. za . ML Vol. - Proz. | exkl. Glas.

564-i

Centrale für 8MN-Vei« dW. G.i li.H
PBUS"“ lleberal .1 «-rlsiiltlicl«

Berlin

geooiysüsiöööößoööeoooooepoooeo
5 Wasser- und Lichtheilanstalt

„Tannnibad“
Lohengtr . A4 Wiesbaden Unisenstr . 24

Institut für Wasserbehandlung.
Allgemeine n. lokale Uicht - ti. Dampfbäder.

Lokale Heissluftbehandlung. Elektrische Vierzellenhäder.
Medizinalbäder. Heilgymnastiku. Massage.

Leitender Arzt: Dr . ssied . Alexander Simon.
OOOßSSMOOÖMOOOOQOOQTOOOÖSOÖ
Verband der Aerzte Deutschlands.

Wir bitten das Publikum im beiderseitigen Interesse, für den Vormittag gewünschte
Besuche der Aerzte — dringende Fälle ausgenommen— bis spätestens 9 Uhr
morgens bestellen zu wollen, solche für den Nachmittag bis 4 Uhr . . .

An Sonn - und Feiertagen bitten wir die Aerzte nachmittags nur in
Notfälle » und bei plötzlichen Erkrankungen in Anspruch zu nehmen. F495

Verjünge dein Haar

Grolichs
nenverbesserte

bleifreie
Haar - Milch
verleiht ergrautem,

sowie grau meliertem
Haare seine frühere

Jugendfarbe.

Grolichs

JM—

nenverbesserte
bleifreie

Haar -Milch
verleiht roten u . lichten
Haaren eine dunkle
dauernde Färbung . Die
Färbung ist echt und
widersteht Kopfwasch¬
ungen u . Dampfbädern.

Grolichs
neuverbesserte

bleifreie
H aar -Mi lch

wirkt langsam , nach und
nach, so daß die Um¬
gebung gar nicht« merkt
und in einigen Tagen
prangt das Haar in der

Farbe der Jugend.

Grolichs
nenverbesserte

bleifr eie
Haar -Milch

färbt nie ab, der Erfolg
ist geradezu sensationell,
man kann auf weißem
Kissen, schlafen , ohne
daß eine Färbung be¬

merkbar ist. '

Dasselbe gilt auch beim Bartiiaare , sowie bei Augenbrauen.
W “ Die Anwendung ist die denkbar einfachste und genügt dazu ein Bürstchen.

Zahlreiche Anerkennungsschreiben laufen täglich ein. der Ruf
von Grolichs nenverbesserter Haar - Milch ist derart begründet, .daß
Anerkennungenund Dankschreiben aus fernen Weltteilen einlaufen. Grolichs
nenverbesserte , bleifreie Haar - Milch ist frei von Kupfer und Blei,
wofür ich mit fW *- 1 # # # Cftllden bürge.

Grolichs ncuverbtfferte bleifrei«
Haar -Milch ist neuu. vom Chemiker
Grolich erfunden u. vielfach verbessert.
Grolichs nenverbesserte bleifreie
.Haar - Milch ist eine Errunae « -
schast moderner che,bischer For¬
schungen und hüte man sich, vor

Nachahmungen , welche in der Regel
Blei und Kupfer enthalten . Auf jeder
Flasche „Grolichsneuvcrbesserter Haar-
Milch " muß die Firma des Erfinders,
sowie nebenstehende Schutzmarke er¬
sichtlich sein, mit welcher Schutzmarke
auch jede Flasche grün versiegelt ist.

O Versand in Flaschen x« Mk. 2.8» und Mk. 4 .60 (Uorto evtra)
,X oom Ohemisch kosmet . Kadoratorinm „?nm weißen Gugel"von

x Johau»drolioh iilriii (IUrei ).
K Verkaufsstellen in Wiesbaden: Raa,Vict.-Avotheke;A.Craiz,Drogerie;

Backe & Eaklony , Parfümerie II. Drogerie ; Willi . Snlzlmch , Hof - Friseur.
)l ( (W. k 1507 g) F 124xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx



Eisenwarenhandlung,

empfiehlt billigst und in reicher Auswahl

Mtgefldite
Staeheidrähte
SchieMtarre»
SeiteMien

Qartengerite
Jtasenmäher
Jtasensprengler
eiesshannen

tzarimmbel
Satkonmöbel
Rollsehatzwände
Seeteinfassnngen
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Fa . 6. Haarkuoten ans eisern
Terschlangenen Teil y. .4 Mk. an.

Gustav Herzig,
Langgasse 86, Wiesbaden , Hotel Continental.

Spezial -Versand -Geschäft in allen
erdenklichen Haararbeiten.

Grösstes Säger am Platze in fertigen Kaararbeifen,

Fa . 8. Banknoten ans einer
Puffe und herum gelegtem Zopf

von 10 Mk. an. F °. 7.
Strähne ohne

Kordel,
60 tm  lang,ron 8 Mk.  an-

sowie in Pariser Jfenheiten.
Die Abteilung für Haararbeiten ist vollständig separat.

Elegante und sehr geräumige Damen- und Herren-
Frisier - und Shampoonier -Saions,

sowie Extra-Salons für Maniküre und Dampfgeemhtsmassage-

Shampoonieren1.50 Mk. Im Abonnement
>/. Dtad. Karten Mk.

Ko. 8. Haarknoten ans extra
langem Haar 20 Mk.

Ko. 6. Hygienische Haanmter-
lagen auf Hohlgestell gearbeitet,
sehr leicht u. gesund, 2.76 Mk.

Stets Eingang n . grosses
Lager in

Pariser Haarsckmack.

Die hier getroffenen Abbildungen , welche bei
schwachem Haarwuchs zur jetzigen modernen
Frisur unentbehrliche Hilfsmittel sind, ermöglichen
es auch den Damen «aaserhalb Wiesbadens
gegen Einsendung einer Haarprobe und Angabe der
gewünschten Kummer dieselben yon mir durch diePost zu beziehen.

Ko. 4. Künstl. Vorderfrisur, sehr
kleidsam und bequem , von

12 Mk. an.

Tw
Ko. 11. Hygienische Haarunter-
lage mit Deekhaar , bei dünnem
Vorderhaar anzuwenden, yon

4 Mk. an.

Ko. 12. Löckchen an Draht aus
krausem Haar zur Ergänzung
und Schonung des Stirnhaares& Paar 3 Mb.

Ko. 3. Damen -Seheitel 20—30
Mk. je nach Grösse und Quak

der Haare.

Fleischwaren en gros
empfiehlt:

tta Rauchst, o. Knoch. (Kluststk.) p. Pfd. Mk. 0.90
Ja kl. Kochschinken. p. Pfd . Mk. 1.10
la Rohschnittschinken. . . . p . Pfd. Mk. 1H5
la gesalz. Ochsenfl. o. Knoch. . p. Pfd. Mk. 0.S0
la gef. Schweinefl. (Vordersch.) p. Pfd. Mk. 0.70
fämtL Fleischwaren au« bestem Material, milder
Ealznng und bchördl. untersucht. F55

Henry üattmans , Hamburg 8.

Wein-Ausverkauf

Xch. Kuppel.
(fiegr. 1878.)

» Bisoiarckrioo 24.
Telephon 1981.

Früher , jetzt.
Preis Preis

inkl. Flasche

franz.

Rrtradfof , rot, ital.
Cnmaatra , rot, «
Bxa . il cdec . rot,
ttaint Eiiltea . rot, «
f olnt Emilios , rot, <
Cfaat . kcorille , rot, <
Chat . Mnrgaux , rot, <
Ingelheimer , rot . .
Affenthaler , rot . . .
Oberingelheimer , rot
Lorclier , weise . . . .
Winkler , weiss . . .
Erbacher , weiss . . .
Geisenheimer , weiss.
Raneatlialrr , weiss
Rttdeaheimer Berg.
Hochheimer Berg .
Branat 'bcrger , Moselw.
SEelttngeir .Moselw.sch .Tisoh
JoiephsitSrer , Moselw.
lerilger , s. t  Moselw.
I rdener , s. f. Moselw.
Samoa . . . . . .
San »» », fst. alter . .
Sherry , trocken . . .
Sherry , sehr ait . .
Portwein , roter . .
Portwein , fst. alter .
Rum , alter . . . .
Rum , sehr ah , 3 Stern
Run », y. Jamaica . .
Rum , Jamaica , hochfein
«rar , feiner alter . .
Arne , Bataria , hochfein
Cognac , d., 2 Stern ,
Cognac , d, 3 Stern .
Cognac vieux . . .
Cognac fine Champagne
Cognac , Original , fine

Champagne 1886 . .

Orig.

1.60 —«0
1.801 1.20
2.201 L60
1 —1— 70

- .90
1.—
- .60
- .70
- .80

1.20
1.40
- .90
1.
120
120
120
2.
2.30
- .90,
1,
120
120

—.90
1.—
120
1.60
- .60
- .70
- .80
t-

L60* 1JL0
- .70
L-
110
1.60
120
1.60
1.20
1.60
2.40
3.—
2.—
3.-
1.30

2201 1.60
3.- ; 2.-

4.—| 2.60

4,80 i 3.50

Nur » n kurze Zeit.

Prima Th. Zervelatwurst
L Pfd. Mk. 1.48 versendetu. Nachnahme

twuata v iteiihoJz , Schlotheim, Th.

Extra billige preise
für meine nttt bcftgcötWtäw

Mel. Betten und Wtermren.
Elegante Stnßb.-BüfettS,

reich geschnitzt. . . von 140 Mk. an
Nußb.-Spiegelschräuke. „ 75 „ „

,, -Bücherschrärcke . „ 48 „ „
Kleiderschränke, 1°tür. . „ 15 „ „

2-titr. . „ 28 „ n
auke . 30 „ „

echt Eich.-Nurtoiletten . „ 18 „ „
fSf - bis z«r

Vertikos mit hohe» Auf¬
sätzen . von 32 Mk. au

Schreibtische. . . . . .  30 „ „
Ausziehtische . . . . „ 24 „ „
4-schnbl.Nnßb̂ -Kounnoden„ 24 „ „
Waschkousoleuu.Kommoden„ 17 „ „

Ottomanen . . .
eleganteste» Ansfühnnng.

Großer Lager in Betten eigener Anfertignng,
sowie

kompletter Zimmer- und Mchen-Linrichkungen.
8ü«ftigste Kachelezeiiheit für RmtmHMuigeii

in der Preislage von Mk. 109 —3000.
Eigene Dolster-Werkstätten. Große Ansstellnugsräumr in 3 Etagm. Transport ftei.

Zur Vermeidung von Verwechselungen mit ähnlich lautenden,
mir aber vollständig fernstehenden Firmen , bitte
um genaue Beachtung der Firma, Straße u. Hausnummer.

Ferd . Marx Nachf ., gegründet 1872,
nur Wi " 8 Kirchgasse8 , IMF nahe der Luisenstraße.

Telephon 3870 . 1188

3n Eppstein im Taunus
— gute Bahnverbindung mit Frankfurt und Wiesbaden — ist gegenüber dem Vabnhvf in prachtvoller
Höhenlage ~WTg S | an preiswiirdig unter sehr kulanten Beengungen zu verkaufen. Nah. durch

leweneuerb. m ULa » den BesitzerA. »Umhena , Rttterahans «« , Lamms. Flüö

N«u eingetroffeul

Gelegenheitskauf!
Di« bekannten

GoodYear-WeliftrefeL
in Boxkalf n. Ctzevreaux, Aahmeuarbeit»
Stiefel für Herr«« und Domen in bersch.
FaffonS, diverse«» Sorten in eleganteste«
Ausführungen , Wor-kalf-, Cheoreaux» «nd
WtchSleder-Stiefel für Herren, Dame« «n»

Kinder kauft man am billigsten.
UM Marttstr. 22, 1. S»

Braut • Ausstattungen.

A . JLeieiier Wwe^
Adelverdstrak « 46.

Großes Lager nur solide « Mödel aller Arten.
Spez. : Bett «« eigen« Anfertigung.

Billige Preise. Ratenzahlung.
Ausführung oster Tapezier - und Polst «r-

arbeiten.

feitstte Qnalitätsmarke. Preise enorm billig. Ebenso
alle Fahrradzubehor- und Einzelteile. Katalog
gratis . Wiederverk. gei. F64Urauill-Lahrrkd-MMK. CMbvs.

Vortr ^ Lho Ku8künfi6
über Vvermögeras -, fr"« ««, ilien -, €3 e*
icliär, «- u . E' rivai ■t erhültnisae
auf alle Plätze besorgen di . kret und
gewlsirsliart (Bag.5933) Flöl
i » «cve & E4iei « , Internat . Auskunftei,

Berlin , Friedrichstr . 118/119.
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Stube Probierstube
für

echter Ceylon -Tee ’s,
illustrierte Kntaiojjre gratis-

M. Wmed Jleletfer
Frankfurt a . MT,, Viibelerstrasse 29

Ü^ BDibahiilinie : ilauptbalinliof - Roriiliaiiii . =

Biifin
Gegründet 1L23.  J ^ abrili Telephon 2295.

Ständiges Lager von ca.

§50  Zimrii @r>aEinB*ichiuiiegen und
ca . 30 © wellstaeisiigen Betten.

Eigene Tapezierer- und SchreineP-Werttstätte i:n Hanse.

Kompl . Wohnungs -Einrichtungen
von Mk. 175.— an bis Mk. 40 « ©,—.

Permanente Ausstellung von ca. 70 lusterzimmern,
welche die emtzücJiendsten Venlaeiten in kompletten

Vertikos,
nussbaum-poliert, von

Mk. 3 » .— bis IS « .—
lackiert , von

Mk. SS .— bis SS .—.

Ausziehtische
von Mk. 18 .50 bis

Mk. ISO .—.

Büfetts,
reich geschnitzt, von

Mk. 115 .— bis » *©.—

Kleiderschränke,
nussbaum-poliert, von

Mk. 45 . — bis ISO . —,
lackiert , von

Mk. 1 »— bis 50-

Holzbettstellen,
nussbanm-laekiert,

von Mk. IS .— bis Mk. 288. —,
nussbaum-poliert,

von Mk. 39 .— bis Mk. SS .—.

Grosse Eisenbettstellen
von Mk, 4 .90 bis Mk. SO .—

Kinderbettstellen
von Mk. «1.5 © bis Mk. 88 .—.

enthält.
Kameltaschendiwan

von Mk. 418»—
bis Mk. 2410 .—.

Salon -Garnituren,
Sofa u. 2 Sessel, von

Mk.18 «?.— bis 350 .—.

Spiegelschränke
von Mk. 05 .—

bis Mk. ISS — .
Säulen -Trumeaux

von Mk. 89.
bis Mk. 140 .—.

Waschkommoden,
Mussbaum mit Marmor,

vonMk.Sß .—bis 180 .—,
sowie alle anderen

erdenklichen MBbel
enorm billig.

3 -teilige Woümatratzen
mit Keil von Mk, 15 .— bis Mk. SO .—.

Sprungrahmen
von Mk. Ri».— bis Mk. 30 .—•

Seegras-.Capoc- und Rossliaar-Matratzen
allerbilligst.

Grosse Oberbetten
von Mk. 5 .— bis Mk. 22 »—,

Grosse Kissen
von Mk. 1 . 90 bis Mk. 11

Komplette Betten von Mk . 14 .50 bis Mk . 300 .—.
MiSßtelMtstellei mit Spnapjpffien nM Woümatratzen von ML 49.— an.

Franko-Lieferung nach auswärts . - W4 F92

'Wiesbadener Depositencasse
derDeutschen Barak

Fernspr. i64. Fernspr. 164.Wlllielmstrasse lOa.
Hauptsitz : Berlin.

Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg , Leipzig,
London, München, Nürnberg.

ESp “',,"- 297  Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlapenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

Wiesbadener Schützen-Verein.
E . v.

Montag , den 30 . April , wird je eine von einem Mit¬
glied gestiftete

Ehrengabe
auf Feld und Pistolenstand ausgeschossen.

Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein F 415
_ Der Vorstan d.

Ciirfstofle
Bestecke und Tafelgjeräte , schwer versilbert,

ersetzen mit Vorteil die echten Silbrrwaren.
Fisch -Essbestecke , Kuchen - und Früchte -Bestecke.

Suppen -, Braten -, Gemüse - und Hors d’oenvres -Schüsseln.
Kaffee - nnd Tee - Geschirre , Teekessel und Brotkorbe.

Tafelaufsätze , Fruclitsehalen , Candelabres.
Gegenstände für Geschenke In nur solider Ausführung.

— Neuheiten . — Wiederversilberuiig.
Alleinverkauf — Frankfurt a. M.

Tb . Sackrenter,
Schillerplatz 5/7 — Pariser Hof . F51

Sonntags geschlossen.

Ke« RW Weigerung.
Im Aufträge der Erben der verstorbenen Arau Andreas Dieges , Witrve,

zu Wiesbaden werden am Samstag , den 12 . Mai LÄOG , nachmittags 4 Uhr,
im Bureau des Herrn Justizrats E . Halbe zu Wiesbaden . Lnisenplatz 0 , Part .,
nachverzeichnete, im Grundbuche von Wiesbaden eingetragene Immobilien versteigert:

a. Jnnenbezirk , Baud SG , Blatt 1437.
Lfde. No . 1, Flur 64 , Parzelle 65 , Acker „Rechts dem Schiersteinerweg ",

5r Gew ., groß 16 ar 38 qm.

U.

Schreibmcrfchmerr-
WerVietfäüigungs -Arbeiten

jeglicher Art werden zu billigen Preisen schnell und korrekt hergestellt im
Maschinen- Schreib- Institut von IS. Stoetze !»

5 Friedrichftrafie 5 . -Mg

Wflhdm MMermsWr
Sonnenberg - Wiesbaden

Nähmaschinen- u. Fahrradhandlung.
General-YertriitengI« äie AMEnq Fateääer

der
Pfälzischen Nähmaschinen-

und Fahrrad - Fabrik
vormals

Gf-ebr . Kayser
' Haiserslautern.

Reparatnmerkstälte für alle in das Fach einschlagende Arbeiten.
Lager sämtlicher Ersatzteile. Billige und reelle Bedienung.

b. Außenbezirk , Band V , Blatt 91.
Lfde. No . 1, Flur 13 , Parzelle No. 81 , Acker „Landgraben ", 2r Gew., groß

10 ar 39 qm.
Lfde. No . 2, Flur 28 , Parzelle No . 131 , Acker „Atzelberg", 3r Gew., groß

17 ar 67 qm.
Lfde. No . 3, Flur 29 , Parzelle No . 154 , Acker „Weiherweg " , Ir Gew ., groß

5 ar 97 qm.
Die Versteigerungs - Bedingungen liegen bei mir während der Bureaustunden zur

Einsicht aus . F 244
Wiesbaden , 21. April 1906.

Der Vertreter des Königlichen Notars E . Halbe:

Ernst Mayer,
Gerichtsassessor.

Möbel und Innendekoration
clean Illeinecke

Telephon 2721 , Wiesbaden , Telephon 2721,
Schwalbacherstrasse 32, Ecke Wellritzstrasse.

Grosse Ausstellung von Salons , Speise -, Herren-,
Wohn- u. Schlafzimmern in allen Stil - u. Holzarten.

Nur prima Ausführung zn sehr billigen Preisen.
Kontor-Möbel. * Spezialität: Brant-Ansstattnngen,

Reelle Bedienung. Kostenanschläge bereitwilligst.

n

983
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VOM Extra -Verkanf
zu ausserordentlich fieB *£tJbg ,e ®et ®teia Preisen dauert nur mehr kurze Zeit,

Ulte Waren sind Im freise ermasZW.
. .-rsrssaaa  Günstigste Gelegenheit für Frühjahrs -Einkäufe. «ELL —

der ver. Spediteure, H. m. ö. K. Telephon 917
Prompte An - und Abfuhr von Stückgütern.

Gäglich fünfmalige Gilgntöestellüug.

Bmmm im Siiltrifertipn^seiniieZ«IMos 681
VW"" Bitte genau ans die Firma zn achten. 98t

f?SiQi>8pNt6r!t
dlo . 136150

Wimmer
Bremen.

Cigarren .M. Cigaretten ohne Nicotin!

Xtargesaag-Veretn
Sonntag , den 39 . April c ., nachmittags:

Ausflug nach Jtambaeh
(ISaalbau Heister ).

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein FS73
Der Vorstand.

Elektrische Lichtbäder
in IfeHhindasng mit Thermalbädern,
Glühlicht u. blaues Licht, anschliessend komfort. einger. Kuhezimmer.

Tlierinalhäfler,
där «' l»t agm eigener stnrlsea - ltz»»« ll «? i !«i SBanse.

Garantiert rein « lme &ilsjnas «er *it »ati.
Pension einschliesslich Zimmer und Bad von S Mk. an. Gute Küche.

Gesetz! geschützt.
Entquillt auf dem

ÄSÄ Telephon SMS.
mit ca . 140 Liter pro
Min. 48 Grad 0.

late „hm  fittast Boss“.
Hugo Kujrke,

Goldgasse 7.
Eigentümer.

Mal-»Sterbe-Versich ermp-Kasse.
Staatlich genehmigt. — Reservefonds Mk. 105,000. — Betriebskapital Mk. 10,000.

— Bisher gezahlte Sterbegelder Mk. 301,31». — Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jahren Mk. 1.—, von 26—80 Mk. 2.—. von 81—35

Mk. 3.—. von 38—40 Mk. 5.—, im 41. Lebensjahr Mk. 7.—. im 42. Mk. 10.—. int 43. Mk. 15.—,
im 44. Mk. 20.—, im 45. Mk. 25.—.

MonatKbeitrag im Alter von 18—20 Jahren Mk. 1.—; 21 —25 Jab reu Mk. 1.20; 26 bis
§0 Jahren Mk. 1.40; 31- 35 Jahren Ml. 1.60; 36- 40 Jahren Mk. 1.90; 41- 45 Jahren Mk. 2.20.

Vorstehende Monatsbeilräge gelte« nur für n«« eintretende Mitglieder»
DM- Sterbegeld 600 Mark. ""®S?

Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren: Heil , Hellmundstr. 33; Stall,
aimmermannstr. 1; LenliM . Hellmundstr. 5; Rüiirlmrrtl , Westendstr. 21; Philivvsberg-
stratze 37; « roll , Bleichstr. 14; llerge *, Bliicherstr. 22; I!>r» ng-sal , Westendstr. 10; Hnlai,
«eldstr. 1; kwii Felostr. 19; Heimlng , Bleichstr. 4; Wies , Friedrichstr. 12; Sclile »a ©r,
Moritzstr. 15; Sprnnhel (Zingel Nachf.), Kleine Burgstr. 2; Mipp , Hcrvcrstr. 35, sowie beim
Kusscnbotsn Schiersteinerstr. 16. V360

Telephon 1927 . Gegründet 1858.

ESi i tfle b®- E in r*a h m e n 9
Spiegel ^ Pliofegpapliie » Rahmen.

Anfertigung von Gemälde-Rahmen.
Neu vergolden und Renovieren alter Gegenstände gut und billigst

Hr . Heidiard , vorm. F '. Alsbaeh,
Herzogi. Nass. Hofvergolder, 1 ®. 'Tauiuisstr . iS . 1193

Kunsthandlung , kunstgewerbl . "Werkstiitte. — Lager in losen und gerahmten Kunstblättern.

jelet >lion « fis Teleyl ««»» S9„
Konditorei iiiad Cafe

Julius Werbe !, Kirchgasse 62.
Täglich frisches ff. Gebäck , Torten , Bessert », Eis , Cremes,

Friihstuckspasteten , ilouüion.
Bestellungen aller Art werden gewissenhaft ausgeführt.

Telephon 903 . Telephon 903.

Laut Analysen erster Autoritäten gesamter Nicotingchalt bis auf letzte Spuren entzogen.
Zu haben in allen besseren Cigarrenhandlungen.

PRO -FEN SIE ! URTEILEN SSE!

massive« Decken

Wiesbadener WterjWngs-Bunb.
Gegründet 1876. (Hleröekaffe.) Wermögen rund 130000 Wk.

Nnterstütznng(Sterberente) 1000 Mt., zahlbar sofort nach dem Ableben des Mitgliedes.
— Billige Eintrittsbedingnnge «, namentlich in den jüngeren Altersklassen. — Mästige Bei¬
träge. — Aufnahme von Männern und Frauen bis znm 45. Lebensjahr. — Vertrauensarzt:
I»--. « eriiei »» , Adelheidstraße 46. — Anmeldung beim Vorsitzenden<k. ««»tiiei -ai , Bertram¬
straß- 4 und Langgasse 27, sowie bei sämtlichen übrigen Vorstandsmitgliedern, den Herren
I«. StaUg-er , Bertramstr. 16; C. B’irotli , Gnstav-Adolfstr. 8; BK1. Schnell , Roonstr. 9;
n *. liech , Drudenstr. 9 ; J . Soibarh , Roonstr. 17; I» . Ackermann , Helenenstraßc 12;
H. Blaclaaoimia , Dotzbeimerstr. 71; V. Eifert , Kaiser-Fritdr.-Ring 10; J>. Ornel , Wellritzstr. 7;
E , «. rihailinlrr , Wcrderstr. 5; F1. HSny. Bliicherstr. 17 (Friedrichseck); Er . Schrnilcr,
Drudenstr. 1; A. Seitlierjfer . Seerobenstr. 28 und <-• Kinunenn 11ran. Kirchgasse4. P362

Wiesbadener Männergesang-Verein. E.Y.
Ä — -

in Beton oder sonstiger feuersicherer Konstr. vergeben werden. Die
Unterlagen sind im Bauburean R . Friedrichs , Rheinstraße 60,
einzusehen und von da gegen Mk. 1.— in bar zu beziehen.

Die Angebote sind verschlossen und postfrei bis zum3 . Mai d. I .»
12 Uhr mittags , bei Hrn. A . Walther , Bleichstr. 24, einzureichen.

Wiesbaden , 24. April 1906. F387
Der Vorstand.

MrdeW des KeMten-Nercks pi Mesdnden.
Montag , den 3v . April l . J „ abends G'h Uhr, findet im

„Fricdrichshof ", Fricdrichstraße 35 hier, die

ordentliche Haupt -Versammlung
statt, wozu die Mitglieder ergebenst eingeladcn werden.

Tagesordnung : 1. Vorlage des Geschäftsberichts und des Rechnungsabschlusses.
2. Bericht des Prüfungs-Ausschusses. 3. Eintretenden Falls Er¬
teilung der Entlastung. 4. Bestimmung über den erzielten Gewinn.
5. Wahl der Rechnungsprüfer und des Begräbnis-Ausschusses.
6. Sonstige Vereins-Angelegenheiten, darunter gegebenen Falls
Vorlage der neuen Satzungen. F 366

Der Vorstand.

Freiwillige Versteigerung.
Im Aufträge:

1) des Herrn Rechtsanwalts von Zech hier als Verwalter im Kon¬
kurse über das Vermögen der Witwe des Bauunternehmers Ferdinand
]iorsmnn , Eise , geb. Westeaiberger , hier,

2) dcö Herrn Rechtsanwalts Kühne hier als Pfleger der minderjährigen
Kinder Wilhelm , Julia ?-, Marie lind Erich Dormann
hier

wird am Len EL Mai 1900 , nachmittags 4 Uhr , im Bureau des
Herrn ZnstizratS Kr . Roiueiss , Nikolasstraste 12 , Part ., das Grundstück
Blücherplatz 4:

Wohnhaus mit .Hoframn und Stall , groß 7 ar 43 qm, eingetragen
im Grundbuch von-Wiesbaden(Jnnenbczirk), Band 143, Blatt 2148, feld,
gerichtliche Taxe 165,000 Mark,

öffentlich versteigert werden.
Die Bersteigerungsbedingungen liegen bei mir während der Bureaustundeu

zur Einsicht aus.
Gleichzeitig gelangt in diesem Termin das Grundstück Blücher-

platz kr zur nochmaligen Versteigerung . F 244
Wiesbaden , den 21. April 1900.

Der Vertreter des Notars Justizrat I>r. Roiueiss:
Dr . Gruiier , Gcrichtsassessor.
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♦
Constantin Meunier

LebenswerE darunter Monument der Arbeit
ausgestellt durch Keller &. Reiner,
Hotkimsthändler , Berlin, im grossen

Festsaale des Rathauses zu FraaMtirfc a. Main T

Eintritt M. 1.— Geöffnot- Wochentag 9 Ws 7 Uhr, Sonntag 10 bis 7 Uhr

iBerbeßerte
Universal - Hackmaschine.

Dieselbe eignet sich zum Zerkleinern von:
Brätchen.
Mandel « ,
Eche.ro, ad«,
ZnÄer

rc.

M *U
dmftf «,
Zwiebeln,
Zitronat, 640

ernpfiehst Iran?KWr. WellriWO6.
^mottcnfrasoy “

verhindert dauernd
IMctitzn »Tfflonnici

OratschesSeichspatcnt . v . 3
pft»Qtgenztöndcnrndentvttrtre/fttrer ZtrwQrttng^jchergetv^ rh^  ■

5C Söhne , Kol. Hnffieferasiitn, 8
6 nur Markgrafeosfr,29 . . Jj

i

j VoirStig bei ISeimrich Stenerangel, Römerberg 36. J F105

Das zur Konkursmasse des

Tünchermeisters Peter Rasseln

p Wiesbaden gehörige Haus,

Niederwaldstr . 3 , zu Wiesbaden^

ist zu verkaufen . Näheres durch
den Konkursverwalter r24

Justizrat HEelntznuKmi«

Moritzstraße 20.
«XXXXXXXXX xxxxxxxxxxx

X AHo X
XGartengeräte, DrahtgeflechteX
X Stacheldraht u. Giesskannenx
X empfiehlt billigst 1181’w

*HermannWeygandt, *
Eisenwarenhandlung , X

EDenbogengsifige 4 . x
Xxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxWasch-

Maschinen
versoWod. Systeme,
Waschmangein,
Wringmaschinen,
Waschkessei,
Bügelöfen,
Bügeleisen,

alle Arten,
kauft man am billigsten

bei 1035

I Fraratl Mf,
10 Kircbga8.se 10.

Bringe mein reichhaltiges
Bager in

asbisöfsn
in empfehlende Erinnerung.

Georg Xfihn,
Kirchgasse 9.

VB, Einige gebe zu ganz anssergetröhnlieh
billigen P reisen ab . __ ___ _

Großer Schrrh-Berkauf
«nir suu -sr -n - aff - sL ^ st . mm $ i

\ii

IVferbellirii
fPatentnrnstersch « SO 988)

ein ideal erprobtes Mittel , welches die Hände
weih, zart und weich macht und sofort alle
Spuren gröberer Arbeiten verwischt. Von
ersten Autoritäten anerkannt. Z« haben L
Mk. 1.— bei: M . Jung , Mlhelmstr . 8;
Job . Wunderlich , Wilhelmstr. 48; Gust.
Ertel ; Drogerie Moebus , Taunusstr . 25;
Guy . .Herzig , Lanqqasse 86; C. Eppel»
Palasthotel. " (Ea 1521 g) F148

| * gingt Mm »I M

befolge« meinen Rat und verlangen gegen 20-Pf .-
Marke meinen Katalog über meine pateirt.
hygienischen Neuheiten. Frau Ar »ra» Angerer,
Hebamme a. D.. Magdeburg 106 ._ F161

heimliche
Feinde der Gesundheit und des Wohl¬
seins, insbesonderebei Kindern, sind oft
unbemerkt Würmer aller Art. Sichere
Beseitigung erfolgt durch gef. gekch.

"Curbitiu " (präp. franz.
Kürbiskeme), speziell sicher gegen Band¬
wurm. Für Kinder das Beste, weil leicht
zu nehmen. Preis »0 Pf . und für Er¬
wachsene Mk . 1.5« , allein echt erhält¬
lich im 747

Mraef pp »Maiais,
Rheinstraße 59.Lelm-

Oc | fkirlbeift 9
Bernsteinlacke, Möbeiiacke,

Pinsel»
Terpentinöl, Stahlspäne,

Parkeffpchse,
weiß und gelb, in Bosen und lose ausgewogen,

Möbelpplitur,.
Schwämme, Fensterleder

empfiehlt billigst 92o

OratiieBi ™Orogerie
(Robert Sauter ) ^

Oran -ieiaetir « LO» eleplsd *» SA KG»

ANzUUhehsSz,
fein gespalten, per Centner Mk. 2.10, Abfall-
Holz per Centurr Mk. 1.20, liefert frei ins Hans

LLVL» I°LGZr Lß .GMSVL'-
DampsfÄreinerei,

Telephon766, Dotzheimerstraße 96. Telephon 766.

fttr WteSWI ZK7WL
steine , Bohnenstarrgen , Geländerpfost «« ,
Gerüstholz für Baugeschäfte liefert preiswördig
__ gtt «rä Witt , Hahn t. Taunus.

ZwiekeMLLibaLLe ? i.

Smt- n Spetsekartosseln.
NorddeutscheMagmimbonum, Eierknrtoffeln,

gelbe Pfälzer sind fortwährend zu haben bei
Ott » linket Kartosfelgrosthondlung,
_Schwalbacherstr , 71. Telephon 2734,
Michibl. Wrühkärtösfetu , "sowie Wägn .-bon.

WM Gehen zu haben SHwaldackerür. 47. 1,

finol
An allen Orten werden Yerkaufsstellen errichtet.

Vertreter gesucht.  5 *101
Gebrüder Krayer, Mannheim.

mit der Schutzmarke Kanimcrjäger, unerreichtes
Radikal - Mittel gegen alles Jnfcktenungcziefer
in Wohnungen, bei Haustieren und Pflanzen.
Thurrnrlinsist niemals offen zu haben, sondern nur
in Glas. zu 30 Pi , 60 Pf ., 1 Wk., einzig praktische
Thurmelinspritzar 3b Pf. in den besten F104

Progerien Mi
Generaldepot bei Willi *Warhenlielmer,

Adlerdrogerie , Bismardring 1.

BresMholz
A Ztr. Mk. 1.20,

Anzündeholz,
fein gespalten, » Ztr. Mk. 2.1«,

frei ins Haus . 797
5 '. stKaprttcnstr.  5/7 . Tel . 438.
Breunholz »kurz geschnitten, p. Karren 3 Mk.

50 Pf . zu haben Aarstratze 8 bei L . Mtook.

,r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten mir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatts.

Pf '" Delikatrffen - u . Kolonialwaren-
gefchäft zu verkaufen. Rentabilität wird nach¬
gewiesen. Feine Lage, sichere Existenz. Offerten
unter 8 . SS8 an den Tagbl .-Perlag. _
Mt. Metz. KMMlNNklMM
veränderungshalber zu verkaufen.
«S. LS « an den Tagbl .-Berlag.

Offerten unter

Kl. gutgehendesKolonialware « - Geschäft
Umstände halber billig zu verk. Offerten unter
Li. LL « an den Tagbl^Verlag._

Zigarrengeschäft,
sehr gute Stadtlage , sofort zu vermieten oder zu
verk. Off, unter V . SS L an den Tagbl .-Berlag.

Atzkhkidks KimeWeschSfl
ist umständehalber billig abzugcbeu. Gefl. Offert.
ew. unter r .» bmi  an den Tagbl.-Beriag.

männlich, kleine Raffe, zu ver-
kaufcn Manergaffe 12, Schncllsohlerri.

Schott . Schäferhund »reine Raffe, */«Jahr,
billig zu verkaufen Köruerstrahe 4, 8 I.

Ju nge Foxm., Prachir. » r « p «i « g, Fürfeld.
Großer Ziehhnmd » 80Ztm . hoch, preiswert

abzugeben Erba cherstratze2, 1 t.
Leghühner nebst Hähnen zu

verkaufen Michelsbcrg LS, 1. __
Brutcier , rebhuhnf. nass. Leghorns 'Pekiugenten

u. Krlpfertrutenz. h. b. Weck, Landw., Feld str. 12, P.
Zwei cleg. Schneider-Kostüme auf Seide vcr-

kaust sehr billig fr . m »der , Faulbrunncnstr . 5,3.

Tvauerhalber
ist ein « fast neue perlgraue GesellschaftS-
toilette , auf Tastet gearbeitet , eine neu«.. . ■i ' *■”— *
nach Ä au«ef«rtigte seidene ßeasom«

ieilblnsesf
. , 68 ) billigAdr, sagt dev rasdU-Bertall. ' " M

blnfr . sowie Sptizenbiuse für groff« schlank«
wtgnr (Tatllenw. 6«) billig adzugeben.

He
9a Michelsberg 9» , n. d. Polizei-Revier,
hat folgende GelegcnheitSkäufe erworben, die
auch entsprechend zum Verkauf komme«.

Alle nur soweit Vorrat.
Braune echte Ziegenledcrstiefel! *> 80

Größen 27, 28, 29, 80 j' T“r
Dieselbe Qualität , also prima OK

Ziegenleder, in Größen 31, }für 3. 95
82, 33. 84 u. 36 I *

Schulstiefel aus kräftigem Roß- 1 ^ „n
lebet, Größen 81, 82. 33, für 80
84 «. 35 I

Herren-Hakenstiefel

Herren hochelegante echte Box- 1für 5?
Kalfstiefel | * 4

Herren echte Ehevreanx-Haken- 1 _
stiefel, prima verarbeitet, >für
elegante Form J 4

Damen farbige Stiefel und Halbschuhe z»
Preisen, wie solche selten Vorkommen.

Wreschners Schnhwaren-
Engros-Hans

Michelsberg 8» , gegenüberd. Hochstäite.
Gebr. Gehrockanzug, mittl . schmale Fig., hell«

Hose,  schw. Sackrockd. Scharnh orststr. 16, H. 1 h,

Altertümer, Antiquitäten
billig zu verkaufen. Biedermeier- u.Empire-Möbel,
Porzellan , alte Stoffe b. Wagner , Grabcnstr. 32>

Salou -Oelgemälde,
Landschaft, in elegantem Goldrahmen, wegen Platz,
Mangel billig zu verkalkten Kirchgaffe 9, 1. Et . 1.

DriAmg %!6 «m
braucht, da keine Verwendung, preiswert zu verk.
Offerten mrter M. s « 8  an den Tagbll-Verlaa.

Gut erhaltene französische Bilder, nicht Oelg.,
zu verkaufen. Zu erfr. im Tagbl.-Verlag. Ad

Ei »r fast neues Piano » nur einigemal̂
spielt, billig zu verkaufe!,. Schwalbacherstr. 49, P.

SRtrtltn seines Jnstr .. kaum gefp., weg.
Raummangel sofort sehr billig

zu verkaufen Knpellenstraße 12, Parterre rechts.

Möbel, vette».
in größter Auswahl, zu nur billigsten Preisen-

Bei kompl. Ausstattungen noch bedeutend»
Er mäßigung. _

PHP“ Weitgehendste Garantie . "MU
Zeichnungen, sowie Kostenanschlägebereitwilligst

Eigene Polsterwertstötten.

MGZMZ °«
Mbbel und Dekoration,

Wellritzstratz«, Este Helenenstraße.
Telephon 1981 . _

WhMnli AMmsen.
Lager : Wiesbaden , Borkstratze 28 , Part.

Bersreterr Km **.

SHlafZimmcr mit Schnitzerei
von 400 Mk. an.

Salongarnitnrm . Sofas , einzelne Betten, Schränke.
Möbel aller Art zu den billigsten Preisen.Brautleute

kaufen ihre

Möbel und Betten
am billigsten und besten mrr im

Mshellager
von

AOZLSMA Mönig,
HeVmrludftraße 38 » nnljc Bleichstv.
Großes Lager aller Möbel von den einfachste«

bis zu den elegantesten.
Spezialität : Brautausstattungen.

Eine sehr gut erbaltene, fast neue Salon,
Einrichtung zu verkaufen. Anzusehenv. 10—n
und 4—5 Uhr Luise nstraße 27,  3.

Aast neues weißes Bett mit gr. weiß. Spiegel'
Empneschreibtischmit Messing, Schreibtischseffel'
sowie verschiedene andere schöne Sestel gr. schöne-
eisernes Firmenschild, auch verschiedene kleine
2 schöne spanische Wände u. s. w. billig zu verk'
Adol fsallee 6, Hth. Part. _ ’

"Bill , zu verk. pol, u. lack. Betten mit u. ohne
Ein !., 1- u. 2-t. Kleider-, Küchen- u. Fliegenschr
Wasch- u. and, Kommoden, Zim.-Klos., Balkon- «'
Gartenmöbel, Sekretär, ov., Viereck, u. Blument'

S °jas . SeU . Stühst .^ NlÄ
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Gut erhalt, zweischläf. Bett , mit Matr . billig

iftit verkaufen Schulverg 6, 1. ._
Ksjönes ßett billig ;u verkaufen

Römerberg 18, P . l.
Bollständ. Bett,

kl. Sessel 20 Mk.
solid, 2-schl., 40 Mk., Sofa,
Albrcchtstraßc14, 2.

MMdetzaltrer spoNdillig
Dofas zu verk. Frankenstraße 19.

Bette « ,

Bersch, gut erb. Möbel tind Betten sofort
sehr billig 3» verkaufen Naucnthalerstr. (>, Part.

N. Tasche,»diwan 42 , Cstaiselouaue 18,
mit schöner Decke 2b Mk., Sofa und 2 Sessel
Garnitur 90 Mk. Rauenihalcrsirahc 6, Part.

Spsttb!tt.TkMdlV8k(neu)40M..
pol. Sophatisch (um )18, Auszugtisch 22, 3 Kleidcr-
schr., 1 u. 2-t., pr. Handarb., reich vcrz. 21, 28 u. 30,
Vertiko (neu)32, Kiichcnschr. (neu) 28,6vollst . Bett.
25—35, Anrichteschr. IO, Kommode, Waschk.. Tische,
Deckb., Strohs ., Stühle u. s. w. Wellritzstr. 37, H. 1.

Schönes Moqurt -Sofa , nei, , billig zu
vrkaufeu Orauienstrasze 1t>, 2 St. __

(shaisetougnc , gut erb. , vill . zu ver¬
kaufen Erbach ersiras!« 6 , Bdh . 1. Et . l.

Ein rotes Plüsch-Sofa , l" .Konimodc, 1 runder
Tisch billig zu verkaufen Geisbergstraße 5, Bart.

Sekretär (Nußb.), 1 Küchcnschrank, 1 Damen-
Fahrrad , neu, wird äußerst billigst abgegeben bei
_ Her », Friedrichstratze 25~ Seitenbau.

Großer gut erhaltener Eisschrank billig zu
verkaufen Viktoriasirade 23.

EisschrankL-k!
Eisschrnnl ggy 'lgSS
Sch. Balkonmöbel b. vk. Bismarckri ng 17, 2̂ r

NllthUtäschin «, s. gut erh., billig,
__ zu verkaufen Blmchstr. 9, H. P.

Elegante Ladcncinnchürng,
paffend für Kolonialw.-Gcschäst oder Drogerie,
billig zu verk. Näh. Gncisenaustraße 16, 1 rechts.

Laden-Einrichtungen
f . Kolonialw . , Zigarren , Papirrwaren re. ,

Ladentheken
pt$~ mit und ohne Marmorplatten.

Llnerkannt nur beste Arbeit.
__ Marttstrafje 12 bei SpHtii.

Gebrauchter Herrensattel nebst
Zaum abzugeben Kl. Wcbergasse6. siei .mill t.

ßLU" Et« Halbverdeck, 1 Landauers
1 Omnibus uuv 1 Kastenrolle , gut erhalten,
sehr billig zu verkaufen.

_ Näheres Ndelbeidstraße44, Parterre.
likeuer Schneppkarre « , neuer Täpezierer-

karre» zu verkaufen Wcitstraße IQ._
' Ein gut erhaltener, 4-rädtriger Kastenwagen
billig zu verkaufen. Otis «-, , Roonstraße 16, P.

Ein gut erhaltener Doppelspämrer -Wagen
zu verkanten. Nah, im Tagbl.-Verlag._Zy

©in Itidittt fttmimasen SÄI?
zu verkaufen Gustab-Adolfstraße 5._ '
~ Hotclkarren, kompl., b. z. verk. Taunusstr . 4st
" Ein Zwihiugswagen , ganz neu, billig zu
verkaufen Rbeingauerstraßc 5, im  Laden.
' Zu verk. : 1 solid gebauter sch. ruMschTNnder-
wagm auf hohen Federn u. mit doppeltem Schutz¬
dach, 2 Babystühle, 1 Laufkorb, 2 gepolst. Sessel.
£0 inessing. Treppenläuferstangen Rheinstr. 89, 2.
, Gut erhaltener Kinderwagen ohne Gummi-
retfert billig zn verkaufen Schulbcrg 19, 8 rechts.

Sportwagen , gTcrh., f. 5 Mk. Rdeinstr.58,H. Ps
~  Gut etli. Sp ortw. b. zu verk. Noonstr. 8, 1 l.
' Schwalbacherstr. 65, P ., ein fast neuer gr. hell.
L-sitz. Sportw . m. gr. Vcrd. u. Gunmür. b'ill. z. v.

Automobil, fiSS
billi g sofort zu verk. Näh, im Tagbl.-Verl. -4b

Breuimbsr- und Keil-
Fahrräder verkauft billigst

Sil. Stüsser , Mechaniker, Hermannstraße 15.
Telephon 2213.

Ersatz- und Zubehörteile._
i" Eleg. H«rrn -!>!ab unter Garantie bill. z. vk.
Hotel Grüner Wald bet Ki e gl er ._ _

Gpels ßahrrädrr
und Nähmaschiuen find die beste« ans der
Welt , die man wegen Ladenmictersparnis in der
RbeinsiraKe 48 billig erhält._

Gut crl). Hcrrn-Rad m. Frei !, u. R'ücktritidr.
billig zu verkaufen Wellritzstraße 87, Hth. 1.

.Neues Damenrad,
zweimal gefahren, und eine NoklschutzwauS sehr
billia ?.u »eck. Schiersteinerstr. 11, Mtb . 2 i._

Sol . Fahrrad in. Freilaus Wörthsttaß e 7, 4.
Fast neues Herrn - « . » naveiirad billig zu

verkaufen. 8 «.-r«mi <H, Wörthstraße 10. P.
Gebt. Herd s. bill. zu vk. Kaiser-Fr .-Ring 15.
Da mpfb areapparat b. vcik.  K ellerstr. 1, I r

Schlösierti-EiMlchLmlg.
Schraubstock, 2 Ambosse, Blecb- und Eisenscheren,
Richtplatten. Stanzen , ein Fcderrollcheu, Blcch-
und Winkel-Eisenwalzen, sowie elektrischer Motor,
Wellen und Vorgcleg zu verkaufen.

W . ifiKiaas«»«! een , Bleichstraße 2.
Eiserne Gartrntreppe , 4 Stufen u. Podest,

billig zu verkaufen TaumlSstratze 45.
Weingrüne Stück- und Harbftnck-Fäffcr

billig abzugebcn bei
JEsrob Herirom,

Weinhandlung, Bahnhosfir.  2 , Part.

Sehr schöne Ephemliiindc
1« vcrkanfen Nicolasstrasi r 18 , 2.

Wirr RruLr. Guchen -Hglz , IVO vnch.
Wellen zu verkaufen Aarstra ße 17, Bdh. 1 r.

Zirka IVO Zentner Dickwnrz ziFvcrlä'üfen
Biertzadt, Lguggasse 10.

>zur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt«.

MiftchZÄK © « Revisionen , Bilanzen,
ÄGtrucr - Deklarationen,

Vermögtns -Verwaltu « gsn,Einricht .n.Beitrag.
von Geschäftsbüchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann discrct nach langjähr . Praxis.
W . PfeBTerliorB , Philippsbergstr. 17/19, 3 r.

¥01 Her Reise zurück.
Zahnarzt Beck, v. v. 8.,

Elisabethenstraße 2. IIft

^roiTjKt^^oiiSrion^
Hebamme , Walramstrasie 27,

beehrt sich ihrer werten Kundschaft anzuzeigen, daß
sic von jetzt ab, nach ihrer Krankheit, ihre Praxis
wieder aufgenoimiien hat.

Natürliche Heilweise!

Ff itäs ©! ©r,
ptiifil. Uagiietoxch

nnd Naturheilkundiger,Wiesbaden,Rheinstr.«3,1.
Tpr «ch,«it ; 10—12 und 3—&Uhr.

Sonntags mit morgen« von 10—12 Uhr.
Nachstehend ein Auszug der von mir bishergeheilten Krankheiten:
Asthma, Augen-Entz., Bronchialkatarrh, Bleichsucht,
Beinschädcn.Bettnässen,Lip htheritis . Darmkrank-
heiten, Eierftock-Cmtj., engl. Krankheit, Epilepsie
(Fallsucht), Fieberkrankheiten Flechten, GestchtS-
schmerzen, Gelcnk-Entz., Geschwüreu. Geschwülste,
Gedärm,ttterkatarrh und -Entzündungen,
Gelenkrheumatismus , Gallenstein, Husten,
Hals -Entz.. Hysterie, Ischias . KenchhustechKops-
schmcrzen,Koplgrind,Krämpsc,Lungenkat,Lnugen-
Entz . , Migräne, MuSkel-Rheiimatism., Magenleid,
vcrsch. Art, Meuisirnationsstörnngen , Nerven¬
leiden vcrsch.Art, Onanie , Scharlach,Veitstanz.

Besuche nach den Sprechstunden.

Ein still, od. tätig. Teilh. mit 8—10,000 Mk.
Eiiilagen zwecks Errichtung einer Oiärtncrei qes.
Offerten erb, u. ««. s -rs an den Tagbt .-Vcrlag.

DarLehrre E54
reell, mäß. Zinsen, Rückzahl, ratenw. auf Wechsel,
Schuldschein schnell», diskret gibt 4'.
Berlin  w . 8 , Friedrichstr/195 . Rückp. erbeten.

OarivitNs mäßige Zinsen, ratenweise Rück-
fliwilViJIit , zahlung auf Wechsel, Schuld¬

schein gicbt diskret und schnell « inttier,
Berlin w . 81 , Mansteinstraste 10. Keine
Adresseniiste. Rückporto erb. 4 51

gibt Direktor liubcmusn.
Berlin 10, Steinmetzstraße 50,

auf Schuldschein und ratenw. Rückzahlung ohne
Bürg . Nachw. üb. 1,000,000 Mk.umgesetzt. F161

Geld
ESarleline für Pers. ied. Standes,

UCiil “ ä z., 5, 6 Proz., in kl . Rat. rnokz.
WillteSm SchacliQ Hannover. Rückporto.

d»- Darlehen zu 5 a,o,  ratenw.
Riickz. Skibstg. Scliilinski,

Berlin 39 , Apostel Paulusstraße 21. Rückp.
Na chiv. viele 1000 nmges. (E.B. 8322) F161

| Wer Geld braucht
'4 von 100 Mark aufwärts , auch weniger,
fj bei ratenweise Rückzahlung schreibe sofort
Ä an Berlin KO . 268,
?' Wcbcrstraste 39 40 . P191
li Glänzende Dankschreiben. Streng reell.

Darlehen gibt reellen Leuten
Selbstgeber , ohne unnötige
Vorauszahl. (Bsg.5850) P149

HoIOmann , Berlin 1354, Motzstr. 36.

Geld
lungcm GeschaskSiiiann

itSSM mit Haus u. Geschäft
gegen gute Sichcrhcit und Zstisen 600 Mk . 7
Rückgabe nach Uedercinkunft. Offerten u. S ©1
an den Tngbl.-Bcrlag._

Iliiigcr besserer Geschäftsinann,
_ _ etabliert, sucht 2 —8060 Mk.

zur Vergrößerung seines Geschäfts zu leihen.
Rückgabe und Zinsen nach Ileberemkunst. Offerten
unter M. /Zits  an den Tagbl.-Verlag._

cmcrDi- HauptageZLtAr
großen und gut eingcführten Fcuervcrficherungö-
Geseufchast ist gegen Gewährung hoher Bezüge
und Ueberweisung des bestehenden Geschäftes andcr-
w-it-k! M hesetzeu.

Herren, welche gute Bcziehungeu haben und
sich dem weiteren Ausbau des Geschäfts unterziehen
wollen, bietet sich lohncude Nebenelnnahmc. Offert,
erbeten unter 1 . -BSi an £»« <>!>« L §>».,
Franksurt  a . M ._ (Fr ». 1073) v4

Nebenerwerb fe«Ä ib- u*h:iusl
Kciier Envcrliüinarhl ) Ilrcslan I.

Israelitische Herren u. Damen erhalten guten
Mittags - « . Abendtisth Michelsberg 26. 1.

Echreibmiischiiieitbmelill
Prompte Ansführung aller schriftlichen

Arbeiten, Bcrvielfältigungen. Englische und
deutsche Stenogramm - Aufnahmen in und
auß er dem  Hause. _

WT Kaiscr -Friedrich -Ring 2.

E. Kleemann,
beeidigter ISiiclier - ISeviaor,

Friedrichstr . 48. Telephon 2952.
Bücher -Abschlüsse , Bilanzen, Revisionen,

Organisationen, Gutachten,
Steuer-Erklärungen ete.

Buchhaltung im Abonnement ! Eritklass
Fachmann übernimmt Bücher -Revisionen,
Rencinrichtungeii, Bilanzen, Vermögensvcrwalt. u.
sonstige buchhalterische Arbeiten an allen Orten
bei strenger Verschwiegenheit. Einfühlung des
Bilanzschlüssels zwecks sofortiger Auffindung
von Fehlern bei Biicher-Abschlüssen. Prima Rcfcr.
Anträge unter lü . sas an den Tagbl .-Verlag.

Erfahr , gebild. diskr. Kauftn. übernimmt
schristl. Arbeiten, Buchs, rc. Näh. im Tagbl .-V. Ab

empsiehlt sich
tüchtiger Kauf¬

mann. Da Ncbenbeschäst., sehr mäßiges Honorar.
Offerten unter < . 5S8 an den Tagbl.-Berla g.

Zum Kültzerbewagen
Aelt . diskr. Kausm . , hervorr . , vratt.

Kraft , über » . Buchs . , Bilanz -Anfst . , Revis . »
Korresp . rc. Marl Becker , Bereinsstr . 1.

Rene Betten und Möbel zu verleihen
Möbelgeschäft Ellenbogcngasse 9._WM-tte
fite kmUmerbliche Ictnüarteiltn

von

Ph . Hänger,
Blücherstratze 25.

Älephoii 1983.
Gürtlerei u»id Galvanisier -Anstalt.

f *?£ 4 Klingel -Telephon- Anlagen,
«5 » vH * sowie Repar. werden pr. u. bill.

auSgesiihrt. fl ». Bech «, Hermaiinstratze 9,  3.

Verzinnen
von Kupfer- und Blechgeschtrren bestens u. billigst
bei *"r . w . aroll , Hirschgraben 14, Kupfer-
schmiede und Aerzinncrei._

Bessere Möbel und
Ladeueinrichtungen

werden nach Wunsch und Zeichnnrrg ange-
sertigt . Möbelfchretnerei Aloi » Npüth,
Marktstratze IS . GrotzeS Lager in Laden¬
einrichtungen , nen und gebraucht . _

Potster - und Tapezter -Arbeiten werden
sauber und billig ansgeführt durch
_ «r . a»a »id , Drciweidenstraße1.

Anfarv . v. Polstern!, u. Bett., Gard.-Aufm.,
Zimmcrtapezieren billigst Raucnthalcrstr. 6, Part.

Pmkcttbiidcii Ä. ,"ra,,‘t'
A.Vl 'eis «,n » » lel , Frotteur ,Luiscnstr. 12, Sb .3.

Maler -, Latkierer«, Anstreicher - und
Weißbtnder -Arbeiten werden solid ansgeführt.
_Cnstar Mein , Rettelbeckstraße 4.

Das AnstrcichenvonGrabgeländern, Reinigen
der Watten, Erneuern der Säiriften in Gold oder
Schwarz fert. bill. 21. Westerburg, Schwalbacher-
straße 24, Seitenbau 1 St. __

Decken-, Zimmer - u . Küchenwethen nebst
gründl. Vertilgung v. Ungeziefer besorgt billigst
A. Westerburg , Schwülbadwrstr. 24, Stb » 1.

Herren-2lnzüge w. u. Gar. u. lvtaö augef.,
Hos. 4 Mk., Ilcberz.' ll Mk., Röcke gewendet 7.50,
sowie getr. Kleid, gcr. u. rcp. bei » . uti .-ber,
Schneider, Schwalbacherstr. 59. Reichh. M.-K. z. D.

«stOtzrr Wsn. Kirchglille 19.
KsmschnW. ©Drift, fSS '-,s'

ErstklassigerDamenschneider fertigt
elegante' Kostüme billig an. Offerten erb. unter
re . 548 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Damen - Schneider empfiehlt
sich z. Anfertigung v. Kostümen , Schneider-
kleider» , Jacketts « . BolcroS zu besonders
billigen Preisen . Gest. Offerten w . unter
Li. « « » an den Tagbl . -Verla g erbeten .

Mantel , Jackenkleider u. llmhäuge w.
nach neuester Diode angefertigt, n. getragene billig
modernisiert u. geändert. I4 «»nr,s «l steyrer ',
Damen-Schneidcr, Hellmundsiraßc44, 1 St.

Einfache Knabenanzüge für jüngere Knaben,
sowie cinsachc Näharbeiten werden angescrtigi.
Näb. Vlcidistraße 18, 1 rechts.__

Mrnriti Ncisss .’,« . Schneiderin, empf. sich d.
geehrten FaiiiUicn. Schwalbacherstr. 23, Mtlb.

ErftlMe KWrerm ft- ®ofÄbilligst an.
Off, erb, unter V- Sfü an den T agbl.-Verlag.

Perfekte Schneiderin empfiehlt ficti in und
außer dem Hause. N. zu erfr. Bahnhofstr. 10, 1

Modtttin cmvsichlt sich in und außer dem
Hause. Rheinstraße 56, Vdb.  3 ._

_Hule w. eleg. ga rnierl Orauicnstr. 37, G. P.  r.
Tüchtige Büglerin sucht Kuudschast in und

außer dem Hanse. Zietcnring 8, Stb . P._
Gard., Waschez. B. w. anaen. Noonstr. 4, P . I.

Oranicnstr. li >Frau
4 ) Staiger , H. P.

14 friföriöiftv. 14. SÜSUHS
Feinbügie rei . Fremdenw äschc in 12 St.

"Ptf * Üevernehw «' Herrschastc -, chotel-
n . Fremdcnwäsche . Schnelle pünkti. Bedienung.
Es w. gebleicht. Postk. gen. Scharnhorststr. 2, P . r.

Fremdcnwäs chew. übern. Rödcrstr . 41»3»
Hcrrenw., soiv.Grd ,w. ang.Oranicnstr .49, H.21.
Feine Herren - und Herrschafts -Wäsch«

wird angcnommeu Emscrstrnßc6, Stb . 2 St.
Wäsche z. W. u. B. w. ang. Clnrenthal 8.
Wäsche zum Waschenu. Bügeln wird angc-

nommeii Aarstraße 17, V.  1 r . Eigene Bleiche.
Wäsche zum Waschenu. Bügeln wird angen.

u. gut besorgt. Fr . Zimmennanii , Blücherstr. 6, 1.
ui. Bleiche übern. Wäsche aller
Art . Herrenw. auf Neu u. Gl.

Wäschek. gcm. w. Völker, Ncttclbcckstr. 8, Mb. 1.
Laugj. t. Friseuse u. n. D. an. N. Kirchg. 52,3.
_ _ . . . . nimnit noch Damen an.

Näheres Scharnhorststraße 17, Part , links.

Frisieren, Maniküren
in und außer dem Hause.

frlline «■;ebimariH . Oranienstraße 12, 2.
Helene Krauch, Lnisenstratz « 43 , 1 St.

Lungen -Olhmnastik, Naturheilanwendung.
Zu sprechen von 11—12 und 3—5 Uhr.

DM- Nehme noch einige Maffage « an«
va. Lrt-i-jxaeltsvenxer , ärztl . gepr. Masseur,
Mbrechtstraße 37. _

GM. Masseuru. Krankcnpsl.
^uandt,

übernimmt die Ausführung sämtlicher ärztl . Ver»
ordnungen und Hilfelcistungeii._ „

Arrztlich
geprüfte Masseuse.

Tchönheitöpflege , Maniküre . Franks , a . M .,
Mosclstraße 85, 2, a. d. Kaiserstraße._ F55

A well recommended Lady empfiehlt sich für

Massagen. Maniküre
Diplom

England-Deutschland,
z. Zt. Wiesbaden, Moritzstr. 35, 2, Ecke Goatliestr.

Manicure de Paris
«Sretel Volkiner « Taunusstraße 23,1.

In und außer dem Hause.
On parle fran; ais. English spoken.

Diskr . Rat N. Hilfe f. vornehme Damen.
Offerten (10 Pf . Rückporto) unter X . SSO au
den Tagbl.-Verlag.

ftisfr.UntersuchungÄ
V d. gewisscnh. Heb. Anfragen (u. 11

Nückp.) miH ‘ ~
clag werden in 3 Ti

Hilft

IST f.
Damen

. . . . . . . . , 11. 10 Pf.
Rückp.) unter A. 388 an den Tagbl .»

Verlag werden in 3 Togen beanttvortet._
bei Periodenstörungen.
Ju !. f !anteri,Setlin<
Schöneberg , Grunewald-

_ str. 42. Rückp. erb. E161
CSStRfr  für vornehme Damen in
d/i -vit . e/Vlll allen Frauen -Angelegen-

hcltcn. Offerten u. F». S » S an den Tagbt.-Verl.
Dame bess. Standes findet unter Verschwiegen¬

heit gute Aufnahme bei Hebamme« . K «»er3,artl,
Kastel bei Mainz , Stadihausstraße 19 ._

Damen wenden sich in allen diskr. Frauen¬
leiden vertrauensvoll an eine crf. Hebamme. Off.
unter A . 353 an den Tagbl .-Verlag.

Besseres lcbcnsl. Gesdiäftsfrl. sucht passenden
gleichen Anschluß, auch zu Radtouren. Offerten
unter v . se » an den Tagbl.-Verlag._

Margarete Bornstein,
„Ehe Vermittelung“.

Berlin , hchiinhausisr Allee
Oesriindet 1S » S.

»» , I.
F102

Hkiratspartsen werden nachgewicsen und
reell vermittelt. Herren und Damen wollen ihre
Adressen unter B . 563 an den Tagbl .-Verlag
abgebcn. Anonym verbeten« _

Heirat.
Höherer staatl. Beamter, mit 2 höheren Examen i.

Staatsbaufach , ausg. 40er Jahre , durchaus gesund
und rüstig, von sanftem und verträglichem Charakter,
cvang., mit 4000 Mk. Ditnsteinkommen, außerdem
51.000 Mk. Privatvcrmögen, zu i °io sicher angelegt,
allein, ohne löst. Anhang, sucht behufs Heirat Be¬
kanntschaft mit ähnlich denkender Dame mit etwas
Vermögen. Verkehr in höh. Gcscllschastskreisen.
Offerten mit str. gegens. Verschw. unter A. 33»
an den Tagbl .-Verlag.

Ltbirgf wünschen2 Schwestern. 21 u. 27 I ..
Ksblliil 120,000 Mk. Verm., mit charakter».

Herren, wenn auch o. Verm. Anonym nichts.
„Ide al" , Berlin c.  25 . (Kfi .8895) E161

^Pirnt ipier in Stelle bcfiiidlWNädchcn,
«5̂ 5. II llt « 28 Jahre , cvangel., blond, große

schlanke Figur und im Besitze von 2000 Mk. Bar-
vermögeu, wünscht sich zuZierheiraten, am liebsten
mit Beamten in sicherer Stellung oder mst Zivil-
anwärter , welcher nur noch kurze Zeit zu dienen
hat, um eine solche zu erhalten. Schutzmann,
Akzisebeamter oder dcrgl. bevorzugt. Bedingung
ist, da Refiekkantin selbst groß, gi oße stattl. Figur.
Ernstgemciute «Offerten unter S*. SSO  an den
Tnabi.-Vcrl. Anonymes wird uid>t berücksichtigt.

(BcDiU-ücricnsflatc iflair,
a. g. Fam . mit spät. Erb., ev., 36 I ., wünscht Heirat.
Witw. mit 1 ob. 2 Kind, nicht ausgeschlossen.
Eriisigcm. Off, u. HT". SS -i  a . d. Tagbl.-Verl. erb.

Heirat wünschen2 Schwest., 22 u. 24 I . a.,
180.000 Mk. Verm. bar. Herren, >v. a. o. Verm.,
sedod, aufrichtige Liebe . Brief an:

IFr, Pointiert . Berlin SO . SB.

-Melles Hciratsgcsnch.
Ein solider strebsamer kaih. Handwerker mit

gutgeh. Ladeigzesw. möchte mir cincin sparsamen
soliden Dienumädche» bekanul werden zwecks
baldiger Heirat. Etivas Vermögen crw. Off. mit
Bild unter äs . iß . i « 8 postl. Schützcnhofsttaße.



Hflchstprämiirte Marke.

FAH R RÄDER.
Gediegen » bewahrte Konstruktion

tat Wunsch mir patentierter WtW. Wechselnadr.
PARIS 1900 - GRAND PRIX.

ist von unerkannt vorzüglicher Qnnlität nnd von
hervnrragendei Slindekralfi.

Als Vertreter des Verkaufs- Vereins für Grau- und Wetsskalk, Diez a. d. Lahn
(Verkaufsstelle von 22  Kalkwerken des Laimgebiets), offeriere ich zu Werkpreisen in
Vi und ' /2 "Waggone : 649

In liydr . kran -Stiir !. kalk für Mauerzwecke,
In Ist . gemahl . Kemcntkalk (in Säcken) für Mauer- u. Verputzzwecke,
In Weisi -Stnckkalii ( IBarmorltiftlli ) für Tüncherzwecke.

Saokkalk auch in kleineren Quantitäten ah hiesigem Lager frei Baustello geliefert.
Wie »b . Harmar - und BSnnsnnterinlien - Bndnstrio

M . J . ISeta (Äug. QesterSing Nachf.),
|n Lager u. Kontor : Wiesbaden, Karlstr . 39. Telephon 509. « «

Grammophone
garantiert echt , mit
Bartgummi -Hatten.

Automaten,
Phono-

graphen
mit Hart-

gusswalzea.
Sperr Triäder Bloocies, Operngfgser, Feldstecher, künstt. gerahmte
Bilder . — Jllostr . Katalog 262 gratis nnd frei. Posflcarte genügt.

Photog . Apparate

«fette 34, , Sonntag , 29 , April 1906. Mrssdadensr Morgen -Ausgabe . 3. Blatt. No . 198.

MWeiner taten herein
ift die einzige Eingeschriebene Hilfskasse, bei welcher
sich selbst Gewerbetreibende, sowie Arbeiter ver-
stchern können. Wochenbritrag 60 Pf., werktägl.
KrankenrenteMk. 1.60. § 350

Meldestellen Wekritzstraste 16, 8. St.

Ooetor Stete
:has established an office in Wiesbaden,
Wilhelmstrasse 52, as a Speeialist
for Nerves and Internal diseases
andopened aneleciro -therapentieal
and X Kays Institute to ligbt up
and take photographs by means of the
Röntgen rays.

Künstl . Zähne
in Kantschuck und Gold,

mtt nnd ohne Gaumenplatte«
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos mtt Lachgas.
A» »er Piel , Rheinstr. 97, Pari .,

wiflenschaftlich und technisch auSgebtldet an
amerikan. Hochschule.

Ich beteilige mich an der
Kassenpraxis.

fPanzenkühel,
Wasetabfttten,
Zuber , Eimer,

Brenken,
Schöpfkübel,

Butterfässer etc.,
sowie alle

Küferwaren.
Neuanfertigung n.

Reparaturen.
Ferner alle Korb -, Holz -, Bürsten-
waren , Kamm - und Hornwaren,
Siebwaren , Toilette - und Reise-
artikel , Wäschereiartikel , Entz¬

ünd Sebenerartikel etc.
empf. in grösster Auswahl 889

Karl Wittich,
Emserstr . 2, Ecke Schwalbacherstr.

Nähmasehliien
aller Systeme,

aus den renommirtesie«
Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten , über¬
haupt existirenden Ver¬
besserungen empf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

LdffaiS,Mechaniker,
_ _ _ _ Kirchgasse 24.
Eigene Reparatur -Werkstiitte. 1187

#!

WOTUH"J.WtIRADER, 3.G-St 5 H 5.irftsst«VolJteommenheit, stossfreicr ruhiger lauf,
hervorragende Kraft!eis frtrn 9.Zahlreiche Anirkeflnunain.

Vertreter Carl Kreiöel,Webers.36.

Kochkisten,
1-, 2- und 8-teilig, mit und ohneTöpfe, puddingformen re.,

werden wegen Aufgabe des Artikels billig abge¬
geben. — Broschüre, mit̂ Rezepten gratis und

franko

Rheinstraß « SS. 1050

Neue Pianos !»®'Ä
A . Abl .es , TammSstriche 29.

Höchste
Auszeichnungen.

Kerrert-Sekleidung,
als Saeko-, Jackett -, Frack- und Gehrock-Anzüge, Paletots , Pelerinen,
Havelocks und Reisemäntel , Lüster -, Leinen - und Loden -Joppen , Hosen,

Fantasie - und Waschwesten.

Knaben -Bekleidung,
als Anzüge , Paletots , Pejacks und Pelerinen , Lüster -, Leinen - und
Loden -Joppen , einzelne Hosen und Blusen in grösster Auswahl und

in jeder Preislage.

erstklassige Jflass-Schneiderei,
grosses Stofflager in - und ausländischer Fabrikate.

Gebrüder Börner,
4 ifSaurititusstrasse 4,

Billigste Bezugsquelle für

1246

Hasse, i . Ludwig Bauer,
TjipeteK - Hauufaclnr,

3. Kleine Bnrgstrasse9. Telefon No. 2618.
■teste za Jedem Preia . 984

oexen Monatsraten von2 Mark n
nur Marken wie

Qoera-
Anschfitz,

Hfitfig
etc . sowie alle

Utensilien
zu massigsten

Preisen.

Zithern «na-nt,
Saiten-

nsinnmnte,

Violinen
Mandolinen,
Guitarren,
Harmonikas

Musikwerke
selbstspie¬
lende , so¬
wie Dreh-

Inst ro-
inente mit
auswech¬
selbaren
Metall¬
noten.

Bial L Freund In Breslan ll.
(B.Z.2793) P2

ftönigiiöi üienlifdic llnffenlotltiie.
jRn der am 7. Mai beginnenden und bis zum

31. Mai dauernden Hauptzichuna der 214. Lotterie
habe ich noch einige Lose abzugebcn:

Vi_ _ V>_ V* _ Vs_ V*_ ’/w  _
“200 M. 100 M. 50 M. 40 M. 25“ M. 20 Mk.
Plan der Lotterie auf Wunsch gratis und franko.

Königliche Kotterir-Einnahm «,
_ Webergasse3, Hof links.__

Zpszirr-
Stoche

in grösster Slustoahl
empfiehlt 1238

z« billigste « Preise»

Mid.Barth
Drechsler,

jetzt Kirchgasse 62,
nahe der Langgasse.

Schreibmaschinen,
nur allererstklassiges uud vollendetstes Fabrikat,
System l 'udprwnnil . mit neuesten Ver¬
besserungen , ’B'nbis lator , Riiehsehalt-
taste , Schraffterronriehtang u. «. w.
werden unter günstigen Bedingungen nnd sehr
preiswert offeriert . Anfragen erbeten
unter W. ®. 430 an Daube L Co ..
1 raubrurt n . MT. (Fra . 1672) F 4

John ’s Volldampf “-,
„Schmidt ’s Patent “-

Waschmaschinen,
Biigelöfen,

alle Arten USiigel - u , Plätteisen,
Bügelbretter etc. 1185

empfiehlt billigst

Hermann Weygandt,
Ellepfeogengasse4,

Eisenwar« ,,Hans-n.Küchengeräte

Auf Wunsch tägliche Anfrage und franko Zusendung.

fiter jjnint,Wiesbaden,
Ära Schlossplatz, Icke der EHenbogeagasse.

Telephon Mo. 482.

Grosses Lager in rohen Kaffees
gebrannter in anerkannt vorzüglicher Qualität,

von Mk. 1.- , 1.20, 1.30, 1.40, 1.50, 1.60, 1.70, 1.80 bis Mk. 2.—.
Meine Mischungen sind stets sorgfältig und gleichmässig zu-

sammengestellt n. zeichnen sich durch feines Aroma u. Geschmack
ganz besonders aus.

SSmtlicbe Ikotonlalwann, ftontemn und DrlidskIlLN,
der Qualität entsprechend, zum billigsten Preise. 1086

Ausführlicher Preis-Kurant steht zu Diensten.

©elfarben,
in allen Nuancen,
rasch trocknend,

Tüncher - nnd JLaekfarfoeii , sowie aUe Sorten Finsel,
Terpentinöl , Leinöl , Stkkatir , Q16
alle flüssigen und trocknen Bronzen,

Parkettwachs— Stahlspäiie
Schwämme nnd Fensterleder

em pfiehlt billigst

Drogerie Eduard Brecher,
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54, Iahrsnug.

Mit dem Eintritt der warmen Jahreszeit möchten wir nicht verfehlen , auf unsere

Goldblondchen
aufmerksam zu machen . Dasselbe dürfte sich in seiner Eigenschaft als der Massigkeit dienendes alkohos freies ‘ ® ^ , ^®̂ " “ gs*^ ®̂ r fe”^ 1®^ te ” e *ndenen,
sehr bald auch hier , wie bereits in den meisten Gegenden Deutschlands , Eingang verschaffen , heinschaumen un p ‘ ^Boldfolondchen “ durch halben
natürlichen Kohlensäure , dabei von sehr angenehmem ananasartigen Wohlgeschmack und Aroma , lasst sich ÄSelVei?
Zusatz von leichten , herben Weinen oder Aepfelwefn aufs schnellste eine trnnkfertige , erfri *<* eis ' Flaschen Inhalt (Flaschen leihweise ) frei Hau*

Wir liefern unser „ « oldblondchen “ in OriginalfüJlung zum greise von Mk. 2.75 pro Kasten von 25 J laschen Inhalt < lasenen n
und verweisen auf endstehende Gutachten aus den Kreisen erster Autoritäten für Asilimiiä ®" und de . ^ w

Wiederverkäufern gewähren wir Rabatt!
Hochachtungsvoll

Süddeutsche Beformget ranke- Industrie , G. m. b. R.
Fernsprecher No. 50. Filiale Biebrich a . Rh . 38 Kirchstrasse 38.

Repräsentant : Max Splett , "Wiesbaden , Friedrichstr . 43.
Jgbezialitäten : Beinschäumende alkoholfreie Getränke.

Patentamtlich geschütztes Warenzeichen No« 50731 und 73191.
Urteile von ersten Nahrungsmittel - Chemikern.

Br. U. Lobmann, N. hrungamttel -Cbemk . r : Df. n Voijth . rr , M . Handel, -Chemiker d. Korp. d. Kaufmann,»* »«: Beflln,
— - - - " ' ~ ~ sagt wörtlich:

„ffioldi . londd .en “ ist ein goldgelbes, klares, an J ^ l«nsäwe
Getränk von äusserst angenehmem, nässlichem Geschmack. Ls ,e"thal ‘ -half  an
säure, noch ein anderes Konservierungsmittel, ist aber durch den grossen G
Kohlensäure lange Mt vor dem Verderbei“dufcTwn GcÄ Är einen
gewissen Nährwert . ’ Es entspricht durchaus den Anforderungen des Nahrungsmittel-Gesetzes. llkoliol nicht vorhanden.

Das Getränk „ (loläblondclie . “ von der Firma Willy Zander  in
Halle a. 8. ist von mir zu verschiedenen Malen untersucht und zwar erhielt ioh die
Proben zum Teil aus Halle zugesandt oder ich habe sie persönlich aus Halle geholt,
teils wurden sie auch dem freien Verkehr der Berliner Mineralwasserfabrikanten
ont nommen.

Bei sämtlichen Untersuchungen erwies sich ., £ Soldbl » iideinen “ als alkohol¬
frei im technischen Sinne, reich an gebundener Kohlensäure, von feinem Aroma und.
zweckmässig gewähltem Extrakt - und Fmchts &uregehalt.

Ich habe mich durch die verschiedensten Umfragen überzeugt , dass das Getränk
sehr beliebt ist, was nach seinem Wohlgeschmack und seiner Zusammensetzung

Dr. Aufrecht, staatl. geprüft. Nahrungsmittel-Chemiker:
Die mir zur Prüfung übersandten Proben wGoHblondcheut * stellen ein

vollkommen klares , durch Kohlensäure stark moussierendes Getränk dar von überaus
angenehmem Geruch und Geschmack. Schädliche Beimengungen (Konservieningß-
mittel, Metalle u. a. m.) sind nicht vorhanden. Hiernach ist „ <ÄoIdl?filoartcliea
als ein alkoholfreies Getränk von hohem diätetischem Wert zu bezeichnen

Barchent , Federleinen
kauft man am besten und billigsten im

Me41fe «aersilia «ss — Miaiicrgasse 15.
Einziges Spezialgeschäft am Platze. Streng reellste und billigste Bezugsquelle.

Einfullen der « Bettfedern im Beisein des Käufers.

AUehiverkauf der grössten Bettfedernfabrik der Welt. Nur garantiert neue Ware.
Graue Federn 35 , 50, 90, 1.25, 1.60, 2.- , 2.40 , 2.60.

Weisse Federn 2.—, 2.75, 3.—. 3.20, 3.50, 4.—, 4.25, Daunen von 3 Mk. an bis zu den besten,
fertige Kissen von 1.40 Mk. an, Deckbetten von Mk. 5.— an.

Neu eröffnet!
Theater lebender Photographien

Kinematograph
in noch nie dagewesener Ausführung

Hellmundstr. 46 , Ecke Wellritzstr.
Tng 'Hrli neues Prurji 'amin.

An Wochentagen geöffnet von 4 Uhr ab,
Sonntags und Feiertags von 3 Uhr ah.

Preise der Piiitzes
1 . Platz 50 Pf., 2. Platz 30 Pf., 3. Platz 20 Pf.

Kinder und Militär die Hälfte.

Fortwährend Vorstellung.
_ Täglich geöffnet.

fh ©t©‘Apparate 1. Klasse , Hüttig,
* Anschütz , Goerz etc^

liinoclesu . frz. Feldstecher
gegen bequemste Monats-

Otto Jacob sen .,
Berlin 401, Friedenstrasse 9. ssnrana
Bill. Pr eise, IHustr. Katalog gratis u. franko. F !S9
Reu-ErÖffnung: Montag , den SS. April.

Wiesbadener Wäsche-Fabrik.
Bazar fürCelegenHeitMvse,

Kaulbrnnnenstratzev»
empfiehlt Neuheiten in Fantasie-Damenwäsche
Garnituren u. Wäsche aller Art, sowie Stickereien
u. Klöppel-Spitzen aller Art zu auffallend billigen
Preisen. HochachtungsvollL . » tern.

+

i

l:

Nervenleiden,
Neurasthenie, Hysterie,

Angstzustände , Neuralgien,
Nervenschmerzen, Ischias etc.,
Schlaflosigkeit, Kopfsohmerz.,
Lähmungen , Scbreibkrampf, Muskelschwund,

Scbwäehezuständr.
Sexuelle Nervenzerrüttungen , diskrete Leiden.

Frauen - Krankheiten.
Wiele narhuelibare Heilerfolg :©.
„Idoir . bad “ , Naturheilanstalt . Friedrich -
stragse 40 . Direktion;

Dienstag, 1. Mai, vormittags II Uhr:

Qemälde-

Arcktion
der Küpperschen Ausstellung -,

99 Taunusstrasse 99, Ecke GeisbergsSr ._

Red Star Line.
Antwerpen-Amerika.

Alleiniger Agent W . « lehel.
Langgasse JU. r

Das amerikanisch©

Konkurs- Versteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters versteigere ich Dienstag,

den 1., und Mittwoch , den 2. Mai er., jeweils vormittags 9 lh und nach¬
mittag - SV* « hr anfangend, das ganzem .Konkursmasse des Theodor Rudolf,
AdotffiraHe1 dahier, gehörige große Lager in

Zigarren, Zigaretten, Tabak, pfeifen,
Zigarren- u. Zigarettenfpitzen, zenerzeug re.,

sowie am Mittwoch , den 2. Mai er ., mittags 3 Uhr , die fast neue Laden¬
einrichtung , bestehend ans 2 großen Realen mit Glasfchrank, 1 Theke, 1 Spiegel mtt
Trnmean, Erker mit Spiegelscheiben. 4 Stühlen , 3 Aussteükasten, 1 Siehleiter, 2 Lüsters,
1 Gasarm re., öffentlich meistbietend gegen gleich bare Aahlnng in meinem Versteigerungs-

Allsinvsrknuk tut
Wiesbaden:

A. Merkel,
Rheingauerstr. 8, I,
b. d. Ringkirehe.

WqTceglsi AmerikanischerAmerican
Corscts _ Corsetsalon.

ScMrmfabrik Henker,
Lanisgrasse 2 . Telephon * 201.

Reparaturen und Ueberziehen
ia liilii gdcn Preisen. _

E-Mpf. alle Sotten- itämnic , sowie Repara-
turen in Schildpatt, Elfenbein, Zelluloid, sowie
in das Fach einschl. Artikel. . . „ ''

I . Kammacher, Dtnntennt.

lokale Bieichftrahe 2, dahier.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator.

Geschäftslokalr Bleich skr. S . Telephon 1847,

LichtbäderJL ... .
JBüM verstärkter Bestrahlung.

Wol tli » iii ''nen9le«
® Uchttiad Wiesbadens.

Heissluft- u. Dampfbäder , Medizinalbäder aller
Art, kohlensaure Bäder, örtliche Bestrahlung .,
elektr . Lohtanninbäder , Weehselstrombiider,
Wasseranwendungen , Einpackungen , Heil-
Gymnastik, Hand-, Vibrations- u. Thure-
Brandt - Massage. , , .4doI fsfoad “ , elektro-
physik. Liohtheilanstalt , Friedrichstrasse 40 «

Direktion : A. » » rmain.,li
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Große Bleiche

30.
30.
30.
30.

80.

Aprll
Frühjahr 1906.

1.
1.
1.
1.
1.
2.
2.
2.
2.

3.
3.
8.
3.
3.
4.
4.
4.
4.
5.
S.

Wiesbaden, Heinr. Ditt.
„ Rüdesheim, Vereinigte Weingutsbesitzer.
. Niederkirchen(Rheiupfalz), Winzer-Verein.
„ Berncastcl-Cues, Vereinigung von Wcinguts-

bcsitzern der Mittelmosel.
April bis 12. Mai Trier: Frau Amlinger-Kcller Trier,

Erben von Bcnlwitz, Mariahütte bei Otzen¬
hausen, Königl. Domanial- Weinbau-Ver¬
waltung, Trier, Herr E. Gebert, Ockfen,
Frau Dr. Görtz, Ayl, Frau Jos. Grach,
Trier,Friedrich Wilhelms-Gymnasium,Trier,
Vereinigte Hospitien, Trier.Herr Max Keller,
Beurig, Reichsgräflich von" Kesselstatt'fcheS
Majorat, Trier, Erben Küchenu. SanitätSrat
Dr. Miltweg, Trier, Herr Jakob Liutz, Trier,
Herr Egon Müller, Scharrhof, Herr Landrat
von Nell, Geldern, Herr Fritz Rautenstrauch,
Ganzem, Frau Wtlb. Nautenstrauch. Kart-
bänferlwf, Herr Joh. Rcndenbach jr., Trier,
Herr Adrian Rcverchon. Trier, Herr Adolph
Rheinart. Saarbnrg, C.v.Schubert vormals
Freiherr!, v.Stumm-H-lbergischc Rirtcrquts-
verwaltung, GrünbauS. Frau Sanitätsrat
Dr.Tpanisch,Trier, Erben, Weissebach, Trier.

Mai Mainz, Zornheimcr Winzer-Verein.
„ Kreuznach, Jean Winckler.
„ Rauentbal, Winzer-Verein.
„ Königsbach(Rheiupfalz!, Winzer-Verein.
„ Berncastel-Cues, Vereinigung von Weinguts-

bcsitzern der Mittelmosel.
„ Nierstein, Phil. Finck'sches Weingut.
„ Lorch, Heinr. Kaufmann.
„ Kreuznach, Wilhelm Engelsmann.
„ Dürkheim(Rheiupfalz), 'Dr. Dittrich'schc Ver-waliuna.
„ Mainz, Wilhelm Schlamp.
„ Kreuznach, Vereinigte WeingutZbesttzer(Mitgl.

des Weinbau-Vereins).
„ Eltville, Georg Müller.
„ Oestrich, Wiuz'cr-Genosscnschaft.
„ Neustadt(Rheiupfalz), Dr. F. Knecht Erben.
„ Kreuznach, Heinr. Puricelli'schc Verwaltung.
„ Hock.. Georg Kröschell.
„ Forst Nyeinpfalz), Ehr. Bicbel Wwc. und

Er reu.
„ Oestrich, Winzer-Verein.
„ Eltville, Julius MülhenS u. Franz Herber.
„ Hallgarten, Winzer-Genossenschaft.

Mai7.
7.

p
10. ..
11. „

11. „
12. „
12. ..

12. „14.

14. „
14. ..
14.- 20.

15. Mai

15. „
16. ..

Bingen, Winzer-Verein.
Eltville, HeinrichsKimmel.
Kreuznach,CarlL-pcieth.
Eltville, Dr. W. Magdeburgu. H. Probst.
Winkel, Winzer-Genossenschaft.
Kallstadt(Rheinpfalz), Winzer-Genossenschaft.
Lorch, Winzer-Verein.
Wochenheim(Rh-mpialz), Alb. Bürklin-Wolf.
Hochhcim, Asckrott'sche Verwaltung.
Hattenheim, Fürstl. Löwcnstein- Wertheim-

Roscnberg'sche Verwaltung.
Wachenheim(Rheinpfalz), Alb. Bürklin-Wolf.
Hattenheim, Grüfl. Schönborn'sches Rentamt,

Ed. Engelmann.
Deidesheim(Rheinpfalz), Dr. Brunck.
Mainz, Heinr. Schlamp.
Mitlclheim. Jos. Schneider, Frhr. v. Kiins-

bera-Langcnstadt.
Wiesbaden, Stadt Wiesbaden.
Mittelheim, Geschw. Böhm'sche Verwaltung

H. Berna Wwe., Rich. Wittmann.gorst(Rheiupfalz),F.L.Spindler-Steinmetz-berwcscl, Wilh. tzoffmann.
Mai Trier: Die Erben I . Berres jr., Uerzig

Herr Zacharias Bergweiler-Prüm, Wehlen
Herr L-ieuerinsp. Cloeren, Beurig, Conrad
Fehrcs Erben, Dusemond, Herr JcanEymael,
Lllönchhof bei Uerzig. Frau Ehses-Berres
Witwe, Zeltingcn, FrauM . Fclzen, Piesport,
Herr Norbert lc Gallais, Dommeldingen,
Herr Forstmeister Geltz. Bcuria, Herr Mich.
Hansen, Trier, Herr Notar Kneppcr,
Remich, Frau SanitWrat Dr. Mainzer,
Illingen, Herr Franz Mcrrem, Zelringcn,
Herr Walther Neuß, vorm. Walther Mittel¬
stras;, Trier, Herr N. Orth, Erben, Saar-
bura, Herr Fritz Patheiger, Trier, HerrH. Jos. Patheiger. Trier. Herr S . A. Prüm
Erben, Wchlem, Herr Beruh. Scherer, Trier,
Herr I . B. Schenbly, Trier, Herr F. I.
Simon, Roscheiderhof, Frau Dr. H. Thanisch
Wwe., Bernkastel, Herr Majora. D.Tobias,Niederemmel.

Erbach, Kgl. Prinzl. Administration SchloßReinhartshansen.
Forst (Rheinpfalz), I . I . Spindler Wwe.und Erben.
Winkel. Ad. Herber, v. Brcntano'sche Ver¬

waltung, U. v. Stosch.

16. Mai
17. „
17. „
18.
18.
18. ..
19. „
21. „
21. „
22. „
22. „
23. „
23. „
25. „
25. „
25. „
26. „
28. „
29. „
30. „
31.
1. Juni
1. .

t: :
l: :
8.
9. „

11. „
12. ..
13. „16.
18. „18. •
19. ..
20.
21.
22.

Deidesheim(Rheinpfalz), Gg. Sibcn's Erben.
Schloß Vollrads, Grast. Matnschka- Grctffcn-

klau'sche Kellerei- und Gutsverwaltung.
Forst (Rheinpfnlz). W. Schcllhorn-Wallbillich.
Johannisberg, Konsul Bäuerische Verwaltung,

Kommerzienrat Kratzer.
Hattenheim, A. Wilhelm!, A.-G. in Liqu.
Wacbenheim, Joh. Ludw. Wolf Erben (Alfr.

und Otto Wolf).
Johannisberg, P . H. v. Mumm'sche Verwalt.
Eltville, Frhrl. Langwerth von Simmern'sche

Kellerei- und Güterverwaltung.
Gimmeldingen, Winzer-Genossenschaft.
Eltville, Gräfl. Eltziiche Verwaltung.
Freinsheim(Rheinpfalz), M. Hilgard.
Geisenheim, Frhrl. v. Zwierlein'jche Verwalt.,

Hch. Hissenauer, Kgl. Domäne.
Wnchenheim, Winzer-Vereinigung.
Geisenheim, Grast, von Jngelhcim'sche Ver¬

waltung, Jos. Bürgest.
Dürkheim, Gebr. Bart.
Eltville, L. I . Kirchberger.
Rüdeshcim, Frhrl. v. Ritter'sche Verwaltung,

Jul . Espenschied, Josef Heß.
Kloster Eberbach, Kgl. Domäne.
Rüdesheim, Kgl. Domäne.
Hnllgarten, Winzer-Verein.
Hallgarten. Verein Hallgart. WeingutZbesttzer.
Hattenheim, Freiherr Raitzv. Frcntz'sche Verw.
Anschließend an Raiyv. Frentz, 1. Vereinigung

Oestricher Weingutsbesitzer
Winkel, Winzer-Verein.
Bingen, Wilhelm Schmitt.
Hochheim, Winzer-Verein.
Hochheim, Vereinigte Wengutsbesitzer.
Geisenheim, Vereinigte Gcisenh. Weinautsbes.
Winkel, Winzer-Genossenschaft.
Hallgarten, Verein Hallgartenc" Weinautsbes.
Johannisberg, Winzer-Verein.
Ranenthal, Winzer-Verein.
Hallgarten. Winzer-Genossenschaft.
Oestrich, Winzer-Genossenschaft.
Hallgartcn, Winzer-Verein.
Oestrich. Winzer-Verein.
Neudorf, Winzer-Verein.
Hallgarten, Winzer-Genossenschaft.
Hallgartcn, Winzer-Verein.

1907.
13. März Bingen, KommerzienratR. AvcnariuS.
10. April Bingen, Ferd. Allmann.

Wein -Versteigsru,rgs - Anzeigen werden prompt und mit den seitens der verschiedenen Zeitungen festgesetzten MstbaitvexgLinstigungen in
«ie geeigneten Fach- und Tageszeitungen besorgt, wie auch alle Vorarbeiten einer Weinversteigerung durch den Unterzeichneten bestens ausgeführt werden

D. Zrenz in Mainz,
Ienfrclf -Artskunftssteffe für Wein -MersteLgeruncren,

Grofte Bleiche 12 , I.  Telephon 869 . r
Kcrupt -Agerrtuix des „ WiesScrdener - HagbisIL ".

VeN« c-jlor
Scliwalbaeherstrasse 30a,

Alleeseite.

f

Diner ä I Mark,
im Abonnement 90 Pf.

Mokturtle-Suppe.
Roastbeef, garniert.
Junger Hahn mit

Kompott oder Salat.
Dessert.

Diner ä 60 Pf.
Mokturtle-Suppe.

Roastbeef, garniert,
Kartoffeln.

Dessert.

Zrrm„Pfälzer Jakob",WernwwLfchctst,
nahe der Grrnrdmiihle.

Schöner Garten . *̂ |
5B. Kleines Sälchen für Gesellschaftenu. Vereine.

Der Besitzer: JaJioii » ffSeiciiert,
Ricdstr. 26. an der Waldstr.

UrnWUsihast in̂ ittRein.
bon  beute an meinen 1804er undtSOoer Wein.

Ang.  Möii ler , Mittelstraße 1.

ß-
Rheumatismus,

Gicht, Fettsucht , Zucker-
Krankbeit , Wassersucht, Blut¬
armut, Bleichsucht, Leber-,

i Nieren- und Blasenleiden,
Asthma, Bronchial-, Lungen- u. Halskatarrbe
chron. Magen- n. Darmleiden (Stuhlverstopf.)’
veraltete Beinleiden, Krampfadern u. andere'
chronische Leiden. Viele nachweisbare Heil-
erfolge. „ Adolfuhad “ , Naturheilanstalt,

jetzt Si’rietlrieSjstpasso 41©.
Direktion : A. Darmann.

Ilokilßianriiii!Fiifdiidislioi:
Heute Sonntag, den 29. April 1906:

Grosses Militär-Konzert
ausgefiihrt von der

Kapelle des 1. BraiideMtmrg . Fiiss -Artillerie -Regimemts
(General -Feldzeugmefcter ) Mo. 3 aas Main ®.

Anfang6 Uhr. Eintritt SO Pf., wofür ein Programm.
1253

Diner 1.10 Mk
im Abonnement 90 Pf.:

Prinzessin-Suppe.

Pr . Stangen-Spargel,
sce. holl, und Schnitzel.

Zur Wahl:
Junger Hahn, , Kompott
Lendenbraten, ) od . Salat.

Ananas-Bombe
oder

Käse und Butter.

Alenu:
Souper ä 1 Mk .:

Behragout mit Kartoffeln.
n.

Glesp. Kalbskeule
mit Kompott oder Salat.

Ananas-Bombe
oder

Käse und Butter.

Kauarien -HähUe,
Prima Zuchttiere von hochprämiicrtcm Stamm, b.

«°u verkaufen Göbenstratzc 4. 3 links

Verschiedene Oclgcniälde, Garnitur, Sofa und
2 Sessel, Spiegel mir.Konsol, eichener Baucrntilch,
Vertrko, >L>ofalische, Küd)enschrank sofort zu ver¬
kaufen Noonstraße6, Part.

1 > Restaurant

g Zur Stadt Frankfurt
Webergasse 37.

Heute, sowie jeden Sonntag:

H Grosses
| Frei-Konzert.

Anfang 5 Ulir.
Es ladet freundlichst einJean Dletz.

Ci linier Alte Kolonnade
wieder eröffnet.

WaLvsteme,
Setztanrren, Farrcn , Ziersträucher , Hnidc-
uni ) Mistveeterde liefert

ggt-inrieii Ailendiirfer , BÜlvwstr. 11.
Schöne hochhäuptige Betten, auch cinz. Teile,

Waschkom., Nachttische. Vertik., Büfetts, Bücher¬
schränke, Damen- und Herrn-Schreibtische, Divan
mit auch ohne Sessel, Ottomanen, Zimmer- und
Gartentische und Stühle, G.-Bank, Bilder, Spiegel,
Lyras, Lüsteru. s. w. billig zu verkaufen Adolfs-
allee6, Hinterhaus Part._

Hera- u. Nerven-
Leiden,

Herz untersuehui g m.Röntgen¬
strahlen und Oi'thodingraph,
Dreiph. sinussoi'dale Wochsel-
strombäder (nach Dr. Smith),

Oszillationstherapie.
„IdoUsbad “ , Friedriclistrasse 48.
Best eingerichtete Lichtheilanstalt am Platze.

Direktion : A.  Darmann.

+
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einversteigerimg in Mainz.
Am Dienstag , den I. Mai 1SVS , vormittags 11 Uhr,

'km Saale des Konzerthauses , Grohe Bleiche 5 « , zu Mainz , bringt der

AornHeirner Winzer -Werern,
e. G . m. «. H.,

8/1 Stück 1SV3er und 1« 1 Stück LW4er.
sowie einen Teil IMLev,

za. 25/1 Stück und 10/2 Sind
seldftgezogene , größtenteils Natnrweine (die verbesserten jedoch Trocken¬
zuckerung) aus den besseren und besten Lagen Zornheims zur Versteigerung»

Probetage , auch für die Herren Kommissionäre , sind: in Zornheim
am 23 . und 24 .' April , in Mainz im Saale des Konzcrthauses am 30 . April und am
Tage der Versteigerung von morgens 9 1/a Uhr an . (No . 2384 ) § 31

lvein -Versteigerung
zu Oestrich iw Rheingau.

Freitag » de« 4. Mai , nachmittags 1 Uhr, läßt der

Oestrrcher Winzer-Bevern, G. m. ». H.,
tzn Oestrich in seiner Dereinshalle » Rheittstraße 3r

1/1  und 4/2 Stück 190 -1ft nnd
10/1 und ©0/2 Stück LSOZer Weine

ßum Verkaufe ausbieten. l/No. 2407) F 32
«Maemeine Probetage am 2. u. 3. Mai . sowie am Vormittage des Berstelgerungstages bis 12 Uhr.Der Vorstand.

Geschäfts-Verlegung.
Hierdurch di- ergebene Mitteilung , daß wir das Geschäftslokal von Römerberg ES

nach unserem Sause ^ *' 1

Bismarckring 38 ^
verlegten . Durch eigens dazu erbaute Räume find wir in Stand gesetzt, stets ein großes
Lager aller Glassorten zu unterhalten und kSuneu alle Aufträge sofort erledigt werden.

«i** v• Hochachtend

Glaservereirngrmg Wiesbaden,
Glashaudlung und Hobelwerk,®. m. b. H.

Erstklassig«
Nähmaschinen

und Fahrräder weg . Erspar , der hohen Laden-
wiete billig gegen langjährig « schriftliche
Garantie , alle Ersatzteile billig zu verkaufen
Rheinstraße 4« , P.

Wern -Werstergerrung
zu Eltville im Rhkingan.

Samstag , den 5. Mai , mittags 12 tthr . im Saale der Burg Crast in EUwille.
lasten die Herren (No. 2399) 1 32

Kran; herber und Mus Mlhens
ihr eigenes Wachstum

IO/2 Stück 1003er,
13/2 Stück 1004er
und 39/2 Stück IMSer

au« den besten Lagen der Gemarkung Eltville öffentlich versteigern.

f rabrtag für di- Herren Kommisiionäre am 11.April. Allgemeine Probetag- a^8V. April und 3. Mai in den Kellereien Hauptstraße 52 und Wallufer Landstraße 7d.

für den „Wiesbadener
4. Verzeichnis

her einmaligen Gaben nnd Zeichnungen für
Krippen -Berein <E . B )

in der Zeit seit dem 27 . Januar 1905.
Frau I . Ab egg Mk. 100 , Herr Kommerzienrat Albert Mk. 5000 , Herr Arnold

sNk. 3 , Herr Dr . Al . B . Mk. 10 , Frau Geh . Hofrat Bauer Mk. 30 , Frau D . Mk. 10,
Herr W. David Alk. 3 , Frau E . Daußeu M . 50 , Herr Rechtsanwali v. Eck Mk. 10.
Herr Geh . Rat Eisclen Mk. 3, Herr Architekt Euler Mk. 4, Herr Direktor Finkel
Mk 20 , Frau L. Fleischer, verw. Gräfin v. Adelmannsfclden , Mk. 5000 , Herr Kanzleirat
W . Flindt Mk. 100 , Frau Konsul Gies Mk. 10 . Herr Konsul Gradenwitz Mk. 100 , Frl
Hecker Mk. 10 , Herr Adolf Herz Mk. 10 , Herr Joh . Heymaua Mk. 10 . Herr Dr . L. Hirsch
land Mk. 100 , Kinder Hohlwein Mk. 10 . Frau A. Huthschenrcuter Mk. 10, E . I . (durch
Herrn Dr . Kock,) Mk. 9, Herr Kayser Mk . 100 , Kinderfreundiu Mk. 100 , Gebr . Kirsch-
höfer Mk. 3, Herr Friede . König Mk. 1000 , Herr Dr . Köster Alk. 20 , Frau Kreizner
Mk. 50 , Frau Franz Kupferberg Mk. 10 , Herr Dr . Laser Alk. 3, Frau Luise Lahm
Mk. 5 . Herr Dr . Lugcnbühl Mk. 10 , Frau H. Marburg Mk. 10 , Frau Langerichtsdircktor
Meister Mk. 10 , Frau L. v. Meister Mk. 20 , Frau W. Nicodemus Mk. 3, Frau Olga
Rosenstein Mk. 3 , Herr Jul . Nosenihal Mk. 3, Frau Hauptmann Rüsche Mk. 10 , Herr
Landeshauptmann Sartorius Mk. 20 , Herr Franz Schellenberg Mk. 10 , Frau O . Stahl
Mk 2, Frau G . Schulz Mk. 50 , Gesellschaft Sprudel Mk. 50 , Frau Fritz Strauß Mk. 10,
Ungenannt Mk. 400 , Herr W . Mk. 250 , desgl . Mk. 100 , Frau Professor Weil Mk. 10,
Frl . A. Wemmer Mk. 25 , Herr Werner Mk. 10 , Frau H. Wintermeyer Mk. 100 , Frau
Dr . Zisken Mk. 6 . Wcihnachtsqadeu durch den „ Tagb1att " -Bcrlag : L. S . Z.
Mk. 5 . X. 2). Mk. 3 , Frau W . Mk. 10 , Herr Hauptmann a. D . Gs . Mk. 5 , L. v. M.
Mk . 3, Frau F . E . Mk. 20 , G . B . Mk. 2 , T . H. Mk. 3, L. S . W . Mk. 5.

Die Kinderkvrbcheu-Sammiung ergab Mk. 1890.12. F236
Den freundlichen Gebern sei auck an dieser Stelle nochmals der herzlichste Dank gesagt.
Wiesbaden , den 26. April 1906. ,

Der Vorstand des Wiesbadener Krippen -Berenis.

Beerdigungs-Anstalt
Wiesbaden»

Ed . Mamsotin,
Woritzstr. 49. Tel. 3322.

CUPM-REIKIGER  H
Entstaubung g

ganzer Wohnungen g
an Ort nnd Stelle.

«VDD Kirchgasse 38.
Telrf. 747.

.5#

#
Das

Grabstein-Lager
Ton

Carl Roth
AreMtect,

Platterstrasse 23,
am Weg  nach der Beansite,

umfasst ca. 800 <>rr »»i»steine
Ton 15 Mk. bis 3600 Mk.

Urni -Hfür »' eucrhertattonj.

fnmUirn =| tn chrichtcn

Todrs -Ameige.
Freunden und Bekanntm die

schmerzliche Mitteilung, daß mein
lieber, unvergeßlicher Manu,

von seinem qualvollen, langen Leiden
im 31. Lebensjahre Freitag mittag
>/«6 Uhr durch den Tod erlöst wurde.

Die schwergeprüfte Witwe:
Krrlha GSth nebst Kind.

Die Beerdigung findet Montag
mittag 4 Uhr von der Leichenhalle
des alten Friedhofes aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme bei der langen Krankheit

und dem Hinscheiden meines lieben Mannes sage ich Allen meinen tiefgefühlten
Dank , insbesonderen Dank Herrn Pfarrer Lieber für die trostreichen Worte
am Grabe , sowie der Königl . Intendantur und den Herren Kollegen für die
schönen Kranzspenden.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Die trauernde Gattin Clara Kupltz » gcb. Fry.

Phonograph,
neu vernickelt, großart. Exemplar, f. Aufnahme u
Wiedergabe Mk. 15.—, photogr . Apparate mit
periScop, Aplnimt Mk. 9.— und Mk. 16.— ab-
zugebcn. Nah. im Tagbl.-Verlag. AiUotlgehende Pension. cm c.;. iKrtnncm»

im Westend Frankfurts a. M. für 15,000 Mk. unter
günstigen Bedingungen zu vcrk. Miete 3000 Mk.
vom ganzen Haus, zum Alleinbewohnen, nnt (Parten.
Sehr günstige Gelegenheit. Beauftragt

J>. Mannheimer , Wwdeckstraßc 7,
Frankfurt a . M . § 106

Flaschenbiergkschäst'
krankheitshalber zu verkaufen. Offerten unter
II . 5eo an den Tagbl.-Verlag.

Restauration zur„Alten Adolfshöhe".
Heute Sonntag , de» SS . April , bei günstiger Witterung:

Zm-Nonzerl im Garten.
«ozu höflichst einladet Johann Pauly.

Empfehle gleichzeitig den vereyrten Vereinen und Gesellschaften, sowie zur Ab-
tzaWng von Hochzeiten meinen

neu erbauten großen Saal.

Für Dame oder Kind jg. echter Dachshund
billig zu verkauf en Goldg asic 9, 2._

Tchwärzkopf, Rotkehlchen, Distelfink, Zeisig,
Girlitz u. ein Bärchen Blutfinkcn, alle g. Sänger,
zu verkaufen Walramstraße 22.

All © finnde
fressen Spratt ’s Hundekuchen gern.

Billigst zu haben in nnseren durch Schilder
kenntlichen/Niederlagen. Proben und Prospecte kosten¬
frei yon Spratt ’s Patent A .-Gr., Rumnielsburg-
Berlin 120. Bag.3962) P106

IJtinui KMnrmWne
Walramstraße 4, 3 links. > -

KänarienhShn « (Stamm Seifert) zu vcrk.
Yclic . Wcbergasie 64, Vogeifutterhandlung.

Ärieftaübe« Ä

Gebr. Betten b. zu verk. Schachtstr. 8, Bdh.
Ein fast 'neues Mischelbett , best. a. Spn,

3-teil. Matr ., lleii u. Bettst , 88 Mk.. groß, gute«
2-schl. Deckbett 16 Mk. z. vk. Saalgasse 6,  1 St.

Gelegenheitskauf.
1 einzelne Hell-Nußbanm-Bettstelle, 1 2«tr.

.Kleiderschrank, 1 Teil m. Krist.-Spiegel, 1 Nacht¬
tischm. Marmor zus. nur 185.—, 1 Partie «nt
gearbeitete Taschenjosa« zu jedem annehmbaren
Gebote, 1 Schreibtisch 48.- , 1 ar. m 1 fL» feiler*
spiegel 3J5 « . 08 M ., t pol. Vertiko mit ge¬
schnitzten Füllungen billigst . Tapezier- n. Möbel-
geschäft Jrnn Tltilrlna . obere Webergaffe 89.

Eine Bettstelle , Strohsack und Federbett
billig  abzugebeu Adelhcidstraße 49, Hth. 2._

S chönes Kana pee b, z. verk. Hellmnndstr. 4».
" GchäneS Sofa mit Seffel weg. Raummangel
billig zu ve rkaufen Faulbriinnenstr. 3, 3 I.

Gut . S .-Ueberz. bill. z. vk. Lang«. 8, 2. Bär.

GeieguheMMM Smen!
Zn Leib-, Bettwäsche, Korsetten, Schürzen u.

Unierröcken, ferner für Männer Hemden, Wamse,
Sweaters sehr große Auswahl zu billigen Preisen

.Soeystätte 4, 1.
aus Privat¬
hand z. verk.

Hwnemann . Kikdricherstr. 2, Part

p lebrauchte, wirk¬
lich solide, erst¬
klassige. wie neu

hergerichtet, empfehle sehr preiswert.
Meimricl » Wolff , Wilhelmstr. 12

ianinos,
Breites Nnßv .-Bett m. Schatwollmatratze,

Bertiko » nußb.-lackiert, mit Spiegelaufsatz
sehr billig zu verkaufen Wellrttzstr. 41. 2 link».

Meiderschrank,
nußb.-pok. u. lack. Klctderschrank, Waschkommode,
Vertiko, Tische und sonst. Möbel sehr billig sofort
zu verkaufen Schiersteinerstraßeli , Mtb. 2 l.

Äerrenschreibtifch, Sofa , Waschdecke«
mit Untersatz bill. zu verkaufen Rheinstr. 67, 1.

L-tneiger Eisschrank , ungebraucht, billig
zu verkaufen Emierstraße 11, Part , rechts.

Ein EiUchrank und 1 KSchenfchrank
billig zu verkaufen Ncttelbeckstraßc5, Hinterhaus.

Gebr. GisfArauk bill. abzug. Wcbergaffe 4.
Zwei gut erh. Blumentische, 1 Gartentisch u.

drei Stühle zu vk. Wallufrrstr. 6,  P.
Bersch. Koffer, eine Truhe, g. erh. Mcffcrputz-

lt. sine Fleischhackmaschineb. z. verk. Bahnhosstr. 8,3.
Rä hniäschine billig zu verk. Rheinstr. 48, P.
M5hin«schin«, neub. zu vk.Schachtstr.80,2.
GuülÄlaich , z. verhlo « derstr. 27, P . r.
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Ster»rSetten
sind die besten.

Nur in der

ItttrnfßMt Wiier» 8
zu haben.

kiujiges SpeKIgeWt am Uche.
GrötzleS Lager irr

HolBettey,
Eisenvetten,

Kinderbetten,
Matratzen,
Patent- M
Wrungrahmen

WWeu. reellste ßê gSWelle.
Eigene Fabrikation.

Lerne Kaufhaus- u. Warenhausqualitäten.
Lieferant vieler Vereine, Hotels

und Anstalten.

Ein moderner Schaukasten und ein
Plüschkauape «, gut erhalten, billig ab-
zugcben Rheinstraße 45, Laden. I
Sch. Regal f. 5 Mk. Bf. Jortstr . 4, Zig.-Gcsch.
©in elegantes Break (Jagdwagcu) zu ver¬

laufen Dotzheimcrstraße 85
Neue und gebrauchte FesHrötten billig zu

»erkaufen Dotzhcimcrstraße8b.

Krantmsahrftuhl
fuit neuen Gummirädern, sowie neue große Balkon-
vorhange billigst zu verk. Näh. Tagbl.-Brrl . Ld

. Zu verkaufen eleg., fast neuer Kinderwagen
mrt Gu mm ireifen. ScfoiHe , Göbenstr. 12, 1.
. Gut erh. Kinderwagen mit Gum mir. für
12  Mk. zu verk. Scharn horststraße 35,  3 links._

Gut erh. K.-S .- u. L.-W. Hermannstr. 22,21.
Ech. Kindcrw. billig  Göbenstr. 5, Mtlb . I l.
Kinderwa gen b. zu verk. Gncisena ustr. 13. a,
Schöner KrnÄerw tge« mit Gummirädern

für 12  Mk . zu verkaufen Äleichstraße 85. 3 St.
' ©in tzochelegantes Damenrad mit

Torpedo -Frcilauf , fast neu, billig zu verkaufen
fihrrnstraßc 74,  Frontspitzc.

B„ . . . neues Herrenrv mit Freilauf « .
stcktrittbrrinse a« S S)c' dheitSrncksichten

ittig st zu verkaufen Mi  sy etn erste. 12,2.
®ttl erhalt . Fahrra (Freitans ) noch

tirka 1 Jahr Garantie , ist für «0 Mk . zu
»erkaufen , gr » « Ne ugaffe  IS , Stv.
’ Et eg. D.-Nad, 40 Mk., ZietH iug 3, H. P . 1

Neues Herrnrad wegen Abreise b. zu verk.
Hotel Grüner Wald, Tuchge schäft. ^

Ein Zweirad
mitTorpedo -Freil . bill. z. verk. Saa lgas se 16, i.  Hof r.

Gut erhalt. Fahrrad «Marke Dürkopp) mit
Frett . abrciseh. billig zu verk. Oranieustr . 3,  P.

Herren -Rad (fast neu) mit Freilauf billig
zu verkaufen. Nah. GustaV-Adolfstr. 6, P ._

Sch . Porzettanosen , sehr gut erhalten, zu
Verkaufen Uhlandstrnße 1«>._ _ _

Zwei gcbr. Herde s b. Rheingaucrstr.  14, 1 l.
Heiffluft -Motöüpumpe zu verk. Näheres

Dellntzstraße 49 bei

^ Rasenmähmnschine"
billig zu verkaufen Lauggaffe 27 , Hof.

Ä nt Jim - n. MWKMer:ben bei Jt» cob ffi , rtram « Wein-
tzandlung. Näheres zu erfragen außer Sonntags
auf dem Bureau Bnhnholstr. 2, Part ., von vorm.
8*/» bis 1 und 3 bis 7 Uhr nach mittags.

Akte Kisten zu verkaufen Saalgaffe 1.
Zirka 8600 Zement-Backsteine, Grube Mist u.

Stallhasen . Wiesbaden (Land), Schiersteinerstr. 2.
r Einige Karren Mistbeet -Erde abzugcben.
Frau nek ««K» Ner , Wellritztal, Wie sbaden.

Frankenstr. 17 eine Grübe Kferdenrist z. vk.

m Ki« i
Briefmarkensammlung

Ehiffre M. hb,  Postamt Schützenhofstr.

Wer von den geehrten Herr-
f (flllfhöchsten  Preis für getragene
(Ulli | iUi Herren-, Damen- und Kindcr-Kleider,
Möbel. Betten, Nachlasse, Gold. Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur

•2; *•:»: zu kaufen gesucht sei
Wn t „ur , Grudeustratze 82.

- .yuu ».
Die besten Preise zahlt immer noch

Fr.Drachmann, Metzgergasse2
für getragene Herren- und Damenkleider, Möbel,
Gold, Silber , Brillmiten. Best, per Karte gen.

Endlich ist man iiberzengt.
und wer nicht, soll sich gefl, überzeugen, daß Frau
«ww »B« iaLf, Metzgergaffe 27 , die einzige ist,
dis noch nie dagewesene Preise bezahlt für wen.
aebr. Herren-, Damen- u. Minderkleider, Schuhwerk,
Gold, Silber , Möbel, g. Nachl. rc. Postk. genügt.

M Akstruge»ikltt Klhailsiiieler
suche schicke Herren - nnd Damen -Kleider
tStraffentoilett« ) rc. Da ich zum Wiederverkauf
mit nur besserer Kundschaft in Verbindung stehe,
bin ich auch imstande, höhere Preise zu bezahlen.
Off. unter IS. 558 an den Tagbl -Verl. erbeten.

Der hefte Jodler Wiesbadens ist:
Frau Sandel, Metzgergaffe 13,

früher Goldgaffe 10. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- u.
Damenkleider, Unfformen, Möbel, ganze Wohnungs»
«urichtungen , Nachlässe, Pfandscheine.Gold Silber
llini Brillanten. Auf Bestellung komme in'S Haus.

M AMraße vieler Ujmrspieier
suche schicke Herren - und Damen -Kleider
<Etraffeutoile1te ) re. Da ich zurr» Wieder¬
verkauf mit nur vefl. Kundschaft in Verbind,
stcbe. bin ich auch imstande, höh. Preise zu bezahl.
Off. unter ©. 5 « s an den Tagbl.-Verl. erbeten.

Endlich ist Ulan nbcrzeugt,
und wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß
k« . Schiffer , Mrtzgergaffe 21 , der einziqe
ist, der noch nie dagewesene Preise bezahlt für
wenig gebrauchte Herren-. Damen- und Kinder-
Kleider, Gold, Silber , Möbel, ganze Nachlässe und
Wohnungs-Einrichtungen. — Postkarte genügt.

Deutscher Händler
kauft fortw. getrag. Herren - « . Dcktnenrieider,
Schuhwerk , Möbel , Betten , B'rtsikinstru-
mentc . Gold u. Silber zu reellen Preisen.

&.  Henenl 'eld , 29 Mctzgrrgaffe 29.

Kleine Mittel-Figur
sucht unter Diskretion von best. Herrschaft einige
gut erhaltene Damenkleider zu kaufen. Schriftliche
Offerten unter » ». 55 « an dm Tagbl.-Berlag.

Om für alte Herren - und
Dameu -Kleider , Mädchen-

yß  1 % | und Knaben-Anzüge, Militär-
Uniformen, Wasche, Stiefel,
Degen, Gewehre. Musikinstru¬

mente, Gold- und Silbersachen, Betten, Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der bestelle

B* . .s «»{fei . wi, Biebrich , Armenruhstr. 11.
Auf Bestellung komme zu jeder gewünschten

Zeit. Christi. Händler.
Gebrauchte Pi auinos . alte Violinen kauft

und tauscht Heinrich M'nlff , Wilhelmstr. 12.
Ein Deckbett, 2 Kissen, wenig gebr., m. prima

Fed. z. k. ges. Off. u. K . 5 « « a. d. Tagbl.-Ver ag.
Möbel . Betten , Teppiche, OelgemÄde,

Fahrräder , Mufitinstrnmeut « kaust fort¬
während Ü. Herz, Friedrichstratze 25.

Zwei sehr schöne pol. Bettstrll., 1 br., 2 l., zu
kauf. ges. Kaiser-Friedrich-Rmg 53, Grth . 2 St.

SipL-gidjrtilrtird! gÄffi ?'»&
Taselwage|U„K ?l m>

lür Wasser zu pump n zu
wlvUM - kaufen gesucht. Offerten u.
5K5 an den Tagbl .-Verlag erbeten.
Teppiche, Papier , Lumpen , Flaschen

kauft fncli «. Mainzerlandstraße 2.
Teppiche, Papier , Lumpen , Flaschen k.

irue »-!,, Mainzer Landstr. 2. Postkarte genügt.
Kanfe Fatzutnschilder . Off. mit Grötzen-

und Preisangabe postlagernd H . k85.

ÄAsseLäMmte Haare
kauft Friseur Luisenstraße 35a.

Aiisgekämmtc Haare
kauft »di- er- ilichwee , Friseur , Srdanplatz 9.

Wirrhaare werden angek. Schwaibacherstr. 7b.
Sektflasch., Wein- u. Ko-nnkflasch. alt . Eisen,

Metall , Lump., Pap . u. Neutucbabf. w. z. d. h. Pr.
b. pünktl. Abh. angek, «e «>. Bliichcrstr. 6.

. NW" Eisen, Lumpen. Flaschen.Papier , Metall
rauit und holt ab IN. /&r „ » M , Aarstraße 10.

Bitte mMckmeiden!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kaustu. holt !

pünktl. ab »?. Kipper , Oraniensir. 54, Hth. 2 I.
Ein gesundes kräftiges

. Reitpferd,
Wallach, nicht über 6 Jahre alt, kein Schimmel,
cvent. auch ungerittencs, zu kaufen gesucht. Off.
erbeten au Tierarzt Dr . SEUIler in Biebrich,
Kaiserstiaße 13. D812

(Kitt NtMM *u fnltfm  besucht. Off. n."1 -sd «l litt 0  5isst an Tagbl .-Verl.

■' i i 'bilwt | |

SIs Isiea
Käafer

Durch meine Studien und Geschäfts-Reisen in sämtlichen Ländern von Europa
bedeutendste Ortskenntnisse u. ausgedehnteste Verbindungen

speziell für Verkäufe von 0

Villen, Schlössern, Gütern, Hotels etc. |
j. Meier, Tammsstrasse 28. r

Telephon 215. Gegründet 1?89. Telegramme : Globus. J

Nerrerlmnte Billa
Heststratze 2» großes Terrain von 2200 qi^

20 Zimmern, mit großem Souterrain u. Keller.
erstUassige Stallung für 4 Pferde zu verkaufen.
Näheres Nuber , Ncugaffe 3.

! viiin, :
t ^©isiieaifo ^Fgg'eFstF., t

mit Ausgang nach den Kuranlagen , $
^ für 105,000 Mk. zu verkaufen. 4,
H A« Meier . Agentur , Tannnsitr . 28 . 0
0000000000000000000000000000
LUA1 a  neu erb., am Kurpark, gel., zu verk.,

i «ill » herrl.Fernsicht, 8 große eleg. Räume,
reich ausgcst., Diele, Eutree rc., Zentralh iz.,
elektr. u. Gaslicht, Warmwasseranlg., 68,000 Mk.
Offerten unt. »I . 55L an den Tagbl.-Berlag,Billa Dambachtal,

Fresemusstr. 45,
neu erbaut, modern eingerichtet, mit Zentral¬

heizung x , billig zu verkaufen. Näh. daselbst
oder Bahndeffstraße 16, bei ki « c ?s.
Hschherrfch. Billa,

vor 5 Jahren erbaut, mit 12 Zimmern und zahl¬
reichen Nebenr.. Wintergart ., Gas , clekir. Licht,
Zentralhciz., Warmwasserlcit. in allen Stockwerk,
u. groß, schattig. Gart , nebst Spieipl ., ist fort¬
zugshalb. preiswert zu verkaufen od. zu Ver¬
mieten . Haltestelle d. elektr. Bahn u. Walbes-
nähe. Vermittl. abgelehnt. Anfragen unter
A». 559 an den Tagbl .-Verlag.Billa Nerotal.

In schönsterLrge Wiesbadens ist eine reizend
ansgestattcte Bill , m,t herrlicher Aussicht
und sehr schönem Garten für den billigen
Breis von fest 77 .000 Mk. wegen baldigen
Wegzugs zu verkaufen . Die V lla enthält:
1 Salon , elegantes Speisezimmer »6 schöne
Zimmer , Badezimmer . Wintergarten,
MSdchenkammern . geräumig « Küche rc.
Offerten erbeten unter da. 5 « w an de»
Tagbl.-Vcrlag.

odt'

Teilbarer
für jede Art hiesiger oder auswärtiger Ge¬
schäfte , Fabriken , Grundstücke , Güter und

Gewerbebetriebe

rasch uns vettch«iegen
ohne Provision , da kein Agent , durch 9 (1ü

L Kommen stachf. KölÄ se8>I.
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks Be- O

sichtigung und Rücksprache. »
nfalge der, auf meine Kosten, in 900 Zeitungen ;L».

erscheinenden Inserate bin stets mit ca. 25Ö0 kapital-
kräftlgen Reflektanten aus ganz Deutschland und £0
Nachbarstaaten in Verbindung , daher meine enormen ^
Erfolge , glänzenden u.zahlreichen Anerkennungen . '—'

Altes Unternehmen mit eigenen Bureaux in
Dresden , Leipzig, Hannover , Köln a/Rh. und Karls- m-
nihe (Baden). K

Arthur Straus»
Emscrstraße6. Telephon 763.

Vermittlung von Immobilien -u. Hypotheken,
Vermietungen, Verwaltungen.

MemUWl
Infolge größerer Unternehmungen verknuse ich

meine vor 3 Jahren erbaute Ctp
cnth. 6 Zimmer, gr . Wohndiele und reicht.
Zubehör, zum festen Preise von 48 .60 « ME.
Die Villa liegt in 870 gm gr. Garten , 3 Min.
von Haltestelle d. Elektr. (7'/--Min.-Betrwb), in
angenehmer Höhenlage. Tadellose Ausstatmng,
Zentralheizung . Offerten unter M.  S « ©
an den Tagbl.-Berlag.

Zwei große
Herrschosts-Vrllcll

in Wiesbaden , prachtvoll gebaut und hoch¬
elegant ausgestatter . sind zu verkaufen.
Stallung rc. bei einer vorhanden. Offerten
erbeten unter %A* an den Tagbi.-Verl.
Die Billen Leffirißstfaße 26

und ? rankiurtetftreste 87 . mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermiethen. Näheres Victonastraße 48 oder
Schlichterstraßc10.

Emscrstratze mehrere Dillen und Etagen¬
häuser zu verk. durch »»«,,,
Agentur , Taunusstraffe 31.

00000000000000 0000000000 0000

Bills,

ImmsviUcu fu »erlmNfsW.

Villa Nerotal 45 Zn verkansen.
weine prachtvoll gelegene

* 4 14 » f «. Villa zum Aileinbewohnen
mit Stall ii. großem Obstgarten. Terrain za.
118 fH°Ruten. Guich beziehbar. Zuschr. umer
tu  s « an den Tagbl.-Berlaa.

:

llkkHknhkitslrLuf.
'Wegen  Ki ä̂nklichkeit des Besitzers ist

dessen, vor 4 Jsihren für ihn selbst erbaute,
mit Zentralheizung, Gas- und elektrischer
Lichtanlage verseheneVilla

bebaute Fläche etwa 210 qai
| ganzes Grundstück zirka 1250 qm%

das auf 4500 qm ev. mehr vergrößert Awerden kann
30,000 ^ark unter dem Wert |

zu verkaufen. %
Das Haus enthält:

12 m langen boebgewölbten MHu - ^
Welte »; darüber im liederparlerre t 0
sehr großer Vorplatz, 3 Zimmer. Wasch- ♦
küche, Bügclstube, Heizungsraum, Haus- $
haltangs- und Koblenkelier"; im Hecli * X
jia -terrei Biele Wintergarten7,40,'4.45m, 0
Sa lon, großer Balkon, Kßzimmer, Anrichte- ♦
zimmer, Küche ohne Tür nach der Diele ^
(kann auch nach dem Kiederparterro ver- J
legt ■werden, Aufzug vorgesehen), Speise- H>
kammer und Konsenenkammer ; in der 0
Be ' etace : Diele, 4 Zimmer, großer ♦
Balkon,,Schrankzimmer und Badezimmer ; *
im .Han »ardensto Ws 6 ausgebaute
Mansarden, l’elzkammer, Wäschekammer ; 0
darüber : Trockenspeicher : oben: flaches J

Dacb. |
ffleler . Agentur , Taanmtlr , 29 , 0

00000000000000000000000000 ^$
Mehrere Bitte « unö Bauplätze an der Park-

straße vorteilhaft zu verkaufen durch « « org
«liicuib ii, Agentur, Taunusstraße 31.

0
I
0
0

10 Zimmer und Zubehör, landschaftlich schöne ge¬
sunde Lage, am Walde, mit 47 Ruten Garten,
viel Obst, fortzugshaiber unter Taxe für fest
45,000 Mk. zu verkaufen. Garten kann beliebig
vergrößert werden. Tausch auSgcsdstossen.

von Borde *, „Pomona" b, Eigenheim.
0000000000000000000000000000

Zu verkaufen
Villa mit 12  Zimmern,

die durch ihre günstige Stellung in dem
1H a f>’3 qm

messenden Garten leicht zu vergrößern ist.
Vom Hause aus vollständig freien Blick in
den großen Garten des

Kaiserliofs*

t
0

Ii
t
t

%
%
%
0
0
l
t
0
0
♦ Jf. SSeier , Agentur, Tasssniarstr . 89 . 0
00000000 000000000000 00000000

Kleine Billa,
6 Zimmer, Küche, Bad, Veranda u. s. w., äußerst

billig zu verkaufen. Bescheid Wilhelmstr. 5, P.
Kaprllcnstraffe , Vitta nrit Garte » , eveut.

kann Bauplatz abietreuut wrrocn , Weg¬
zugshalber zu verkaufen durch « *-org
« Hi Citw-ii . Ageutnr . Taunusstr . 31.

Pensions -Villa , Lebcrberg, für 96,009 Mk. mit
6000 Mk. Anzahlung abreiiebalber sofortbillig zu
verkaufen. Straft , Erbacherstr. 7, 1.

00000000 00000000000000000000
0
0
t
0
0
t
t
tr
♦
0
t

Weiteres Besitztum
2  Strassen.an

im erhöht gelegenen Villenviertel
in der Nähe des Kurhauses,

geräumiges Haus, für 1—2 Familien,
Fläche 42 a 44

zu verkaufen.
Mich für Bauherren.

.S. Jleier , Agentur, Taiimnsstr . 88.

qm,

Schörre Billa
in Wiesbaden,

in seiner Lage , ist billigst zu ver- $
kaufen . Offerten erbeten unt . M. ss » *
au den TagbU -Berlag . 0

onuenbergerstraffe . Billa zur selvgerichtt.
Taxe zu verk. durch Ueo »g eittrbUcn,
Agentur, Lauunsstraffe 31.

0
0
0
0
t
t
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0000000000000000000000000000
Zwei mit modern . Komfort ausgeflattete

Wiesbad .Allee 38 I40 ,Halte¬
ftelle d . elektr . Bahn , mit
Garten u. herrl . Ausficht,
7 gr . Zim ., gr . Diele , 4 ur.
Manjarden Gas , elektr.
Licht , Zentralheia , etc .,find
preiswert au verkaufen.

Näh . d . Ardiitekt Himmes . Kaiferftr .S8,
Biebri ch, oder hier Fritz -Reuterflr . 8.

00000000000000 00000000000000

t Eeiitrale Ejage . !
| Dicht bei der WilheSmstr. t
0  Für Hotels oder Pensionen sehr geeignetes , 2
0  von Gärten umgebenes Haus mit ch

| GW Simmern l
0  zu verkaufen . £
0  JT . Agentur , Xaunnssfr . 88 . 0
00000000000k 00 0000000000000$
Moderne Pension,1 -Billa , 15 Zivi., erste Kur-

läge, zu verk. .d. is «»l,z, «»pssi. Mauerg. 8,1-
Zu verkaufen Hans Kl. SchwalbacherstraßeL
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Pitaferknf.
Meine

d 56—-100,000 Mk.. find ja verkaufen imb
W bitte Jntereffcnte« um geWlige Besichtigung. W
'S Vorzügliche, gesunde, freie Läge in Wäldes- str
E nähe, mit elektr. Bahnverbindung rc. Näh. K
3 durch den Besitzer ^
J Utax MartmsMiM, I
E Schützenstraße1. ^
OWWTIF ^ F «9 WWWWW ®i

Kapitals -Umlage.
Herrschaftliche Villa mit Stallgebäudc zc., gelePU

itt 480 Ruten grobem Obstgärten, landschaftlich
schön am Walde, in 14 Bauplätze ein geteilt, fort-
zugsbalbcr für fetz 140,060 M. bei geringer An¬
zahlung zu verkamen. Tausch ausgeschlossen.
Adresse im Taqbl .-Verlag. Xt

Eins der ftin&rn fjiufer|£.8äK
gut rentierend, mit Torfahrt und grobem Hof,
umständehalberzu verkaufen. Offerten unter
V . 563 an den Tagbl.-Bcrlag.

7 4K t
♦ eins der besten Eckhäuser|
4  in Wiesbaden, ist zu verkaufen. Für *

J Konfektion t
♦
♦
♦

besonders geeignet,
Laden mieter belieben an
JĤ serve

zu denken.4  H
4 J . Weier , Agentur, Taunu ««ir . 28 . 4
4  %

04 000 H0H00
Geiegentzeitstanf.

GärtueNvohnhans mit Garten ist ichr billig wegen
Krancheit des derzciligen Besitzers zu verfaulen.
Eventl . wird ein guter Restkauf oder Hypothek
rn Zahlung genommen. Näh. i. Tagbl.-B. Le

zvttla, Sonuenberaerstr., 10 gr. Zim. u. all. Kom¬
fort, Stallung , Remise, Kutscherw., ich. Garten,
zu vcrk. 4 . RS« ! Bi«sp ®r, Maucrgaffe 8, 1.

3 » ©fesötiunern HauS für Gcschäftszwecke
jebet An , co. auch f. Wirtschaft, weazugshalbcr
günstig zu oetf. durch fieorg CUitoiUich,
Agentur, Tannustzrassc 31.

Ale « es Haus mit Laden .11 bester Kurlage
zu verkaufen. Offerten unter M. 5L » an den
Tagbl .-Verlag.

Haiti Werks-Meister ! Südviertcl , gute Lage»
Ha »ts mit Torfahrt u . Hinterhaus für
Merkst. , zu je». Betrieb vorzügl . aecianrt,
günstig zu verkaufe » durch ' « sorg
«iliinUiieiB , Tanuuösirassc 31.

Reizende Billa , Humboldrstr., in. 10  Zim u. all
Komf. zu vk. Mauergasse8,1.

GsschAftsharrs
fn sehr guter Lage. Torsahrt , grosse Werkstätte im

Hinterhaus , günstig zu verkaufen. Händler
verbeten. Näh. im Tagbl .-Verlag. Zv/

Geschäftshaus — Kart brasse — Ulit A
Mittet - « . Hinterba » , für jedes Geschäft x
passend, auch für K«t «her — nach 5 °v> Q
Verz. de? Kausvreises — nach Mk . 1300 n
Hederich, lassend — für Mt . Ilg,000 «
mit Mk . 10,000 Anz. zu vcrk. »luctz zum "
Umbau geeignet. Otto Engel. Adolfstr. 3. 6

äamä »aste Ring , West . , 3- u. 4-Zim.-
«VM • * wp  Wohinrugen , sehrgrosse Werkstätte,

6 "/» rentierend, passend für Lehrer, grosse Ge¬
schäftsleute, sehr preiswert zu verkaufen. Näh.
bei * > . Sar » « , Erbacherkrasse7, 1.

HauS m. Wirtsch., Stadtl ., giinst. z. vk. d. d. Bes.
Offerten unter St. S5ö an den Tazbl .-Ver.ag

Haus in der Altstadt zu vcrk. Preis 48,00» Mk.
Offert, u. Ld. m . >»<r postl. Sdsiitzenhofstr. erb.

ä*  GtaHerr - Billa , 3 Stock,
«ff v ISv ** <iv *. zirka  30 Zimmer, feinste

Lage, für Pension, Alles vermietet, zu verkaufen.
Näh. im Tagbl.-Bcrlag . ' Lb

Die prachtvollste Villenbesitzung Wies¬
badens ist wegzugshalber autzersrdentlich
billig sofort zu verkaufen. Dieselbe ist
schiossartig ousgebant, hat za. 30 Zimmer,
mehrere Säle , monumentale Halle, Winter¬
garten, Diencrschaftstrcvpeu. Bad, Zentral¬
heizung. elcktr. Licht u. sonstige erdenkliche
Beguemlickckciten, grosser Garten , an drei
Strassen gelegen, vis-a-vis dem jkurpark.
Näheres Parkstraße 63.

Tausche mein Hau«, gr. Uebersch., geg. Wirtschaft.
Offerten Wis -tKciinft postl. Bismarckring.

Geschäftshans an der Rödcrstraße zu verkaufen.
Näheres im Tagbl.-Bcrlag. La

In gross. Vorort Wiesb. .Haus mit Stallung
und gross. Garten , dcsgl. Haus mit gutgehend.
Schremergesch. unter sehr günst. Beding, zu vcrk.
Näh. zu crfr. I . Schlink, Tüncher, Kellerstr. 11.

Billiges
Schwetzerhaus

i»r der Nähe Wiesbadens , in » Wold ge¬
legen , mit ciu .ffger Aussicht auf den
Rhein , modernstem Komfort , elektrischem
Licht» Telephon , herrlichem Wasser,
Park itböven , bester Heizung , schöner
Küche, 30 Minuten per Wagen von
Wiesbaden . Näheres freudenhepg,
Franc, .stein.

Wohn- n. Geschäftshans
mit Laden , grossem Weinkeller , Hofraum
und Garten ( Seitengebäude ) in Schier¬
stein a . Rhein , direkte Eisenbahn- u. elektr.
Bahnverbindung nächst am Hans . Da ich nicht
am Platze wohne, so verkaufe ich umstände¬
halber z. billigen Preis mit nur 2000 Mk.
Anzahlung , auch nehme ich ein Grundstück
oder eine Restfordermig in Zahlung. Näheres
in 'Wiesbaden , Rheinstrasse 101, Pari.

Zwei kleine reizende

Landhäuser
in angenehmer gesunder Lage, 4 Min. v. Haltest,
d. Elcktr., mit Aussicht aus Rhein u. Gebirge,
iu « 20 4 >n gr. Garten . ^ JlfßJJUff £ 3t
fltt ? zu verkaufen.
Die Häuier cnth. je 5 Zim. «. Zubehör. Die
Ausstattung ist durchaus solide . Erker mit
Holzvertäfelung, Wandschränke. Sp . - Aufzüge,
Bäder u. Wandbekleidung in Mettlacher Platten,
Kachelherde, Heisswasscrapparate, Gas n. elektr.
Licht. Ein Haus ist zum jährl . Älielprcis von
,144 } @ sehr billig vermietet, das
vom Eigentümer bewohnte kann sofort oder
später bezogcn werden. Off. unter 4P. 503
an den Tagbl.-Verlag.
Kl. Llmdhnns iu Wmüe,

8 Zim ., Küche, Bad , Veranda , Waschküche
u . Rrbenräume » znrn vUkigeu» aber festen
Preis « von 17,000 Mk. zu verkaufen.
Wiesbaden , Wilhelmstrasse 8, Part.

Hotel - Verkauf
oder Tausch.

Verkaufe mein sehr rentable«, in bester Lage am
Bahnhof in Mainz gelegenes Hotel , in bester
Ordnung gehalten, verhältnishalber sofort unter
den günstigsten Beding. Tausch nicht ausge¬
schlossen. Gest. Offerten unter EL « •* :* an
19. Eresia , Mainz , (970. 643) F33

Neues rentab. 2- n. 3-Z .-Haus mit Wirtschaft,
bei Frankfurt für 68,000 Mk. mit kl. Anzah¬
lung sofort zu veekauien. Taxe 80,t»00 Mk.

tr. 6A?a !t, Grbacherstrasse 7, 1.
Hotel 1. Kauges^

beste Lage, zu verkaufen.
W . f' ehürcr , Hermannstr. 9, 2.Hotel-Ncstoiiralits und
Wirtschaften

in bester Lage am Mittclrh .in zu außerordentlich
günstigen Bedingungen zu verkaufen und zu ver¬
mieten. Off. mir. V. aas « an u». » reu *.
Mainz . (Nro. 126-1) L33

ÜriiircUniirflat in flarmtlafit.
Ein in bester Lage befindliches neuerbautes Haus
(voll Vermieter) mit stottgehendc »» Wein¬
restaurant ist preiswert zu verkaufe » . Alles
Nähere durch dos zum Verkauf beauftragte
Jmiuobilimgeschäft von 8 . Jos « !;!, . Darm-
staöt , Rheinstr . 20 . (L.Oa4138) F 105

Hotel oder Wadhaus , auch Pension,
_ oder Haus , das sich für eine solche

eignet, nicht zu grosses Objekt, zu kaufen gef.
Nur gute crstklafstge Sachen finden Berück¬
sichtigung. Gest. Offerten n. 4». s «r» an den
Tagbl .-Äcrl. erb.

Haus , rentabl., Seerobeustr. oderd. Nähe gesucht
(ohne Agent). Offerten mit Preis u. Rentab.
unter  v . Zs-«» an den Tagbl .-Verlag.

EIDv -d. Rentables Haus , bessere Lage
A« Wr (Ring re.), gesucht. Offerten mit

Preis ?c. nur vom Verkäufer direkt unter *. 5 « «
an den Tagbl.-Verlag.Grundstück,

auf welches ein kl. Haus gebaut u. als Obstgarten
angelegt iverdcn kann, zu kaufen gesucht. Solches
an der Strosse nach Erbenheim oder Mainzcr-
Inndstrassc, auch in der Nähe derselben, bevorzugt.
Offerten mit Angabe der Grösse, Lage u. Preis
unter W . 54S3 an den Tagbl .-Verlag.

Baumstück im Aukamm oder Bingert zu kaufen
gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. Az

Bauplatz
gesucht für HauS , za. 14 <14 Mir . Flüche,

« . Pferdestall mit Remise . Lage Sounen-
be.rger- u . Rebenstr . , Kurv crtel , Nerot . ,
Schützenstr. oder dergl . Off. mit Lage -,
Preis - und Grössenangabe unt . -t. 800
an den Tagbl .-Verlag»

Gapitutieu x» leihe« gesucht.

Kapitlilistci, !S&%J5SSi
«nt . Hhpotheken tt»Restkanfschillinge.

Sensal *Seyer Snlzberecr,
Adelheidstratze 6. Telephon 524,

♦>

G-rpitulien ?» Verleiher».

Hhvothekengelder in jeder Höhe
von Banken , Stiftungen n. Privaten
verniittclt unter günstigen Beding¬
ungen Sensal Weyer Nnlzlierger,
Lldelhcidstrasse « . Telephon 584.

Landhaus, Phil -ppsbcrgtzraöe, Herr
. liche Lage, Garten , drei

Wohnungen, für 52 Mille u. guten Beding, zu
verk. Off. unter IB. ssss an den Tagbl.-Bcrl.

Sehr rentables Hans mit guter Bäckerei uirtcr
gm Bedingungen zu verkaufen. Offerten
i. 5 hauptpostlagernd.

Schöne Doppel -Villa , s*era , näclist Adolfsallee
sub

u. neuen Hanptbahnbof , für 73,010 Mk. sofort
verkäuflich . Zentralheizung , elektrisches Licht,
desgleichen an der Schönen Aussicht , 3 Min
vom Kurhaus , für 78,000 Mk., 8- 10 Zimmer
u. Kammern, aus der Hand des Erbauers.
Näh . >*. Cr. Stück , Adolfstrasse 1, I.

Prima Weinwirtfchaft mit Haus , Umsatz
i®. 20,(bO Liter Wein, viele Liföre, Selters-
waffer, Spetsen, für den bill. Preis v. 75,000 Mk.
zu verk. Off. unter H . 1  hauptpsstlagcrnd.

An einer Landstrassei
bei Wiesbaden gelegenes neues

Haus für 1—2 Familien, t
sowie Stallnng , Remise etc . zn yerkaufen . £
Preis 32,000 Äf. Auch für Kutscher«

rr
♦
♦
♦
&
♦

J , Meter , Agentur, 'S' acjMUsstp , JE8. $

In bekanntem Höhen -Luftkurort des

Hitirlaig 'er Waids
IdO ^ ierlBaus,

neu, mit 30 elegant eingerichteten
Zimmern und komplettem Inventar

zu verkaufen.
4k» Meter , Agentur , Tauan «elr . 58.

« . Restkanfschillinge Perm.
'VL )Pvtl )Lrl . iI «,, « !»«> Hern ., oioldg . ß.

BantkapitaL
zur ersten Stelle nach Arcbitektevtaxeä 4-*/s
auszulcihen durch Senjal Uerman,
Sedanplatz 7, Tel. 939.

crststell.Hiipoth.-Kapltal will eine Stadtqemclnde
durch Verniittliing der Gotb. Leb.-Vers -Bank
auf Wiesbadener Zinshäuser zu 4 "/» Zins
und 60 °/o der feldger. Taxe am 1. Juli an-
lcgen. Näh. bei iSermann IlUliI , Rhein¬
strasse 60a. 9—12, 2—4 Uhr.

750.000  W,äofilai
ist in beliebigen Beträgen auf 1. Hvpo-
theken für gleich.oder später billigst anszu-
leihcn . Bitte Offerten unter EL 559
den Taabl .-Verlag zu senden.

1 140,000 Mk., auch in Teilen, t
* nur gegen 1. Hypothek auszuleiben . ♦

.5. tSr ic , . Agentur , TPaunusntr . 28 . H

90.000  P .niif 24poti
auszuleihen , ganz oder geteilt . Offerten
unter FL üi >9 an den Tagbl .-Vcrlaa erbeten.BiEE^ 3iig3BBMg|äEljiaiaSteMS^1Si«liME^asi3t8ieaaM

60 - 65,000 und « 0 - 90,000 Mk.
Hstpothekengelder zur 1. Stelle per
1. Juli , ferner 80,000 Mk . zur 2. Stelle
für sofort zu vergeben. Näh. Geschäftsstelle
des Haus- u. Gruudbcsiver-Vercins, Luism-
strasse 19. F238

e
Ä0

dhÄUs-BaApl ätze
landschaftlich schöne gesunde Lage am Walde, l

und 300 Rkk. p Rute, beliebiger Grösse.
»,Villa Pomona " b. Eigmheim.BarZterrain, ^

200 Ruten, sofort ganz bebaubar, ganz oder ge¬
teilt zu veriäufen. Offerten unter 41. 55 » an
den Tagbl .-Verlag.

Rrethcrbergstr., 36 Ruten,
an Souncnseitc, neben der

neuen Schule, bezahlte Strassenk., unter g. Be¬
dingungen zu verk. Philippsbcrgstr. 23, 1 St.

ImmollMött r» !ra«fe« gejrrchr.
Zn xierfaiifciibc Billen x.

wolle man gefälligst anmelden bei -S. >i „ i-s -iet.
lvcitbekanuteu. älteste Jmmobilieki -Llgerktur
am Platz, TannuSstrasse 12.

Zur Kur hier wei -enocr Herr sucht in
guter Lage ein Vtagrnhans , welches sich
zn 6 °/o reut . u . nicht zn grosse Wohn , hat,
sofort gegen hohe Anzahlung zu kaufen.
(Agenten verbeten «) Offerten rnit nur
genauen Hingaben werden berüekstchtigt.
Adr . unt . m.  568 an den Tagbl . °Birl.

Haus mit Weinkeller zu kaufen gesucht, am
liebsten Moritzstr. oder in d. Nähe. Offerten
unter M . s « 4 an den Tagbl .-Verlag.

64—45,600 Mk.
auf 1. Hypothek zir 4% auszuleihen. Offerten

unter K. 561 an den Tagbl.-Verlag.
Privatkapital

von 50 - 80,600 Mk . ist auf 1. Hhpoth . » wohl
and, auf gute2. Hhpoth. auSzulcihen . Offerten
erbeten u. M. 564 an den Tagbl .-Verlag.54,444—64,44# Mk.

als 2. Hypothek ausznleihcn, auch geteilt. Offerten
unter B?. 561 an den Tagbl.-Verlag.
Mk . 40,60 « 2. Hypothek

auf ZinshauS im Zentrnm der Stadt evtl,
fof . auszulril ?. Off. aub K. w . ii . 314§
hauptPoMagernd.

40.000 Mk. auf !. Hypothek direkt vom Sclbstdarl.
auszul. Offert, u. 505 an d. Tagbl .-Verl.

Mk. 35—40,000 auf gute 2. Hypoth. U
W ausznleihcn. , U

St. vr°,A <-i , Adolsstraßc 3.
85.000 Mk. an 1. Stelle auszul, Erbachcrstr. 7,1 l.

Oßß Mf auf 1- oder 2. .Hypothek
Mi . per. 1. Juli zu vergeben.

Offerten « . sn  postlag . Berliner Hof erbeten.
25,0#@- 40,000 Mk.

auf gute 2. Hypothek zu 4Vs°/o auszuleihen. Näh.
W . ScIiU «er , Hermannstr. 9, 2.

J 20,000 Mk. nur zur1. Steile, !
^ auch auf das Land , ausznleiben . ♦
♦ Jf. >ävier , Agentur, TTatmusstr . SW. ❖

20 —30,000 Mk. auf 1. oder gute 2. Hyp. gleich
oder 1. Juni zu vergeben. Offerten unter
8 . 51. 8 hauptpostlagernd.
Mk. 10,000 auf 1. Hypoth, auch Umaeg. y.

^ auSznlcihen. Utia Adolfftr. 3. d.

Die Geschäftsstelle deS HanS - und Grnnd.

Sbesitze»--Vereins.empfiehlt sich Capitalisten,lltnten und Gesellschaften zur Anlage von
«ÄsrUrfss ;if.

Driis 2. ip . mil 75,000 Wb
5 °/o Zins.. 5 Jahre fest, ist mit änsserst 10 »/»
Nachlass abzutreten. Besitzer des Hauses prima!
Taxe der Otsiekte 40»,000 Mk.. 1. Hypothek
209/09 Mk. Frkf. Hyp.-B., dann obige 2. Hyp.
Mieteingang za. 22,000 Mk. (L oxt. 1386) F106

Bcauftraat «®S. Hannkrimer t
Windckstr. 7, P .. Frankfurt a . M.34,44« Mark

gcsuchi auf Villen-Grundsfiick allererster Kurlagc.
Offerten unter V . **. hauptpostlaqcrnd.

34-35,664 Mk. kÄSLS
50 Morgen Land sofort zu gutem Zinsfuß gef.
Offert en unter V . 551 au den Tagdl .-Bcrlag.

«MM »» Za . 32 . und za. 42,000 Mark
l . Hypothek auf eine Doppel-

Villa gesucht von verinögend . Besitzern.
Näheres Wilhelnrstr . 8 , Part»

GWV 2. Hypoth. aufGesäMs-wJ -h «KM - MMV haus tm Zentrum ges.
Off. unter M. 5 « » an den Tagbl .-Verlag.

Prim Kapitalanlagen.
Suche 30,000 Mk . prima erste Hypothek Biebrich.

„ 3 x 40,000 Mk . prima erste Hypotheken
Homburg.

40,000 Mk . primaLweite Hyp. Wiesbaden.
„ 50,000 Mk . prima 'zweite Hyp. Wiesbaden.

Feinste Objekte. Kostenfreie Vermittlung.
Sensal 3äeyer Snlzberg -er , Rdclheidstr . 6.

15 —26,606 M .̂
als 2 . Hypothek auf ein sehr gutes Objek»

sofort aufzunehmen gesucht. Agent zwecklos.
Offerten unter T.  W . B,. postl. Bismarckringerbeten.

Gesucht Mk . 15,060 auf prima 1. Hypoth. Off.
unter s>. 88. 2» hauptpostlagernd.

Pr . 2. Hypoth. Mk. 10,800 m. Nachlass zu verk.
Offerten unter 5 >;*r an den Tazbl .-Bcrlag.

0000 Mk. zu blh u/o ges. Kraft, Erbmherstr. 7,1.
Oiegen mehrfache Sicherheit werden 6000 Mk. per

sofort zu leiben gesucht. Offert, unt. C . 564
an den Tagbl.-Verlag.
ST“ Hiesiger Geschäftsmann, Hausbesitzer, sucht
5—6000 Mk . gegen mehrfache Sicherheit und
hohe Zinsen zu leihen. Offelten unter 8». 56»
an den Tagbl.-Verlag.

5000 Mk . ans Hypothek zu gesucht. Offert.
unter 8t. r ->. 49 postl. Schützenhofstr.

£ vor» jungem Geschäfts-
rvM '«/ man »» gegen gute Sicher¬

heit per sofort zu leihen gesucht. R. SfjL
unter M. 565 au den Tc»gvl .-B«rlag . M

_ _ Eine Dame sucht eine Filiale von
Chemischer Lväscherei u . Färberei zu über¬
nehmen; dieselbe ist auch im Schneidern sehr be-
wandeit. Off, u. %i> 585 an den Tagbl.-Vcrl.

W»ve. sucht Filiale zu übern..Junge unabh.
gl. welche Branche. Kaution k. gest. w.
unter .11. 8». liouptpostlagernd._

Offerten

Fräulein, w. d. Handclssch. m.
Erf. best, der franz.

Sprache vollst. mächtig, wünscht eine Zigarren - od.
Cafe-Filiale zu übern. Kaution k. gestalt werden.
Offerten unter St. 565 an den Tagbst-Verlag.

Sichere Eristeiiz . F55
Für leichte Buiccmarbeit wird p. sofort gesucht

zuverlässiger Herr, der gewandt im Verkchr mit
dem Privatpnbltkum ist. Der Posten ist in eigener
Wohnung leicht zu bearbeiten und sichert dcnlerndeu
und guten Verdienst zu. Vorkcrmtuissc nicist er¬
forderlich. Agenten bevorzugt. Off. u. «i. K6
an llaasenstein & ^agiler , Wiesbabeu.

Milipng!
Ciue Reklame -Gesellschaft mit beschr.

Haftung sucht vetuiss Crweitevrurg ihre«
sehr lukrativen Unternehmens , sowie .zur
besseren SUisuütznng ihrer Busiands-
valente solventen Herrn , der sich mit zwei
Anteilen 4 Mk. 5000 »—- gegen Zinsen und
hohe» Gewinn sttt» oder tätig beteiligt.
Off. unter «t . 5 « 5 au den Tagbl .-Verlag

2H Mk.
Gefl. Off. unt.

diskret zu leihen gest Rück¬
gabe nach Ueb'ereinkunft.

V» . Bi. sa postl. Schützenhofstr.

16—26 Mk.
können Personen mit dentkicher Hmdschr. i. Hause
Nebenbei verdien. Prosp . für 1S-Pf .-Marke. K55

_Herfordia -Borlag , Herford 9.
Mle. Ein d. Krankheit zurückgekommener

Familienvater sucht 70—80 Mk. zu
leiben zur Gründung einer Existenz. Gefl. Offert.
unter « . 8 . pMagernd Taunusstraße.__

Gut . Privat -Ttittags - tt. Abendtisch f. bessere
jfl. Herren u. Damen. Fricdrichstr. 29, Mtb. 3. Et.

Zur Teilnahme an einem kl« Privat-
mittagstisch noch zwei bessere Herren ge-
sucht. Stdreffe zu ersr. im Tagbl .°Berl . Ax

Strebsamer Herstwirt, 4^er Jahre , dessen Frau
die Küche versteht, sucht Uebernahmc eines Aus¬
schanks, auch als Büsetier. Kaution vorhanden.
Off. unter 5 « ? an den Tngbl.-Berlag.
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Warnung.
Ich warn«hiermit, meiner Frau Anna RaM,

mb.  Klaar , verwitweten Wallner, sowie deren drei
Mildern R-o » is , Joscphine und Franz Wallner
'etwas auf meinen Namen zu borgen oder zu leihen,
findem ich für nichts hafte.
' HA» n » » ab , Karlstr. 80, Mittelb, im Dach.

Tennis -Schläger werden repariert und mit
'Pr . Saiten ganz neu gespannt, das. sind mehrere
«och sehr gute Schläger zu verkaufm Hellmund¬
straße 40, 2 l., u. Grabenstr. 9, Schwammladen.

Umzüge w. prompt besorgt in Stadt und
Über Land. JWichei , Dotzheimerstraße 13.

An gut bürgert. Privat -Mittagstisw zu 45 Pf.
ä. 8—3 ^ 8. teil«. Näh, im Tagbl .-Verlag. Bk

ervielfältigungerr
von Empfehlungs¬
briefen, Einladung .,
Karten, Zeugnissen,
sowie sämtl. andere
Schreibmaschincn-

Ardeiten.
Uebersetznnge«

in sämtl. Sprachen.
Fehlerfrei«.

schnellsteAusführung
«onkurrenzloö billige Preis «.

Hnnfenttsche Scheeibynb «, Kirchgasse 30, 2.

Architekt,
»rfatzren , prämiiert , empf. fick zur Auf. von
Bau - und Polizeizeichnungen, Leitung re. Off. u.
W , ß « ® an den Tagbll-Verlag.

Adkordpartte fix  Mnöjeraröeii
sofort gef. Wilhelm Motir . Eltvillerfir . 12.

Gummireif auf Kinderwagen , beste
Qualität, mit Aufziehen2.50 Mk. Adolf Rumpf.
Mechaniker , Saalgoffe 18.__
i Schneiderin cmpf. f. z. Anf. v. Hauskl.. B!.'

rgard. Pr. proT. 2 Mk. N. Emierstr. 20, P-
Eine perfekte Schneiderin empfiehlt sich zur

von o. einfachsten bis zu d. eleg. Kostümen
neuestem Schnitt  u . Schick. Roonstr. 21, P.
Näharbeiten aller Art werden rasch und

'.billig besorgt; daselbst werden auch Strümpfe
.« eu- und angestrickt. Näheres Helcnen-
^straße9, Vdh. 2 St . Fr. Amanda Weingartner.

Rehme noch Vessers
Herrschafts- und Herrenwäsche
NN. « nter Garantie gewaschen » gebleicht u.
»nf Re« Glanz gebügelt , auf Wunsch ab-
«ryolt « ud frei geliefert.
- Uran Schmidt , Sonnender «,

Wi esbadener straste 3K. _ _
f  Rettwäscheust Dotzheimerstr . 18, Part .,

rauf. Michel . Eigene Bleiche. Spezialität:
eine Herren - und Damenwäsche ._

geniert Wäsche ärä %
erfragen im Tagbl.-Verlag.
s Arb.-Wäschc wird angen. Bü 'owstr. 4. H. 1. !.

Wäsche z. W. u. B. w. a.  Hellmundstr. 40,21.

7"
Sttohhüte 'S.'S'iVTi?'? *

Modelle
um Friyere « V«1 s « !>r« der . Friseur»
«isenstratze 35» , gesucht ._

Friseuse empf. sich. Frankenstr. 28, 3. Et . r.
Tücht. Masseuse empfiehlt
fich» Röderstraf ;« 22 , P . l.

r~  Maniküre empfiehlt sich bestens. Bleich¬
raff« IS » , 1. Sprechzeit von 10—12 u. 3—6.

Phrenologi« 5 155
erteil und Damen. Walramstraße 4, 3 links.

, „ Phrenologi « . Bon der Reife zurück.
dtzelenenstratze 8 , Vdh. 2 St . r. Zu sprechen
von morgens 10 bis abends 9 Uhr

Em Arzt aus Brüssel, Vater von 2 Töchtern,
£7 n. Iß Jahre , wünscht für s. Sohn , 14 I ., vom
15J7 . dis L/10. Ausnahme in einer deutschen
'Familie, in einer gesunden Gegend wohnend, im
«lnstansch «ege« ein junges Mädchen,
welches stch in der französischen Sprache vervoll¬
kommnt will. Aufenthalt an der See. Näheres
Wiesbaden , Kapellenstraße 79.

X Radfahrerin sucht Kollegin. Offerten unter
Mi. L« s ' an den Tagbl^Berlag.
! Z. geb.'Dame, 2.8 Jahre, jucht ebensolche Dame
lgnm ftermdschaftlichen Verkehr. Offerten unter
Lä . 5 « 3 an den Tagbl --Bcrlag.

Heiratspartren
jede« Stande « vermittelt reell und diskret
' Frau Weimer , RSmerverg 88.
v Haudwsrkeru . Geschäftsleute « weis«
p «tS Partie « « ach.

Witwer,
R 5^ st» feiner abfol. sicherer Stellimg, 8000 Mk.
Kim. »ad auch sonst in geordn. Verhältn., drei
kintu, 13, 10, 6 I ., wünscht fich Wieder glück¬
lich zu »erheiraten . Liebe zu Kind, und Sinn
wr Häuslichkeit Bedingung. Offerten mögl. mit
Bild U. ff1. © . n . 48 © an Jffiiidoif ' Masse,
Kraukfur t a. M. (F,  cpt. 1364) § 106

Harrvwerkee,
■en und gut. Verdienst,
rat . Offerten unter

Anonym zwecklos.

Aufrichtiges
Heiratsgesuch.

Rentner , d. 40er I . , 808,000 B >.g'itwer, wünscht fich mit angeseheneram «, 80 - 108,000 Bermüge « , wieder zu
perheirat «« . DiSkr. Ehrensache. A « o«n>m
perveten . Osserten « nter « . &« 7 an den
^aabl »»Ber »ag.erm
Mansmanns sucht Deka
ckvccks Heirat. Bedingung jchö

WaPM Wüstss-Ged

elmdelcr Mann
ingnng schöne chit!riche
" "" rt. Offerten«uh

Junggeselle , 35 Jahre , in schönem Städtchen
bei Wtesb., dem es an Damenb kanntsch. wirklich
fehlt u. jetzt das Geschäft der Eltern (Bäckerei u.
Wirtschaft) übernimmt, kath., gesund, von mittl.
Größe, sehr vermögend, sucht Mädchen, auch
Waise, einfach und häuslich erzogen, von 25 bis
gleichen Alters zwecks Heirat kennen zu lernen.
Vermögen erwünscht. Verschwiegenheit zugestchert.
Vermittler verbeten. Offerten unter A. 3 » 3 an
bett Tagbl .-Verlag,

Reelles Heimtsgesuch. &
Bäcker. 30 Jahr , eo,, angen. Äenßern, ctg. gut.

schön. Geschäft, w. Heirat mit tücht. Mädchen mit
etwas Vermögen, welches Lust zum Geschäft hat.
Offerten unter Jf.  5 ®« an den Tagvl.-Berlag.
Anonym ausgeschlossen.

Geschäftsmann-
Schreiner , End « 20er , kath .»angen . Aentz «,
eig . Geschäft u . Perm .» w . bald . cheirat.
Offerte » unter A>. SB « an de« Tagvl .-
Berlag . Anonym wird nicht beantwortet.

WlliWW
Komme bitte Montag7S5,

wo wir uns am letzten Mate
sprachen.

Näheres Rheinstr. tz. Montag Abend s/*8
Luisenplatz treffen. _ __ _

Mein Herz lass " Dich finden daun
glücklich.

uaftkiirort WeoscH(Schweiz)
am Wallensee.

Hotel und Pension Eössii mit Dependance.
Anerkannt geschützte Lage , sehr geeignet

für Frühjahrsanfenthalt . Gute Verpflegung bei
billiger Berechnung . Prospekte frei.

A.  KBöIiray - KSmclisJer , Eigentümer.

Engländerin sucht Pension in gut. deutscher
Familie, 100 Mark monatlich. Off. unt. kü. SBS
an den Tagbl.-Verlag. _

Gewiriliches Heim
Penfion Slismarckring 37 , 1.

Gelegenheit für Sprachen-Austausch.
Sehr schön möbl. Zimmer mit vorzüglicher,

bürgerlicher Pension von 65—80 Mk. per Monat.
Daselbst guter Privat -Mittagsttsch mit Kaffee 85 Pf.

CvF ^ fiMÜpMF,
13 u. 15 Emserstrasse . Telefon 3313.

^ » mälieia -Ŝ ensiaii . T. Haages.
Blegr . Kimraer , gr. «arten , Wüste ».

Vorzügliche Küche.  Jede Riütform.
Schön niödl . Zimmer mit o. ohne Pension

Emserstraße 20, Pt . _
Möbliertes Zimmer mit Pension an isr.

H. o. D. zu verm ie ten Friedrichstraße 47, 3.
Herderstr . 21 , 2, Friese, f. m. Z.. H., v. 7 M.

p. W. a., Pens. v. 8 M. a„ s. m, W.- u. Schl. 15M.
Her derstr. 27, P . r., bcbagl. Z . an b. H. 2ö Mk.

Eleg. möbl. Zimmer
(Sonnenseite). Herrngartenstiaße 15, Hp._

.Herrngartenstr . 17»2, gev. Damen und
Herren ^erh . fein  bürgrrl . Mittagstisch

Herrngartenstrafie 17. 2, eleg. möbl.
Zimmer mit fein biirgerl. Pension zu vermieten.
Auch an Dauermieter.

Hildafiratze 8, 6 Mtnut . vom Kochbrunncn,
eleg. möblierte Zimmer mit oder ohne Pension zu.
billigem Preise. Gartenbenutz. und Bad.

Kaiser-Friedrich-Rmg, n. Ringk., schön möbl.
ruhiges Parterrezsinmer m. od. o. P . a. gebild.
Herrn zu ocrm. Adr, i. Tagbl.-Verl._BgLonisenstr. 14,2, nächst Kurpark

und Bahnhöfe , eleg.
möbl . Zimmer mit vorzügl . Pension zu mässig.
Preis . Bäder im Hause.
_On parle francais ._ Sc ha bin, espanol.

Sch. Zim. in g. Hause, Nähe Kurv. , p. Woch.
od. Mon. z. mäh. Pr . zu vm. Manritinsstr . 8, 2 r.

Mnllerftraße 2, 1, sonnige möbl. Zimmer,
auch mit Balkon.

GemüLliches Heim
mglich möbl. Zimmer mit und atme PensionBehaglich möbl. Zimmer

Rhetnbahnstr . 2, 1,
Gut möbl. Zimmer an deff. Herrn preisw. zu

verm. Rhein ganerstrahe 14, 1. St . links._
Part ., gut möbl. Part .-

Zimmer mit Balkon und Vorgarten an besseren
Herrn zû verimeten. Preis Ucderei nkunft._

Walranrstr . 27 , 2 I, gr. g. möbl. Zimmer
zu vermieten._ _ _

PemstLM Marga-7 Meine Wilhelmstratze 7,
Zim. mit u. ohne Pension. Parterre tt. Beletage.

Gemütliches Heim u, licbrpolle Wege findet
älterer, antfituirtcr Herr bei alleinsteheiider älterer
Dame. Näheres im T agbl.-Verlag. 8

Schön . ihzimMer,
untere Rhünfirafie , an einen befferen Herrn
für einige Monate zu vermieten. Näheres im
Lagblr

Behagliches MM , geniütliches
Zimmer mit oder ohne Pension

bei geLildete? älterer Dame. Olk. unter M,  LBK

I . sch. fr. Lag., Süd -V , f. beff. H . b«hg . sch.
Z . b. einz. Dame Off, u. J». «v. postlag.

Junge
Mädchen

finden vorzügliche Aufnahme zur Kräftigung
ihrer Gesundheit im Hause rinrö evaug.
Arztes in kl. St . der Rbetiiprov. in herrl . gef«
Gedirgsg » Gute Gelegenheit zu wiffensch. und. Au

QjgBäli
am Wald" 1. Refer. und Prosp. Anfr. zu richten.

äusl . Ausbildung. Gcpr. Lehrerin u. Ausl. i. H.
' 'g. Bill^iw-it elcktr. Licht, gr. Barten u. Spielpl.

unter A.  Sfi « an den Tagdl.-Berlag.

ErholungshedÄrMge
finden gemütlichen Aufenthalt bei bester Verpfleg,
in dem am Walde gelegenen Rose « Haus , Luft¬
kurort Niedernhausen im Taunus . Näheres

kchttlkluchr
Dbftanrage

zu pachten gesucht auf dem Lande oder am Rhein,
eventk. später Kauf. 4- 10 Mg. mit Garten und
Feld , auch ohne Wohnhaus. Offerten unter
A.  79t » an den Tagbl .-Verlag.

Mpochlumie«
Stück Garten f. Beamte zu verp. Herderstr. 9.

Bäckerei per sofort von tüchtigem Geschäfts¬
mann zu mieten gesucht. Offerten unter Ai. &&A
an den Ta gbl.-Ver lag.

WW ^ I ^ - Lokal oder Probierstnb«
TOCIII * sofort gesucht . Näheres

im Tagbl .-Verlag. _ Av

Kleine Billa,
etwa 6 Zimmer, reichliche Nebenräume. in erhöhter
Lage zu mieten od. zu kaufen gesucht. Offettcn
unter TP.  an den Tagbl.-Verlag.

ÜIQnlmitnit von 5—6 Zimmern mit allem
Wl -llllMiti Zubehör, Südseite, zum

1. August oder Sept . von einem einzelnen Herrn
gesilcht, nicht allzuweit vom Kasino. Gefl. Off.
nur mit Preisangabe unter I®. 5 « ® an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

stir Oktober von kleiner
ruhiger Familie Wohnung

von 5—6 Zimmern in hübscher Lage, 2. oder
8. Etage, Sonnenseite. Offerten u. L>. S « S an
den Tagbl .-Verlag.

Kl. rud. Familie sucht schöne
A - ZiMwer - Wohnrrrrg

im südl. Stadtteil auf Oktober. Offerten mit
Preis unter SF.  SSi an den Tagbl -̂Vcrlag.

In guter Lage 2 Wohnungen » 2x5
Zimmer oder 5 u. 4 Zimmer in einem Hanse
gesucht. Angebote mit Preisangabe u. 1» . L« «
an den Tagbl.°Verlag.  _

An freier, sonniger Lage und möglichster Nähe
des Walde« suchen zum 1. Juli oder 1. Oktober
ruhige Mieter eine

S - Zimwer - W - h « « ng,
1. oder 2. Stock, mit Veranda, Bad, reichlichem
Zubehör und allem Komfort der Neuzeit. Offerten
unter flu 798 nimmt der Tagbl.-Verlag entgegen.

Kl. Familie (4 erw. Pcrs.) sucht Wobt », v.
4 Zimmern z. 1. Okt. Offerten mit acnaucster
Prelsangabe unter S'. &« 7 an den Tagdl.-Verl.

Gesucht eine 3—4-Zimmer -W«hnn «g, wo
unbehindert vermietet werden kann. Gefl. Offerten
unter B». » 5 « an den Tagbl .-Berlag._
Netteres kinderloses Ehepaar

sucht per 15. Juni oder i.  Juli eine 3-Zirnmer-
Wohnirng mit reicht. Zubehör im Preise von
600—650 Mk. Offerten mit klein. Aufzeichnung
über Größe und Lage der Zimmer pp. unter
W . IV. 20  an W.  e .ang " , Annoncen-
Exped., Gotha erbeten.  F191

JWT Kinderloses Ehepaar sucht Pr. Oktober
3-Zimmer-Wohnnng mit Bad und Zubehör in
nur ruhigem Lause. Genaue Angaben mit Preis
unter TT. postlag ernd Bismarckring.  _

Schöne3-Zim.-Wohn., wo Aftermiete gestattet,
zum 1. Juli eveut. später zum Preise von
za. 420 Mk. gesucht. Zentrum bevorzugt. Offerten
SJ» tt». S -a postlagernd Schützenhofstraße._

AM Mt lilieite WsWMS,
3 Zimmer mit Küche, in bester Lage.
M. &«7 an den Tagbü-Verlag.

Off. unter

2- tu  S -Aimmer -Wotmnngen zum 1. Okt.
von kl. Beamten-Familien gesucht. Angebote mit
Grundriß , sli-Mtr .-Grvße und Preis u. SL. öu
an den Tagbl .-Verlag._ _

Für MW Mk.
MWlich sucht für dauernd pMl .,
Sprachlehrer , mit Frau « . Tochter bei
feiner Familie in besserer Ge«end 3 un«
möv ». Zimmer mit Pension » . Bedienung
bei bescheidene« Ansprüchen . Ossertsn nnt.
w. &A 4t an den Ta gbl . -Be rlag ._ _

Verwitwete öftere Dame sucht
für eignen ruhigen Haushalt mit

einem Mädchen z. 1. Oktober Wohnung in feinem
Hanse zum Preise bis 1000 Mk. Offerten 38. T.
Hotel Amperial

1—2möblierte Zimier |
für jungen Herrn pro .Mai und 'h  Juni »
gesuoht , Monatspi-eia, nuoh für 1 Zimmer, ♦
etwa 100 Mk. Erbitte sofortige Offerten
mit Preisangabe , '
•B. Meter , Agentur, Tonaiusstr . 98 . H

!

Junger Herr sucht für dauernd gr.
gemütliches Zimmer Nähe Bahnhofstraße. Offerten
mit Preisangabe unt. TT. SS67 a. d. Tagbl.-Verl,

lucht leeres Zimmer mit Koch-
0 sllntt . lil h«rd . Offerten unter W . L « O

an den Tagbl.-Verlag.
Aelt. Fräul, , tagsüber im Geschäft, s. leeres

Zimmer, auch Frontspitze, zum 1. Juli . Offerten
unter M . 5 » K ob den Tagbl .-Verlag._

Herr sucht möbl. Zim., sep. Ging., i. Pr . v.
13—20 Mk. m. Frühstück monatlich. Offert, unt
I». L » 7 an den T ag bl.-Berl.

Junger 5kaufma'nn sucht möbl. Zim. m. Pens.
Offerten unter M. &« 7 an den T agdl.-Perlag.

Anst. GesWMfraMn s. per söf. möbl. Zim.
mit voller Pension im Preise zu 50—55 Mk. Off.
unter W.  an den Tagbl .-Verlag.

Gin hiesiger Herr such? möbliert. Zimmer für.
dauernd (ruhig). Off, u. *-• L 7L>postlager nd.

In ruhiger Lage Ziinu er,
„ nur mit Tischen und Stühlen

versehen, als Nnterrrchrsraum f. 6—8 Schüler ges.
Off, mit Preis unter V. an d. Tagbl.-Verl.

Stallung ffir 2 Pferde. 2-Zimmer -Wohn ..
Remise für 2 W .-rgsn nebst Heuboden znm
1. Juli 1306 zu mieten gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter «*. S54 an b. Tagbl.-Verlag

Suche sogl. Lehrerin, die tägl. einige franz. n.
dtsch. Std . geb. k. Samsonowitsch, Tannüsstr.41, 2.

Oherprimarrer
zur Beaufsichtigung der Schulaufgaben gesucht.

JH.  Kr ii ei , Webergasse 22.
Lehrer wünscht deutschen Unterricht

englische Konversation einzutauschen,
äberes Uorkstratze 27, 2 l.
en

Junger Herr sucht spanisch et» « onver»
sattons -Nnterricht . Gefl. Off. u. » . « as an
»fc !frr » j . MaiNt . tNo. 6P81 F3S

Berlitz Scbool,
Me »s!r. ?.

Unterrieht
in fremden Spraclien

durch Lehrer der betreffenden
Nation.

Privat - und Klassen -Unterricht für
Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört 11.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache , sodass er schon nach -wenigen
Stunden in der Lage ist, sich in der¬
selben verstßndlioh zu machen.

fSy l?i » 4vitt JeulcrzeSi.
Prospekte n. Probelektion , umsonst.

;-'Wir ?:ii ** . i EÄ -M !i. ■■■: ■

Erfahr, gut emps. r̂hreriu,
l. im Ausl, tätig g., erteilt Unterricht in alle»
Fächern. Schiersteinerstrntze5, Part . r._

KangjMr . Srzieheri « , mufik., erste Gmpfehl.,
perfekt i. Gngl. u. Franz ., sucht Privatstunde « ,

v on t 'ant ean , am Markt 3 , 2. -j-
finnnA Engl . Unterr. n. Konvers.
vttl HV* M « nerg » »ie 8 , L El

Engiish Lessoiss
(Gram, and Conv.) by an Engiish lady from
London . Adolfstrasse 12, 1.

| WiesbadenerI\PriNi-Hülldelsslhlile  j
| Besinn« »er tofe:  I
j 1.Üiü.
Frllllßßslh.Hratzirkel
erteilt fortbildenden und Konversations-Unterricht
an Damen und Herren, die Borkenntniffe in der
französischen Sprache besitzen.

Die Stunden finden statt : Dienstags
und Freitags von 8 bis 10 Uhr abends.

ttntsrrtchtSlokal:
WtteWle isjeMt.,Jiimer Po.28,

Zum Beitritt ladet höflichst ein
Der Borstand.

Unterricht in der französische »» Sprache
erteilt Französin billigst Herderstr. 1, Part , rechts.

LeQons de franc. par nne institntrice paria,
Prixjmod . Mlle. Merm ond du  Pol iez , Karlstr . 5,  2,

Sn .8tl1ra <rice Ü” » ri »loniae " donne lejönä
de gram , et oonveraation Taunuastrasse 55. 2.

Säg-« » !*» de lrai *»nij 4L recht.
*4r » s »e AS , S , Alcke Ad iifNallce.

mm Unterricht erteilt ein russischer
Stvdent . Offerten unt. Sb. L» 8
an den Tagbl.-Verlag.

dösirc donner leyous tOonvei'aatkm, literatuve eto.
en 4 langnes ) faire la iecture , Excellentens
rdferenea«, S’adressscp it Mrae. Pfltzner , Frank¬
furt «L , L »» n«n>tr. IS. (E. oAUM ) E UL
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Stenogr «phen-Werein

„Gabelsberger".
Deutsches Einheitssystem.

Beginn des neuen Anfängerfursns Dienstag,
de« 1. Mai , abends 8 '/- Uhr , im Zimmer
Ro « 17 der Gewerbeschule._

W-MmW iM freien
beginnt wieder. Del, Aquarell, Zeichnen. Eintr.
jed. Zeit. Anmeld. i. Atriier Adolfsallee 49.

Leap . Günt er -Sel *weriss,
alnb. Maier.

»Kmlirls-n.SdjrtfWtdrannnlt,
N Bewährte; W

WterrUts-AM»U.DWes>z
für9mm
Midierren.

Nrrr: --VZ
38 Mhemstr. 38

E «ke Moritzstraste.
Gründliche Ausbildung

nach eigener»
jahrelang bewährter Methode.

Prospekt « kokte»,frei.

KW MeergM,
Handels - « . Schreiblehranstolt,

21 , P . Dotzheimerstruße 21 , P.

neuer Kurse
am1., 2. und7. Ma i.

) Prospekte kostenlos , j

Jahnstraße 24 , Part.
(Garten an der «Älsiersteinerstraße), finden Kinder
von 3—6 Jahren jederzeit Aufnahme.Gabriele Krause.
plnulenmtexrlöit«*««*puls Kchgrr,
Köniql . Kammermusiker , Blücherplatz 8«

Klavier- u. Gesang-Unterricht.
(Klavierbegleitung ) .

Junge Dame, welches. Zt . die König!. Musik¬
schule in München besucht hat, erteilt hierselvst
seit Jahren in und außer der elterlichen Wohnung
an Damen und Kinder gründlichen und billigen
Klavier- u. Gcsangunterricht und übernimmt die
Klavierbegleitung für Gelang u. 4-händig-Sviel.
Allerbeste Referenzen. Näheres bei Schmidt,
Körnerstraße 4, 1. Etage links. _

Klavier-Unterricht
ert. grdl . n . leichtfastl. Methode j. kons. geb.
MufiNehrer . (am Kons , tätig ) . Monats¬
preis 8 Mt . (wöcheotl . 2 Std . f. Gefl. L f̂f.
u . C . 5 » ® an de« Tagbl .-Verlag erbeten.

Gründl . Klavier », Gesang -, Theorie »,
Kompositions-Unterricht nach bestbcw. Methode ert.
Km *« S cliloater . Musillehrer , Scerobcnstr . 4.

Klavier - Unterricht erteilt
_ gründlich nach bester Methode

IS » Meier , Bismarckring 34, 3.
Klavierstunden erteilt gründlich Jenny

Mircliner , Bismarckring 15, 2 r.
Junge Dame erteilt Klavierunterricht und

wünscht Klavierbegleitung zu übernchmen. (Maß.
Preis .) Off, u. V . S « S an den Tagbl .-Berlag.

Biolin-Unterricht
erteilt gründl. H . Heinemann , Müllerstr. 9,
Part . 'Mcister-Molinc u. billige Violine zu verk.

SclMMafleiB
für Hamen

Th . Schulte,
Kobenstrasse 12 , I.

Beginn der neuen Kurse jeden 1. und 15.
Anmeld, werden tilgt, entgegengenommen.

Der Zilschueidekuchis,
System Grande , inkl. Pariser , Wiener und engl.
Schnitts , nebst Anf.-Unterr. beg. am 1. u. 15. s. M.
bei Fr . » >»n Mal », , Dotzheimcrstr. 50, Vdh. 3.

WSMisHe ZiisUkitzksAie
von Frl.

Luisenplatz 1« , 2. Etage.
Erste und älteste Fachschule am Platze

für die sämtl. Damen- u. Kindcrgord. Berliner,
Wiener, Engl und Pariser Schnitt. Gründliche
Ansbild. f. Schneid, u. Direktr. Aufnahme tägl.
Kostüme werden zugcschnittcn und eingerichtet,

Taillen und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büsten in allen Grüßen in Stoff und Lack, mit
u. ohne Ständer , auch nach Maß, zu Fabrikpreisen.

Bügelknrsns erteilt gründl. nach der neuesten
Metb ode 4 . ArnsH . Mkichstr. 14, Hth . 3.

Bngelkursus Dotzhermcrstt. 13.P . Eintt . jederz.

Bügelknrsns erteilt gründl. u. b.
Fr . M oik , Herimnurstratzc7, Stb . 1.

_ Reitnnt «reicht Stunde 2 Mk. Nettrl-
beckstraße 12, bei M» etile . _ _

— Gymnastik,
geeignet für beide Geschlechter jeden Alters , zur
Förderung der Muskelkvast und Verminderung

der Fettleivigkeit.
Atmungsgymnastik.

Beginn der gemeinschaftlichen Kurse bei mäßigen?
Honorar Anfang Mai.

Sprechstunde täglich von 11—12 u. 3—4 Uhr
Fritz Sauer,

ftaatl . gepr . Turnlehrer,
^ _ Bertramstr . 3 , 1._ .

Privat -Tangunterricht erteilt zu jeder Zeit
Schwall, Saalgasse 3, Laden._

Primt-
Tlniz-Mterricht

zu jeder Zeit in unserer Wohnung ungenirt und
bequem. Keine Musikspcscn.

G. viehlu. Kcau,
Bleichstraße 17, 1.

verloren HWuden
Verloren gestern abend eine silberne Damen'

uhr mit Kette von der Scerobcnstr. nach Bleichst»
Geg. Belohn, abzng. Scerobcnstr. 17, Part.

Verloren Mr«
rungsmünz « vom Lawn-Tennis-Platz durch den
5kurpark nach Hotel Imperial . Abzugebcn gegen
Belohnung Hotel Jurperiol.

Trauring , gez. K. Bst 20. 7. 04, verloren.
Abzngeben gegen gute Belohnung Gncisenaustr. 8,
Hth. 8. Etage rechts.

Taube zugeflogen. Zietenring 8, 2 r.

Lok«! Adler Badhaus zur Krone. Nowicka, Fr ., Thorn . —
Deubel, Fr., Wesel.

Agit. Nacken,, Kim., Rheydt . — v. Günardt, Freiin , Eisenberg.
— Barbaech, Kfm., Odessa.

Astoria-Hoteä. Blancli Palmer , Frl . Rent ., London . — Wolo-
shinoft, Rent m. Fr ., Moskau. — Seligmann, Frl. Reut,
Hildesheim.

Bayrischer Hof. Becker, Hamburg. — Moulin, Kanzleirat m.
Fr ., Berlin.

Bellevue. Spieß, Kfm., Berlin . — Leibbrand , Rent . m. Fr .,
Berlin. — Schmitz-Garvens, Kunstmaler m. Fr ., Düsseldorf.
— Hirschfeld, Kfm. m. Fr., Hamburg.

gchwarzei Bock. Weber, Rittergutsbes . m. Fr ., Görlitz. —
Schindler, Kfm., Zweibrückern — Bubser, Brauereibes . m.
Ft ., Weißenthurm . — Beinen, Fr ., Cöin. — Daevel, Komm.-
Rat m. Fr., Kiel.

Zwei Böcke, v. Zborowski, Fr . Gerichtsrat , Hadamar.
Botel Enchmann . Karll, Autemobilfülirer, Axendsee.
Botel und Eadtans GoatineafaL Peek, 2 Damen, Amsterdam,

i— d’Elsa, Frl., Bautzen. — van Velzel, Rent ., Amsterdam.
— Komstaedi , Apoihekanbes., Danzig. — v. Oppel, Frl .,
Bautzen . — Fahrmann , Rent. m. Fr., Berlin. — Gasten,
Kfm., Frankfurt.

Dahlheim. Berg, Kfm., Kaiserslautern . — Aschenbach, Apo¬
theker, Mamloh. — Hammerstein, Min ., Maral oh. — Kos-
minski, Kfm., London.

Dielen'muhle. Weinstein, Stad ., Warschau.
Einhorn. Voigt, Kfm., Berlin. — Katz, Kfm., Berlin. —■Pink,

Kfm., Worms. — Eulrter, Kfm., Stuttgart — Räcke, Kfm.,
Berlin. — Derleth, Kfm., Fraulautem . — Werner , Kfm.,
Dresden. — Ereilter , Kunsthändler , Cöln.

Englischer Hof. Berger, Rent , Berlin. — Gladebeck, Kfm. m.
Fr ., Berlin.

Erbprinz. Henske, Kfm., Limburg. — Löb, Kfm., Kamberg.
— Bernhard , Ingen, m. Fr., Hamburg. — Schlotter, Mann¬
heim. — Feld, Kfm., Cöln. — Schaller, Frl., Cöln. — Denner,
Frl. Schwester, Eisenach.

Europäischer Hof. Biekart, Kfm., Berlin. — Plettner , Kfm.,
Eßlingen. — Lebert, Paris . — Dreger, Kfm. m. F., Prenzlau.

Hotel Fffcretenhof. Gutherz, Kfm. m. Fr ., Berlin. — Meyer, Frl .,
Berlin. — Meyer, Kfm., Berlin. — Lewenz, Fr . Rent , Berlin.

Hotel Fuhr. Firmer, Kfm., Neuß. — Ciszerska, Fr ., Galizien.
— Hermann, Kfm., Oberstem.

Hotel Gambrinns. Gas&om, Buchhalter, Posen.
Hotel Villa Germania, v. BaiiT, Fr ., Bonn. — Rehder, Frl .,

Bonn.
Grüner Wald. .Büchner, Kfm., Hannover . — Loeser, Kfm.,

Berlin. — Stnrtz, Fabr . m. Fr., Washington . — Salm,, Kfm.,
Cöln. — Mecklenburg, Kfm. m. F.>-Berlin. — Harburger,
Kfm., Berlin. — Meyer, Kfm., Krefeld. — Rigaud, Kfm.,
Düsseldorf. — 'Federhoff, Kim., Wesel. — Eckhardt, Kfm.,
Wesel. — Simon, Kfm., Frankfurt . — Heinemann, Kfm.,
Ruhla . — Haussmann , Kfm., Pforzheim. — Braune , Dr. m.
Er., Neisse. — Hummel, Kfm. m. Fr ., Barmen. — Schmidt,
Berlin. — Thomas, Fr ., Cassel. — Wolff, Kfm., Frankfurt.
— Faßbinder , Kfm., Gemünd. — Ungerer, Kfm., Pforzheim.
— Kappenberg, Kfm., Frankfurt . — Schneider, Kfm., Berlin.
-— Hirsch, Kfm., Berlin. — Grassl, Kfm., Brüssel. — Simon,
Kfm., Nürnberg. — Meyer, Kfm., Hanau. — v. Boories,
Offizier, Halle. — Müller, Kfm., Plauen . — Zechnowitsch,
Fr . m. Sohn, Pleskau . — Dürelen, Kfm., Cöln. — Ohle,
Kfm., Berlin. — Meyer, Kfm., Pforzheim.

Hahn. Giese, Rent , Magdeburg. — Müller, Rent , Nordhausen.
Hamburger Hol. Waterraeyer , Kfm., Bremen. — Teerling,

Fahr . m. Fr., Elberfeld.
Happet Schulze, Kfm. m. Fr ., Düren. — Schramm, Kfm. m.

Fr., Qoblenz. — Fuchs , Kfm., Chemnitz. — Fuchs, Kfm.,
Leipzig.

Hotei Prinz Heinrich. Bremer, m. Fr., Aßmannshausen.
Hotel Hohenzellcns. Kingebiel, Braunschweig. .
Hotel Impfcrial. Arnes en, Rent., Flortun (Norwegen). .—■George,

Oberleib., Berlin. — Leicester, Rent . u. Lady, London. —
Löwenthal , Kfm. m. Fr ., New York. — Gumhel, Bankier,
Heilbronn. — Heyne, Frl ., Offenbach.

Kaiserbad. Kirstein, Dr. m. ‘'am, Berlin. — Blank, Fr . Stabs¬
arzt , München.

EF8*einden ”¥er >zeiGhffiis»
Kais erhol. Wartenberger , m. Fr., Berlin. — Woloschnioff, m.

Fr., Moskau. — Schidlowsky, Fr. m. Sohn u. Jungfer,
Petersburg. — Sabouroff, Frl., Petersburg . — Kogan, London.

Kölnischer Hof. Steinmann , Oberstleut m. Fr., Oberlahnstein.
— Kiesel, Fr . m. Farn., Reichenbach. -— Weber, Stud.,
Euskirchen . — Ladewig, Rechtsanw. u. Notar, Köslin.

Kranz. Schnaas , Bonn.
Goldenes Kreuz, Waldow, Bremerhaven. — Jacoby, Prenzlau.
Weiße Lilien. Franke , Frl. Rent , Zwickau.
Hotel Maier. Felgen, Frl. Rent., Cassel. — Fischer, Oberstleut.

m. Fr ., Schlawe. — Bengelsdorff, Frl., Greifswald.
Metropole u. Monopol. Lackmann , Direktor, Dortmund. —

Krüger, Eisenbahnsekretär , Erfurt — Feinberg, Dr., Leipzig.
— Fiel, Kfm. m. Fr., Leipzig. — Schulte, Rent., Münster
i. W. —- Großmann, Rent. m. Fr., Berlin. — Voeller, Rent,
Barmen. — Specht, Rent., Hamburg. —- Herincks, Kfm.,
Paris . — Farthing, Rent., London.

Hotel Nassau u. Hotel Gerölls. Blohm, Ft ., Kopenhagen . —
Heuveldop, Rent . m. F., Holland. — Helden, Fr . Rent. m.
Bed., Nürnberg. — Serst, Fr . Rent . m. F., Magdeburg. —
Schlüter, Fr . Rent. m. Bed., Hamburg. — Hymans, Rent
m. F., Haag. — Kretzscber, m. Fr., Berlin. — Kodier , Paris.
-—- Buysse-Auby, Rent . m. Fr. u. Bed., Gand. — Giertsen,
Frl ., Kopenhagen.

National. Goll, Baumeister m. Fr ., Nürnberg. — Levig, Kfm.
m. Fr ., Kopenhagen. — Löwenthal , Kfm. m. Fr., Ulm.

Hotel Nizza. Middelkamp, Hotelbes., Dr„ Heidelberg. —
Ponisowsky, Fr . m. Bed., Moskau. — Ponisowsky, Frl .,
Moskau.

Palast -Hotel, van Schaardenburg , Rent , Dordrecht. — Kürzel,
Kfm., Krimmitschau. — v. Ililkan , Fr. Baronin, Dresden.
—■ Remillieux, Kfm., Paris . — Ambrosius, Frl., Nymegen.
— Tr eitel, Dr., Berlin.

Hotel dn Parc n. Bristol. Simon, Komm.-Rat m. Fr ., Kim. —
Baronin v. Pronay , Fr . Gutsbes. m. Jungfer, Ungarn. — von
Eynern , Fr . Rent., Bonn. — Gauhe, Frl. Rent., Ertorf. —
Strauß, Stadtrat m. Fr., Magdeburg. — Philosophoff, Rent.,
Petersburg. — de la Porte , Rent m. F., Amsterdam.

Pariser Hof. Zerhusen , Fr ., Hamburg. — Schurig, Frl., Dresden.
Pfälzer Hof. Kuhlmann, Stad ., Osnabrück. — Ahlbom, Kfm.,

Krebeck.
Zur neuen Post. Hinkel, Kfm., Frankfurt.
Promenade-Hotel, v. Temski, Dr., Schoeneck.
Kur guten Quelle. Schad, Kfm., Gießen. — Steinbrückner,

Kitzingen. — Krüger, Kfm., Koburg.
Hotel Quisisana. Löhr, Konsul, Buenos-Aires. — Steinheuer,

Frl. Rent ., Hanau. — Wolfs, Fr . Rent. m. T„ Cleveland. —
Bartels, Rent ., London . — Steinheuer , Fr . Rent m. T„
Buenos-Aires. — Löhr, Frl. Rent., Hanau.

Reichspost. Lachmann , m. Fr ., Breslau.
Rhein-Hotel Lenck, Kfm. m. Fr., Langenfeld. — Schmidt,

Frl., Basel. — Rudolph, Kfm., Meissen. — Schaarschmiidt,
Kfm., Glauchau. — Potzier, Fr . Direktor, Kahla. — Boldt,
Fr., Berlin.

Hold Ries. Haller, San.-Rat, Dr., Eckernförde.
Römerbad. Frommholz, Fr., Berlin. — Martin, Frl ., Berlin.

— Martins, Dr. med., Breslau. — Hecker, m. Fr ., Werdau.
— Fellman, Präsident m. Fr., Ilelsingfors. — Baltzer, Land-
ger.-Rat , Dresden. — Wünscher , Rent ., Gotha. — Wünscher,
2 Fr!. Rent ., Gotha.

Hotel Rose. Kay-Shuttleworth , London. — Sir Charles Wynd-
ham, London . — Meesters, m. Fr., Steenwyk. — v. Mirbach,
Exzell., Oberhofmeister Ihrer Maj. d. Kaiserin, Berlin. ' —
v. Lucanus , Exzell., Chef des Zivilkabinetts Sr. Maj. des
Kaisers u. Königs, Wirkt. Geh. Rat , m. Bed., Berlin. —
Renziehausen , Pittsburg . — Stackeiberg, Graf m. Bed.,
Isenhof.

Weißes RoB. Winchler, Fr ., Chemnitz. — Rillir.g, Kfm. m. Fr.,
Bochum.— Fischer, Oberstabs- u. Regimentsarzt , Dr., Wisby.
— Abend, Kaiserslautern . — Söller, m. T„ Dörfprozetten.
— Zimmermann, m. Fr., Leipzig. — Bieringer, Frl.,
München. — Kothe, Frl., Breslau. — Bonitz, Kfm., Annabetg.

Hotel Royal. Seibert, Frl., Saarbrücken . — Haeussler, Kfm.,
Gera.

Savoy-HoteL Ascher, Kfm. m. T., Berlin. — Phelps, Fr - m
'X-, JBerlin, — Dangjscr, Kim, IU. T., Ti;orn.

Sanatorium Dr. Schütz. Penflners, Stud. jur., Diekirch. —4
Czerny, Heidelberg.

SchützeöhoL Wemeburg , Ingen., Halle.
Schweinsberg. Müller, Frl., Mannheim. — Henning, Waltrop,

— Peyta, Biarritz. — Loers, Fr ., Mannheim. — Mast, Kfrm
M.-Gladbach. — Kartouche, Kfm., Heringen.

Spiegel. Waldheim, Pr . Rent., Hamburg. — Beyer, Fabrikhes .,
Roßwein. — Wolf, Fr . Rent ., Hamburg. — Aronson, Kün.
m. F., Wilna.

Tannns -Hotel. Wehifarth , Kfm., Paris. — Corethe, Kfm.,
Nürnberg. — Dressier, Kfm., Vfilna. —- Mielek, Cand. phil.;
Straßburg . — Hocke, Kfm., Amsterdam. — Wrede, Frl . Rent,
Quedlinburg. — Lehmann , Fabr. m. Fr., Groß-Gastrose. —.
Roehlicke, Fr. Direktor m. F„ Breslau. — Kirrher, Bau¬
meister m. Fr., Ulm. — Arnold, Oberlehrer, Berlin. — Feld-:
mann , Fr . Rent. m. S., Berlin. —- Brunius , ICfm., Gotherb-
burg. — Schneider, Direktor m. Fr., Baku. — Cröplin, Fr,
Rent., Dortmund. — Edelstein, Fr ., Dortmund. — Klette,
Fr . Stadtrat , Breslau. — Steppuke, Oberleut., WRhehnshafen,'
— Voigt, Kfm., London. — Lonyski, Kfm. m. F., Moskau.
— Peerboon, Marineoberarzt , Dr., Kiel. — Sumse, Rent m.
F., Lausanne . — Beck, Kfm., Coblenz. — Bergei, Kfm. mj
Fr., Schweinfurt. — Reinhold, Fr . Rent. m.  T ., Berlin. -—;
Schüle, Kfm. m. T-, Berlin. — v. Pawlikowski, Direktor m.
Fr ., Hannover. — Spötter, Kfm., Bremen.

Union. Merckelbach, Aachen. — Trank , Hotelbes., Landau.
— Krause, Kfm., Oberbrügge. — Holweg, Kfm., Solingen.
— Ost, Kfm., Kreuznach.

Viktoria-Hotel and Badhaus. Molzen, Newcastle. — Hutton,
Newcastle. — Mahla, Frl., Gablonz. —- Mahla, Fr . Fahr .,
Gablonz. — Hartmann , Hamburg. — Linxweiler, Fr .,1
Viersen. — Stallmann , Fabrikhes., Duisburg. — Hurnser,
Frl ., Frankfurt . — Wilson, m. Fr ., Coblenz. — Leopold,'
Frl ., Duisburg. — Findlater , Fr ., London. — Findlater , Lon¬
don. — Miller, Lutton . — Moriartz, Fr ., London.

VogeL Stern, Frl . Musiklehrerin, Berlin. — Roth schuh, Kfm'.,
Eisenach. — Mengenefz, Ingen, m. Fr., Louviöre. — Vetry,
Kfm., Elberfeld.

Weins. Grünberg, Kfm., Berlin. — Hengsberg, Dr. med.,
Frankfurt.

Westfälischer Hof. Thürlings, Kfm., Cöln. — Müller, Apothek.-
Bes. u. Stadtrat , Spandau . — Sträussle , Architekt m. Fr.,
Weingarten . — Meurer, Kfm., Coblenz. — Stein, Kfm., Cöln.'
— Torstrik, Kfm., Steglitz. — Anders, Fr ., Altwasser.

In Pr1vathänsern  :
Bahnholstraße 2, 1. Ludewig, Rent ., Sondershausen.
Pension Grr.de. Horn, Fr . Fabr ., Pössneek. — Scheelhase,

Kreissekretär, Heide (Holstein).
Dambachtal 3. Zippel, Oberpostsekretär m. Fr ., Königsberg.
EUsabethenstraBe 15. Austin, Fr . Rent . m. Begi., London. —

Walberg-Carlquist, Frl ., London.
Pension Fortuna . Kemps, 2 Frl., Braunschweig . — Pychlau,

m. Fr., Riga. — Rosener, CharlottenbuTg.
EapoUenstraße 12, 1. Köhn, Fr ., Augsburg.
Pension Kordina. v. Meißner, Oberst in. F ., Petersburg.
Neiostraße 21. Müller, Fr., Görlitz.
Nerotal 15. v. Tischler, Fr . Bankdirektor , München.

Taborsky, Stud., München.
Neuberg 8. Haak, Fr . Advokat, Budapest.
Nenberjj 7. Felbermann , Redakteur , Dr., m. F., Frankfurt.
Villa Oranienburg. Franke, Fr . Oberschulrat in. T., Freiburg

— Ebel, Frankfurt a. O. — Eschholz, Frl. Schulvorsteherin,
Vegesack. — Schadt , Frl., Berlin. — Hahn, m. Fr., Berlin.

Villa Speranza . Reiser, Frl., Goch, — Enselmann , Frl ., Goch.
— v. Henkelom, Frl . Rent ., ,Goch. — v. Hippius, Fr. Staats-
rat , Petersburg. — Pott , Fr .. Hann.-Münden.

StiftstraSe 17, 1. Hostetter, Fr . Dr., Nizza.
Tannusstraße 22. Goepel, Fr . m. Begl., Plauen . — Vrampc

Dr. med. in. Fr ., Salzschlirf. — Lir.denfeld, Kfm. m. Fr. u
Nichte, Warschau.

Pension Voigt. Roth, Kfm. in. Fr . u. Nichte, Chemnitz. —j
Scheibe, Frl ., Chemnitz.

WilhelmstiaBe 8. Böttcher, Frl., Kreuznach.
I Augenheilanstalt. Baus, Konrad, Auer. — Karrfma np, Tönth-

. Auer. — EalzetfiearicL SEilhelm. Rennecoa.
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I) Anatolische Eisenbahn-
Gesellschaft , 5 %Obligationen.

12. Verlosung am 2. April 1906.Zahlbar am 1. Oktober 1906.
Serie I.

(Stammlinie
Haidar -Pascha -Ismidt- Angora .)
Lit . A. k 408 Ji  492 1763 887

S936 3480 898 4027 5192 6106 631
7186 913 8929 10048 254 333 974
.12661 13027 233 401 14926.

Lit . B. ä 2040 Jt  15187 488 617
996 10726 17438 18093 10306 841
20976 21460 22811 23494 24472
26300 2 7628 28568 687 29601 30113
393 702 31276 82033 37360.

Lit C. k 10,200 Jt. »8577.
Serie II.

(Ergänzungsnetz Eskicheliir -Konia .)
Lit . D. k 408 Ji.  38977 43942

47169 170 48996 49425 674 52900
458762 55054 069 691 693 57188 727
728 58171 173 616 50142 143 144
61123 287 62661 04223 66767 766
«7964 69663 72247 600 73593 794
75110 78014 016 140 776 973 79211
212 80806 82485 737 973 976 983 986
987 83390 610.

Lit . E. k 2040 Jt  85136 483
86620 88802 89096 627 90099 191
411 731 93084 94663 96039 97396
98463 99113 100829 102046 049
225 106290 906 907 107106.

2) Antwerpener
2 % 100 Fr.-Lose von 1903.

18, Verlosung am 10. April 1906.
Zahlbar am 1, Mai 1906.

Serien:
795 961 1600 3981 4136 5354

11581 13420 13151 16941 23044
26512 28118 39931 31065 36737
37198 . Prämien:

Serie 795 Nr . 3 6 (200) 17 (200),
«01 7 9 (200) 13 21 (200) 24. 1600
2 6 (200) 14 (200) 23, 4136 12 (200)
23 (200), 53 54 1 (200) 6, 11581
'7 (200) 25, 124 20 7 17 (200) 19
21 (20,000 ), 13151 10 11 (200) 12
16 (600) 16 (1000), 2304 4 2 (200) 4
8 (200) 18 (250), 26512 10 (200)
12 (260) 13 (200) 17 24, 29931 1 6,
31965 10 19 22 (200), 36737 2
17 (200) 24 (200), 37198 5 (200).

Die Nummern ,weichen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 150 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Ngp. mit HO Fr. gezogen.

3) 8atiische 372 % Eisenbahn-
Anlehen von ÜÄS2 und 1894.

4. Verlosung am 3. April 1906.
Zählbar am I . November 1-906

oder auch sofort.
Ltt . A*. C., E . und F.
« 3000 , 2000 , 1000 , 600 , 300

und 200 Jt.
223 242 300 337 401 446 469 563

697 721 746 774 784 804 862 964 977
999 1022 168 172 221 280 416 460 711
761 780 878 969 970 2043 039 142 176
203 227 270 291 203 3.36 477 482 661
666 789 799 845 878 3116 222 315 349
617 748 917 979 980 4035 048 071 076
079 266 328 714 312 836 997 5047 060
147 320 836 962 992 6060 103 126 236
262 292 396 415 614 670 692 602 735
891 7084 182 202 268 272 426 462 471
649 656 720 763 831 866 960. _

4 ) Brüsseler 2 100 Fr.-Lose
von 8902.

23. Vorlosung am 14. April 1906.
Zahlbar am 1. Juli 1906.

Serien:
6977 7644 13637 17161 23307

2581 » 25820.
Prämien:

Serie 6077 Nr. 1 (290) 7 (200) 11
£200) 12 16 (20fr) 18 31, 7644 1 3 (200)
6 (200) 10 12 (200) 15 16 (200) 20 (200)
21 (20fr) 23 26,13637 1 (200) 3 (200) 4
10 (200) 13 (200) 47 (200) 19 20 (200) 21,
1.7161 2 (200) 5 (200) 14 19 20 (260)
23367 H) 20 21, 2!>6 « « 12 (200)
14 (560) 19 (260) 21 (1000), 25830
ft (10,000 ) 6 11 (200) 19 22 26.

Die Nu mmern .we'le)ie» fcein Betrag
An ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
«He übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen N*n . mit U4LFr. gezogen.

5) Brüsseler 2% Maritime
100 Fr.- Lose von 1897.

34. Verlosung am 7. April 1906.
Zahlbar am 1. Juli 1906.

Serien:
»33 206 » 5036 5232 5626 6776

7420 8283 9894 11176 12685
13250 13688 15552 16673 17204.

Prämien:
Serie 933 Nr . 13, 20 69 9 (1000),

5036 24. 6776 12 20, 7420 4, 8283
12 (250) 25, 98 94 6, 11176 7, 136 85
4 (260) 13 (500),13250 16,13688 7 17,
15552 7, 16673 5 8 (10,000 ) 15,
172 0 4 25.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 126 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Um . mit 100 Fr . gezogen.

6) Chilenische 4 ’/2% Gold-
Anleihe von 1889.

17. Verlosung am 19. März 1906.
Zahlbar am 1. Juli 1906.

Lit . A. ä 408 Jt.  44 117 191 207
272 296 419 484 526 548 624 741 842
868 881 1028 649 684 719 721 767 964
2006 100 137 139 296 360 689 806
3022 129 223 336 627 661 718 745 767
761 773 893 4144 154 216 247 444 498
602 686 739 959 971 5004 029 103 132
168 319 366 396 666 730 872 6416 638
691 627 746 771 898 7091 191 329 484
606 696 781 8102 112 139 153 216 303
309 392 741 838 9023 197 316 374.

Lit . B. ä 2040 Jt.  9696 743 956
999 10003 164 170 296 451 468 542
621 920 987 11257 327 486 603 764
794 923 12034 043 062 136 553 623
671 692 796 947 13138 201 239 374
383 626 720 822 859 906 914 14130
449 464 661 686 810 824 966 961
15065 107 373 639 666 866 866 16034
055 169 204 279 307 357 462 614 886
928 17240 266 266 384.

Lit . C. k 10,200 Jt.  17402 407
484 714 718 760 808 862 947.

Lit . D. k 20,400 Jt.  18181 367.

7) Chinesische 4 °/0 Gold-
Anleihe von 1895.

Verlosung im März 1906.
Zahlbar am 1. Juli 1906.
Einer -TItel ä 500 Er.

1161—176 476—486 3276—300
4001—026 326—360 5261—276 6226
—260 7461—476 8076—100 601—625
951—976 9401—426 751—775 12261
—276 14201—225 461—476 17251—
276 901—926 21426 —460 826—860
22226 —260 26001 —026 28226 —260
651—675 30276 —300 32376 —400
33761 —776 34676—700 36476 —600
37226 —260 38026—050 261—275
39861 —876 41151 —176 43426 —450
851—875 47826 —850 48876 - 900
50601 —625 53651—676 761—776
876—900 55226 —250 56626 - 660
726—760 59401—425 476—500 926
—960 60576 —600 61226—250 62176
—200 251—276 63126 —160 64176—
200 826—850 65876 —900 67426 —450
68601 —626 ■69476 —600 71661 —675
976—72000 076—100 676—600 74776
—800 76926 —960 77126—160 79351
—375 426—460 80801 —826 82276—
300 84626 - 650 86626—660 87601—
626 88051—076 351—376 91301—326
801—825 93001 —026 976—94000
301—325 96976 - 97000 676- 600
98376 —400 100161 —175 826—860
192876 —400 1.03426 —450 451—475
104661 —575 105661 —675 876—900
106351 —376 631—675 108161 —175
116076 —106 118061 —076 121126
—160 123001 —026 401—426 451—
475 124201 —225 401—426 *27901
—926 129076 —100 551—676 130276
—300 801- 826 132861 - 875 133926
—950. 134961 —975 138726 —760
142051 —075 1:51—176 144701 - 776
801—825 146301 —325 147061—075
148976 —149000 901—925 1 50461
—476 153401 —425 726—760 154601
—625 626—660 157001 —326 158026
—050 461—476 961—976 160201—
225 161001 —625 901- 925 162751
—775 108061 —076 176—200 164576
—600 1-67826 —860 168776 —800
170361 —375 601—625 701—726 826
—850 172776 —800 175161 —175
177276 —300 826.- 860 178301 —326
376—400 182051 —075 401—425 601
—625 183761 —776 186161 —175 401
—425 187326 —360 191561 - 676
195326 —350 189376 —400 200226—
260 208376 —400 207176 —200 676
—600 210001 —026 211976 —212000
276—300 213451 - 475 218126 —160
219426 —450 626—650 626—660
220401 —425 221351 —375 626- 660
851—876 222251 —276 2 25261—276
626—660 2 28601 —626 234261 —276
237201 —226 261—276 826- 850
238101 —125 239661 —676 861—875
240026 —050 076—100 241476 —500
244661 —676 245801 —825 240701
—725 901—925 976—247000 250951
-976 251761 —776 253161 —176
255701 —726 257126 —150 258101
—126 259276 - 300 263961 —975
284601 —625 269301 —325 270926
—960 271976 —272000 176—200 426
—460.576—600 873061 —075 274176
—200 ' 275461 —475 277001 —025
876—900 278761 —776 776—800
279201 —226 280101 —125 976—
281000 282376 - 400 626—550 976
—283000 284626 —650 288176 —200
201—225 291201 —225 £93826—850
294901 —925 2 95361 —376 288461
—475 2 99576—GOO 302301 —326
303426 —460 305226 —260 901- 925
308576 —600 308001 —025 951—976
310201 —225 926—950 311501 —626
313426 —450 701—725 315176 —200
317776 —800 31 8826—850 976—
3 19000 3 23076—1.00 161—175
324426 —450 826—860 328276 —300

331526 —550 333861 —876 334601
—625 336201 —225 337426 - 460
338826 —860 339626 —660 344001
—025 345976 —346000 126—160
347426 —450 8 48001 —025 226—260
349001 —025 961—976 350526 —650
354501 —526 355026 —060 357261
—276 3 58676—700 8 59426—460
601—626 776—800 360901—925
361726 —760 362126 - 150 366976
—367000 451—476 368801 - 825
369651 —675 370861 —876 373651
—576 374326 —860 879076 —100
880301 —325 381251 —276 382001
—025 883326 —360 384051 —076
385376 - 400 387126 —160 888561—
676 676—600 389026 —060 161—176
393676 —700 394601 —626 901—926
395676 —700 890861 —876 897651
-675 399601 —525 402676 —700
404751 —775 951—975 405601—626
406701 —726 851—876 4 07676—700
410401 —425 601—525 412201 —225
413276 —300 651—676 416001 —026
661—676 417376 —400 418001 —025
851—876 420426 —450 421276 —300
423051 —075 425626 —550 861—876
427676 —700 428101 —125 430361
—375 434626 —660 436826 —850
976—437000 376—400 441476 —600
443276 —300 447176 —200 461—476
951—975 448176 —200 449691 —625
450376 —400 801- 826 451261 —276
452801 —825 454261 —275 455101
—125 458351 —375 376—400 459826
—860 461726 —760 462601 —625
464626 —650 465401 —425 466001
-025 467301 —325 701—726 469676
—700 471226 —260 476—500 651—676
472726 —750 473601 —626 474376
—400 476101 —125 478826 —850
926—960 951—976 479001 —026
480301 —326 961—976 481776 —800
826—860 482626 —660 484626 —650
4.85001—025 126—160 426—460 626
—660 486761 —775 487451 —476
488026 —060 126—160 489001 —025
493101 —126 301—326 4 95461 —475
676—700 776- 800 497076 - 100 426
—460 498101 —125 499861 —375.

Fünfer -Titel ä 2500 Fr.
500576 —600 502361 —375 503301

—326 826—860 507961 —975 511201
—226 515026 - 060 351—376 861—876
516501 —625 517461 —476 519376—
400 520861 —875 522476 —500 901
—926 523661 —676 676—600 524226
—250 52 5101—126 426—460 529176
—200 530061 —075 581176 —200
532701 —725 533361 —376 534776
—800 539101 —126 540301 —325
542676 —700 5 43726 —760 826—860
545401 —426 547376 —400 548361
—376 576—600 549601 —625 551401
—426 601—626 676—700 553601 —625
556201 —225 561851 —876 563826
-350 567101 —125 568651 —676
569001 —025 276—300 571461 —475
776- 800 572801 —826 573626 —660
574626 —650 575476 —500 576851
—876 926- 960 577601 —626 578276
—300 326—360 661—675 580201 —225
361—376 901—926 681661 —676
583401 —426 584801 —825 586651
—676 589576 - 600 590001 —026
591976 — 592000 593526 — 660
595676 —600 926—960 586026 —060
376—400 599361 —375 600001 —026
376—400 776—800 604126 —160
201—225 605651 —676 606876 —900
607926 —960 600176 —200 611661
—676 620901 —926 624476 —600
628926 —960 629251 —276 630251
—275 676—700 631226 —260 633326
—360 701—726 C34161—176 635601
—625 826—850 636126 —160 637076
—100 639801 —826 640426 - 460
626—650 « 41176 —200 626—650
676—700 642126 —160 601—626
726—760 643801 —826 644426 —450
646426 —460 647401 —426 6 49701
—726 650701 —726 651661 —576
676- 700 654501 —526 055626 —650
656976 —6 57060 659626 —660 726
—760 664101 —126 665676 —700
666661 —676 667976 —668000 676
—600 671001 —026 126—150 677201
—226 681776 —800 961—976 685101
—125 686051 —076 661—576 687226
—250 6 89501—626 69 1201—226
694701 —726 695701 —725 697776
—860 698651 —675 701151 —175
326—350 476—500 702951 —976
•704526—660 7 06401 —425 708401
—426 70 9051—076 713476 —600
701—725 976—71 4000 626—660
7 1 5601- 625 717476 —600 719001
—026 7 20276 —300 722726 —750
725326 —350 961—975 726761 —776
961—976 976—727000 201—226
732626 —660 7 33101—125 476—600
735461 —476 737001 —025 7 41201
—225 826—850 745351 —376 747626
—65« 776—800 876—900 755101—125
757851 —875 760601 —625 901—925
781251 —275 351—376 761—775
704476 —500 765676 —700 7 66061
—076 767376 —400 676—700 768851
—876 769676 —700 801—825 771251
—276 7 72051—076 774001 —026.

Fünfundsnvan ziger -Titel
L 12, &00 Fr.

775526 —660 826- 860 779101—
125 826- 850 781526 —560 851—875
782276 —300 876—900 784661 —576
785376 —400 451—476 786976—
787000 788601 —625 789401 —426
790401 —425 451—475 976—791000
792826 —850 793661 —676 794376
—400 976—795000 261—275 601—
625 796326 —350 601—625 901—926
75)7126—160 976—75)8000.

4 % Obligationen.
Zahlbar al pari am 1. Oktober 1906.

Lit . A. ä 5000 Jt,  126.
Lit . B. ä 2000 M.  165 247 465

803 829 985 1141 208 291 468.
Lit . C. k lOOO Jt.  2 118 196 283

363 769 781 1006 026 101 163 342 412
462 718 2013 468 693 618 3011 049
066 442 607 985 4372 686 940 5071
150 266 632 866 6064 347 429 463 627
674 881.

Lit . D. k 500 Ji.  23 78 161 240
049 999 1404 486 694 947 2002 063
121 313 463 668 681 688 971 3247 267
615 709 827 976 4037.

Lit . E. ä 200 Jt.  138 301 780 817
842 912 1026 061 0i9 362 449 513 692
876 934 2101 231 280 843 3251 427
666 4220 296 372 469 620 704 742 804
906 971. _

8) Eisenbahn-Bank
in Frankfurt a. M., Obi.
Verlosung am 6. April 1906.

3 Yz% Obligationen.
Zahlbar mit 104%am 1. August 1906.

Lit . C. k lOOO Jt  32.
Lit . E. ä 20 » Jt  16.

9) Freiburger 50 Fr.-Lose
von 1887.

89. Verlosung am 31. März 1906.
Zahlbar am 20. Januar 1907.

Die Nrn .,welchen kein Betrag in ()
beigefügt ist ,sind mit 80 Fr .gezogen.

722 2298 2821 (680) 2960 3053 (280)
4222 (10,080 ) 4456 5868 (280) 7648
8248 8248 8671 9269 (280) 9662 11691
(280) 12663 (280) 12943 (280) 18419

4 13603 13624 14792 14965 16664 16796
(280) 16997 16196 (280) 17113 17199
17990 24020 (280) 26307 26468 26270
26801 27301 (280) 28780 29368 29384
(280) 30188 (280) 30327 (280) 32068
(280) 33196 (280) 33267 33413 34016
36399 37691 38859 (680) 89167 40291
40832 (280) 41123 41205 41481 43280
43366 46052 46352 (280) 47688 49408
61318 62588 (280) 63271 63826 53361
63384 63466 64321 64986 66046 66477
66666 (280) 66988 (280) 69386 69657.

(0) Galizisehe Karl Ludwig-
Bahn,4% steuerfr .Eisenbahn-
Staats -Schuldverschr .v. 1902.

4. Verlosung am 2. April 1906.
Zahlbar am 2. Juli 1906.

I 10,000 Kr . 33 34 826 826.
k 2000 Kr . 9491—600 12171—1S6

14951 —960 32261 —270 38221 —230.

II) Genfer 2%  100 Fr.-L.v. l896.
66. Verlosung am 10. April 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
Serien:

479 1043 2322 4564 5844 7324
7665 8163 8602 8646 9221 9572
10109 11299 11531 11724 16009
16070 17941 18120 18152 18537
18854 19080 20008 21916 22034
24655 20509.

Prämien:
Serie 479 Nr . 10 17. 7665 22,

8163 6, 8646 21 26 (10,000 ),
9221 16, 9572 4. 10109 18.
11299 2, 11724 20, 16070 16,
18120 17 24 (1000), 18537 15 (250),
18854 18, 19080 2 (600), 20608 6
7 11 12, 21916 1 13, 22034
13 (260) 26.

DieNummern .welchenkein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 100 Fr . gezogen.

12) Kaiser Franz Josef-Bahn,
4 % Silber-Prioritäts -Qbl.,

Emission 1834.
(Vom Staate zur SelbstzaMung

übernommen .)
23. Verlosung am 2. April 1906.

Zahlbar am 1. Oktober 1906.
ä 5000 Fl. ö. W. Silber . Serie 61

177 217 298 661 766 794 811 833 1021
072 146 296, enthaltend je 2 Schuld¬
verschreibungen.

ä 1000 Fl . ö.W. Silber . Serie 1588
692 619 781 892 2022 160 268 367 401
483 3083 168 199 246 270 476 678 806
870 992 4126 410 464 628 766 5016
022, enthaltend je 10 Schuldverschr.

ä 200 Fl. ö. W. Silber . Serie 5425
497 750 896 969 6669 768, enthaltend
je 60 Schuldverschreibungen.

13) Lenzburger Prämien-
Anleihe von 1885.

42.Prämienziehung am 31.März 1906.
Zahlbar sofort.

Am 28 . Februar 1906 gezogene
Serien:

199 836 840 829 938 1336
1702 2093 2217 2336.

Prämien:
Serie 199 Nr . 1 (200) 4 (200) 6 (100),

88 6 6 (100) 6 (200) 9 (100), 840 1 (200)
9 (100),92 » 5 (100),938 6(200) 7 (100),
1336 1 (6000 ), 20 93 4 (600) 9 (100),
2217 7 (100), 2836 7 (100) 9 (100).

Alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn .sind mit 40 Fr .gezogen.

14) Fürstlich Löwenstein-
Wertheim-Rosenbergisches

31/2°/o  Anlehen.
8. Verlosung am 24. März 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
Lit . A. ä lOOO Ji.  119 134 464 697.
Lit . B. ä 500 Jt  656 667 781.
Lit . C. ä 300 Jt.  1316.
Lit . D. ä 200 Jt  1613 699.

Zahlbar am 1. Januar 1907.
Lit . A. ä 1000 Jt.  165 462 530 669.
Lit . B. ä 500 Jt  727 762 999.
Lit . C. k 300 JI.  1178 313 397.

15) Lütticher2% !ÖQ Fr.-Lose
von 1805.

6. Verlosung am 15. März 1906.
Zahlbar am 1. Juni 1906.

Serien:
436 3058 9502 11V92 18881

19252 19962.

Prämien:
Serie 436 Nr . 2 6 6 (600) 12,895«

8 9 11 14 15 (160), 9502 3 20 22,
11592 21, 18881 13 (10,000 ) 16
20 (150) 24, 19252 2 (200) 3 (250)
13 17 19 24, 19962 6 (200) 14.

DieNummern , welchen kein Betrag;
in ( ) beigelügt ist , sind mit 125 Fr .»
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn. mit 110 Fr . gezogen.

IS) Mainzer 3%% Stadt-
Obiigationen Lit. G. von 1878,

Verlosung am 2. April 1906.
Zahlbar am 1. Oktober mm.

ä 200 Jt.  4 45 194 203 286 351 374
424 471 492 737 781 799 863 944 988.t 500 Ji  1003 079 212 262 266
337 639 647 675 687 719 906 926 2031
093 193 231 237 281 399.

ä 1000 % 2616 639 709 744 786
788 916 977 984._ _ _

17) Offenbach a. M., Stadt-
Schuiüverschreibungen.
Verlosung am 23. März 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
414S Anlehen vom 10 . Juli 18 (9.

ä 1060 Ji.  80 139 184 200 236
281 296

ä 500 Jt.  370 430 448 498 520 676
602 603 627 736 758 897 962 1041.

ä 2ÜO Jt  1111 113 161 182 203 232
290 323 371 409 442 447 466 488 621

Anlolien vom 13. Juli 1000.
ä 2000 Jt  33 179 292 454 601

561 607 800.
ä 1000 Jet  840 967 1046 140 174

223 229 630 608 683 742 779.
a 500 Jt  1927 977 2013 064 086

108 161 203 240 287 313 354 377 400.
ä 200 Jt  2428 439 477 490 639

649 600 620 664 671 703 706 761 762
800 804 820 844 862 869 870 383 886
893 897. _ _ _ _ _ _

18) Rumänische 5% amortU
sierbare Rente von 1894.

(Anleihe von 6,500,000 Fr .)
Verlosung am 1/14 . März 1906.
Zahlbar am 1/14 . April 1906.

ä 5000 fr . 3 242 2vL 592.
k 500 Fr . 849 1262 474 541 837

2224 320 464 458 495 772 818 3072
193 509 539 877 943 4010 476 696 792
908 5178 344 668 676 686 814 937
6112 132 632 646. _

19) Sehaerbeeker
2 % 100 Fr.-Lose von 1897.

26. Verlosung am 31. März 1906.
Zahlbar - am 1. Oktober 1906.

Serien:
275 1390 3073 5123 5277

6216 8224 8736 9071.
Prämien:

Serie 275 Nr . 12 14,139019 23 24,
5277 7 16 (500) 21, 6216 22, 8736
2 6 18 (500) 22 (10 ,000 ).

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 200 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 100 Fr . gezogen.

20 ) Vereinsbank in Nürnberg,
Bcdenkretiii-Obligafionen.
Verlosung am 2. April 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
4 %Bodenkredit -Obligationen

Serie XIII und XX.
(2. Verlosung .)

Lit, A. ä LOOO Ji  106067 16?
265 367 467 567 667 767 867 967.

Lit . B. ä 500 JI,  76043 143 243
313 443 548 643 743 843 943.

Lit . C. ä 260 Jt  82063 163 263
363 463 663 663 763 863 963.

Lit . D. ä, 100 Jt.  95096 196 296
396 496 696 696 796 896 996.

Lit . E. h 2000 Jt  8020 120
320 420 620 620 720 820 920.

Lit . i.  ä 5000 Ji.  4041 141
341 441 641 641 741.
314$ Bononkredit -Gkligiitiouen

Serie X VII und XVIII.
(3. Verlosung .)

Lit . A. ä LOOO Ji  7061 151 251
361 451 661 661 751 861 961.

Lit, B. k 1000 Jt  67001 101 201SOI 9(11

220

241

301 401 601 601 701 801 901 73060
160 260 360 460 660 660 760 860 960.

249Lit . C. ä 500 Jt  33049 149
349 449 649 649 749 849 949.

Lit . D. ä £00 Jt  54061 161
351 451 561 661 761 861 961.

Lit . E. ä 100 Jt « «050 160
360 460 560 660 760 860 960.

Lit. E. ä 5000 Jt.  692 900.
Bodenkredit -Obiigationen

Serie XXiil , XXIV , XXV,vrwi iiT,,i v \ v11

261

260

XXVI und XXVII.
(1. Verlosung .)

Lit . A. ä 2000 Jt  14013 113 213
313 413 613 613 713 813 913.

Lit, B. ä 1000 Jt  111062 162
262 882 462 662 662 762 862 962.

Lit . C. ä 500 Jt.  80062 162 262
362 462 662 662 762 862 962.

Lit . D. ä 200 jtt  92040 140 240
340 440 540 640 740 840 940.

Lit . B. ä 10« Jt  81069 169 269
369 469 669 669 769 869 969.

Lit . E. a 5U00 Ji.  1248 348 448
648 648 748 848- 948.

21) Wakleck- Pyrmonter
3V 2°1o Staats - Anleihe.
Verlosung am 9. März 1206.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
Lit A. ä 3000 Jt,  29 145 287

331 332.
Lit B. k JEOO M.  13 52 75 239

813 389 387 631 572 619 644 646 67
Lit . 0. ä 80 « Ji  38 162 182 234

243 246 263 312 326 600 534 743 807
899 8LL
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